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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliciert von der "Associated Press”, 
Ausland. 


Deutiher Reihstag. 

Beift den Beihlug der Budgetfommifiton 
betreffs Unterfuchung der Kieferungs- 
fontrafte aut. In immer fdhlimmerem 
£icht erfheinen die Waffen: und Munis 
tionsfirmen! — Jedoch Peine milttärt- 
{hen Geheimnifje verraten. 
Berlin, 24. April. Der „Ber: 

liner Lofalanzeiger“ behauptet, Die 

Budgetiommiffion des Neichstages 

habe in der heutigen Geheimfigung, 

nach den Erklärungen des Reichstanz- 
ler3, beichloffen, daß die weiteren De- 
batten über die Wehrporlagen im Haus 
ihon morgen beginnen jollen, jtatt, 
wie urfprünglich geplant, am 19. Mai, 

Berlin, 24. April. Der Reichstag 
hat in allgemeiner Sigung den Be: 
Ihluß der Budgetfommiffion aqutges 
heißen, daß ein Komite von Reichs- 
tagsabgeorbneten und Sacperjtändi- 
gen alle Armee- und?zlottenlieferungs- 
fontreffte und die Gejchichte ihrer Er- 
langung unterfuchen jol. 
(Spezialtabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Berlin, 24. April. Die Ent— 
hüllungen im Reichstag und im „Vor— 
wärts“, mit welchen der ſozialdemo— 
kratiſche Abgeordnete Dr. Liebknecht 
eine außerordentliche Erregung in allen 
Kreiſen der Bevölkerung hervorgerufen 
hat, ſind in zwei Teilen als richtig 
nachgewieſen worden. Die „Deutiche 
Waffen- und Munitionsfabrit”, melde 
Stumme und Schubert, fomwie einigen 
franzöfifhen Aktionären ge— 
hört, machte in der Tat den Verfud, 
in die franzöfifche Preffe Notizen zu 
lanziren, um die franzöſiſchen Rüftun- 
gen zu beichleunigen und aud bei 
andermeitigen Beitellungen ein rafche- 
re3 Iempo zuimege zu bringen. 

Der jebige pielerörterte fogenannte 
Krupp:Brief, welcher aus dem jahre 
1907 ftammt, ift bereit3 im Jahre 
1911 im Reichätaq beiprochen worden. 
Darnad) verfuhhten Beamte der Firma 
Krupp das Schmieren mittlerer und 
unterer Beamten im Sfriegämini- 
fterium, um Information über bie 
Ausfchreibung von Kontraften und 
die Offerten anderer Firmen zu er: 
langen! 

Beſonders fompromittirt erjcheint 
Direktor dv. Dewig in Effen, melcher 
die Fäden der unlauteren Machen: 
ichaften in der Hand hielt. Er tit an 
aeblih aus der 1lnterfuhungshaft 
negen Stellung von Bürafchaft entlai- 
fen worden. Doc ilt diefe Meldung 
noch nicht beitätiat. 

Dr. Liebfnecht machte im November 
dem Kriegsminiſter General d. nf. v. 
Heeringen Mitteilung von feinem Be- 
laftungsmaterial. Der Miniſter lei— 
teie ſofort eine Unterſuchung ein, 
welche aber militäriſch und ziviliſtiſch 
noch nicht abgeſchloſſen iſt. Der Reichs— 
tag hat das Verſprechen des Generols, 
daß er über den Fortgang und die Er— 
gebniſſe der Unterſuchung auf dem 
Laufenden gehalten wird. 

Militäriſche Geheimniſſe, welche, 
wenn vreisgegeben, das Intereſſe des 
Heeres ſchädigen könnten, ſind indeß 
nicht verraten worden. 

Die Argabe, daß die Firma Krupp 
VPanzerplotten nach Amerika billiger 
ols in Deutſchland verkaufe, iſt eine 
Wiederholung der, ſchon vor mehreren 
Jahren vom Abgeordneten Erzberger 
im Reichstag erhobenen Beſchuldi— 
gung, die freilich auch bewieſen wurde. 

Die Blätter verlangen teilweiſe die 
ſtrengſte Unterſuchung; teilweiſe be— 
haupten ſie, daß Liebtnecht maßlos 
übertrieben habe. Sie billigen es aber 
zugleich nicht, daß im Reichstag die 
Verteidigung der Firma Krupp und 
des Generals v. Heeringen verſucht 
wurde. 

Die Bewegung in militäriſchen Krei— 
ſen ſelbſt, welche darauf abzielt, den 
Kriegsminiſter aus dem Amte zu 
drängen, iſt nicht auf die obigen Ent— 
hüllungen ſelbſt zurückzuführen, ſon— 
dern ging aus der Auffaſſung hervor, 
daß der Kriegsminiſter einen „Pakt“ 
mit Liebknecht abgeſchloſſen habe. 

Zum Ende des Generalſtreits. 

Brüſſel, 24. April. Auf die Zu— 
geſtändniſſe des belgiſchen Premiers in 
der Wahlrechtsfrage hin hat das Ge— 
neralſtreikkomite, wie erwartet wurde, 
die ſofortige Wiederaufnahme der Ar— 
beit empfohlen; und der ſozialiſtiſche 
Kongreß dürfte dieſen Beſchluß gut— 
heißen. 

Ihrer großen Mehrheit nach ſcheinen 
ſich die Streiker zu fügen, obwohl in 
Verviers 2000 Textilarbeiter in einer 
Verſammlung mit großer Mehrheit 
Fortſetzung des Streiks beſchloſſen. 

Brüffel, 24. April. Die Delegaten 
des, ertra einberufenen jozialiftifchen 
Nationallongrefles — eima 1000 — 
beihloffen mit Dreibiertelmehrbeit, 
den Generalftreif für beendet zu erflä- 
ten und fofortige Wiederaufnahme der 
Arbeit anzuorbnen. Worher hielt der 
fozialiftifche Kammerabgeorbnete An- 
feele eine längere Rebe, worin er fagte, 
die Sozialiften hätten Erfolge genug 
mit dem Streit aebabt, daß fie ihre 
Streitfräfte demobilifiren und ben 
ferneren Gang ber Ereianiffe abiwar- 

ı ten fönnten. 


Die fritifhde Balfanlage. 
Oeiterreichs Ultimatum an die Grogmächte 
über Sfutari. 


London, 24. April. Eine Rundnote, 
melche die öſterreichiſch-ungariſche Re— 
gierung heute an die übrigen Groß: 
mächte wegen der, von den Montene: 
grinern eroberten, türfifchen Feſtungs— 
ſtadt Stutari jandte, hat tatjächlid) 
den Karafter eines Ultimatums. „Ent: 
meder,“ fo bejagt diefe Note im We— 
fentlihen, „jollen die Großmädte jo- 
fort im Verein vorgehen, um die Mon- 
tenegriner aus Sfutari zu vertreiben, 
— oder wir werden es allein tun.“ 

Die Deiterreicher meinen, mit Auf- 
bietung von 40,000 Mann fönnten fie 
Solhes ohne Blutvergiehen zumege 
bringen. 

Berlin, 24. April. Es find biele 
Anzeichen dafür vorhanden, dab die 
deutiche Regierung und ein großer 
Zeil des Bublitumz die neuejte Gejtal- 
tung der europätfchen Lage als fritifch 
anfeben! Ein hober diplomatifcher Be- 
amter fagte: „Europa ift in eine mei: 
tere Rriie eingetreten, —fo ernit, wie 
diejenige, welche der üjterreichiich-ruf: 
ſiſchen Mobiliſirung vorherging.“ 

Das Preßbüro des deutſchen Aus— 
wärtigen Amtes war, entgegen ſeiner 
ſonſtigen Gepflogenheit, heute nicht zu 


* * 2* | 
einer Erflärung über das Ultimatum 


von Montenegro oder über die allge: 
meine Lage bereit. Ein Beamterm 
meinte jedoh, es fei mahricheinlich, 
dapGemalt angemendet werden müßte, 
um die Montenegriner aus Skutari 
zu vertreiben. 

In einer Botichafterfonferenz zu 
London zeiate fich aber ein Gefühl Mer 
Beſtürzung und Hilflofigteit! Zwar 
Iprachen fih die Vertreter aller Na- 
tionen, einichlieglih Rußlande, dahin 
aus, daß die Entjcheidung der Grop- 
mächte betreff3 Stutari3-zur Geltung 
gebracht werden müffe, — aber fie 
waren noch im lingemiffen darüber, 
mie der Zwang gegen Montenegro 
ausgeübt werben jolle! 

Der deutiche Reichstanzler und der 
Reichsftaatzfefretär des Auswärtigen 
befuchten heute die Budgetfommijfion 
des Reichätages, um den Mitaliedern 
eine vertrauliche Mitteilung über die 
internationale Qage zu maden. Das 
Aufgeben von Kailer Wilhelms ae- 
planter Fahrt auf dem neuen Hapaq- 
riefendampfer „Imperator“ und fein 
Entihluß, Thon am 28. April von 
Hambura nach Berlin zurüdzufehren, 
wurde in wohlunterrichteten reifen 
ebenfalls auf die Arife zurücgeführt, 
welche durch den Fall Sfutaris her- 
aufbeichmoren wurde. 

Die Effektenbörfe 
demoralifirt. 

Gettinje, 24. April. „Skutari iſt 
bon heute an monteneqrintfch,“ — dies 
mar die trogige Antivort des Köntas 
Nifolau& auf die „Einladung“ der 
europäiſchen Großmächte, die, mit fo 
ſchweren Mühen und Opfern gewon— 
nene Feſtung wieder herauszugeben. 

Rom, 24. April. Ein Gerücht, daß 
der römiſchkatholiſche Erzbiſchof von 
Skutari, J. Sereggi, ermordet worden 
ſei, iſt noch nicht beſtätigt worden. 

Dem Papſt Pius wurde die Kunde 
mit Rückſicht auf ſeinen Zuſtand vor— 
enthalten. 

Hungerſtreikbill angenommen. 

London, 24. April. Das brritiſche 
Unterhaus nahm geſtern Abend in 
dritter Leſung mit 294 gegen 56 
Stimmen die Hungerſtreikvorlage der 
Regierung an, welche die zwangsweiſe 
Fütterung von Kampffſuffragetten, 
welche Gefängnißtermine abbüßen, be— 
ſeitigen ſoll. 

Die Suffragetten ſelbſt nennen dieſe 
Vorlage die „Katzen- und Mausbill“. 
Elſaß-Lothringen proteſtirt. 

Straßburg, 24. April. Der Land— 
tag von Elſaß-Lothringen nahm eine 
Tadelsreſolution gegen die Regierung 
dieſer Provinz an, weil dieſelbe ihre 
Vertreter im Bundesrat des Reiches 
anwies, für die Wehrvorlagen zu ſtim— 
men. 


war anhaltend 


Die Reſolution erklärt, daß dieſe 
Vorlagen den Anſichten der Bevölte— 


rung 
laufen. 


Elſaß-Lothringens zuwider— 


— —— —- 


2nland. 


100 bis 115 Tote! 
Die neueſte Kohlengrubekataſtrophe in 
Pennſylvanien. — ⁊s Leute entkamen. 


Pittsburg, 24. April. Rettungspar— 
tien holten 75 Leichen von Gruben— 
arbeitern herauf, welche geftern bei ei- 
ner Erplojion in der Cincinnatitoh- 
lengrube der „Monongahela Eonfoli- 
dated Coal & Cote Co.“ umfamen. 
(Zu Finlegoille, 27 Meilen füdöftlich 
von Pittsburg.) 

Genau läßt fih die Gefammtzahl 
der Umgefommenen noch nit an- 
geben; aber der Generalanmwalt ver 
„Pittsburg Coal Co.“ (von welcher die 
obige Gejellihaft ein Mbleger ift), 
fagt,es jeien wahrfcheinlich 192 Mann 
in der Grube gemejen. 76 Mann find 
durch zwei verfchiedene Ausgänge ent- 
fommen. 

Man ſchätzt daher die Zahl 
Toten auf 100 bis 115. 

Viele der Entkommenen (die auf 
Händen und Füßen durch die todbrin— 
genden Gaſe an die Oberfläche kro— 
chen) haben lebensgefährliche Brond— 
wunden davongetragen. 


Die Exrploſion ereignete ſich 3000 


— 


der 


Chicago, Donnerſtag, den 24. April 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Fuß von der Haupteinfahrt zurGrube. 

Zwei Drittel der Opfer ſind Aus— 
länder. Die meiſten wurden, wie es 
ſcheint, nicht durch die Exploſion ge— 
tötet, ſondern durch die unheimlichen 
Nachſchwaden. 

Regierungsſachverſtändige erreichten 
den Schauplatz um 7 Uhr Abends und 
begannen ſogleich mit den Rettungs— 
vorkehrungen. Andere Partien aber 
waren ſchon vorher in die Grube ein— 
geſtiegen. 

Die Exploſion ſelbſt ereignete ſich 
ſchon um 12:40 Uhr Nachmittags; da 
aber die Grube ziemlich aus dem Wege 
liegt, ſo dauerte es geraume Zeit, bis 
die ſchreckliche Kunde weitervermittelt 
wurde. 

Dieſe Grube iſt ſeit etwa achtzig 
Jahren im Betrieb. Vor dreißig Jah— 


Gasexploſion, bei welcher Gruben— 
waggons durch den Schachtoberbau 
hindurch und halb über den Mononga— 
helafluß geſchleudert wurden. 
Einer der Geretteten erklärt 


| 
| 


die ! 


Erplojion damit, daß wahrſcheinlich 


eine alte Grube, welche parallel mit der 
Gincinnatigrube lief, mit Ga3 gefüllt 
geweſen, und daß diejes durch eine 


| beiden Bergmerfe trennt, entmwichen jet. 
Indeh fteht es noch dahin, was die 
Unterfuchung „ergeben wird. Nicht 
wenige auch führen die Erplofion auf 
Kohlenftaub zurücd. 
Kongrek. 


MWafhinaton, D. K., 24. April. 


Präſident Wilfons heutiger Befuch im | 


Kapitol — der dritte in der achten | Ehepaar Diet befreundet war, wichtige 


Woche Jeines Amtes — hat einen neuen 
Vorgangsfall geſchaffen. Bor fehr 


langer Zeit waren zwar andere Präfi- des Mordgeheimniſſes zu 


denten nach dem Kapitol gekommen, 
um Anſprachen oder Botſchaften vor— 
zulegen, und Hr. Wilſon nahm be— 
tanntlich dieſen Brauch aufs Neue auf. 
Indeß war, nach Allem, was Kapitols— 
geſchichtskenner wiſſen, noch nie zuvor 
ein Präſident zu dem Zwecke nach dem 
Kapitol gekommen, um Zeit mit dem 
Beſprechen von Ernennungen 
ſparen. 


zu 


Hr. Wilſon erreichte das Präſiden- 


tenzimmer des Kapitols rechtzeitig, um 


mit den Senatoren zu konferiren, ehe 
der Senat (um 2 Uhr) zufammentrat. | 


‚Amerifas Beziehungen zu aus 
märtigen Nationen bildete den Gegen- 
| Itand einer Konferenz zwifchen Staats: 
| fefretär Bryan und Mitaliedern des 
Senatskomites für auswärtige Be— 
ziehungen. Der Staatsſekretär war 
erſucht worden, vor dem Komite zu er— 
ſcheinen, um ſeine Ideen über eine 
Reihe von Vorträgen behufs Sicherung 
des Weltfriedens zu entwickeln. 
| _ ber Mitglieder des Ausfchuffes 
ttellten noch eine Menge anderer Fra: 
gen über japanifche, merifanifche und 
britifche Angelegenheiten an fie. Auch 
wurden die Jithmifchen Ranalverträge 
beiprochen. 
Sefr. Bryan drang darauf, daß der 
Senat fich auf einen allgemeinen Plan 
von Schiedägerichtsperträgen einige. 
Seine eigene Anregung war, Rüftun- 
gen durch Abfommen zmwifchen den Na- 
tionen zu befchränten, und alle Fra— 
gen, — felbjt „Iebensmwichtige” — erit 
bor ein Schiedägericht zu bringen, ehe 
eine Nation Krieg anfängt. 
Kalifornien wartet. 


Weiteres iiber die japanifheamerifanifche 
Frage. 
Sacramento, Kal., 24. April. Näch— 
ſten Montag wird Staatsſekretär 
| Bryan aus Wafhinaton hier erwartet. 

Bis dahin wird nichts Weiteres bezüg- 

lich der vorgeichlagenen Fremdenland- 
| gejege für Kalifornien getan. 

Führer der falifornifchen Legisla- 

| tur fagten, es ei feine Veranlafjung, 
baitiq zu handeln; und alle waren da- 
hin einig, daß man aus Höflichkeit ge- 
gen PBrai. Wilfon die Antunft des 

Staafsjefretärs und deilen Mitteilun- 

gen von der Bundesregierung abiwar- 

ten follte, ehe die Landoorlage im 
| Staatsjenat auf’3 TIapet aebract 
werde. 

E5 murde ferner erflärt, daß neue 
Zufäße zur Senatsbill ausgearbeitet 
werden, dab jedoch Feine Befannt- 
machung darüber erfolgen würde, bis 
Herr Bryan fie geliehen habe. 

Der Staatzjefretär hat die Einla- 
duna des Gouperneurs Kohnfon ange- 
nommen, während jeines Aufenthalts 
dahier fein Saft zu fein, und bat der 
falifornifchen Legislätur feinen Dantf 
für die angencmmene Refolutior iiber: 
mitteln laflen. 

(Hr. Bryan reijte heute Abend um 
3 auf 7 Uhr von Wafhington ab.) 

Boije, Ydaho, 24. Upril. Nach dem 
10. Mai wird es feine Beichränfungen 
des Landbeſitzes durch Ausländer in 
Ydaho mehr geben, da die Staatä- 


Ohne Furcht und Tadel. | 


Koroner Hoffman läßt ji durch 
Drohbriefe nicht einſchüchtern. 


Neue Zeugin. 


Der Beamte hofft, dag fie imitande fein 
werde, ihm im $alle Die wichtige Auf: 
flärung zu geben. — Wurde mutmaplıc 
ermordet. — Tragifiber Ubichluf. 


Auch heute Morgen wieder hat KRo= | 
roner Hoffman einen nicht unterzeich- | 
neten Brief des Ynhalts erhalten, daß | 
er die in Verbindung mit der Ermor- 
dung de3 Damenjchneiders Georg 
Diet, Nr. 733 Aldine Upe., eingelei- 
tete Uinterfuchung nicht jofort einitelle. 

„Mich Tchreden derartige Drohun: 
gen nicht,“ meinte der Koroner, als er | 
um nähere Auskunft über das Schrei- 
ben erfucht wurde. „Sch habe betannt- 


weſen, lich ſchon mehrere Drohbriefe erhalten 
Ritze in einer Konkretmauer, welche die 


und ſie, wie auch den heutigen Wiſch, 
geleſen und zu den Akten gelegt. Es 
gehört mehr dazu als ein anonymer 
Brief, um mich einzuſchüchtern. Meine 
Pflicht werde ich nach wie vor tun, 0) 
man mir nad) dem Leben trachtet oder 
nicht.“ 

Gleichzeitig erwähnte der Beamte, 
daß er heute eine neue Zeugin verneh- 
men werde und von ihr, die mit dem 


Austunft über die Eheleute und viel- 
leicht auch Anbaltöpunfte zur Lichtung 
erlangen 
hoffe. 

Die von ihm auberhaldb der Stadt 
befchäftigten Deteftives jind der Lo- 
fung ihrer Aufgabe, den Händler zu 
finden, bon dem der ala Mordwertzeug 
dienende Hammer erftanden wurde, jo- 
tote den bon anonymen VBrieffchreibern 
angedeuteten Spuren zu folgen, oder 
die betreffenden Briefichreiber zu er- 
mitteln, bisher um feinen Zoll näher 
gerüdt. 

Die Sonde angejett. 

Die Polizei glaubt jebt, daß der 
etiva A5jährige Mann, deflen Leiche po- 
rigen Dienstag am Fuße der Campbell 
Uve. aus dem Abmafjertanal gezogen 
wurde, ermordet worden fe. Der 
Schädel des Toten meift an der rechten 
Seite eine fleine Wunde auf. Unfäna: 
fih mutmaßte man, daß diefe durch 
den Zufammenprall der Leiche mit 
einem ım Wafler treibenden Gegen- | 
itand verurfacht worden fei. Yet iind | 
aber die mit der Aufarbeitung des 


| Falles betrauten Deteftives zu der An- 


fiht aelanat, daß die Wunde bon einer 
Kugel herrührt. Die Unterfuhung tft | 
noch nicht abagejchloifen. 
Kampf mit Tafchendiebeit. 

John T. MeArty, Nr. 5236 Waſh-⸗ 
ington Boulevard, hatte geitern Nach: | 
mittag $1000 von der Mid City Bant | 
geholt. Kaum hatte er, mit bem 
Gelde in der Tasche, eine überfüllte 
Madiion Straße-Elektriiche beitiegen, 
als er von fünf Xafchendieben ange- 
rempelt wurde. Er padte den ihm zu=- 
näcdjit jtehenden Burjchen, deifen Hand 
er in feiner DTajche aelpürt Hatte, 
murbe aber im jelben Augenblid von 
ben Spießgejellen des Qanafingers an- 
gegriffen. Im Kampfe mit dem Ge- 
lichter wäre er zmeifellos unterlegen, 
wenn ihm nicht Deteftivie Michael 
Irant von der Hauptwahe zu Hilfe 
gefommen wäre. Der SHäjcher, der 
feine Bappenheimer fannte, jhlug un= 
barmbherzig mit jeinem Knüppel drein 
und machte zwei der verdächtigen Ge- 
jellen fampfunfähig. Ein dritter, den 
er beim Kragen gepadt hatte, jchälte 
ich aud feinem Rod heraus, fie diefen 
in der Hand des Häjchers zurid, 
Iprang mit den beiden Kumpanen ab | 
und juchte das Weite. Das Dreige- 
ftirn tft entfommen. hre beiden ver- 
möbelten und verhafteten Genoffen 
entpuppten jich ala der in legter Zeit 
wiederholt verhaftet gewejene Dakar 
Sacobion, auh „Eddie Jadfon“ ae- 
nannt, und der aleichfall3 der Polizei 
jattfam befannte Franf D’Meil. 

Während Wm. X. Domnen und Fa- 
milie geitern ausgegangen imaren, 
drangen Einbrecher in die unbemwacht 
gebliebene Wohnung Nr. 2073 Waſh— 
ington Boulevard und ftahlen Schmud 
im Gefammtmwerte von $700. Die Po- 
fizei fahndet auf die Täter. 

Wurde zum Mörder. 

in feiner im zmeiten Gtod des 
Haufes Nr, 4102 ©. State Str. gele- 
genen Wohnung geriet geitern Ubend 
der 32jährige Farbige Marfhall Shep- 
hard mit feinem 30jährigen Raſſege— 


legielatur jchon in ihrer Teßten Tagung | nofjen Wm. McCulla, Nr. 4534 ©. 
alle diesbezüglichen Gefege widerrufen | Dearborn Str., in Streit. Diefer 


bat, auf den Grund hin, daß ausmwär- 

tiges Kapital zur meiteren Entwidlung 

de3 Staates notwendig fei. 
Stedbrief gegen Millionär. 


203 Angeles, Kal., 24. April, Gegen 
den Millionär George H. Birby von 
Long Bea, der ald3 Zeuge in dem, 
gegen rau Yofte Rofenberg anhängig 
gemachten Prozek (melche reihen Män- 
nern junge Mädchen zugeführt haben 
fol) verlangt tft, wurde ein Gted- 
brief ausgeftellt, weil er nicht im VBor- 
perhör erfchienen war. Die: Hödhit- 
ftrafe, die Birby erwartet, ift ein Jahr 
Haft im Countygefängniß. 


5* 


fand damit ſeinen blutigen Abſchluß, 
daß McCulla ſeinen Revolver zog, 
Shepherd vier Kugeln in den Leib 
jagte und ihn auf der Gtelle tötete. 
Der Mörder fprang dann aus .vem 
Tenfter. Er hat feine Flucht bemerf- 
ftelligt. 
Entlaftet. 

Die Koronerdjurg, die geftern den 
Sinqueft abhielt über den Tod des Ma- 
ler Edward Paul, hat Dr. Charles 
D. Lund, Nr. 3167 Pine Grope Ape., 
pon jeglicher Verantwortlichteit entla- 
fiet. Paul und mehrere Genoffen hat- 
ten am 11. April hinter Dr. Lunbs 


Checks umgeſetzt zu 


weiſungen. 


an 


Wohnung, Nr. 3167 Pine Grove Ube., 
mehrere Nichtgemwerfichaftler tätlich 
angegriffen. Dr. Lund eilte den Nicht- 
gewerkfchaftlern zu Hilfe, und bei die 
fer Gelegenheit entlud fich zufällig ein 
Revolver in feiner Hand. Von der 
Kugel wurde Paul getroffen und töt- 
li verwundet. 


In Aufregung verſetzt. 
Arthur Proudlove, Nr. 967 Green— 


wood Terrace, ein früherer Agent der 


People's Life Inſurance Company, 


wurde unter der Anklage verhaftet, in 


Huntley, Cary und Woodſtock wertloſe 
haben. Wenige 
Stunden nad) feiner Einlieferung ent- 
wich er aus dem Gefänaniß zu Wood- 
itod. Detek:ives nahmen feine Verfol- 
aung auf und folgten feinen Spuren 
über Elain rad Greenwood Terrace. 
Dort wurde er geitern Abend nach auf- 
tegender Hab, in deren Verlauf ihm 
ein Dubend blauer Bohnen nacdhae- 
fandt worden war, wieder eingefangen. 
Die Schießerei verurfachte hochgradige 
Aufregung sınter den Bewohnern jenes 
Stadtteils. 
Auf abihüfitaer Babır, 

Vier den Anabenfchuhen noch nicht 
entwachlene Burfchen wurden geitern 
Adend in einer Galfe bei einem Zech- 
gelage abaefaft. Drei der Schlinge! 
wurden jogleich dinafeit gemacht. Ahr 
Genoife fiel bald darauf in die Hände 
der Polizei. Die Häftlinge entpuppten 
fih als der 16jährige Edward Star: 
vaz, Nr. 744 Bunter Str.; der 15jäh 
tige Benjamin Kafper, Nr. 741 Yun- 
fer Str.; der 14jähriae Sohn Koszuba, 
Nr. 743 Bunfer Straße, und Yofeph 
Kuba, Nr. 634 Bunter Straße. Gie 
Ind angeblih aeftändia, Dienstag 
Nachmittag einen Einbruch in den La= 
den des Kolonialwaarenhändlers Mar 
Bearih, Nr. 743 Bunker Str., verübt 
und $25 in Baar, fowie Schmud im 
Werte von $400 geitohlen zu haben. 

Unter bober Bürgfchart. 

Sohn Weißmueller, Nr. 3504 N. 
Clart Straße, wurde geitern im Fa- 
miliengeriht dem Stadtrichter Udlir 
unter der Anklage vorgeführt, zur ſitt— 
lichen Verwahrloſung ſeiner drei Töch— 
ter beigetragen zu haben. Er verzich— 
tete auf ein Vorverhör. Der Kadi 
übermtes ihn unter $5000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen. 


—+ — —— 


Ridhter arolit nod. 


Seitenbieb anf die Kunftbutterlentee — 
Kuriofer Weg zum Herzen. 

Daß der Groll von Bundesrichter 
Yandis über die Erledigung der An- 
flagen gegen die Runftbutterfabritan- 
ten auf dem Wege des Vergleichs zint- 
Ichen den leßteren und der Regierung 
noch nicht verraucht ift, zeigte eine heu- 
tige YAeußerung des Richters. Vor ihm 
land der 19jährige William A. Mat- 
thems aus Foreft Park, angeklagt der 
Erhöhung der Beträge auf Poitan- 
Auf fünf folcher auf $1 
lautenden Anmeifungen hat er den 
Betrag ın $1O umgeändert, und e& be- 
iteht der Verdacht, daß er in anderen 
Fallen den einen Dollar jogar in $30 
verwandelt hat. Matthews ijt gejtän- 
diq bezüglich der erjten Fälle und jagt, 
er habe das erichwindelte Geld zur An- 
ihaffung von Kleidungsftüden und 
zum Befuch von Theatern verwendet. 
Richter Landis wollte aber vorläufig 
fein Schuldbefenntniß von dem jun 
gen Menfchen entgegennehmen, fon: 
dern vertagte den Fall bis morgen und 
Ipradh den Wunfh aus, dak dann 
Matthews’ Water anmelend fein 
möchte. 

„Warum wollten Sie fich auf jolche 
Weile Geld verfchaffen?” fragte er den 
Angeklagten jarkaftiih. „Sie müflen 
nicht die Voftgefebe übertreten. Wenn 
Sie Geld haben wollen, übertreten Sie 
doch die Kunftbuttergefete, das fcheint 
die einzige gefahrloje Art zu fein.“ 

Heiterfeit verurfahten Franf E. 
Pizcule und jein Vater, al3 der junge 
Trranf fich jchuldig befannte, dem Ba- 
ter jeiner Ungebeteten einen Drohbrief 
dur die Poft geichiett zu haben. 

Piscule, der Vater, erflärte dem 
Richter die Sache mit folgenden Wor- 
ten: 

„„zrant war in die Tochter 
Frank Muſil verſchoſſen, aber 
Mädel ſcheint ſich nichts aus ihm ge— 
macht zu haben, weniaften3 mollte ite 
nicht3 mit ihm zu tun haben. Mein 
Franf jchrieb alfo ihrem Vater einen 
Brief, in dem er $700 verlangte. 
hoffte, damit den Vater fo zu er- 
ichreden, daß die Tochter ihn lieben 
würde, verjtehen Sie?“ 

Frank Piscule beſtätigte dem Rich— 
ter mit Kopfnicken, daß es ſich ſo ver— 
halten hat. j 

„Was die Liebe doch nicht Alles 
tut“, meinte der Richter, indem er den 
Fall vertagte, damit fpäter auh Mu- 
fil vernommen werden fann. Diefer 
mohnt im Haufe 1800 ©. 40. Xoe,, 
Piscule im Haufe 1332 ©. Millard 
Une. Der Drobbrief trug die Unter- 
ichrift „Schwarze Hand.” 


dieſes 


Die „Abendpoſt⸗« 
veröffentlicht Heute 
530 
Aleine Uinzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ziwed dur; die „Kleinen 
Unzeigen“ ber „ f 


A 


das | 


Er| 


—— — — 
* 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute: i 


520 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang—No, 9 


Senat erbarmt fid). 


Nimmt - Zunlvorlage an, die der 
Stadt aus Geldtlemme helfen joll. 


Safenvorlage gebt Durd. 


| Senat heift Dorlage gut, welche den Bau 
| eines Außenhafens in Chicago ermög— 

licht. — Grandjury ſetzt Unterſuchung 
des Stimmaſchinenkaufs fort. 


Eigenbericht der „Abendvoſt“.) 

Springfield, 24. April. 

Einſtimmig nahm der Senat heute 
die Juulvorlage an, welche der Stadt 
Chicago aus ihren finanziellen Nöten 
helfen fol. Für die Maßregel, für de- 
ren Annahme die Stadtverwaltung 
Chicagos unter Mayor Harrifong 
Führung alle Hebel in Bewegung ge- 
feßt hatte, wurden 40 Stimmen’ ab- 
gegeben. Die Annahme der Vorlage 
war durch eine Entjcheidung des 
Staatsobergerichts nötig gemorden, 
welche die für Vermaltungszmede ver- 
fiigbaren ftädtifchen Gelder ſtark be— 
ſchnitt. 

Die von Senator O' Connor einge— 
brachte Hafenvorlage, welche den Bau 
eines Außenhafens für Chicago geſtat⸗ 
tet, wurde heute im Senat mit 4 
Stimmen angenommen. Nicht eine 
einzige Stimme wurde dagegen abge: 
geben. 

Richter Robert D. Douglas von 
North Carolina, der Entel von Ste- 
phan U. Douglas, der bei der gejtrigen 
Sahrhundertfeier zu Ehren jenes 
Großvaters eine Anfprache hielt, hielt 
heute eine Anfprache im Senat, ber 
ihm einen begeilterten Empfang beret 
tete. In einer Gitung hinter ver: 
ichloffenen Türen wurden die jüngiten 
Ernennungen deö Gouverneurs qutae 
heißen. Daran Schloß fich die Fort 
feßung der Unterfuchung der Antlagen, 
die Kohn Hill Ir. von Chicago hin 
fichtlich der Anfammlung eines Fonds, 
der zur Durchbringung der fog. Pro- 
duftenbörfenverlage benußt werden 
follte, erhoben hat. 

H. U. White, der den Fonds ge— 
fammelt und verwaltet hat, legte dem 
Senat feine Abrechnung vor, aus der 
fich eraab, daf $4250 aefammelt und 
| $1720 verausgabt worden find. Der 
Sonderausſchuß unter dem Borfib 
| Senator Baileys, der die Zeugen ver: 

nimmt, wird am nächiten Samätag 
| feinen Bericht abitatten. 

ı Sprinafield ift von der Lajterfom- 
million des Staatsjenats zum Schau 
plat ihrer Yütiafeit in den nächiten 
Tagen augerfeben worden. Die tom 

miffton, melche weibliche Arbeitslöhne 


und das foziale Uebel unterfucht, hielt 
heute eine Situng hinter verichloffenen 
Türen, in der bejchloflen wurde, die 
Verhältnilje in Sprinafield zu unter- 
ſuchen. 


Grandiurv jetzt Unterfuchuna fort. 


Die Grandjury fehte heute ihre Un= 
| terfuchung des Antaufs von Stimma- 
| fchinen durch die Wahlbehörde fort. 
ı Charles H. Kellermann, der Prafident 
| der Behörde, wurde nochmals als 
| Zeuge vernommen, um, wie es heißt, 

Ausfunft über eine Unterhaltung zu 
geben, die er mit einem anderen Zeu— 
gen Hinfichtlich der Vergebung des 
Stimmafchinentontrafts gehabt hat. 
| Auch auf die Frage, was aus den Zin- 
| len auf die Oarantiefummen geworden 


jet, welche die Bewerber um den Ron: ! 


traft bei der Behörde hinterlegt hatten, 
gab Präsident Kellermann Auskunft. 
| Andere Zeugen, die auf heute porge- 
| laden waren, waren Henry B. Cham: 
berlin und William E. Moore, Ver- 
| treter biefiger Zeitungen, die Aldermen 
d. W. Lipps und T. K. Long und 
— Eee Lee D. Ma: 
| thias. 
früheren Wlderman B. MW. Snom 
fonnte nicht zugeftellt werden, da diefer 
| nicht in Chicago ift. 
| Hilfsftaatsanwalt Hindlen, der ge- 
 ftern nach Sprinafield entfandt mwor- 
| den war, um Spreder William Me- 
Kinlen, Senator E. 2. Hurburah und 
| den Abgeordneten ® 
Frank J. Aydan und Lee DMeil 
Bromne Vorladungsbefehle zuauftellen, 
fefrte heute zurüd. 

L. R. Winslow, Haupt der Winslom 
Voting Machine Eo., die fich ebenfalls 
um den Kontrakt für Lieferung der 
Mafchinen bewarb, murde von dem 
Hilfsſtaatsanwalt, der ihn in Spring- 
field traf, ebenfalls vorgeladen. . 

Temperenzvorlage. 

Vier vom Temperenzausſchuß em- 
pfohlene Vorlagen wurden im Haus 
zum zweiten Mal verlefen und zur 
dritten Lefung vorgerüdt. Die Vor: 
lagen verbieten Brauereien, Wirt- 
haften oder Anfprüche auf Einric;- 
tungen von Wirtfchaften zu erwerben, 
verbieten den Abfat von geiftigen Ge- 
tränten in Wohnbezirten und das 
Traktiren. 

Die vom Abgeordneten Hull einge— 
brachte Vorlage gegen Lohnwucherer 
wurde nach einer lebhaften Debatte im 
Haus angenommen. Die Genner 
waren der Anficht, daf die Beſtim— 
mungen der Mafregel färfer gehalten 
fein follten. 

Ebenfollö im Haus zur Annahme 


I. ‘ 


| Copis, frühere Wollwaarenhändler, Nr. 


18 
| 
| von diefer überfahren und tötlich ver— 
| 
| 
| 


Ein Vorladung&befehl für den | 


Lucas 3. Butts, | 


gelangte die Vorlage des Adgeorbneten 
Provine, dab der Staat die Entf R 
dungen des Appellhof3 druden lafjen 
und zum Preis von $1.50 den Band 

abgeben jolle. G.N,B. 


— 


Die Harkinordinanz. 


di , 


m 
Be 


Kizensausfchuß wird Gefucd nm Widerruf a 


. 2 # 
gewiiler Beftimmungen nächfthin erörtern, 


Die Schwierigkeiten, welche die Ent: , = 


iheidung des Staatäobergerihts über 
die Harfinordinanz verurfaht Hat, 
werden in der nächiten Gikung des 
itadträtlichen Lizensausfchuffes erör— 
tert werden. Ein dahingehender Be: 
ichluß wurde in der heutigen Gigung 
des Ausichuffes gefaßt. Mayor Har= 
riſon, 
die Vertreter der Brauereien werden 
eingeladen werden, ſich zu der nächſten 
Sitzung des Ausſchuſſes heute in acht 
Tagen einzufinden. Ald. Utpatel be— 
antragte, die ganze Angelegenheit ei— 
nem Unterausſchuß zu überweiſen, 
wogegen Ald. Bradſhaw proteſtirte. 
Er verlangte, daß die Frage vom gan— 
zen Ausſchuß erledigt werde. Die An— 
gelegenheit kam infolge einer Zu— 
ſchrift des Wirtsſchutzvereins zur 
Sprache, der um den Widerruf gewiſ⸗ 
ſer Abſchnitte der Ordinanz erſuchte, 
die nach der Entſcheidung des Staats— 
obergerichts dahin auszulegen ſind, 
daß Wirte keine dauernden Anſprüche 
auf Schanklizenſen beſitzen. 

Ein Geſuch der Beſitzer des Thea— 
ters im Gebäude der ſchönen Künſte, 
die $1000 betragende Lizendgebühr 
ihres Iheaters zu ermäßigen, da bie- 
ies nur 475 Berfonen faffe, wurde zu 
den Atten geleat. 

— — — 


Der angebliche Brandſchwindel. 


Morgen ſoll der Beginn der erften Pros 
zeile feftgefetzt werden. 

Morgen follen vor Richter Burke die 
eriten der aus der Unterfuhung des 
„Brandftiftertrufts“ durch eine beſon— 
dere Grandinrn hervorgegangenen An— 
lagen aufgerufen werden, damit der 
Zeitpunft des Anfangs der Prozeffe 
feftgefegt werden fann. Die Antlagen 
richten fich aeaen Edward und Paul 


20 ©. Fifth Une; den Schaben- 
abſchätzer Joſeph Clarke und den ge— 
ſtändigen Brandleger John Danies. 
Brandſtiftung zum Zweck des Betrugs 

wird den Angeklagten zur Laſt gelegt; 

| fie jolfen den Brand. des Geſchäfts⸗ 
platzes der Gebrüder Covitz am Abend 
des 5. November 1912 verurſacht ha— 
ben. Danies wird vermutlich ſtraflos 
ausgehen, weil er als Staatszeuge ge— 
gen die Anderen auftreten will. In— 


| folae von feinem und Benjamin Finke 
| Geftändniß wurde der Staatsanmwalt- 


Ichaft die FFeitnahme 


der angeblichen 
Mitglieder des 


„Zrufts“ ermöglicht, 
— —ñ— — 


Durch eigne Schuld. 


Vor dem Hauſe Nr. 3208 W. 26. 
Straße lief heute der fünfjähriae Wm. 
Kunas, Nr. 2628 ©. Kedzie Ape., in 
den Pfad einer Elektrifchen und wurde 


let. Er jtarb mährend der Fahrt 
nach dem St. Anthonyhofpital in der 
Polizeiambulanz. Die Leiche befindet 
ih im Beitattungsgefthäft Nr. 3163 
Ogden Ave., wo auch der Koroner ſei—⸗ 
nes Amtes walten wird. 


Unter Vatermordtlage! 


Pottspille, Ba., 24. April. Die 234 
jährige Bertha Hummel wurde unter 
dem Verdacht, ihren Vater, der vor 
drei Wochen in feinem Heim erfchoffere 
oufgefunden murde, ermorbet zu 
| haben, verfaftet und ohne Zu 

laffung von Bürafhaft in Uns 
terfuchunashaft genommen; die Bes 

hörden hatten urfprünglic Gelbit- 
mord angenommen. Der Bruder 
| der Verhafteten, Edward, murde im 
Zeugenhaft genommen. Das, anfäng- 
lich verbreitete Gerücht Bertha Hums 
mel habe den Mord eingeftanben, 


wurde am Abend dementirt. e 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Porf: Varbarofia don Bremen: Dceanig 
von Sonthampton; Potsdam bon Notterdam. 

Philadelphia: Merion don Liberpoof. 

2t. John, N. B.: Athenia von London. 
Halifax, N. S.: Numidian von Glaſsgop 

Trieft: Jvernia von New Hort. 

Gibraltar: Prinzeß Irene, von New Dorf nad 
Neavel en. ſ. w. 
Marieille: Kanada don New Nork u. f, im, 
Hadre: France bon New Port, 

Rotterdam: sranfiurt, bon Yaltimore nad 
Bremen. 

Hamburg: 


Zatlarah von Pazifithäfen 
Antwerpen: 


Maniton von Philadelphia. 

Abgegangen. 

New Norf: Cincinnati nah Hamburg (Zmets 
gent=PBriefvoit), Ya Trobence nah Sabre; Hels 
lig Dlav nah Novenbagen: Morro Cattle, nad 
Nuba und Merifo, 

Marfeille: Roma nah New Hort. 

Premen: Nedar nah New Yort. 

An Lizard vorbei: sironprinz Wilhelm, bon 
Bremen mad New Port; Olhmpic, von 


F 
— 


der Korporationsanwalt und 


* 


ampton nach New PNort; Haverford, von 


pool nach Philadelphia. 


ejet die „Sommtagpofte 


Das Wetten. 


Chicago und Umgenend: NRegenfhauer 
Abend, aufflärend bis morgen Mittag; 
Süd», fpäter Weftiwind. . 

Sllinois: VBemwöltt und fübler heute U 
NRegenihauer im nördlien Teil; morgen 
und lübler. 

Indiana: Regen umd Gewitter 
oder morgen; Fühler. 

Niedermihigan: Regen und Gewitter 
Abend oder morgen; lübhler morgen, int 
weiten beute Ubend. _ 2 

Risfonfin: Unbeitändig, NRegenihauer 5 
Abend und wabriceinlih Im Often morgen; Küb: 
ler beute Abend, im Diten morgen. N 

In Chicago fteltte fih der Tembera 


bon geitern Abend his heute Mittag to) 
Abendd 6 Uhr 75 Grad; Nadts 12 
ug 


er, 


Grad: —— 6 Uhr 64 Grad; 
Ubr 68 — — 
Sonnenuntergang, heute: 6:50, _ 


* 


beute Abend 4 





Le — — — — — — 


"hört auf auszufallen, Shinieh” 
verfhwinden— 25 Gent „Banderine‘* 


altet Ener Haar! 


Wal Dune fERIE, BER ehe nit 
weitergeben durfte. Er empfahl fich 
den Damen und wünjchte ihnen gute 
Naht. „Morgen, mein lieber Herr 
v. Kerfau, möchte ich Sie noch ein 
Stündchen allein fprechen,“ fagte ihm 
Frau v. Gieräbed beim Abfchiede, und 
medte dadurch einen neuen Gedanten= 
fturm in feiner Seele. 

An Schlaf war für ihn nicht zu den— 
fen. Wie hätte er jet ruhen können, 
two jeder Nerb in iym bebte und feine 
Bulfe Elopften! Er warf fih in den 
Stuhl am Tiſch, zog die Schale mit 
den Frühlingsblumen, die Bärbchen 
für ihn geſammelt hatte, zu ſich heran 
und überließ ſich ſeinen Gedanken. Als 
er nach geraumer Zeit aufſtand, um 
ſich zur Ruhe zu begeben, ſtand ſein 
Entſchluß feſt. Schon morgen ſollte 
Hundchen ſeine Braut werden, mit der 
vollendeten Tatſache wollte er ſeinen 
Eltern gegenübertreten, überzeugt da— 
von, ihre Verzeihung wegen des eigen— 
mächtigen Handelns zu gewinnen. 
Bärbchens unwiderſtehlicher Liebreiz 


„Irefit ers Hei Rothe 
Ihild’s für Lund.“ 


Roths child. & -Comp: an y Café, achter Flor. 
Der Laden für das ganze Vublikum 
„©. & 9." Grüne Stamps3 freimit jedem Einkauf. 2. Floor Eingang zu allen Hohbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Verjhönert es! Kräftigt Eure Kopfhaut! 
Danderine erzeugt Haar und wir können ed beweijen. 


ung bon Danderine könnt Jhr | Haar wird leicht, zart und mellig und 
“u nicht eine Spur von Schinnen | erhält das Ausfehen von Dichtigteit 
Ober Iofes oder ausfallenves Haar auf | und einen unvergleichliden Glanz, 
Eurem Ropfe finden, und Eure Kopf: | Meiche und Kraft, die Schönheit und 
u nicht mehr juden; aber was | den Schimmer 
— am beſten gefallen wird, iſt, daß | Haares. 
nad) ein paar Wochen Unmendung hr | Holt Euch eine 25 Cent3-Flafche von 
tatfächlich neues Haar jeht, fein und | Knormlton’3 Danderine aus irgend 
g zuerſt — ja — aber wirklich einer Apotheke oder Toilettenladen und 
neues "Gar — auf dem ganzen Kopf. | erprobt e3 felbft heute Abend — jegt — 
Ein wenig Danderine jegt verboppelt | | damit Euer Haar Hübfeh und meich ift, 
Sofort bie Schönheit Eures Haare, | wie irgend melde andere — meil e3 
Ganz gleich, wie tot, verblichen, brüchig | durch Nachläſſigkeit oder ſchlechte Ber | 
ww fpärlich, feuchtet einfach ein Tuch | handlung geihädigt ift— das ift alles | 
mit eiiva8 Danderine an und zieht e3 | — Ihr könnt ficherlich Tchöneg Haar 
een durch Euer Haar, eine tleine | Haben, und war reichlich, wenn ‘hr nur 
träbne nach der anderen nehmen. | ein wenig Danderine verfuchen wollt, 


wirklich gefunden 

Die Gelegenheit, bei der wir mit allen 
einzelnen Partien und angebrochenen Größen, 
ufw., die fich während des Mlonats ange- 
fammelt haben, aufräumen. Die Dorteile, 
die jıch für Pluge Käufer bieten, find wirt: 
lich zahlreich. 


Bringt alle Eure zum Teil gefüllten „S. 
& 5." Bücher Sreitag nach dem 7. Sloor und 
erhaltet ein Set von IO April „Red Letter Day“ 
Stamps frei für jedes Buch, und fontel neue 
Bücher als gewünfcht, jedes mit 1O freien 
Stamps für den Beginn. 


t jopiel hr wollt, nach einer , Die Wirkung ift wunderbar — Euer 


— — 


Eine Stunde zu Ipat. | 


Roman bon A. bon sn Bilteneren 


(15, Fortfegung.) 

Harenteil nidte. „Das ift ja ganz 
jchön, aber immerhin wäre eS gut, über 
Batbchens Geburtsſchein klar zu ſehen. 
Für den Freier iſt es nicht gleichgiltig, 
iver die Eltern waren. Halt Du Di 
genau danach erkundigt?“ 

„Wenn Dir jo viel daran gelegen 
ift, fo fannjt Du das ja felbit tun.“ 
Kerfau war aufgeitanden, er manbte 
Harenteil den Rüden. 

Verzeihung,“ ſagte 
hoffte von Dir etwas 


dieſer, „ich 
Beſtimmtes 


über bie Eltern des Mädchens zu ers 


fahren, vergaß aber, zu bemerken, daß 
nur Dem an der Sache Itegen kann, 
der im Sinne hat, das Mädchen zu 
fich zu erheben.“ 

Bruno fuhr herum. 
Du damit jagen?“ 

„Daß ich mich Hals über Kopf in 
Bärbehen verliebt Habe und gejonnen 
bin, wenn fie mich will, fie zu meiner 
Frau zu machen.“ 

Brung flieg das Blut zu Kopfe. 
„Das darfit Du nicht!“ rief er leiden- 
ſchaftlich. 

„Meinit'Du etwa, ich täte dem 
Mädchen zu viel Ehre damit an? Oder 
ihre Herkunft geitatte mir nicht, fie zu 
einer Frau Farenteil zu machen?‘ 

In jähem Wechiel waren aus Her: 
faus Geficht die Farben gejchwunden; 
nur in den Augen flammte eine gemal- 
tige Erregung. „Nein,“ jtieß er bebend 
hervor. „Bärbchen iſt für den Beſten 
noch ein hoher Preis. Darum eben 
ſollſt Du ſie nicht haben.“ 

Auch in Farenteil loderte jetzt der 
Zorn auf. „Wer will mir das ver— 
bieten?“ 

„Ich, ich werde nicht dulden und nie 
zugeben, daß Du die Hand nad dem 
Mädchen auzjtredit!” 

Die beiden Männer jtanden einan= 
der gegenüber, denn auch Farenteil war 
aufgeiprungen. Die funtelnden Blide 
tauchten einen Augenblid ineinander, 
ala wollte jeder den anderen bis auf 
den Grund feiner Seele durhforichen. 
Dann wandte Farenteil [ ich ab, lachte 
furz auf und fagte: „So alfo jteht die 
Sache? Nun, da find wir ja Neben- 
bubler.” Er ariff nad Hut und Stod. 
„Wollen jehen, wen es glüdt.“ Und 
ohne Gruß verließ er das Aimmer. 

Kerfau warf fich in den Geffel und 
ftöhnte laut. Der Gedante, daß Faren— 
teil oder überhaupt jemand die Hand 
nach Bärbchen ausſtrecken könnte, er— 
ſchien ihm wie ein Raub an ſeinem 
teueriten Befigtum, und, die Hand zur 
Fauſt geballt, murmelte er: „Hundchen 
ift mein, Hundchen bleibt mein. Nie- 
"mand fol fie mir entreißen.“ 

Seht :.ußte er, dak es nicht mehr 
das Kind war, an dem fein Herz hing, 
fondern daß es Heike Liebe erfüllte, die 
nun in ungejtümer GSehnfuct ver=- 
langte, das teure Mädchen für immer 
und mit heiligften Banden an ich zu 
fetten. Alle Hindernifie, die ſich wie 
Berge vor ihm türmten, meinte er im 
Sturme nehmen zu fünnen. Bärbchen 
galt ihm mehr als Reichtum und Ehre. 

Und jeine Eltern — deren Wünfche 
und Hoffnungen? DO, fie fonnten nicht3 
anderes als befiegt werden durch jo 
diel Liebreiz und Hingebung, tie 
Bärbehen in fich vereinigte. So jagten 
bie Gedanken durch fein Hirn. Jetzt 
aber auf und hin zu dem geliebten 
Mädchen! Er atmete auf, als ihm der 
Diener meldete, daß der Reifewagen 
bereit jtände. 


X. Rapitel 
. Als Bruno in Mentrup borfuhr, 
empfing ihn der alte Diener in freu: 
biger Gejhäftigfeit. Vertraulic und 
eeihmwäig wie Alte find, erzählte er 
ihm nicht nur, wie er jelbit fich über 
die Anmeldung des Gaftes gefreut, 
fondern wie auch das junge Fräulein 
ben ganzen Tag getrillert hätte, daß es 
eine Luſt geweſen wäre, ihm zuzuhören. 
Heute früh, wie ſie die Oſterblumen 
da in das Schälchen tat,“ fuhr er fort, 
„da hat fie wieder das Lied gelungen: 
„Stilles Glüd, fehr’ zurüd!* Wie ich 
fie da gefragt habe, ob fie denn nun fo 
recht froh und glüdlih märe, tjt fie 
ganz rot geworden und hat leife ge= 
meint: „Guter Alter, mir ijt zumute, 
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verwirrt war er, 


„Was willſt 
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als müßte ein großes Glück über mich 
kommen.“ 

Kerkau hatte pochenden Herzens zu— 
gehört. Jetzt kleidete er ſich eilig um 


und ließ ſich dann bei Frau Siersbeck 
melden. 


Die Dame kam ihm freundlich ent— 
gegen, doch hörte er nur zerſtreut auf 
ihre Begrüßung. Er ſah in aufjauch— 
zendem Entzücken die Geſtalt des ge— 
liebten Mädchens, das neben ſeiner 
Wirtin ſtand. Die weichen Falten des 
himmelblauen Gewandes ſchmiegten 
ſich lang herabfließend um ihre ſchlanke 
Geſtalt. Blütenweiß und zart erſchien 
ihm das reizende Geſicht, das von dem 
goldenen Gelock wie von einem Hei— 
ligenſchein umrahmt war. „Bärbchen! 
Fräulein Barbara!“ ſagte er und 
wußte nicht recht, was er ſprach, ſo 
als er ihre weiche 
Hand fühlte und ihre dunkeln Augen 
ihn anftrehlten. 

Auch Barbara hatte nicht ihre Faf- 
fung bewahrt. Sie glühte über und 
über, 30g verjehamt die Hand zurüd 
und murmelte ein paar Begrüßungs= 
worte. Sie konnten ich beide nicht fo 
Schnell zurechtfinden in den veränderten 
Beziehungen zueinander, die voch not= 
aedrungen eintreten mußten, als Bar: 
bara aufbörte, ein Kind zu fein. Bei 
Brunos legtem Befuche im vorigen 
Frühjahr hatten ſie beide das ſchon wie 
einen Bann empfunden, und diesmal 


| Ichten es, als jollte es nog fehmieriger 


werden. Doch Bruno jubelte und lä- 
chelte jtill vor fich Hin. Nicht beengen= 
der, nein, taufendimal wonniger follten 
fich ihre Beziehungen geitalten. Es 
war, als ob ein Raufch ihn erfaßte, 
wenn er nur daran dachte. 

Auch beim Mittagsmahl ſah, hörte 
und dachte er nichts anderes, als 
„Hundchen, mein Hundchen.“ Nach 
Tiſche ſaß er mit den Damen am 
praſſelnden Kaminfeuer. Der Duft 
von Frühlingsblumen durchwehte das 
Zimmer, und ein Gefühl glückſeligen 
Friedens erfüllte ihn, das aber einer 
gewiſſen Unruhe wich, als die Dame 
ihm erzählte, daß ſeine Mutter vor 
etwa einer Woche in Wentrup geweſen 
wäre. 

Bruno wußte nichts von dieſem Be— 
ſuche, und das befremdete ihn. Warum 
hatte ſie ihm nichts davon geſagt, da 
ſie doch wußte, wieviel ihm an ihrem 
Urteil über das junge Mädchen lag? 
Er wandte ſich an dieſes. „Haben Sie 
meine Mutter ſo gefunden, wie Sie 
ſich gedacht haben?“ erkundigte er ſich. 

Bärbchen lächelte. „Genau ſo, wie 
Sie mir Ihre Mutter beſchrieben 
haben. Sie war ſehr gütig und freund— 
lich gegen mich.“ 

Kerkau atmete auf. Ueber dieſen 
Punkt konnte er nun wohl beruhigt 
ſein, jetzt wollte er noch erfahren, wie 
ſie über Farenteil urteilte. „Einer 
meiner Freunde aus Frankfurt hat. 
Sie hier öfter aufgefucht,” fagte er. 

„st das hr Freund?“ unterbrad 
fie ihn. 

„Nein!“ rief er, und die Antwort 
Hana Iharf. „Sch habe das Wort 
mißbraudt. Farenteil ift nicht mein 
Yreund!“ 

„Das freut mid,“ 
ſchnell. 

„Warum freut Sie das?“ drängte 
er, heimlich jubelnd. 

Sie hatte die Gewohnheit ihrer 
Kindheit, ihm in allen Dingen zu ge— 
horchen, noch nicht abgelegt. „Weil ich 
ihn nicht leiden mag,“ antwortete ſie 
mit niedergeſchlagenen Augen. 

Ihn hätte ſein Ungeſtüm faſt fort— 
geriſſen, aber es fand ſich kein Augen— 
blick, wo er mit Bärbchen allein ge— 
weſen wäre; ſo ſollte denn wenigſtens 
ſeine Geige zu ihr ſprechen. 

Er ſtimmte die Saiten und bald 
hatte die Muſik auf ihren Schwingen 
die beiden über das Alltagsleben hin— 
weggehoben und die Berge zurückge— 
drängt, die ſich zwiſchen ſie ſchoben. 

Freilich, zu ſeinen Füßen ſaß Bärb— 
chen nicht, wie in Frankfurt, und nicht 
ſie war es, die ſeine Weiſen mitſang, 
ſondern er war es, der ihre Lieder be— 
gleitete. Aber wenn es auch alles in 
Allem nicht die alte Zeit war, ſo er— 
ſchienen dieſe Stunden doch wie ein 
Echo glücklicher Zeiten, durchglüht von 
einem Hoffnungsſtrahl, der mehr 
Wonne verhieß, als je einer der ver— 
floſſenen Tage hatte geben können. 

Es war ſpät geworden, als Frau 
v. Siersbeck zum Aufbrechen mahnte. 

Bärbchen legte ſorgſam die Geige 
in den Kaſten, und Bruno ſah ihr ge— 
dankenvoll zu. 

„Mir iſt's, als ob dieſe Tage mir ein 
großes Glück bringen ſollten,“ ſagte er 
und beugte ſich zu ihr nieder, „ein 
Glück, das ich aus Ihrer Hand em—⸗ 
pfangen möchte.“ 

Einen Augenblick trafen ſich ihre 
Augen, dann ſenkte ſie die ihrigen in 
heißem Erröten. Sie hatte ihn ver⸗ 
ſtanden, das hatte ihm aus ihrem Blick 
geleuchtet, aber in [ae Be 
manbte fie fi u. 


entgegnete fie 


mußte ja alles erflären und ihm den 
Eieg gewinnen helfen. 

Hell jhien am andern Morgen bie 
Conne in feine Stube, ala er er» 
wachte. Eilig Eleidvete er fih an, e3 
‚buldete ihn nicht länger im Zimmer, 
er mußte hinaus. Früblingsleben und 
Vogelzwitjchern allüberall; er aber 
fah nichts und hörte nichts, denn am 
Meidengebüfh am See hatte er ent: 
dedt, was er fuchte und faum zu fin- 
den gehofft hatte, 

„Hundden!“ Das Wort war ihm 
entichlüpft, ehe er fich deffen bemußt 
war. ubelnd hatte er eg gerufen, und 
in freudigem Ungeftüm hätte er fie am 
liebjten jogleih an fich gezogen. 

Als fie nun vor ihm jtand, bon 
Purpur übergoffen und bebend vor 
Erregung, da war aus feinen Gedan- 
fen gefchiwunden, mas er ihr hatte 
fogen wollen; nur das Lied ging ihm 
dur den Sinn, und er ftammelte: 
„sch bleib’ Dein, wie Du mein.“ 

Er breitete die Arme aus und 309 
fie an Sic. 

MWillenlos ließ fie e3 aefchehen. Die 
feuchten Augen jtrahlten, aber fie fand 
feine Worte, „Mein für immer,“ flü- 
jterte er ihr zu und füßte ihren lä- 
helnden Mund. „Kind, fprich ein 
Wort. Gage mir, daß Du mid 
liebſt.“ 

Den Kopf an ſeine Bruſt geſchmiegt, 
flüſterte ſie: „Ja, ich habe Dich lieb.“ 

Glückſelig nahm er ihren Arm und 
hüllte ſie mit in die Falten ſeines wei— 
ten Mantels; ſo wanderten ſie am Ufer 
des Sees hin. 

Die Frühſtücksglocke tönte; ſie hör— 
ten es nicht; erſt als ſie ſtärker und 
ſtärker klang, fuhr Bärbchen auf. „Wir 
müſſen zurück, Johann läutet Sturm!“ 

Der alte Diener ſtand wartend auf 
der Freitreppe. Sein Geſicht, als er 
die Beiden in ſo vertraulicher Haltung 
kommen ſah, ging von dem Ausdruck 
maßloſen Staunens zu ſtrahlender 
Freude über. „Unſer kleines Fräulein 
— der junge Herr!“ ſtotterte er. 

(Fortſetzung folgt.) 
ee TE 
Die Toliwut be iden VBeitern des 
Hundes. 


Bon Dr. Th. Zell, 


Der Ausdruh der Tollwut, Der 
fürzlich bei einem Berliner Hunde feſt— 
gejteilt worden tft, erinnert daran, daß 


| diefe rätielhafte Krantheit auch bei jei- 


nen Verwandten wiederholt be= 
obachtet worden iſt. Jedenfalls find 
tolle Wölfe fo häufig erwähnt worden, 
daß * möglicherweife als die eigent- 
fihe Quelle der Seuche zu betrachten 
find, E3 fann doch unmöglich ein Zu— 
fall fein, daß fämmtlihe an Toll: 
wut erfrantte Hunde an der Djtgrenze 
unferes Vaterlandes aufgetaucht find. 

Bon dem tollen Wolfe in Polen, der 
den Zijchler jamt dem Wintelmaß 
gefrejien hat, haben wir ſchon auf der 
Schulbank gehört. Leider müſſen ruſ— 
ſiſche Berichte über ſolche Fälle mit 
Vorſicht aufgenommen werden. An der 
Tat als ſolcher kann aber nicht gut ge— 
zweifelt werden. Denn auch bei unſe— 
ren weſtlichen Nachbarn, bei denen in 
einzelnen Gegenden die Wölfe noch 
nicht ausgerottet ſind, hat man Aehn— 
liches beobachtet. Beiſpielsweiſe be— 
richtete aus Argenton die franzöſiſche 
Zeitſchrift l'Acclimatation: 

„Am 17. Juli 1878 durchlief ein 
großer Wolf die Gemeinden von Tendu 
und Mosnayh und verbreitete Entſetzen 
auf ſeinem Wege. Sieben Menſchen, 
dreißig Schaſe und verſchiedene Ziegen 
wurden mehr oder minder erheblich 
von ihm gebiſſen. Unter den Opfern 
befindet ſich eine arme Frau, die ihre 
Ziegen hütete und dabei ihr Kind auf 
dem Schoß hielt. Das wütende Tier 
ſtürzte auf ſie zu, riß ihr das Kind 
weg, das es in den Wald ſchleppte. 
Die entſetzte Mutter lief ihm nach, um 
ihr Kind zu retten, und veranlaßte 
durch ihr Geſchrei den Wolf, ſeine 
Beute fallen zu laſſen, der ſich aber 
nun gegen ſie ſelbſt wandte, ihr die 
linke Bruſt vollſtändig und ein Stück 
des Unterkiefers wegriß. 

Nach dieſem Ausbruch der Wildheit 
lief der Wolf weiter und griff einen 
Schnitter Namens Barlot an, der, im 
Beſitz herkuliſcher Kraft, den Kampf 
mit dem Tiere Körper an Körper auf— 


lot den Wolf unter ſeinen Knieen feſt, 
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der er Wolf feine Herde überfiel, hatte 
Mut und Kaltblütigkeit genug, ihn | 
feiten Fußes cm Durchgang einer Bars | 
tiere zu erwarten. Er faßte ihn an 
der Einfried’sung mit der Gabel, hielt ; 
ihn allein feft, bis fein Vater Hinzu- | 
fam, und während nun beide den Wolf | 
hielten, fpalteie Frau Youlatiere, die | 
Mutter, ihm den Kopf mit einem 
Handbeil.“ 

Franzöſiſche Gelehrte beſtritten aller— 
dings, daß die Settion des Wolfes not= 
iendigerimeife auf Tollwut jchließen 
laffe. Deutfche Gelehrte erklärten dem: 
gegenüber, daß die Sektion — nad) 
dem damaligen Stande der Wiljen- 
Ihaft — überhaupt feinen zwingenden 
Schluß geſtatte. Das Benehmen des 
Wolfes fei im höchſten Grade verdäch— 
tig. Um ein ganz ſicheres Urteil abzu— 
geben, ſei daher abzuwarten, ob ſich bei 
den gebiſſenen Perſonen Tollwut zeige. 
Leider ſcheint darüber Stillſchweigen 
beobachtet worden zu fein, denn ich | 
finde nichts Näheres darüber angegeben. 

Auch beim Bären jcheint Tollwut 
borzufommen. MWenigitens berichtet 
ein deutfcher Arzt aus dem Zoologi— 
ichen Garten pon Cincinnati folgenden 
Fall: 

Um 4. März 1873 war der zum 
Spielen am meijten aufgelegte im Gar— 
ten aufgezogene [hwarze Bär mürrifch 
und brachte feft den ganzen Tag in 
einer Ede zu, wobei er möglichjt feinen 
Kopf zu verdergen juchte. Er rührte 
auch fein Futter nit an. Al am 
folgenden Tage der MWärter erjchien, 
rannte der Bär im Zwinger hin und 
her und fchnapte nach) allem, was ihm 
im Wege ftand, nach dem Kletterbaum, 
aber auch nach der Luft und nach den 
anderen fünf Gefährten, die fich mit 
ihm in demjelben Zwinger befanden. 
Diefe waren fich der Gefahr volltom- | 
men bewußt, in ber fie fchmwebten, denn 
fie juchten dem Rafenden jchleunigit 
auszumeichen. Der zweimal fo große 
Zimtbär hatte fich den Rüden gededt 
und ftand aufrecht in einer Ede des 
Singers, wo er durch Tabenhiebe fich 
ben mitenden Kameraden vom Halfe 
hielt. mei andere Bären waren nicht 
jo glüdlich, denn fie wurden fchlimm in 
die Schnauze aebiffen. An dem mit 
Wafler gefüllten Badebaffin hielt der 
franfe Bär mehrmals an, aber er fuhr 
jedesmal fchaudernd zurid. Während 
der ganzen Zeit hing ihm bie Zunge 
aus dem Maule, und dider Schaum 
floß daraus. Der Wärter hatte den 
Mut, fi in den Zwinger zu begeben 
und mit einigen qut angebrachten Hie- 
ben den tollen Bären in den Stall zu 
treiben und dort einzufperren. Als er 


| hierauf mit dem Oberauffeher zurüd- 
nahm. Fünf Minuten lang hielt Yar- | tebrte, 


lag der Bär bereits tot im 


| Stalle, Die zwei anderen Gebiffenen 


diefer aber befreite fih und entfloh, | nr. zwei Tage nachher erfchoffen 


nachdem er feinem Gegner den rechten | U 
Daumen abgebiffen, ein Ohr gänzlich | 


abgerijien und das faſt 
ganz Pr hatte. 

Ale Bauern liefen nun, mit Mift- 
gabeln bewaffnet, dem Ungetüm nad). 
Man läutete die Sturmglode, und der 
Molfsjäger von Argenton, den man 
um 4 Uhr Nachmittags benachrichtigt 
hatte, erjchien mit den beiten Schügen 
der Gegend, als die Nachricht kam, 
dab ber Wolf foeben von einem acht- 
ahnjährigen jungen Menfhen Namens 
va oulatiere getötet worben jei. 

— — der geſehen hatte, wie 


rechte Auge 


alle drei in ein gemeinſchaftliches 
Grab geworfen, da keiner derer, die 
ſeither die Sektion machten, den Mut 
hatte, die Häute abzuziehen oder gar 
nad) der Urfache dverZolfmut zu fuchen! 
Diefer Fall ift um desmwillen beſon⸗ 
ders intereſſant, weil die Annahme 
einer nahen Verwandtſchaft zwiſchen 
Hunden und Bären hierin eine Beſtã⸗ 
aaung findet. Der Bär hat awar, im 
Gegenſatz zu den Hunden, zwei Waf⸗ 
fen, nämlich Gebiß und Pranken — 
genau wie die Katzen. an — 
au vu den Kahen richtet a0 aber ne 
der Nafe, Bi die 9, Suinde, if iſt 
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Gomn3 aus gutem Nainfoof, 
Ipigenbejegt am Vote und an 
den Uermeln, Band durchzogen am Mote. Andere 
find mit Stiderei fantirt, Band durchzogen; einige 
haben hohen Hals und lange Aermel, mit Stiderei 
oder Einſatz beſetztem Yoke, hohe oder 
—E— * auch einbegriffen, 
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beſetzt, Ties in Back, für nur 
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ie Gelegenheit klopft zweimal an Eure Tür — 
der Spezialverkauf vom letzten Freitag war ſo popu— 


lär, daß wir ihn 


„auf Verlangen“ 
Zwei- und dreiknöpfige Modelle, 
gemacht, nur in regulären Größen von 33 bis 42 


wiederholen. — 
aus fancy Serge-Stoffen 
— die ge— 


wöhnlichen 318-Anzüge, zum Verkauf auf dem 
dritten Floor — am Freitag zu nur 


ine weitere Attraktion für Freitag — Ueberzieher, 
die $20 wert ſind, zu 811. Unvollſtändige Partien, alle 
Größen darunter, aber nicht in jedem Muſter — leichte 


Tweeds, Cheviots und Kammgarne, 


„Sürtelrüdjeite” - Effette. 


N 


— ſ⸗ 


dieſe halber Vegetarier. Die Katze da⸗ 
gegen verſchmäht Pflanzenkoſt beinahe 


gänzlich und tann ſich fůͤr Süßigkeiten | auch auf Menſchen ſo losginge, um ſie 


wie Honig durchaus nicht begeiſtern. 
Ob der Fuchs von der Tollwut be⸗ 
fallen wird, iſt zweifelhaft, Einige 
nehmen es mit Beſtimmtheit an, wäh— 
rend es andere beſtreiten, weil man 
noch niemals die Tollwut bei einem 
Geſchöpf hätte feſtſtellen können, das 
von einem Fuchſe gebiſſen wurde. Nach 
Brehm iſt es wenigſtens zweifellos, daß 
die Tollwut des Fuchjes der des Hun= | 
des Sehr ähnlich ift. „Im Kleinen 
Öfterreichifchen Kronlande Kärnten“, : 
ichreibt er, „wurde zuerft Mitte der | 
fiebziger Jahre eine Krankheit der 
Tsüchfe bemerkt, melche Jeither an Um: | 
fang zuzunehmen fcheint, über deren | 
Ursprung und Wefen man aber heute; 
no nicht im flaren ift. 


heit der Hunbsmut fehr ähnlich, teilt 
fi) das Krankheitägift durch den in 
die Bihmunde dringenden Geifer ber | 
Tüchfe den Gebiffenen mit, mie daß | 
MWutgift toller Hunde, und ruft Ers ı 
Icheinungen mie diefes hervor. Allen | 
Beobachtungen zufolge zieht der franfe | 
Fuchs planlos, in einer Art Jrrfinn, | 
der beim mütenden Hunde ebenfalls 
auftritt, umher, meiht menfchlichen | 
Wohnungen auch bei hellem Tage nicht ı 
aus, geht dort in ebemerbige Vorlau- 
ben, jelbft Wohnzimmer oder in Stal- | 
{ungen und !aht fich von feiner Rich: | 
tung rft jelbft durch Schläge nicht ab⸗ 
bringen. Seine Gangart iſt Schritt 
oder langſamer Trab, Tiere mit vorge⸗ 
ſchrittener Krankheit ſchleppen das 
mehr und mehr geläbmte Hinterteil. 


Kommt dem kranken Fuchs ein Tier 


Vierter Floor, Freit., 


Unzweifel⸗ 
haft verhält fich die aufgetretene Krant- 


— elegante 


$11 


' Shen nicht ñ wenn ſchon bis⸗ 
her kein Fall bekannt wurde, daß er 


zu beißen, wie auf Tiere. Schicken ſich 


Leute an, ihn zu erſchlagen, ſo flieht 
er nicht, feh ſich aber auch nur ſchwach 
zur Wehr. 


In den Mägen ſo erſchla— 
gener Füchſe, die ſtets ganz abgemagert 
waren, fanden ſich Gräſer, Holzteile, 
tieriſcher Kot, doch keine Fleiſchfreſſern 
zukommenden Nahrungsreſte. Die von 
kranken Füchſen gebiſſenen Haustiere: 
Rinder, Schweine, Schafe, ſind in allen 
uns bekannt gewordenen Fällen dem 
Biſſe erlegen, und zwar ſtets unter An— 
zeichen, wie ſie der Biß eines wütenden 
Hundes hervorruft. So wurde vor 


kurzem ein dem Bauer Pitſchacher in 


Griffen, Gerichtsbezirk Gurk, gehöri— 
ger, auf der Alpe weidender Ochſe un— 
ter den Augen des in einiger Entfer— 
nung beſchäftigten Hirten von einem 
| Yuchs gebiffen. Der nicht tiefe und | 
| Hald vernarbte Bik beläftigte ven Och 
| fen nit; er meibete friedlich unter ' 
; einer Schar Rinder nod) etwa vierzehn | 

ı Tage auf der Alpe fort, von der ihn | 


dann fein Beliger zur Wderbeftellung 


ı holte. 


Er tat dann, mit einem ame: | 


taden bor den Pflug geipannt, feine | 


ı Schulbigfeit wie fonft. Doch etliche | 
Tage jpäter verliert er die Frekluft, 
trintt nicht mehr, will eingefpannt nicht | 
‚ mehr in der Furche bleiben und oft 

| ‚ trop Untreibend nicht von der Stelle | 
gehen. Dann mieber beliebt e3 ihm, | 
fih plöglich wie wütend ins och zu | 

| Iegen, ftürzt, deſſen entledigt, auf ſei⸗ 
nen Gefährten los, jo daß das Paar | 
nicht mehr in einen Stall zu bringen 
rätlich erfcheint, rennt, abgefondert 
eingeftallt, wiederholt mit dem Kopf an 


in den Wurf, jo jucht er ihm einen Biß | die Wand und läßt aus dem aufgeriffe- 
beizubringen und jet dann feinen , nen Maule die jpeicheltriefende Zunge ; 
weit. — — ei 


‚bon Men- er 


Marſch wieder fort, auß beffen Rich- | 
mie | tung ihn dasUnfißt 


‘ 
| 
Knecht beim Erfchlagen eines in den 
| 


— — — — — 


Organe zeigten ſich bei iu Deffnung 
| diejeß Tieres ganz gejunb und regel- 
tet, nur die Blutgefühe ſtrotzten von 
gallertartig verbidten Blute. Ein 
ganz ähnlicher Fall trug ich in ber 
NRahbargemeinde Slödnig mit einem 
den Simon in Eben gehörigen Dohfen, 
ber in Gegenwart de3 Eigentümers bon 
einem Fuchs gebiffen tmorben war, vor 
wenigen Jahren zu. Bon Fällen, daß 
Menſchen durch kranke Füchſe gebiſſen 
wurden, iſt unſeres Wiſſens nur einer 
ganz ſicher feſtgeſtellt worden. In der 
Nähe der Stadt St. Veit wurde ein 


Schweineſtall gedrungenen Fuchſes 
von dieſem leicht in den kleinen Finger 
gebiſſen. Mehrere Wochen danach ſtell⸗ 
ten ſich bei dem bisher ſehr geſunden, 
kräftigen Menſchen Trübſinn und all— 
mählich auch Appetitloſigkeit und 

Schlingbeſchwerden ein. Der in Kennt: 
niß geſetzte Vorſtand der politiſchen 


Behörde ließ den Knecht ärztlich un— 


terſuchen und beobachten und dann ins 
Krankenhaus der Landeshauptſtadt 
bringen, wo er nach einigen Tagen mit 
allen Anzeichen der Hundesmut vers 
ſchied.“ 

Unerklärlich wird es wohl bleiben, 
| weshalb bei und, mo im allgemeinen 
| viel größere Ordnung und Sauberkeit 

herrſcht. die Tollwut ziemlich häufig 
ift, während fie in Südeuropa viel fels 
tener vorfommt. Bei den bermahrs 
loften Hunden in Konſtantmopel Toll 
ı fie niemals anfoetreten und in Zen⸗ 
tralafien ımb Anftralien fol biefe 
| Seuche überhaupt ganz unbefannt fein. 


— Zu Waffer geworden. — Papa: 
„Alfo, Frig, wenn Du ein gutes Zeugs 
Ira: at — Du nu 
ahrra „Ach — 
Du—und ich habe — * —— — 
—— — 
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Freitags-Spezialitäten der Kleider: Wache 
$20 und $25 Kleider, wie Abbildung, 12.75 
Wir haben die Kleider: Woche eingeführt und es 


it der wichtigite Kleider : Berfauf in Amerifa 


1 


Wir illujrriren 2 der prächtigen Kleider in diejer Bartie 
Sie find in Erepe de Chine, Charmeute, Meita= 


zu $12.75. 
line und bejtidten Net3. 


12.75 


Meſſaline 


Knöpfen Chiffon Tunies beſetzt und 
bei Hand beſtickt. Einige davon 
zeigen Soitzen-Bodies mit pleated 


ER. 
<Sfirts 


Elegant mit hübjchen Spiken, f'cn 
73 
12.75 


während andere Kombinationen aus Chif 


fon und Nets bilden. In der Vartie ſind ſchöne neue Modelle 
in Eolienne, Serges, Eponges, Lingerie, Foulards und ähn— 


liche. 


Alle belichtenSchattirungen, Naph, Kopenhagen, Tan, 


braun, qrau, QTaupe, fchtwarz, weiß, $20 u. $25 wert, 12.75. € 


| Kleider, in 
Voiles, 


ges, 


Meſſaline, Foulards, Charmeuſe, 
Lingerie und Shepherd Checks. 


Ser⸗ 


Be ſat be⸗ | 


Iteht aus. Spiten, Stidereien, fancn Nnöpfen und Vraid, | 


I md die Kragen, Manfchetten und Veitees find aus Seid 


en 
| Die fttts zeigen gerade Pinien. 


| Drapirt. 


Einige 


9.75 bi3 $12.00 Werte, für 


sind 95 | 
4.! >» | 


Geſchneiderte Suits, in Serges, Whipcords, Broad 


cloths, D 


iagonols und fancyh Nobelties. 


ſe 


Coats ſind ele— 


gant beſetzt mit Braid und fancy Knöpfen und einige zei- 


| gen eingeleate Seidefragen 


| Feau de 


Damen 
. belted Bad Effekte, in voll unden und % Xängen. 


Kutteritoffe find 
Gowne u. quter Satin. $10 u. '$12 mt., 


Goeis in Serge: und Mifchungen. 


4.9 


Einfach ır. 
Einige 


5 


find prachtvoll bejetst, Farben in fchwarz, nabnblau, Schwarz 


und weit, 


reguläre 10.95 Werte, für mur 


grau und braun, in 


allen Grösen — 4.95 


Qub-Hleider, in Rercale, Chambrav, Linene und Ma 


dras. 


Beſatz ſind Knöpfe und Stickereien, und die Kragen 
und Manſchetten ſind aus Chambrayh in abſtechenden Far— 
ben. Effekte mit rundem u. ausgeſchnittenem Hals. 
$1.75 bi3 $2.25 Werte; morgen für nur 


1.25 


Dre Sfirt3, in Whipcords und dinaonalen Serges. Die 
lommen in blau und jchiwarz, ımd Die Serge in 


Whipcords 
braun, blau, grau und ſchwarz. 
und mit Knöpfen beſetzt 
und Panel Backs. 


FZabrikanten-Mufler von 75r bis 
1.45 ungarnirten Hüten zu 25r 


Serade 500 Hüte, in diejer Partie 
bon Fabrtifantenmuitern. 
find Hanfhüte, Maurehüte u. eine An 
jahl anderer beliebter 
tleinen, mittleren u. großen Formen. 
Gutes Sortiment von Farben 
ſchließl. ſchwarz, 

Panama-Hüte, in mehreren guten 
und kleidſamen kleinen Formen. — 
84.75 wert, für dieſen 
Verkauf zu nur 

Metropolitan Dreß Shapes, in 12 
der beltebteiten®lod3 der Satlon, eng 


aewebt. $1.45 
Werte, für nur 


elegraphiſche Depeſchen. 


@kliefert von der “Associated Presse’ 


Ausland. 


Stadtbahn wird eleftrifirt. 
Wichtige Yenerung für Berlin wird 25 
Millionen Mark Foften. —5 Arbeiter bei 
Kurhaven ertrunfen. — Ausfunft über 
Stanzofen in Deutfchland verlangt. 
(Spesiallabeldepeice der „N. 9. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 4. April. Die Reichs» 
regierung hat die einzelnen Bunbes- 
itaaten angegangen, bie Anzahl der 
franzöfiichen Gejellfchaften und der, in 
der Verwaltung tätigen Franzofen in= 
nerhalb der Reichögrenzen feitzuftellen. 
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
wurde die, von der Regierung 
derte Bewilligung 5 
Mark für die Elektriſirung der Ber— 
liner Stadtringbahn genehmigt. 
Daß der Poſten auch die demnäch— 
ſtige Zuſtimmung des Herrenhauſes 


finden wird, iſt ſicher, und ſomit kann 


endlich die Ausführung des Plans, 


welcher ſo lange auf dem Wunſchzettel 


geſtanden hat, vor ſich gehen. 

Im Reichstag ſtand eine Interpella— 
tion bezüglich der kürzlichen Ermor— 
dung eines Deutſchen Namens Arp in 


Santa Cruz, Mexiko, auf der Tages- 


ordnung. Sie war von dem Abgeord— 


neten Dr. Heckſcher von der Foriſchritt- 


lichen Volkspartei ausgegangen. 
Seitens der Regierung wurde die 

Anfrage dahin beantwortet, daß ſofort 

nach dem Eintreffen des amtlichen Be— 


richts über das Verbrechen die nötigen 


Schritte bei der mexikaniſchen Regie— 
rung unternommen worden ſeien, um 
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aefor= | 
bon 25 Millionen | 
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SI 


ITTTTAIIAN, 


etzt. Beſitzen Seiten-Pleats 
Speziell für Freitag zu 


Darunter 


Braids, in 


Ghiffons, 


= —2 
25e ganzen Sortiment. 


75c-1.45 tt. 


2.95 


Etwas ganz 
Aufjer: 
gewöhnti- 
des au 
weniger 
als dem 
halben 
Preis. 


und 32 


dc 


Meifalines, 
Ale Rarben und Gröpen 


Sailon tit vertreten. 
ten Ideen in $3, $4 und 85 Bluſen 
alle in einem aroken Sortiment für die 
„Barment“= Woche, au 


1.69 


Alle mit hoher Waiſtlinie 


4.85 
83 bis $5 Bloufen u 1.69 


Fine Freitag:Spezialität der Kleider:iWode 


Dies Jind feine Blusen, wegen angebro: 
denen Größen im Preiie redugirt. 
geichloffen find alle Kacons diejer Saifır Wr 
in den eleganten neuen 


Ein— 


Voiles. 
in dieſem 
Jede neue Idee der 
Die hervorragend 


Jede Bluſe 
iſt ein 
wundervol⸗ 
ler Wert zu 
dieſem 
Freitags⸗ 
preis, 


| die Beftrafung des oder der Schuldigen 
| zu erwirfen und eine Entfchäbiaung3- 
| forderung geltend zu machen. Eine 
| baldige Erlediaung des Falles jet von 
| der merifanijchen Regierung zugelagt 
| worden. 
| Der neue Hapagriefendampfer „Im= 
‚ perator”, melcher in der unteren Elbe 
aufgelaufen war, ift bon einer Anzahl 

Schleppdampfer nad Eintritt der Flut 

wieder flott gemacht worden. : 

Ein beflagenswertes Unglüd hat fi 

| auf der Höhe von Kurhaven ereianet. 
Ein Boot, in welchem fich fünf Ar: 
beiter befanden, fenterte, und fämmt- 
liche Infaflen fanden den Tod in den 

Wellen, ehe Hilfe zur Stelle jein 

konnte. 
Geheimer Medizinalrat Profeſſor 

Dr. W. Wien von der Unioverſität 
Würzburg wird ſich als Austauſch— 
profeſſor nach den Ver. Staaten be— 
geben. Er wird während ſeines 
Aufenthalts in Amerika an mehreren 
Univerſitäten Vorträge halten. 

In Kaſſel iſt die ehemalige Schau— 
ſpielerin am Hofburgtheater in Wien, 
Frau Mathes-Röckeckl, aus dem Leben 
geſchieden. Sie erreichte ein Alter von 
72 Jahren. (Hatte auch in Amerika 
wiederholt gaſtirt.) 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
} 
} 
I 


Telegraphifche Nolizen. 
Dnland. 


— Des 297jährigen Geburtätages 
bon Shafejpeare wurde geftern vielfach 
in amerifanifchen und europätfchen 
Städten gedadt. 

— Cincinnati 5, Chicago 5 (nad) 
9 Gängen abgebrochen; Nem York 3, 


N Q RAN 
nr. 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Une 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


. 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren; 


THE GENTAUR GOMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW VORK OtfY. 
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Philadelphia 1; St. You’: 3, Pitts- 
burg 1; Bolton 2, Brooklyn 2, 

— Gelbitmord beging in einem New 
Yorker Hotel der befannte Melodrama— 
ſchauſpieler Louden MeCormack wegen 
vieljährigen Nervenleidens. 

— Der Zollkutter „Seneca“ tele— 
graphirte drahtlos nach Newport, 
R. J., daß eine ganze Anzahl großer 
Eisberge ſich ſüdlich bewegt! Auch der 
Dampfer „Numidian“ hat ſolche ge— 
ſichtet. 

— Nach letzter Nachricht aus Butte, 
Mont., find bei dem berichteten Fahr— 
korbunfall im Leonardbergwert doch 5 
Bergleute getötet und 9 ſchwer verletzt 
worden! Zwei Fahrkörbe ſtürzten, 
als das Kabel brach. 

— Verhütet wurde ein Streik von 
über 3000 Brauereiarbeitern in St. 
Louis. Die Leute erhalten eine Lohn— 
erhöhung um 82 pro Woche, und ihre 
übrigen Forderungen werden ſchieds— 
gerichtlich erledigt. 

— Von den Hawaii Inſeln kommen 
jetzt jede Woche durchſchnittlich 500 
portugieſiſche und ruſſiſche Einwan— 
derer nach Kalifornien; und man 
glaubt, daß binnen einem Xa"re feine 
anderen allgemeinen Arbeiter auf Ha= 
mait mehr übrig fein werben, als Phi- 
Iippiner, Japaner und Chinefen. 

— Volley 2. Smith, der zu Topeta, 
Kanl., por 21 Jahren des „Mordes im 
zweiten Grade“ überführt wurde, aber 
niemal® auch nur einen Tag feiner 
Strafe abbüßte, erhielt von Goup. 
Hodges vollitändige Begnadigung. Er 
hatte, jeit er aus dem Gefänganif aus- 
gebrochen, in der Flotte mit Auszeich- 
nung. gedient; auch wurden feinerzeit 
der Verteidigung ITatfachen vorenthal- 
ten, die vermutlich zur Freifprechung 
geführt hatten. 
3u Corona bei Columbus, 
Kani., beiehlagnahmte der Sheriff eine 
MWagenladung zmifchenftaatlich ver- 
jandten Biere, das aus Cincinnati 
gefommen mar, auf Grund des neuen 
Mebbgejeged. Die Anwälte der betr. 
Brauerei ermirkten einen Ginhaltäbe- 
fehl, melcher dem Sheriff unterjagt, 
die Waren zu zerfiören. 

— Das, nad) dem Erbmangefet er- 
nannte Schiedsgericht zur Beilegung 
der Zmiftigfeiten zmifchen den öftlichen 
Eijfenbahnen und ihren Heizern fprac 
den Lehteren eine 10- bis 12prozen- 
tige Zohnerhöhung zu (eine 15prozen- 
tige hatten fie verlangt) und bemilligte 
auch mehrere andere Forderungen. 
Eine Kommilfton foll von Fall zu Fall 
darüber entjcheiden, ob für den Dienft 
auf ſchweren Lokomotiven zwei Heizer 
notwendig ſind. 


Austand. 


— Wie es heißt, bewilligte der 
Montenegrinerkönig Nikolaus der tür- 
tiſchen Garniſon von Skutari, das 


| 
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— Na; den Nachrichten bis ‚geftern 
Nacht, war das Befinden des Papftes 
Pius volllommen befriedigend. 

— NRidter Sir Bantes in Man- 
heiter, England, jagte geftern bei der 
Verurteilung von zwei Kampffuffra- 
getten zu je drei Monaten Gefängniß: 
„Wenn das Gefeg es agejtattete, To 
würde ih Sie am liebften auf ein 
Segelſchiff Äteden und auf vielem 
eine Fahrt um die ganze Erde machen 
laffen.“ Die Beiden hatten 13 mert- 
bolle Gemälde einer Kunftgallerie mit 
Steinen ruinirt. 


— Das britiihe Unterhaus nahm 
ohne Oppoftion eine, vom Schaßtanz- 
ler Lloyd-George befürmwortete Reſo— 
Iution an, welche der britifchen Regie- 
rung geftattet, eine Anleihe von 15 
Millionen. Dollars für den Sudan zu 
garantiren, behuf3 Entmwidlung des 
Baummollbaues am Nil entlang, um 
die Baummollfabrifanten von Lan= 
cafhire unabhängig yon der amerifani- 
fhen Zufuhr de Rohmateriald zu 
machen. 

— Als bedeutend ernjter wird jebt 
die Baltanlage betrachtet, infolge der 
Finnahme von GSkutari dur die 
Montenegriner! Defterreih hat fich 
bereit3 an die Großmächte mit der 
Forderung gewandt, Montenegro zur 
Räumung Skutaris binnen 48 Stun- 
den zu beranlaffen, oder Defterreich 
mit entiprechenden Gewaltmahnahmen 
zu betranen.— Die Baltanftaaten aber 
fcheinen zu glauben, daß gerade die 
Einnahme Skutaris Erleichterung in 
die Lage gebracht habe. 


Ze] t die „Sonntagpofte 


Lokalbericht. 


Aergerniß beſeitigt. 


— — 


Das Feuer mutmaßlich von ruchloſen Hän— 
den angelegt. 


Eine alte, baufällige Holzhütte an 
Paulina Straße und Harlem Avenue, 
Dat Bart, die den Augen der Nach— 
barn jchon jeit langer Zeit ein Gräuel 
war, geriet geftern Abend, wahrichein- 
lich unter freundlicher Nachhilfe jeitens 
eines äfthettich veranlagten Bieder- 
manns, in Brand. Die darob hocdher- 
freuten Bewohner jener Gegend alar= 
mirten erſt die Feuerwehr, als an eine 
Rettung des alten Kaſtens nicht mehr 
zu denken war. 

Um das Beſitzrecht auf das Haus 
führen zur Zeit drei Parteien einen 
Kampf in den Gerichten. 


Durch Feuer erſchreckt. 


Feuer, das heute früh im dritten 
Stock des vierſtöckigen Gebäudes Nr. 
225 W. Waſhington Straße ausbrach, 
verurſachte beträchtliche Aufregung 
unter den Kranken in dem benachbar— 
ten Practioners' Hoſpital und unter 
den weiblichen Angeſtellten des über 
der Straße gelegenen Haupttelegra— 
phenamtes. Die Kranken und die 
Mädchen wurden aber mühelos be— 
ruhigt. Das Feuer konnte gelöſcht 
werden, ehe es nennenswerten Schaden 
angerichtet hatte. 

Im erſten Stock des Gebäudes be— 
findet ſich die Anlage der Biſhop-Bab— 
cock-Becker Company. Die übrigen 
Stockwerke werden vom Jenner Me— 
dical College benützt. 

Im Laden des Kolonialwaaren— 
händlers Eduard Erchersky, im erſten 
Stock des dreiſtöckigen Mietshauſes 
Nr. 1623 W. 14. Straße, brach heute 
früh auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus. Die unſanft aus dem 
Schlaf geſchreckten Bewohner des Hau— 
ſes und die der angrenzenden Gebäude 
flüchteten halbnackt auf die Straße. 


Lohnerhöhung für Stadtarbeiter. 


Boſton, 24. April. Bürgermeiſter 
Fitzgerald verkündete, daß er vom 
1. Juni an den Lohn der 3000 allge— 
mein ſtädtiſchen Arbeiter von $2.25 
auf 82.50 pro Tag erhöhen wird. 


Befeitigt Kopffhmerzen 
durd) Aluflerole 


Ein Kopfichmerzenheilmittel, ohne die 
Gefahren der „KRopfichmerz. Medizin.” 
Ahr lauft keine Gefahr, wenn hr 
MUSTEROLE gebraucht gegen Kopf: 
fchmerzen und das elende Befinden bei 
Erfältung oder Verftopfung. Und e3 
wirft fofort. MUSTEROLE ift eine 


reine weiße Salbe, au3 Genföl her- 
geitellt. Ihr reibt fie auf die Stirn 
und Schläfen. Beifer als ein Senf- 
pflafter und binterläßt feine Blafen. 
Wird nur äußerlich angewendet, und 
fann den Magen und das Herz in 
feiner Meife angreifen, wie mande 
einzunehmenden Medizinen dies tun. 

Das beite Mittel gegen Halsweh, 
Bronditis, Bräune, fteifen Hals, 
Aſthma, Neuralgie, Blutandrang, 
Rippenfellentzündung, Rheumatismus, 
Herenihuß, alle Schmerzen im Kreuz 
oder in den Gelenten, Verrentungen, 
wehe Muskeln, Brauſchen, Froſtbeulen, 
Erkältungen der Bruſt (es verhütet 
Lungenentzündung). 

Bei Euerm Apothefer in 25c und 
50c Büchfen erhältlich, und eine befon- 
ber große Hofpttalbüchfe für $2.50. 

Nehmt kein Erfagmittel an. Wenn 
Euer Apothefer e8 Euch nicht liefern 
fann, jhidt 256 oder 50c an die 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und mir fchiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

Frau F. R. SnhHyder, Brooklyn, 
N. Y., Ihreibt: „Wurde häufig durch 
Mufterole von ſchlimmen Kopfſchmer— 
zen geheilt.” 


— 
| 
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| 


| 
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Sie find in guten, brauchbaren Längen — 2 bis 10 Yard3; bedrudte und gemebte Stoffe eingefchloffen. j 
Seide = gemtjchte 
bedrudter Madra3, Voile 


10c Suitings, Poplins. No— 
velty 


Beſte Dreß Prints, Stan— 
dard Southern Schürzen⸗ 
IE EhHeds, Siltolines, Per 

cales, Dreß Ginghams 

und Suitings. 


Tc Crepes, Pliffeg, Ere- 


Lawns, Batiſtes, Ze- 
phyrs, Tiſſues, Voiles, 


tonnes, Percales, Ma— 
dras, Shirtings. 


Monats-Ende Räumungsverkauf von Reſtern von Waſchſtoſſen 


N 


Subway⸗Laden. 


* 


Stoffe, 


12; 
gemebte Stoffe, 122c 


Jacquards, Pongees. 


— gemacht von Muslin, mit Gruppe von Tucks und — hübſche Lingerie Waiſts, verziert mit Hand⸗ 


Hohlſaum; Auswahl von allen Größen von 2 bis 


12 Jahren. 


Cambric Unterwaiſts für Kinder zu 10. 


farbige Kinder: Kleider, zu 38C 


— pon duntel und hell fiqurirten Percales; franz. 
Waiſt oder ruſſiſche Facon; Größen 2 bis 5 Jahre. 


Subway⸗Laden. 


Form-fitting Gingham Schürzen für Damen, 18. 


Rompers und Spiel-Anzüge von Gingham oder 
Percale; Größen 2 bi3 6 Jahre, 25c. 


Chiffon Waiftd, in mehreren hübfchen- Facons, res ; 
duzirt, um zu räumen, auf 2.95. 


Stiderei oder mit Val. oder Cluny Spiten; YAuß» | 
mahl aus einer großen NReichhaltigfeit von. Facona | | 
zu $1— und bie ift 


⸗ 


Kinder-Unterhoſen, 10e Veſchmuhle Lingerie-Waiſts 81 
| 
| 


Subway⸗Laden. 


“| 
a \ 
\ 

! 


Br 
” 


J 
a 
4 


a 


gerade die Hälfte des NPriginafpreifes | ° 
Modelle mit hohem und niedrigem Hals, mit boller 4 | 4 
Länge oder dreiviertel Aermeln. J 


980 Kleidungsſtücke mehr als ein Drittel reduzirt 


—fomit Werte bietend, die felten zu finden find — fogar bei unſeren berühmten Subway Store Verkäufen “ 
— und zeichnen den April Monatende-Berfauf aus ala eine Gelegenheit, riefige Erfparniffe zu machen. i 


310 Zuils und Coals herahgeſehl auf 


13.79 


Diefe find von Mirtures, Seraes, Eponged, Wor: 
fteds, Brocades u. f. w.; Größen fomwohl für Da- 


| men ala aud) Mädchen. 


80 Serge Kleider reduzirt auf 4.50 
| — Größen für Damen und Mädchen find einge- 
fchloffen; in Blau, Schwarz oder Braun; ganz pe- 


| zieller Wert, 


— eine [pezielle Monat3ende - Offerte von mohlbe- 


Subway⸗Laden. 


290 Suils und Conts heraßgefegl auf 


7.30 


— don audgezeichneter Qualität Serges, Mirtured, 
Morfteds u. f. m., und in Größen jomohl für Da 


men al3 aud) Mädchen. 


3009 Hinderfleider reduzirt auf 50e 


— anziehende Facon3 in mwajchbaren Kleidern von 
PVercales und Ginghams; Größen für das Alter von 


6 bis 14 Jahren. 


Seid. Handfhuhe, Seconds, 356 


2,400 Paar von 2-Elafp reinjeidenen Handichuhen, 


kannten Fabrikaten, einſchließlich G. D. Juſtrite | doppelte Fingerfpigen; fchmarz, mweiß und farbig, 
und Nemo Cotfet3, in einem quten Affortiment von | die Unpolltommenheiten find jehr gering; der Preis 


Größen. 


Rorfets SSc, zu B Erſparniß 


| 
Subway-Laden. 


ein Drittel bis die Hälfte niedriger als für „Firſts“. 


Durch ſpeziellen Kontrakt erhalten wir dieſe Töpfereiwaaren als Ueberſchuß einer großen Fabrik zwei Mal 
jährlich — bei dieſer Gelegenheit gerade zur rechten Zeit, um die Größe der Monatsende-Verkäufe noch an— 


zuſchwellen. Die Partie enthält 


Vaſen, Jardinieres ete., in Roman, Pompeian und Grecian Modellen. 
4:36U. Zardinieres, 10c—5505U. Gröfe 15c 


6-3Öllige Jardinieres zu 20. 
10-3Öllige Jardinieres zu 65t. 


8-3Öllige Jarbinieres zu 35c. 


7:30llige Jardinieres zu 2öc. 


Ausgewählt: Blumenvafen in affortirt en formen und Größen, 25c. 


Diefer Verkauf follte befonders intereffant für Leute jein, die auf ihren Garten, ihre Verandas und Soms 


mer-Wohnungen jtolz find. 


Subway⸗Laden. 


eier 


John Waymans Tod. 


Die Wittwe beſchreibt in der Unterſuchung, 
wie fie den Gatten fand. 


Ruhig und gefaßt, befchrieb heute 
bei ihrer Vernehmung gelegentlich der 
vom Hilfsleichenbefchauer Jones ge= 
führten Unterfuchung des Todes des 
früheren Staatsanmwalt3 Yohn E. W. 
Mayman die Witte, wie fie den Gat- 
ten in jterbendem Zuftande aufgefun- 
den hatte. Der Verjtorbene war infol- 
age von Ueberarbeitung zufammenge- 
brochen und hatte fi) auf ärztlichen 
Rat in Begleitung feiner Gattin nad 
Ereelfior Springs, Mo., zur Erho- 
fung begeben. Der Gedante an die 
bier feiner harrenden Anmaltsgefchäfte 
fieß ihn jedoch nicht zur Ruhe ftom- 
men, und wenig gebejjert fehrte Way- 
man beim. Dann begab er fich in ein 
biefiges Hofpital, verließ e3 aber fchon 
am gleichen Tage, da er daheim bei- 
fere Pflege und rafchere Genejung er: 
hoffte. Um Nachmittag des 17. April 
unterhielt ji Frau Wayman am 
Ternfprecher mit der Schmeiter des 
Gatten, ald fie legteren rufen hörte. 
Sie fand ihn nach kurzem Sucden in 
einer Kleiderfammer am Boden liegen, 
den Revolver in der Hand. Er war be- 
mußtlos. Die Frau mußte nicht, mas 
borgefallen war. Sie träufelte ihm 
Schnaps ein und fühlte fein Geficht 
mit Waffer, jo daß er zu fi fam. 
„D, Betiy, ift das nicht fchredlich? 
Meinft Du, daß ich leben bleibe? ch 
will leben. Jh kann nicht fterben,“ wa- 
ren He eriten Worte. Die Zeugin 
berubigte ihn und entwand ihm ben 
Revolver, mobei diefer fich entlud; die 


' Kugel flug in die Wand. Der Ber: 


ftorbene hatte-fih nie gubor mit 
Selbitmordgedanten getragen, war bi3 
bor Kurzem gefund und lebte glüd- 
fih im reife feiner Tyamilie, mie 
Frau Wayman ausfagte. Frl. Flo⸗ 
rence Smith, 5140 Evanjton Xbe., da- 
mals Krantenpflegerin im Wayman’: 
chen Heim, mar al3 Zeuge vorgelaben 
morden, infolge Erfranftung ihrer 
Mutter aber nicht gefommen. Der 
frühere Hilfsftaatsanwalt Marfhall 
wurde ebenfall3 vernommen. Die 
Familie Wayman mohnt 6834 Con- 
ftance Une. Der Inqueft wird am 1. 
Mai fortgefet werden, 


In Feuersnot, 


frau Louis Wifeman von Seuerwehrleu- 
ten gerettet. 


Auf bisher unaufgeflärte Weiſe ges, 


riet heute der Hinter dem dreiftöcdigen 
Mietshaufe Nr. 1942 Wafhburne Une. 
gelegene, der rau Louis Wijeman ge- 
börende Schuppen in Brand. Die 
Tlammen teilten fich der hinteren 
Veranda des vorerwähnten Mietshau— 
ſes mit, in deſſen drittem Stock Frau 
Wiſeman wohnt. Die Frau, deren 
Wohnung ſich ſchnell mit Rauch ange— 
füllt hatte, wagte nicht, über die Vor— 
dertreppe zu flüchten und wäre wahr— 
ſcheinlich etſtickt, wenn nicht die Feuer— 
wehr rechtzeitig eingetroffen wäre und 
ſie die Leiter heruntergeſchleppt hätten. 
Die übrigen Bewohner des Hauſes 
hatten ſich ohne fremde Hilfe inSicher— 
heit gebracht. Auch mehrere hundert 
Angeſtellte der über der Gaſſe gelege— 
nen Fabrik der Havang American 
Cigar Company waren auf die Straße 
geflüchtet. Verletzt wurde Niemand. 
Das Feuer konnte gelöſcht werden, 
nachdem es insgeſammt etwa 82000 
Schaden angerichtet hatte. 


Leiche geborgen. 

In der Nähe der Madiſon Straße 
wurde heute die Leiche eines Mannes 
aus dem Fluß gezogen, die für die des 
40jährigen Malers Ole Boſtaſted, Nr. 
24 Oſt Kinzie Straße, gehalten wird. 
Boſtaſted war am 19. März am Fuße 
der Franklin Straße vom Verdeck des 
Feuerlöſchbootes „Graeme Stewart“ 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den 
Fluß geſprungen und ertrunken. In 
den Taſchen des Toten hat man ein 
Notizbuch gefunden, das Boſtaſteds 
Adreſſe enthält. Die Leiche harrt im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 912 Weſt 
Madiſon Straße, ihrer Identifizirung. 


— — — — 


Zu Tode gerädert. 


Auf den Geleifen der Indiana 
Harbor & Belt Railmay, zwiſchen 
Dolton und Riverdake, wurde heute 
früh ein Mann, der für einen MWeichen- 
fteller gehalten wird, von einem Gü- 
terzuge überfahren und getötet. Die 
Leiche befindet ſich in Neidows Be— 


ſtattungsgeſchäft in Dalton. Dort 
wird aud der $ 


Koroner den üblichen 


Staatsanwaltihaft verjagt: | 


Stadtrichter Sry beauftragt in „Sauſe kola⸗ 
lerall“ einen Anwalt mit Vertretung. 


Stadtrichter Fry hat heute den An⸗- 
walt John P. Harold als Vertreten 
ber Anklage in dem Fall des „Minnes 
fängers“ Gene Greene angeftellt, nahe’ 
dem Hilfsftaatsanmwalt Dooley fich * 
weigert hatte, die Anklage zu vertreten. 
Gegen Greene erließ der Richter einen 
Vorführungsbefehl, weil der des 
Schnellfahrens mit einem Kraftwagen 
angeklagte Mann ſich zu der vor Ge— 
ſchworenen ſtattfindenden Verhandlun 
nicht eingefunden hatte. 
Iſt geſtaͤndig. 

Der 37jährige George Fuller d 
Jüngere, wohnhaft Nr. 2240 Camp- 
bell Park, wurde heute verhaftet, nach⸗ 
dem er angeblich verſucht hatte, d 
Schankwirt Edward Miller Nr. 1734| 
W. Van Buren Straße, mit einem 
wertloſen Check über 86.50 hineinzu⸗ 
legen. Der Häftling ſoll geſtändig 
ſein, etwa 15 bis 20 mertlofe Checks 
über je 86.50 umgeſetzt zu haben. Er 
wurde ſpäter von zweien ſeiner Opfer, 
den Schankwirten Yohn Bacegalupo, 
Nr. 1858 W. Ban Buren Straße, und 
Edward Arrigonia, Nr. 1878 Dgben' 
Une., identifizirt. | 


Der Siße erlegen 


| 


Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
geitern ber ein Jahr alte Mar Orfoß, 
Nr. 1340 W. Taylor Str., einem His 
Ihlage erlegen fei. Des Kindes Vater ' 
glaubt aber, daß fchmeres Zahnen den 
Zod verurfacht habe. Die Leiche befine 
det Jih im Beitattungsgefhäft Nr. 
1336 Blue sland Ave. Dort wirb. 
heute der Koronerdarzt ‚die Tobesurs 
fache feitzuftellen fuchen. 


— Geftrige Bafebalt spielen, 
„American League— Chicago 2, 
Detroit 1; Cleveland 6, St. Louis 2 
Philadelphia 0, Nem York 4; Waſh⸗ 
ington 6, Bofton 0. „National League 


— Diagnofe. — Fremder (zum 
Dorfiwirt): „Ich weiß niht— nad) dem 
Salat ift mir’3 jo merfmürdig ime 
Leibe: bald geht’s hinauf, bald Ns 
ter!“ — „QVleicht haben S’ mit de 


. .’: 


“ 
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Fabrik-Enden Partien maltgrüner Töpfereiwanren weniger als 2 


* 
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Breis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Dres der Eonntagpeh......................2 Genit 
 Bährlih, Im Boreus bezahlt, im Den Ber. 
Ghnaten. partoftfi....nnnnnoneneneenen. BED 
Bit Sonntegpeit. 


m. nnnntntnnnnnnnee* .84.00 


Entered as Second Ciass Matter September St 
1888, at the Posi Oflice ar Chicago, lilimeis, under 
Actof Mazch 34. 1870. 


Zu halsitarrig. 


Dem Ulfimatum der Mächte, ihrer 
lottenfundgebung und den freund: 
Saftlihden Ermahnungen Ruplands 
zum Iirobe, hat der Fürft von Monte: 
negro die Belagerung von Skutari 
nicht aufgehoben, jondern die Feſtung 
durch einen Sturmangriff endlich zur 
Uebergabe gezwungen. Es iſt daher 
mit Sicherheit anzunehmen, daß er fie 
freiwillig nicht mieder herausgeben 
wird, obwohl fie von den ſechs Groß— 
mächten, mit Einfluß Rußlandz, zur 
Hauptftabt des neu zu begründenden 
unabhängigen Fürftentums Albanien 
beftimmt worden ilt. Die Verbünde- 
ten Montenearos haben diejes zwar 
zulegt nicht mehr ermuntert, jich dem 
Willen Europas zu mwiderjegen, mer: 
den e3 aber nicht aut im Stiche laffen 
fönnen, wenn es für feine Dreiftigteit 
zur Verantwortung gezogen wird. 
„ Ansbefondere wird Serbien, das fidh 
erft nach langem Sträuben von ber 
Belagerung SkutariS zurüdgezogen 
und dann auch noch feine fchiveren 
Gefhüte den Montenegrinern geliehen 
hat, die Stamme3- und Waffenbrüder 
niht ohne Wiberfpruh „züchtigen“ 
laffen. Die anderen Verbündeten find 
auch niemal3 damit einverjianden ge= 
mwejen, daß Albanien aus ber allge- 
meinen Kriegsbeute ausgejchieden, und 
ber Balfan noch um einen Kleinjtaat 
bereichert werden foll. So fehr bie 
Bulgaren, Serben und Griechen für 
die Erhaltung ihrer eigenen Nationa- 
litüt ſchwärmen, ſo wenig liegt ihnen 
an dem Fortbeftande des fogenannten 
ilgrifhen Stamme!. Sie möchten 
die Albaner, die zum fleineren Teile 
römische Katholiken, zum größeren 
aber Mohamedaner find, am liebiten 
ganz ausrotten. 

Wie jchon jo oft zubor, würden fi 
au in diefem Falle die Mächte mit 
einer vollendeten Tatjache abfinden, die 
fie nicht haben verhindern fönnen, 
menn nicht Deiterreich-Ungarn und 
Stalien fich heftig gegen die Wiederer- 
mwägung des Beichluffes Iträubten, der 
binfihtlih Albaniens einftimmig ge= 
faßt worden iſt. Insbeſondere iſt 
Oeſterreich-Ungarn viel zu weit gegan— 
gen, als daß es ſich jezt von Monte— 
negro verhöhnen laſſen könnte. Es 
muß auf der Räumung Stutaris be— 
ftehen und fie mit oder ohne Zuftim- 
mung Europas erzwingen. Das ilt jo 
augenfällig, daß jelbit Rukland es 
fehwerlich beftreiten wird. Allerdings 
werden die ruffiihen „PBanflamiiten” 
ein Wutgefchrei erheben, wenn die Re- 
gierung Montenearo „bergewaltigen“ | 
läßt, aber um diejes Völfchens bon | 
250,000 Köpfen millen wird Rußland 
e3 doch wohl nicht auf einen Krieg an- 
fommen laffen, zumal es ſelbſt dem 
Fürften Nikita zur Nachgibigfeit ge- 
raten und feine Truppen von der ga= 
lizifehen Grenze zurüdgezogen hat. Sit 
die Sachlage auch ernit, jo wird fich 
immer noch eine friedliche Löfung 
finden laflen. 

Dem Mute und der Zähigfeit Mon- | 
tenegto3 mird man ja Anerkennung 
zollen müffen, aber daß id ſechs 
Großmächte vor dieſem Zwergſtaate 


| 


beugen follen, ift doch zu viel verlangt. | 


Weberdies Kat er nicht einmal Schein- 
anfprüche auf ein Gebiet, deifen Be— 
bölferung ihm weder ſtamm-, noch 
glaubensverwandt ift. Wenn die Sübd- 
flawen das Nationalitätsprinzip gegen 
bie Türken zur Anmendung bringen 
zu müffen glaubten, fo follten fie e& 
nicht den Albanern gegenüber verleug- 
nen. Auch vom rein menschlichen 
Standpunft aus ijt e3 nicht zu billi- 
gen, daß ein Volt, deſſen Vergangen— 
heit nach Jahrtaufenden zählt, jebt 
plößlich ausgelöfcht werden fol. Wenn | 
Europa die Albaner aufgäbe, jo mür- 
den fie fich jelbit gegen die ihnen dro- 
. bende Ausrottung bis auf’3 äußerite 
verteidigen, und da fie noch vor weni— 
gen Monaten mit Erfolg gegen das 
ottomanifche Reich aefampft haben, jo 
wird das winzige Montenegro fie doch 
erjt recht nicht unterjochen fünnen. Es 
wird alfo nur zu einem furchtbar blu= 
tigen Kampfe fommen, der wiederum 
den ganzen Balfan erjchüttern mag, 
wenn der Fürft Nikita jein Vorhaben 
nicht aufgibt. Die englifchameritani- 
fche Preife, die mit der ihr eigentüm- 
lihen feichten Oberflählichfeit über 
die Sachlage urteilt, Tollte doch beven- 
fen, daß der europäilche Friede nicht 
dem Ehraeize Montenegros geopfert 
werben darf. 


Einfihtig und ehrlich. 


Gejhäft iit Geihäft und es wird 
ſtets eines jeben ſtrebſamen Geſchäfts⸗ 
mannes und Berufsarbeiters Streben 
ſein, ſein Geſchäft, bezw. ſeinen Wir: 
fungsfreis möglichit zu vergrößern und 
auszudehnen. Da die Agitation be- 
hufs Beilerung der Lage, Erhöhung 
der Köhne, Verkürzung der Arbeitszeit 
u. j. mw. der Arbeiter längſt zu einem 

- gefchäftlichen Berufe wurbe, ift es nur 
- natürlich, dat diejenigen, die fi diefen 
‚Beruf erforen, allezeit darauf aus find, 
das Feld ihrer Tätigkeit zu vergrößern, 
fih neue Gebiete für ihr Wirken zu 
erihließen und zu diejem Behufe mit 
Vorbedaht znd Ausdauer in diejen 
ober jenen Arbeiter- und Angeftellten- 
Hreifen, die fih bis dahin verhältniß- 
m wohl fühlten und ihrer Yüh- 

nicht anvertraut hatten, 


| 


durch Ein und Borftellun- 
gen, dad Ausmalen jhöner Zutunfts- 
bilder ufw., Wünfche zu weden, an bie 
fie biß dahin wenig, oder gar nicht, 
dachten. Da auch die Politit längft zu 
einem Gejchärt wurde, ift es gleichfalls 
nur natürlich, daß der Durdfchnitt3- 
ſtaatsmann, Geſetzgeber uſw. ſich alle— 
mal bereit finden läßt, derartigen 

Wünjcen die Form von Gejetporlagen 
zu geben und jich durch die Einreichung 
derfelben in ver Gejeggebung ala Ar— 
beiterfreund darzutun. 

Man braucht nicht mehr zu miflen, 
um e3 ganz erflärlich zu finden, daß 
der Staatsgejeßgebung in Springfield 
zwei Bills eingereicht wurden, welche 
die yeuerweär der Stadt Chicago mit 
dem Zweiſchichtenſyſtem beglücken wol—⸗ 
len, nachdem ein dahingehender Antrag 
vor ein paar Jahren nach langer und 
gründlichſter Erwägung und Beleuch— 
tung, weil ungeheuer koſtſpielig und 
unpraktiſch, als unannehmbar befun— 
den wurde. Es iſt zwar offenſichtlich, 
daß die Stadt Chicago heute weniger 
als je zuvor in der Lage iſt, eine ſo 
toſtſpielige und gefährliche Neue— 
rung einzuführen. und ſchien bis zur 
Einreichung der Bills zweifellos, daß 
die Feuerwehrleute kein ſtarkes Verlan— 
gen nach dem Zweiſchichtenſyſtem tru— 
gen, aber daran kehrt der berufsmäßige 
Agitator ſich natürlich nicht, und der, 
nach den Geruch der Arbeiterfreund— 
lichkeit, bezw. nach Stimmen ſtrebende 
berufsmäßige Politiker ebenſo wenig. 
Denn der Arbeiter und ſeine Lage ſind 
ihnen immer nur Mittel zum Zweck; 
ihmen liegt in Wirklichfeit das Änter- 
eiffe der Arbeiterfichaft fo wenig am 
Herzen mie ba3 Gemeinwohl. Sie 
arbeiten nur für fich felbit. 

„Unter gefunden, natürlichen Ver- 
bältniffen jollte e3 gar nicht nötig fein, 
über bie betreffenden Billa auch nur 
ein Wort zu verlieren. Die Feuerwehr 
Chicagos ift eine rein ftädtifche Gin- 
richtung, deren Koften ausschließlich 
aus ftädtifchen Mitteln beftritten mer- 
den. ‚es till fcheinen, als habe fein 
ländlicher Gejeßgeber das Recht, der 
Stadt Chicago in der Feuerwehrfrage 
irgendwie hineinzureden. Es iſt aber 
leider fo, daR die Landonkel 
mit ganz Lefonderer Vorliebe fich | 
in rein Chicagoer Angelegenheiten ein- 
miſchen und jede Gelegendeit freudig 
auszunugen, der Großjtadt ein Bein 
zu ftellen, und daß unter diefen IIm- 
ſtänden auch die unmöglichſte Bill An— 
nahme finden mag, wenn die Stadt 
nicht aufpaßt und rechtzeitig dagegen 
wirft. So war es durchaus am Platze, 


ja notwendig, daß der Stadtrat feinen 
Geſetzgebungsausſchuß anwies, mit 
allen möglichen „legitimen“ Mitteln 
auf die Ablehnung der Zweiſchichten 
bills hinzuarbeiten, und wir haben 
Grund zu hoffen, daß dies ohne allzu⸗ 
viel Mühe und ſchnellſtens geſchehen 
wird. Denn die Stadt bat in den 
euermehrlewten jelbft die dentbar be- 
lien Mithelfer gefunden. 

Eine Zeit lang bat es fcheinen wol- 
len, als ſeien die Feuerwehrleute der 
Stadt für das Zweiſchichtenſyſtem, 
denn zwei Leute, die ſich als ihre Ver 
treter ausgaben, arbeiteien in Spring— 


field nach Kräften, ihm Stimmen zu 


gewinnen. Jetzt zeigt ſich's aber, daß 
ſie beſtenfalls nur für einen Teil der | 
Leute (Die jüngeren, unerfahrenen und 

leicht zu beeinfluffenden) fprachen und 

wahrjcheinlich in der Hauptfache im 

Selöftinterefje arbeiteten. Denn dem 

Sprecher MeKinley und verfchievenen 

anderen bekannten Geſetzgebuñgsmite 
gliedern ging ein von mehreren Feuer: 
wehrleuten unterzeichnetes Schreiben 
zu, in dem darauf hingewiefen mird, 
daß jene zwei Cobbpiften dem Feuer— 
wehrdepartement der Stadt nicht mehr 
angehören und nicht das Recht Haben, 
im Namen der Feuerwehrleute zu 
Iprechen; daß an die 860 der Ge- 
Jammimennfchaft von rund 1900 fich 
offen gegen das Zweiſchichtenſyſtem 
erklärten (aus weiterhin ausgeführten 
Gründen) und von den Uebrigen ſehr 
viele überhaupt keine Anſicht äußerten, 
ſo daß anzunehmen iſt, daß auch ein 
guter Teil von dieſen dagegen iſt. 

Die Begründung ihrer Gtellung- 
nahme ift diefen Feuermehrleuten fo 
gut gelungen, daß jeder unbefangene 
Leſer ſich am Schluſſe fragen wird, 
was die Befürworter der Zweiſchich⸗ 
tenvorlagen und die Herren Geſeß— 
geber, die dafür find, mohl dagegen 
vorbringen könnten, und das beſte 
daran iſt, daß dieſe Leute nicht ver— 
ſuchen, ſich als ſelbſtloſe Patrioten 
hinzuſtellen, indem ſie etwa den Nach⸗ 
teil und die Gefahren betonten, die der 
Stadt aus der Einführung des Zwei⸗ 
ſchichtenſyſtems erwachſen muͤßlen, 
ſondern ehrlich und offen bekennen, 
daß ſie, wenn nicht nur, ſo doch in 
erſter Reihe im eigenſten Intereſſe da— 
gegen Front machen. Dieſe Ehrlichkeit 
und Aufrichtigkeit wird die Feuer⸗ 
wehrleute der Bürgerſchaft noch viel 
lieber machen, als ſie ihr ſo ſchon ſind. 
Sie ſteht in äußerſt wohltuendem Ge- 
genſatz zu der „altruiſtiſchen“ Heuche⸗ 
lei, die ſich überall ſonſt ſo breit macht. 


— — — 
Ein kleines Beiſpiel. 


Eine für Viele vielleicht harmloſe 
und humoriſtiſch wirkende Geſchichte. 
Für manche aber doch in gewiſfem 
Sinne bedenklich und infoige ihrer 
Wiederholung beachtſam: 

Ein Arzt wird telephoniſch an das 
Lager einer Frau gerufen, die einem 
Kind das Leben geben fol. Eile tut 
not, der Chauffeur gibt deshalb ein 
wenig mehr „jpeed“, als erlaubt. Der 
Wagen gleitet in gutem Iempo dahin, 
um rechtzeitig zur Stelle zu fein. In 
ber Seele eine? Durchjchnittsfnaben 
der Südfeite medt der Anblid des 
heraneilenden Automobil bligartig 
den Trieb, einen Stein zu faffen und 
zu ſchleudern. Das Geſchoß gefährdet 
nicht nur den glatten Lad und bie 
ſchimmernden Glasſcheiben des Autos, 
auch die Inſaſſen erfahren kaum gerin— 
gen Schreck, als ihnen der Stein knapp 
am Kopf vorbeifliegt. Man’ tann es 
dem Wagenführer nicht übel nehmen, 
wenn er dem augenblidlichen Verlans 


gen nadhgibt und igt, um dem 
Schüten eine Tracht Prügel zu verab- 
reichen. Die halbe Minute, die das in 
Anfprud genommen hätte, wäre mie- 
ber eingeholt worden. — Doch er hat 
fich verrechnet. Wie aus dem Boden ge- 
mwachlen umjohlt den Wagen, den 
Chauffeur und den Dottor eine Schar 
bon Freunden, Müttern und Bafen, 
die energiih gegen die beabfichtigte 
Zücdligung protejtirt. Der Doktor ver: 
fucht in Anbetracht feiner feinen Auf: 
Ihub duldenden Mifftion, auf alle 
Meile, fich loszureißen. Gerade in die» 
fem Augenblid, merfmwürdigermeiie, 
tauchen zmei breitdrüftige Blauröde 
auf, Springen mit erhobenen Knütteln 
auf die Menge ein und verhaften Dof- 
tor wie Chauffeur. Freifahrt nach der 
Wache — Vorführung, Verhör, Ent- 
laffung. 

Nachdem die unfreiwillig unterbro- 
hene Fahrt endlich am Ziel angelangt 
it, findet man den angemeldeten Er— 
denbürger bereit3 vor, die Mutter 
wohl. 

Das flingt alles jo harmlos, mie 
gejagt; aber nehmen wir an, der Dof- 
tor wäre zu jpät gefommen, oder e3 
hätte fih um einen IUnglüdsfall gehan- 
delt, bei dem jede Minute foftbar war 
und vielleiht ein Menjchenleben tmog? 

Die Borftellungen, die der Arzt 
ficher gegen feine Verhaftung gemacht 
bat, haben die Poliziften in der Yus- 
übung ihrer Pflicht nicht irre machen 
fönnen, und jo mußte der Doktor, um 
fih nicht des MWideritandes gegen die 
Beamten jchuldig zu maden, mohl 
oder übel zur Wache. 

Konnten nicht. die beiden Beamten 
ihrer Pflicht auch auf andere Weile 
gerecht werden? 

Wie, wenn fte fich mit auf den Wa- 
gen fetten und den Doktor erft zu der 
MWöchnerin begleiteten, ihn jeine 
menjchliche Pflicht erfüllen ließen und 
dann bor den Sergeanten fchleppten? 
Dder war nicht einer genug, fich der 
Yutomobilijten zu verfichern, mährend 
der andere das Bürfchlein bei den 
Dhren nahm und ihm eine eindring- 
liche Mahnung erteilte, fich jolgetaus- 
bubenfireiche für die Zukunft abzuge— 
möhnen? 

Freilich, die armen Wächter der hei- 
ligen Ordnung! 3 ift ficher oft 
ihmwer genug, die Stimme der Ber- 
nunft mit den eifernen Regeln der Sn- 
firuftion im Einklang zu bringen und 
im Nugenblid zu -enticheiden, ob nicht 
doch einmal die gejtrenge Anmweilung 
fih in NRüdjiht auf die befonderen 
Umftände eine Abänderung gefallen 
läßt. Die Beamten aeben nur einem 
verjtändlihen Selbſterhaltungstrieb 
nach, wenn fie fich ein für allemal die 
Dhren verftopfen gegen Einflüfterun- 
gen der Vernunft. Denn follte ihre 
Umtsporfehrift in der Ausübung Doch 
einmal unangenehme Folgen haben, 
fo ift, in den meilten Fällen mwenig- 
iten3, zu erwarten, dab der Wortlaut 
der Beitimmungen, genau befolat, die 
betreffenden Beamten von der Verant- 
mwortung freifpricht. 

Uber doch fann gerade das erwähnte 
Beifpiel zu der Forderung Anlaß und 
Berechtiaung geben, ftch nicht aegen 
alles natürliche Berftändnis mit Wil- 
fen zu verfchließen und hie und da ein 
mal lebendige Bedürfniffe mit den le- 
benslofen Paragraphen einer Beam- 
teninf!ruftion verträglich zu vereinen. 
E3 gibt genug andere Gebiete der ftäd- 
tiichen Wohlfahrt und Ordnuna, mo 
eine rückſichtsloſe Durchführung der 
Gejete und Beitimmungen mehr am 
Plate märe und den Behörden aufrich- 
tige Anerkennung eintragen würde. 

Falle, mie der beiprochene, ereignen 
fich nicht jelten. Won Uerzten, die auf 
ihren Berufsmwenen aufgehalten mur= 
ben, lieft man öfters. 

Wenn die Sade dann mirflich ein- 
mal fchief aeht, wenn eine Kataltro- 
phe herbeigeführt wird, die alle Betei- 
liaten hinterher bedauern, ftatt vorher 
ihre Möglichfeit in Betrachtung zu 
ziehen, mem foll dann die Verantwor- 
tung aufgebalft werden? Dem Arzt, 
meil er zu Ipät fam? Dber dem Beam- 
ten, der feine Pflicht tat? 

Oder wem ſonſt? 


Bilder aus dem Balfanfriege. 


Im 18. Infanterieregiment des jer= 
hifchen Heeres befand jid ein junger 
Soldat von fleinerem Wuchs als all 
die anderen, aber ungemein flinf, luftig 
und gefchiet. Aber er hatte eine Eigen- 
heit, namlich: fich bei jedweder Unge: 
legenheit zu befreuzigen. Beim Auf: 
ftehen, Waschen, vor dem Efjen und 
ehe er überhaupt irgendeine Arbeit zur 
Hand nahm, fhlug er rajch ein Kreuz 
und dies hatte ihm bei feinen Kamera= 
den den Spitnamen „Poptjche”, mas 
fopiel heißt al3 „Eleiner Geiftlicher” 
eingetragen. Mit feinem Regiment 
überfchritt Poptfche Tofort nach der 
Kriegserflärung die Grenze und fehte 
rubia fein Befreuzigen fort. So nahm 
er auch an der für Serbien entjcheiden- 
den Schlacht bei Kumanomo teil, mo 
das 18. und 7. Regiment zwei türkifche 
Divifionen in Schadh hielten und fie 
durch ihren Heldenmut ewigen Ruhm 
in der Gefchichte ihres Yandes ermar- 
ben. Mitten im mütenditen Feuer, ala 
fich einige Soldaten nad) einer Dedung 
bor den feindlichen Gejchoffen umfa- 
ben, gewahrten fie Poptfche, der vor 
jedem Abfeuern feine® Gewehr: ein 
Kreuz jehlug. „Aber zum Teufel, mas 
macht du denn da!” fehrie ihm jein 
Nachbar zu, „glaubft mohl, das wird 
dich vor den türfifchen Schrapnellen 
ſchützen?“ — „Keineswegs“, gab Pop— 
tſche gelaſſen zurück, „ich ſchieße erſt 
und dann bekreuzige ich mich.“ — „Na, 
und?“ grollte der andere, „als wenn 
das nicht dasſelbe wäre!“ — „Keines— 
wegs,“ belehrte ihn Poptſche, „wenn ich 
geladen habe und ziele, dann ſchlage ich 
ein Kreuz; der dort drüben iſt doch 
auch ein Menſch und hat eine Seele 
und das ſoll darum heißen: „Gott ſei 
ihm gnädig.“ Und Poptiche fuk- fort, 
eifrig zu laden und jedesmal getreulich 
ein Kreuz zu fchlagen. — In derfelben 


Se ftand ein 


a 


Parade unter feinen Leuten mitten im 
Ihärfften Augelregen. Auf dem mei- 
ten Schlachtfeld ringsum lauter lies 
gende Geftalten, zahlreiche Bluflachen, 
in der Quft ein eigenartiges Surren 
und Pfeifen und jeltjame fleine 
Rauhiolten, troß des unendlichen Ge- 
töfes ift hin und wieder ein Auffchrei 
bernehmbar. Unaufhörlich fliegen die 
türfifchen Granaten in die ferbifchen 
Reihen, und jedesmal, menn ein Ge- 
ſchoß in nächſter Nähe einfchlägt, 
meint der Offizier kaltblütig: „Hol 
dich der Henker, mich erſchreckſt du doch 
nicht! —Am Morgen nach derSchlacht 
bei Kumanowo war das große gelbe 
Zelt des ſerbiſchen Roten Kreuzes am 
Rande des mit Leichen bedeckten Feldes 


weit geöffnet. Im Innern ſtanden die | 


Iragbahren dicht nebeneinander und 
die Daraufliegenden 
Arm oder Fuß ftark ummidelt. Kleine 


Erfrifhungen reichend jchritten die | 


Pfleger von einem zlım andern, und 
die Yerzte waren noch mit dem Unter: 


Juden und Verbinden der zulegt Ein: | 


gelieferten bejchäftigt. Die verfchie- 
denjten Töne flangen durch denRaum; 
die einen jtammelten, furze Stunden 


oder nur Minuten vor ihrer Erlöfung, | 
unverftändliche Laute, andern entfuhr | 


zumeilen ein Schmerzenzfchrei, und die 


Leichtverlegten unterhielten ji” muns= | 
ter über die Ereigniffe des verflofjenen | 
Mit einem Male trat Stille | 
ein, denn feierliher Grabgefang ward | 


Tages. 


hörbar: Der Regimentspfarrer begann 
mit der Einjegnung dreier, in der 


Nacht ihren Wunden erlegener Solda: | 


ten, die jeßt draußen vor dem Zelte im 
Sonnenjein Tagen, die Hände über, 
der durchlöcherten Bruft gefaltet und 
in den mwachsbleichen Zügen noch den 
Ausdrud der Dual und eines verziei- 
felten Todestampfes. Der Bope im 
bollen Ornat, das Kreuz in der Hand, 
betete für die gefallenen Helden, ein 
Krantenmwärter fchmentte den alim= 
menden Weihrauch, und die Uerzte ga: 
ben den tapferen Vaterlandöverteibi- 
gern die legte Ehre. Ein Soldat mit 
einer brennenden Kerze jtand ftill da= 
ngben — eS war der Bruder bon einem 
der Meritorbenen. Da machte 
plöglich ein eigenartiges Geräufch im 
Zelte bemerkbar, alle Deden und Män- 
tel begannen ich rudmweife zu bemegen, 
die Vermundeten entblößten lanajam 
ihr Haupt, und einige verfuchten, fich 
aufzurichten. Nur ein einziger war 
noch bebedt, und da feine beiden Hände 
durchichoffen waren, juchte er durch 
verjchiedene Bewegungen feines Kopfes 
fi) der Kappe zu .entledigen; da ihm 
dies troß eifriger Mühe nicht gelang, 
fam ihm ftillfegmweigend ein Pfleger zu 
Hilfe. Der Geiftliche war bald fertia, 
denn imfriege muß alles fchnell gehen. 
Noch etlihe anerfennende Worte des 
Popen für die gefallenen Helden, ein 
„Heil ihnen!”, in das alle, die der 
Sprahe mädtig waren, einftimmten, 
und die Feier mar zu Ende. Die 
Krantenpfleger trugen die Leichen fort 
zur Beftattung, die Aerzte kehrten 
eiligft an ihre Arbeit zurüd, und in 
menigen Stunden fam für die NRote- 
Kreuz-Kolonne der Befehl zum Wei— 
termarih — nach Uesfüb zu. 


Kleine Erinnerungen an große 
Diufiter. 


Niels Gade, der populäre däniiche 
Komponilt, war auch Direktor des 
Kal. Konfervatoriums für Mufit in 
Kopenhagen und wurde als folcher zu 
den Hoffonzerten jtetS zugezogen, die 
während des Sommers auf Schloß 
Tredensborg, dem Buen Retiro 
fönigliden Yyamilie, jtattfanden. Zu 
einem diefer Konzerte war Anfang der 
achtziger Kahre auch einmal ein be- 
rühmtes Berliner Vofal-Quartett zur 
Mitwirkung eingeladen worden. Niels 
W. Gade machte in liebenswürdigiter 
Meile die Honneurs. Und als die Ber: 


liner Gäfte Gades prächtiges Quartett | 


„an den Rhein mein Sohn““ ufw. un 
ter arößtem Beifall ala Schlußnum— 
mer zu Gehör gebracht hatten, da ver- 
ficherte der greife Meifter, feine Kom- 
pofition noch nie in folcher Vollendung 
gehört zu haben, dankte den Sängern 
mit geivinnender follegialen Herzlich- 
fett und wich bis zu ihrer Abreife nicht 
mehr von ihrer Seite. Auf der Schlof- 
terraffe präfidirte er dann dem für die 
Säfte hergerichteten fürftlihen Mahle 
und zeigte fich dabei als ebenjo feiner 
tie liebevoller Kenner jo mancher be- 
onderen Weinforte, die nun allerjeit3 
mit innigem Verftändnis und auägie- 
big geprobt wurde. Der fchöne Som: 
merabend [ud zu einem Spaziergang 
ein durch den herrlichen, fich mweit hin— 
ziehenden und feenhaft 
Part. Gabe ließ e3 fich nicht nehmen, 
die Sängerfchaar auf mwaldreichen Ne- 
benmwegen zum Ausgang zu geleiten, 
wo die Hofequipagen marteten. In 
animirter Unterhaltung war man ans 
Ziel gelangt, als Gade fih von den 
Herren verabfchiebete, mährend fein 
glattes, etwas gerötetes Geficht den Iu= 
tigen Schalf miderfpiegelte und feine 
Linfe auf einen von taufend fchwarzen 
Punkten durchſetzten Moosteppich 
wies: „O, wie herrlich, meine Herren, 
ſehen Sie nur die ſchönen Blaubeeren, 
und dieſe Menge! Was meinen Sie 


wohl,“ dabei ſchnalzte er mit der Zun⸗ 
„das gibt zum Herbft einen aar | 


ae, 
föltlihen „Chateau Laffitte“!" — Als 
Marjchner, der Schöpfer feinerzeit piel 
gegebener Opern („Templer und Jü— 
din”, „Hans Heiling“ ufm.) und jpä- 
tere hannoverfche Hoffapellmeiiter, in 
Leipzig noch Mufif ftudierte, befuchte 


er mit einem Studiengenoffen ein Ge- | 


mwandhausfonzert. Bor ihm ftandNon- 
fequent ein baumlanger eKtl, der ihm 
den Ausblid nach dem Dirigenten ver- 
wehrte. Das ärgerte Märfchner. End- 
lich meinte der zu Kleinen burfchitofen 
Scherzen damals ftet3 Aufgelegte far: 
faftifch und ziemlich . laut zu feinem 
Nachbar, jo daß der lange PVorber- 
mann es unbedingt hören mußte: 
„Wenn ber Herr daran bächte, bak er 
zwei große Röcher an den Stiefeln hat, 
würbe er nicht apflan⸗ 
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trugen Kopf, | 


fi | 


der | 


erleuchteten | 


Deuticdhes Theater „EUSH. 
Elar! Etr. v. Chicago Abe. Tel.: Dearborn 6313 
MarHanilc, Direktor, 


Heute Donnerstag, Freitag Abend und Sams: 
tag Matinee: „Haben Sie nichts zu verzulien?“ 
Samstag Abend, Benpfis für den Selretär €. 
Remal. Fulda Meifterwert: „Das verlorene 
Paradies“. Sonntag Matinee: „Ein Bariier 
Taugenichts". Sonntag Abend, lchtes Gajtipiel 
bon Mgathe don Varjescu: .Die Statue”. Hier- 
auf: „Ein Bariier Tangenihts“. 
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nun auch gar nicht lange und der Herr 
| fegte fi wirflih. Während des Mu- 
| fitftüdes mochte er wohl insgeheim 
; feine Stiefel gemujtert haben, denn 
nad Beendigung desjelben wandte er 
fi” entrüftet nach Mearfchner um: 
| „Wie fünnen Sie jo etwas behaupten, 
was gar nit mahr ift?“ Morauf 
Marfchner mit ftoifher Ruhe erwi— 
derte: „Nicht wahr il? Wenn Sie 
feine großen Löcher an den Stiefeln 
ı hätten, wie füämen Sie denn dann hin- 
ein?“ Ohne fih um das verdußte Ge- 
fiht ded Zurechtgewiejenen zu befüm- 
mern, verließ er, froh des errungenen 
Sie3, lachend den Saal. — Carl 
Maria von Weber, der Komponijt des 
; unfterblihen „Freiihüg“, mar be- 
' Tanntlid ein mufifaliicheg Wunder: 
find. Gein Vater, früher furpfälzi- 
ſcher Offizier, ein ruhelojes Univerfal- 
genie, betätigte fich, nachdem er feinen 
Abjchied genommen hatte, gleichzeitig 
al3 Schauspieler, Theaterdireftor, Ka= 
pellmeijter und Lebemann, 309 
freuz und quer durch Deutichland und 
hatte oft gar jegnurrige Einfälle. So 
| fam ihm eined Tages in den Sinn, 
feinen damal3 etwa zehnjährigen Jun= 
gen eine Zeitlang bei dem Stabtpfei- 
fer eines mittelfräntifchen Neites in 
die Lehre zu geben, damit er bon der 
Pite auf dienen lerne. Diefer Stabt- 
pfeifer, ein aroßer Wichtigtuer und 
Pfufcher, empfing Vater und Sohn in 
gefpreizter Weife. Seine erfte Frage 
war: „Hat er Gehör?“ „Ich höre jehr 
aut“, ermwiderte beicheiden der Kleine, 
mas den Mufifgemaltigen veranlaßte, 
meiter zu forfchen: „Ia, ich meine mu= 
| fifalifches Gehör." An diefem Mö- 
ment 30g die Stabtmufifbande, etwa 
| fechs bis adht Mann, auf der Straße 
| vorüber. „Sag’ mal, au welcher Ton= 
art fpielt mohl die Mufit Dielen 
Marſch?“ Ohne Belinnen antwortete 
Weber: „Aus G-dur!" „Hm, da mer- 
de ich mich nachher gleich einmal er: 
ı fundigen,“ verjchnappte fich der biedere 
Muſikzüchter durch die prompte UAnt- 
; wort verblüfft,” „menn es aber nicht 
| jtimmt, dann wird e3 nicht? mit dem 
Mufitwerden, verftanden?” 


Das „Totenland‘‘. 

Das Iotenreich lag nach, dem Glau- 
ben der verjchiedeniten Völker jenſeits 
des Waſſers. Nach griehifcher Auf: 
faffung brachte der Fuhrmann Cha- 
ron die Toten über den Sthr zur Uns 
termelt, und die Germanen meinten 
anfang3, rund um die Erde jei das 
Meer geiegt; da jei die Welt zu Ende, 
und 'vo das Totenreich als Unterwelt 
gedacht ift, da hat der Zote nicht fel- 
ten eine Brüde zu überfchreiten und 
ı nah Simrod (Deutihe Mythologie 
©. 433) als Brüdenzoll den Iinfen 


' 


| Fuß und die rechte Hand zu geben. j 


Mer Laurind heilige Umfriedung 
bricht, büßt e3 ebenfall3 mit der rec)- 
| ten Hand und dem linfen Zub. Cine 
uralte deutfche Beltattungämeife be- 
ftand darin, daß man Xote in ein 
| Schifflein legte und jo den Wellen 
: überließ. Auch Baldur gelangte auf 
| diefe Weife ins Reichs der Todesgöttin 
Hel. Schiffsbegräbniſſe fanden ſowohl 
in Norddeutſchland wie auch in 
Schweden ſtatt, wo in vergangenen 
Jahren den Mitgliedern der Prähiſto— 
riker-Verſammlung ein Schiffsgrab 
gezeigt wurde. Die 1863 bei Rydam 
| auf Sundemitt in Schleöwiq im ‘Moor 
| gefundenen Boote, die mit Helmen, 
| Schwertern, Schilden ufm. angefüllt 
waren, darf man vielleiht wu als 
ı Schiffsgräber anjehen; denn fie find 
| abfichtlich verfentt worden; man hatte 
fie angebohrt. Tacitus berichtete üker 
| die Grenzen Germaniens mahrjcein- 
lich das, mas ihm andere davon nad) 
| der Volfsüberlieferung erzählt hatten: 
„Im übrigen tit Germanien vom Oze- 
: an umfloffen.“ €3 ift ein Weberbleib- 
| fel einer uralten Volksanſchauung, 
wenn Berliner finder noch heute fin- 
' gen: „Maifäfer fliege! Dein®ater ift im 
| Kriege; deine Mutter ift in Engeland; 
| Enaeland ift abaebrannt!” Das foll 
| heien: Deine Mutter ift tot; denn 
| Engeland ift das Totenland, da3 Hin- 
ter dem aroßen Waller lieat. 


Der Sonnenihirm des Frühjahrs. 


Dem Sonnenfhirm hat in den leb- 
ten Jahren die launifche Mode in ge: 
mwiffer Hinficht den Garaus gemadht. 
| Einmal wurde einem jchönen braun: 
| gebrannten Gefiht das Wort gefpro- 
| hen, und der zarte weiße Teint ailt in 
ı ber Zeit de Sport3 ala „überlebt“. 

Undererjeit3 machten die großen Hüte 

den Sonnenfhirm überflüffig. Die 
| ausgefprochene Morliebe für fleine 

Hüte, die Die Hutmode des diesjährigen 
| Frühling tennzeichnet, laßt allem 
| Anfcheine nad) den Sonnenfhirm in 
I neuem Glanze erjtehen. Schon jet 
| werden entzüdende Sonnenjhirme auf 
den Markt gebracht, und menn auch die 
Sonne nit gar fo heiß brennt, fo 
| glaubt doc die Pariferin ohne Son: 
I nenfhirm nicht ausfommen zu fün- 
nen. ft doch die Sonnenfhirmmode 
I noch dazu eine fchöne Mode, die ber 
meiblihen Kofetterie ein dankbares 
Feld gibt. Deshalb Hat aud der 
Sonnenfhirm zu allen Zeiten, beim 
meiblichen — mie beim männlichen — 
| Gejchlechte, in hoher Gunft geitanden. 
| Die Sonnenfhirme ded Frühlings 

meifen durchweg eine Glodenform auf, 

die in harmonifcher Weife der Yorm 

der Frühlingshüte angepaßt ift. Der 

Gindrud der Glodenfotm wird noch 

durch eine randartige ortfegung ber 

Schirmftange erhöht, die beim Zuflap- 

pen des Schirmed nicht fichtbar i 

Ueberhaupt erhält der Schirm 


if, 
die 
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Was die Farben anbetrifft, jo Huldigt. 
man auch jegt noch dem Prinzipe: „Zu 
jeder Zoilette der pajjende Schirm!” 
Vielfarbige Schirme jieht man faum; 
ausschließlich „uni“ Schirme merben 
getragen. Auch Hier jieht man eine 
Yarbenmannigfaltigteit, die dem Yar- 
benpotppurri der Hüte in nichts nad)- 
fteht. Bulgarenfarben find Trumpf! 
Zerife, Giftgrün, Blau, Lila, Braun 
und vor allem Coque de Roche find die 
erforenen Lieblinge. Ag Material 
wird am meijten Erepe de Chine ver- 
mandt, da3 felten mit Chiffon und 
Spiten verarbeitet wird. Neuartig 
ift, dat der Sonnenjhirm Befah be- 
fommt. Al apart gelten Sonnen= 
fhirme mit Schnurverzierung und 
jolche mit Volants, die entweder rund 
aufgejeßt find, oder den Schirmitan- 
gen entlang laufen. Auh Blumen 
jieht man ald Schmud auf Sonnen= 
firmen. Umrandungen mit Strauß: 
federn, die jchon vor einigen Som- 
mern zu fehben waren, jcheinen aud) 
heuer wieder aufzufommen. Die 
Stöde find durhmeg fehr lang und 
meift einfarbig ladirt. rn der Regel 
fuht man bier denjelden Ion zu tref- 
fen, den da3 Material des Daches 
zeiat. Ganz originell mutet ein Tyen- 
fterfonnenfhirm an. Er ift an einer 
Seite durch Knöpfe gefchloffen und mit 
einer Gummizugfchnur verſehen, fo 
daß eine Schirmbahn zurüdgezogen 
werden fann. DBejonders bei den Pa: 
godenformen ijt das fehr vorteilhaft. 
Die Trägerin hat auf diefe Weife ftets 
den nötigen Ausblid nach vorn. 


Driginelle Steuererhebung. 


Eine ebenfo einfache wie originelle 
Urt der Steuererhebung war diejenige, 
die die Herzöge von Lothringen in der 
„guten alten Zeit“ eingeführt hatten. 
Ohne Steuerboten und ohne Gericht3- 
pollzieher trieben ' fie die für den 
Staat3- und Hofhaushalt erforderli- 
hen Summen jchnell, püntlich und fo> 
ftenfrei ein. Sie machten e3 nämlich 
folgendermaßen: Wenn in der Staat3- 
faffe Ebbe war, fo ging der Herzog 
Sonntags in die Kathedrale zu Nanıy 
und martete, biß die Predigt vorüber 
war. Alsdann erhob er fich, flieg auf 
eine Bank und fchmentte feinen Hut 
zum eichen, daß er reden wolle. Kurz 
und bündig erflärte er nun feinen 
Untertanen, daß fie zu diefem oder je- 
nem Zmed die und die Summe aufzu= 
bringen hätten. Die Verfammelten 
erwiderten diefe Mitteilung gemühn- 
fih mit einem begeilterten Hoch auf 
ihren Fürften und eilten fodann, um 
je nach Vermögen zur Füllung der her- 
zoglichen Kaffe beizutragen. Im übri- 
gen nahmen die Herzöge nur die vor- 
ber beftimmte Summe an, mährend 
fie die erzielten Ueberichüffe wieder zu- 
rüderftatteten. _ 


2ofalberidt. 


Ein Borgefhmad des Sommers, 


Der Märmemefjer Ätieg gejtern 
Nachmittag auf acdhtzig Grad; feit 
1886, ald am gleichen Tage eine Luft- 
märme bon 81 Grad verzeichnet mur= 
de, ift eö nicht mehr fo hei gemefen, 
und vorher, jeit Bejtehen der Wetter- 
warte, überhaupt nur einmal in bdie- 
jem Monat, nämlihd am 16. April 
1896, al3 der Wärmemeffer auf S4 
Grad ftieg. 

m 
Bortrag über China, 


Der neunte der mit Bildern erläu- 
terten Vorträge des Fieldmufeums 
findet am fommenden Samötag Nad- 
mittag um 3 Uhr in der Fullertonhalle 
des Kunjtinftitutes ftatt. Der Redner 
ift Dr. Berthold LZaufer, und jein 
Ihema ift „Religiöjes und fünftleri- 
ches Denten in China“. Der Eintritt 
ift frei. 

— —— — 

— Vor Gericht. — Vorſitzender: 
Zeuge Müller, ich möchte die eigenen 
Morte des Ungeklagten hören, die er 
zu Xhnen fagte. Wie äußerte er fi 
alfo?” — „Er fagte, er Stahl den 
Ueberzieher.” — „Na, aber er wird 
doch nicht die dritte Perfon gebraucht 
haben!” — „Nee, eine dritte Perfon 
mar nicht dabei!" — „Sie verjtehen 
mich nicht. Xch meine, faate er nicht: 
Sch Stahl den Ueberzieher?" — „DO 
nein, Herr Gerichtsrat, von Ihnen 
war gar nicht die Rebe!” 


—— —.. — ———— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Emma Hirſchfeld 

im Alter bon 9 Jahren, 4 Monaten und 28 
Tagen nah furzem Leiden am Mittwoch, den 
23. April, Morgens 8 Uhr, felig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Sonntag, den 27. April, Nahmittagd um 12:30, 
dom Trauerbaufe, 4115 Wentwortb Mde., nad 
dem Gvergreen- Friedhof. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Adalph und Anna Hirichfeld, Eltern. 

Lina und Frieda, Geichwiiter. 


Todesanzeige. 


Freunden ımb WBelannten dte traurige Nadh 
richt, dab umfer licher Batte und Vater 
Henry Rutter 
aeftorben ift. Beerdigung am Samstag um 10 
Uhr Vorm. nad der Prefentation Kirche, bon 
bort mit Autiden nah dem St. Bonifaziuss 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Lutter -ebor. Ruprecht, Gattin. 
Ddcar, Harry, John und Ella, Kinder. 


dafr 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer neliebter Gatte und Vater 
Billiam Pahl 
am 23.,April in feiner Wohnung, 1913 Kenil» 
worth Mde., Rogers Park, neitorben iſt. Beerdi⸗ 
aungsanzeige fpäter. 
Louiſa Bahl, Gattin. 


Guitav Bahl, Sohn. 


Geitorben: Lonid Maeben, am 23. April 1913, 
54 Nabre und 10 Tage alt. Gatte bon wenriette 
Maeden. Vater von Alma und Lina Macden. 
Beerdigung Samdtag, den 26. April, um 1 Ubr 
Nadın., von 1906 N. Epaulding Ave, nad 
Waldheim. dofr 


Einziges deutſches Anſichtswerk: 


OMAHA TORNADO-ALBUM 


mit bielen und 
deutſcher B eibung. 25c 
— Wann sar ler - 


seh 


Toedesanzeige. 


reunden und —* die traurige Nach⸗ 
gr daß unjer lieber Satte, Bater und Bruder 
; Frant Wirth 
im Alter von 35 Jahren geftorben ift. 
erdigung findet ftatt am —— den 26. Apr., 
9 Uber VBorm, vom Trauerhauſe, 2817 Union 
Ade., nah der Et. Antbonb3 Slirhe, wo Hoch⸗ 
meffe_selebrirt wird, von da mit Kutichen nad 
dem Et. Marienfriedhof. Mitglied des St. Nis 
Hols Court Nr. 20, E. ©. 8. Um jtille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Wirth, geb. Gebis, Gattin. 
Eimer Birth, Sohn. 
Andrew und Joicph Wirth, Brüder, 
midoſt 


Die Be⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 
Robert €. Hinz 
im Alter don 61 Jahren am Dienstag, den 22, 
Arril, nad langem Leiden geftorben .it. Die 
DVeerdigimg findet ftatt am Freitag, den 23. 
April, 10 Uhr Borm., von Voungs Undertaling 
Barlor nad der evangeliihen Kirhe an 62. und 
Green Eir., um 10:30 von da nah Wit. Greene 
wood. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Alma Hinz, aecb. Linf, Gattin. 
Helene Mechan, geb. Hinz, Tochter, 
Names Meehan, Schwiegerfohn. 
Eugene, Gladys, Gertrude, Entel: 
finder. midg 
— — — — — —— 
Todesanzeige. 
Am 19. April, Morgens 9 Uhr, Marb meine 
geliebte Gattin 
Suianne Lutter 
(Zobter von Friedrihb Hudfold) im Alter bon 
60 Jahren und 1 Monat. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 27. Wpril, um 2 Uber 
Nachm., von dem Leihengewölbe auf Waldheim 
aus auf dert Friedhof dajelbit. Die Hinterblies 
benen find: 
Friedrich Lutter, Gatte. 
Öuftav, Frievrih, Ernſt und Eddie 
Lutter, Söhne. 
Mathilde, Tochter. J 
Maria und Selena, Schwiegertöchter. 
Auguſt Hucktſold, Bruder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
eich, daß unjer lieber Bruder, Echwager und 
Onle 
Louis Maeden 
im Alter von 54 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Samstag, den 26. April, 
um 1 Uhx Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1908 
N. Spaulding Ave, nach dem Waldheim-Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lina Linnemehyer, Schweſter. 
Chas. Linnemeyer, Schwager. 
Wilhelm und Klara Linnemeyer, Neffe 
und Nichte. doft 


Todesanzeige. 
Gambrinus Unteritigungs-Berein. 
Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nahricht, dab Bruder 
Louis Strobel 
plöglih geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
itatt am Freitag, den 25. April, 1 Uhr Nadm,, 
bon Ablgrims Leichen-PBarlord, 1918 u. 21, 
Etr., nah dem Waldheim-Friedhof. Die_Beams 
ten find erfucht zu eriheinen, um dem Berftots 
benen die legte Ehre zu ermweifen. 
Frig Pannier, Präfident. 
Frig Brunner, Sclretär, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine einzige Schweſter 
Alwina Panzer gebor. Fent 
nach lurzem ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Sie ſolgte ihrem vor 4 Jahren verſtorbenen 
Bruder Heinrich. Die trauernde Schweſter: 
Emilie Schramm. 


Zur Erinnerung 
an unferen unvergehlidhen, heute bor amei Yahs 
ren beritorbenen Sohn und Bruder 
Senth 

Zwei Jahr find nun dabingefhiwunden, 
Eeit du don uns gefhieden bift, 
Doch iit der Schmerz nicht Üübermunden, 
Weil man das Kicbite nie vergißt. 
Qu warit fo gut, wig lichten di fo feht, 
Voll Sehnſucht ſteh'n wir oft 
An deinem Grab und meinen, 
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Wir fuhen dich und finden dich nicht mehr. 
Ein fhön'res Loos ward dir in jenen Höhen, 
Drum ruhe fanit, bis'mwir und wiederfeben. 


Kunigunde Böhm, nebit Brüdern 
und Schweftern. 


Sanfjagung. 


Allen PVerwandten, Freunden und Belannten 
fpvrebe ich biermit meinen berzliditen 2anl aus 
für die Teilnabme und die fhönen Blumenfpens 
den beim VBegräbnit; meines lieben Sohnes und 
unfere3 Bruders 

Guftav Eid. 


Nohmal3 Allen danfend: 
Wilhelmine Eid, Mutter, nebft Stindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durh Metropolitendohdahn jür 54 
au erreichen, gleihfall3 auch mit allen Straßen 
bahnen. ——— find in dieſem 
fhbönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu * 
ben. — BGeneral⸗Offices; Foreſt Part ZI. City 
Thone: Auftin 796, Toll Line Forelt Park 757. 
Fred 3. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Viaad, Selr, 
Satob Schwab, Eupt. u. Scham. feb19*3 


Warnung!!! 


Niemandem ift e3 erlaubt, unter dem Namen 
der „Chicago German Hod Garrierd Union and 
Benevsient Society” Gelder für Anzeigen für 
ihr Programm für ihr am 10. Auguft in Harmd 
Vark ſtattfindendes Bilntt zu Lollektiren. 
dfa A. Schreiber, Eeftetär, 


_Kaliko-Kränzchen 


veranſtaltet vom 
Oeſterreich-Bayriſch. Frauen 
Kranken- Unterſtütz.⸗Verein 


Samstag, den 26. April 19183, in Folz's Halle, 
Ecke North Ave., und Larrabee Str. Anfang 8 
Uhr Abends. Tidetd 2dc @ Berfon. 


IStes Stiftungsfest 


Vorträge und Nappentanz der 


Herder League No. 11 
Vereinigte Leagucd von Amerifn 
Sonntan, den 11. Mai 1913, in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Etr. Anfang 3 Nahm. 
Tieet3 don Mitgliedern 25c, an der Kaffe 3öc. 

Für League Mitglieder 2öc. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoln Bart 


John Weis, Eigentümer. 
KONZERT 1: Keane 
Otto Seiferts Orchester, 


Bibofa® 


Unterftügt die Hilfsbedürftigen und kauft eim 


mit deutiher Beihreibung 
Einziges deutfhes Anfichtswer! der furdtbaren 
Beritörung des Ditertornados in Omaba. 23 
große intereffante Bilder mit vadender Beichreis 
bung. 25c das Std. 2c extra für Porto, 


Omaha Tribüne, A Swan stm 


Dmaha, Nebr. 
doſaſon 


BRONCHITIS 


H Bei Luftröhrenerfranfungen unüber- 
treiflih. Nein Mittel bat im kurzer 
Zeit fo fehnelle Verbreitung gefunden 


"“ REIMERS _T 
BRONCHIAL ELIXIR 


Veltes Zeugniß feier Güte. 4 


lafhe 50€ und $1.00. 
Bortofeet berfandt dur —— M 


Laboratorien, 2783 Lincoln Ube., 
Diverſey — n Eonntag of. 
. gincoln h 
fen). Xel. Lin 7 — ah 
ir 
Brennessel - Haarwasser! 
Gebrauht „Urtica“. 

Gebraucht das beite deutſche BrenneſſelHaau 
mwaffer. &3 verbindert da3 Ergrauen und Aus 
fallen der Haare. „Urtieca” führt den Haarwur 
zein Nähritoff zu und regt dadurd die Stopfe 
baare zu fräftig. Wachstum an. Zu beziehen dog 


Apotheker Grieben. 


204 Wrightwood Ave. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Di was Randolph 
ebd Een url 
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* 





Lotkalbericht. 


Ueble Düfte. 


Die Verſchleppung der Erledigung 
der Müllfrage. 


Freibriefdauer. 


Die Frage der Verſchmelzung der Hoch: und 
Straßen bahngeſellſchaften bald ſpruch—⸗ 
reif. — Stadtrichter Mahoney redet von 
geheimnißvollen täglichen Mordtaten. 


Ob die Stadtverwaltung oder der 
Stadtrat, oder deſſen Ausſchüſſe, dafür 
verantwortlich ſind, daß die Löſung 
der Abfallfrage trotz aller fachmänni⸗ 
ſchen Auskunft, aller koſtſpieligen In— 
ſpektionsreiſen von 
ſchüſſen und ſtädtiſchen Beamten durch 


t einem Jahre tatſächlich | 
den Diten jeit ei ‘ dr Auen 


nit vom led gefommen tt, ver— 


fuchte in einer Situng bes Stabtratse | 


ausſchuſſes für Geſundheitsweſen ge— 
ſtern Nachmittag das Mitglied Mer⸗ 
riam zu ergründen. Es fteuůte ſich her⸗ 
aus, daß nad) Vermwerfung der vor ei- 
niger Zeit eingeforberten Ungebote 
der Oberbaufommiffär vor fe: Wo- 
hen beauftragt wurde, Angebote auf 
den Bau einer neuen Abfalliabrif aus- 
zujchreiben, daß den dafür ausgemähl- 
ten Pla am Abwaifertanal aber eine 
Bahngejellihaft im Enteignungsver- 
fahren zu erlangen verfuche, und daß 
daher die Sache dem Korporationsans 
walt überiwiejen worden fei. Der Au2- 
ſchuß ſchickte nad Vorſitzer Richert vom 
Stadtrats-Finanzausſchuß, welcher 
meinte, es 
die Verſchleppung vorhanden ſein, doch 
vermochte er keinen anzugeben; 


Vertrag 
Co. erlöſche, dieſer verlängert werden 
müſſe. 
nicht befannt. Er lehne für |  e Per: 
fon die Verantmwortlichkeit ab. Mieber- 
holt wurde nun nah Hilfsoberbaus 
fommiffär Roftner und Straßenfuper- 
intendent Solon gejandt; jie maren 
aicht zu finden und wurden t au 
heute Nachmittag porgeladen. Prof. 
Merriam mill auf fchleuniges Vor— 
gehen dringen und auf eine Unter- 
juchung der Verfchleppung der Unges 
boteausſchreiben. 


Die Hoch: und Straßen bahnverſchmelzung. 


Gelegentlich) der Veratung der Yrei- 
briefvorlage, monah die Hocbahn- 
und die Straßenbahngefellfihaften ji 
verfchmelgen dürfen, erhob vor dem 
Stadtratsausfhup für örtliches Ver 
fehrömefen William ©. Beale als Ver— 
treter der Hochbahninterefjen geitern 
Nachmittag Einwand gegen die Dauer 
des Freibriefs; zwanzig Jehre ſeien 
nicht genügend, um die zur Durchfüh— 
rung des Uniernehmens benötigten 
Kapitalien aufzutreiben, Chicago ſollte, 
wie e8 New Mort getan habe, die 
Dauer des Freibrief3 auf 49 Jahre 
feitfegen oder aber, nach dem Beifpiel 
von Indiana, Wisfonfin und Mafjas 
Aufetts, die Politif zeitlich unbe— 
ſchränkter fFreibriefe unter dem Vorbe— 
balt, fie bei Vertragsbruch von ‚Seiten 
der Gejelfhaft jofort aufzuheben, 
einführen. Worfiter Arnold vom tedj= 
nifhen Auflichtsrat der Verlehrsge⸗ 
ſellſchaften befürwortete das in San 
Franzisko eingeführte Syſtem, die 
Freibriefe auf beſtimmte Zeit auszu— 
ſtellen unter der Bedingung, daß bie 
Gefelliehaften gemtife Verpflichtungen 
erfüllen, und die Freibriefe zu verlän— 
gern, wenn diefe Verpflichtungen ein- 
gehalten werden. Schliehlich wurden, 
auf Eapitain3 Antrag, der Korpora— 
tton3anmalt, der Anwalt der Gefell- 
fchaften und Bion Arnold beauftragt, 
einen Urtikel in der Vorlage umauar: 
beiten, mwonah die Gefellichaft die 
Straßen: und Hodhbahnen betreiben 
foll, bi3 die Stadt diefe zu eigenem 
Betrieb übernehmen kann, 


vereinbarten Pret3 bezahlt; auch be⸗ 
hält die Stadt jich daß 1 Recht vor, den 
Betrieb unter gleihen Kaufsbedinaun 


Stadtratäaußs | 





möchten quie Gründe für | 


Ein anderer Ausweg jet ihm | 


daher auf | 





gen wird der Ausihuß die Schlußbe- 
ratung über die Worlage abhalten und 
diefe, in der neuen Faffung, dann uns 
berzüglich der Legislatur zuftellen, na= 
türlih mit Genehmigung des Gtadt- 
rates. 
Richterlibe Senfationsfucht? 

Stadtrichter Mahoney hat erklärt, 
dat im „Zenderloin“ au, der Weltfeite 
die Zuftände jo entfehlich feien, daß die 
Bürgerfhaft, würde fie aufgeflärt, die 
Zeritörung des ganzen Bezirt3 durd) 
Teuer fordern -ürde. Mordtaten, von 
denen das Publitum überhaupt nichts 
erfahre, jeien dort etmas Alltägliches, 
auf dem neuen Bahnhof der Chicago & 
Northmweiternbahn würden tänlich Rei- 
fende beraubt, und fjchwintelhafte 
Stellenvermittler fönnten fih unge- 
jtört an den paar Grofchen armer und 
Ihuglofer Männer und Frauen be- 
reichern. Solche Zuftände feien ohne 
Miffen der Polizei unmöglid, aud) 


| deuteten Anzeichen auf einen Schuß ge- 
| mwiffer verbrecherifchet Elemente durch 


die Staatsanmwaltfhaft Hin. Bürgers 
meifter Harrifon hat darauf ermwibert, 
daß der Richter von Senjationzfucht 
wenn diejer wirklich von 
folden Zuftänden Kenntnif habe und 
deren Abftellung mwünfche, jo hätte er 
ohne jedes Auflehen die Mitwirkung 
des Bürgermeifter3 erlangen fünnen. 
Vor einiger Zeit habe der Richter bei 
ihm über Gejebesverlegungen einer 
Unzehl Wirte Klage geführt, die er- 
betene Lifte der Gejetesübertreter aber 
bislang nicht eingefandt. Der Richter 
fönne jich nach Belieben einen Polizeis 
bauptmann und zwanzig tüchtige Pos 
liziiten ausmählen und diejen die ihm 
befannten Verbreden und Vergehen 
mitteilen, damit die Uebeltäter bejtraft 
werben töfinten. 

Der Richter hat auf de Bürgermei- 
ſters Unerbieten heute geantwortet, 
daß er e3 annehme, nur wünfche er, 


| daß er felbit die Tätigkeit der Mann= 
Richert | 
fagte, daR, wenn in vier Monaten ber | 
mit ber Chicaau Reduction | 


Ichaft leite, denn jeder Polizeibeamte 
auf der Weltfeite fenne die Zuſtände 
gerade fo aut, mie er felbit, und e3 fei 
daher zwedlos, den Beamten feine Be— 
meile vorzulegen, jo lange er nicht die 
Tätigkeit der Leute felbjt leiten dürfe. 
Der Bürgermeilter fei über die Zu- 
Itande in dem „Ienderloin” faljch un= 
terrichtet morden. Solche Zuſtände 
müpten öffentlich beiprochen merben, 
nicht hinter verfchlojfenen Türen mit 
dem Bürgermeifter. 
Höherer £ohn für Suhrleute, 


Der Berband der Unternehmer von 
Kommifsionzfuhrgefchäften hat mit 
den Fuhrleuten einen neuen Vertrag 
auf drei Jahre abaejchloffen. Danad) 
erhalten die Fahrer von Einfpännern 
$17, von Zmeifpännern $19 die Woche, 
35 Cents die Stunde für Weberzeit- 
arbeit und außerdem im uli und 
Auguft freien Samstag Nachmittag. 
Sie hatten $18 und $20 gefordert, 40 
Gent3 für Ueberzeit. Die Lohnerhö— 
hung beträgt 8150 wöchentlich. Die 
Kraftwagenfahrer erhalten künftig, je 
nach der Größe des Gefährts, 823 bis 
826 die Woche, 50 Cents die Stunde 
für Ueberzeitarbeit. 

— — wJ — 


Stürmiſche, aber kurze Ehe. 


Klara Kutina, geb. Jandus, hatte nach 7 
Wochen genug. — Heirateten zum Spaß. 

Am 18. September letzten Jahres 
heiratete Klara Jandus, Tochter des 
erſten Gehilfen in der Nachlaßgerichts— 
kanzlei, Frank Kutina, den Sohn eines 
verſtorbenen angeſehenen Landmanns. 
Die Ehe war ſo ſtürmiſch, daß die 
Frau ſchon am 10. Dezember den Gat⸗ 
ten verließ, der jetzt auf einer Farm in 
Jowa bei Verwandten ſein ſoll. Rich— 
ter Dever ſprach nach Vernehmung der 
jungen Frau und ihrer Mutter die 
Scheidung aus. 

Auf einer Kraftwagenausfahrt kam 
es am 14. April vier jungen Leuten in 
den Kopf, ſich „jum Spaß“ trauen zu 
laſſen, was denn auch in der Kirche an 


der Evanſton Ave. und Sheridan Road 


geſchah. Zuſammengelebt haben die 


beiden Pärchen nicht, und geſtern hat 
Adeline Millspaugh, welche damals den 
wozu ſie 
jeder Zeit das Recht hat, ſobald ſie den 


neunzehnjährigen Leslie Bryant gehei⸗ 
ratet hat, auf on geklagt. Sie 
ift etwas älter ala Bryant und wohnt 
bet ihren Eltern, 1055 Zeland Avenue. 
Den Namen des anderen Paares wird 


gen andermweitig zu verpahten. Morz | | man mwohl jpäter erfahren. 


i Herr U. B. Aderman, 73 Jahre alt. 


Start und tätig mit 73 


Ein hervorragender Mann in Barber- 
ton, Ohio, der Geichäftsführer des bor- 
tigen Tierihusvereins, fann Duffny's 
nidıt genug loben al3 eine Medizin, die 
die Alten gejund, tätig und in gutem 
Humor erhält. 


„Ich glaube und weiß, daß Duffy’s 
Pure Malt Whisten das Beite ift, be- 
jonders für alte Leute. Sch kenne 
feinen Wert. ch habe ihn ftet3 im 
Haufe und möchte nicht ohne ihn fein, 
denn ich vente, er it ein Gottesjegen. 
Sch bin 73 und gefund und munter. 
Gie würden mich nicht für über 60 
balten, vielleicht noch nicht für jo alt. 
sh bin ein Veteran des Bürgerkrieges. 
Ich bin ſeit zehn Jahren Mitglied des 
Tierſchutzvereins und gedenke es noch 
weitere zehn Jahre zu bleiben, wenn 
ich ſo lange lebe. Mittels der Hilfe 
bon Duffy’3 Pure Malt Whiskey 


ſollte — ein Leichtes ſein.“ — A. B. Ackerman, Barberton, Ohio. 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


Herr Adermann? 


Erfahrung iii ähnlich mie die von taufenden Männern 
Frauen, die der Gejundheit und Kraft wiedergegeben wurden durch den 
bon Duffy3 Pure Malt Whiefey, wie vorgefchrieben. 


und 


Biele er- Gebraud 


fahren von feinem großen mediziniihen Wert zuerit bon ihren 
Hausärzten. Andere lejen die Zeugniffe von Leuten, die jo danf- 


bar für Duffs find, dat fis,ifren Mitleidenden 
chen, indem fie von ihrem eigenen Glüd erzäh 


fen Pure Malt Whisten gebraudit haben. 


zu helfen wün⸗ 
en, daß ſie die⸗ 


„Geht ſicher und nehmt nur Duffys —er iſt zuverläſſig“ 
Nur in verſiegelten Flaſchen verkauft von den meiſten Apo⸗ 


— ——— und Sönen frei zu 24 00 2 
ere chiden Ihnen freien 
T an ea en bat — auf Verlangen. 


große Flaſche. 
ammen mit einem 


The Duffy Malt Whiskey Co., Rochester, N. Y, 


ubendyof, Chieane, DennerHag, den Su pe 1 


Deutihes Theater. 


— — 


Benefiz für $5. Remaf. —Sudermanns drei 
Einafter: „Morituri‘, 


Heute und morgen Abend und am 
Samdtag Nachmittag noch finden im 
Deutichen Theater Wiederholungen des 
Schmwants „Haben Sie nicht3 zu ber- 
zollen?” ſtatt. 

Dem verdienten TÜIheaterfetretär 
Siegfried Remat ift der näcdhjfte Sam3- 
tag Abend als Benefiz- und Ehren- 
abend geweiht. Auf feinem arbeit3- 
reichen, jchmierigen und verantmwor- 
tungspollen Posten als Theaterfelretär, 
als Mittelöperfon zmifchen Bublitum 
und Theater, ala deifen Vertreter den 
Vereinen und der Brejfe gegenüber, kurz 
in allen jeinen mweitverzweigten Pflich- 
ten, hat Herr Remat fich ftet3 al3 treue 
und zuberläjfige Stübe de3 Unterneh- 
mens eriwiefen und durch fein fchlich- 
tes, bejcheidenes Auftreten fich die Zu- 
neiqung Aller erworben, die mit ihm 
in Berührung gefommen find. Die 
Benefizvorftellung ift „Da3 verlorene 
Paradies“, Ludwig Fulbas padendes 
Schaufpiel, melches Schlaglichter auf 
die Gegenfäge zmwiichen Kapital und 
Arbeit wirft und den Konflikt feiner 
Handlung verföhnend Töft. 

Da3 an mirfungspollen Szenen 
reihe Stüd mird in folgender Be- 
fegung gegeben: 
„Julius Bernardi, Yabrifbefiker. al Diederih3 
Rihard von Oticndorf.. 

Dr. Walter Heidede, Ehhriftiteller.. 
— "EHriftmann 

— Böhmer 

..Ulrih_ Haupt 

„Heinrich Bend 

Willy Diedrich 


. „Robert Sonnenberg 
Marr 


..Unnie Sanders 
Joſe Danner 


Lotte, feine Frau.. 

Hans Arndt, Tecnifer.. 
Weber, Werlmeilter z.can.... 
Mübldberger ..rcrcor0... 
ET RETRO 


Tsranle 

Riefe, Müblberger’3 Tochter. ..2ouife Sertmenz 

Martin, Diener bei Bernardi Ernit Rentrop 
BR —* — Berlin. 

Regie. ..Sofe Danner. 


Die Vorftellung jelbft mie auch ihr 
Zmed, die Ehrung bes Benefizianten, 
perbienen ba3 lebhaftefte Intereſſe der 
Theaterfreunde. 

Am Sonnta 


ein nettes 2 Bet von 
dem 


ee 


nn nn une 


a 


x” 


Brot gemacht mit 


Fleiſchmann's Hef 
iſt geſund für die Kinder 


Fleiſchmann's Hefe iſt in luftdichtem Silberpapier einge 
wickelt, geſchützt gegen Schmutz, Staub und unſaubere Hände. 


Ein großes Stück für 


Sammelt die Etiketten und Umſchläge 


Holt unſere Geſchenkliſte von Eurem Grocer 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 S. Ganal $t., 1318 Moorman St, GHIGAGO, ILL. 


Barifer Zaugenichtz“, welches auch am 
Abend desjelben Tages gegeben wird, 
und ihm folgt an diefem Abend noch 
ein bejonderer Genuß, nämlid ein letz— 
tes Auftreten von Ugathe Barjescu in 
einem tleinen Drama ihres Lands- 
manne3 KRaucu, betitelt „Die Statue”. 
E3 fommen nur drei Perjonen darin 
vor, der Schriftiteller Robert Mercier 
(Theo. Wolter-Drews), Agathe, feine 
Frau (Ugathe Barfescu) und die Bild» 
hauerin Blanche Crane (Annie Sans 
derd). Die vielen Freunde, ‚welche 
Frau Barfescu fi Hier mit ihrer 
Kunft erworben hat, werden fich freuen, 
die bedeutende Künftlerin noch einmal 
auf der Bühne fehen zu fünnen. 

Großes nterefje fonzentrirt Ti 
auf den großen Benefizabend, den ver 
Verein Deutfche Preffe zum Beten der 
Erhaltung des deutjchen Theaters in 
Chicago am fommenden Mittwoch ver: 
anftaltet. Gegeben mwird Hermann 
Sudermanns Einakterzyklus „Mori— 
turi“, alſo drei Stücke an einem Abend, 
an ſich ſchon etwas Ungewöhnliches in 
Chicago, und obendrein ſind die dret 
Sachen ganz köſtlich. 

„Morituri“, der Geſammttitel, be— 
deutet: „Die dem Tode Geweihten.“ 
Zu zeigen, wie man zu verſchiedenen 
Zeiten und in verſchiedenen Klaſſen 
ſtirbt, karakteriſtiſche Thpen und Um— 
ſtände herauszugreifen, iſt Suder— 
manns Abſicht gewefen. Ein Stück 
aus der Zeit, welche als die Ueber— 
gangsperiode vom Altertum zum 
Mittelalter betrachtet wird, „Teja“; ein 
Stück aus dem Rokoko des 18. Jahr⸗ 
hunderts, „Das Ewig-Männliche“, und 
ein neuzeitliches Drama, „Fritzchen“, 
bilden die drei „Morituri“-Bilder. 

Während „Teja“ und „Fritzchen“ 
durchaus ernſte Stücke ſind, bildet 
„Das Ewig- Männliche“ gewiſſer⸗ 
maßen das Satyrſpiel, einen heiteren 
Ausklang des Ganzen. 


— Der Eitte alle günſti⸗ 
Site Buße ih ade günfi 


| Dom Grundeigentumsmarkt. 


€. €. Ehidering verfauft und mietet eine 

Ede an 23. Str. und South Par? Ave. 

e. E. Ehidering, Chef des Piano- 
baufes, hat an den Nachlaß von John 
D. Yennings das Eigentum an der 
Nordiweitede von 23. Str. und South 
Park Avenue, 197 bei 100 Fuß, für 
350,000 verfauft und ed dann von 
dem Nachlaß auf 99 Jahre für H2500 
das Jahr gepachtet. Das Haus Chide- 
ring wird ein breiftödiges Gebäude, 
das jpäter noch zwei Stodmwerfe erhal- 
ten fann, bauen. Herr Chidering hatte 
diefe Ede vor noch nicht zwei, Jahren 
für $35,000 gefauft. 

Edward F. Carry, der Präfident der 
American Car & Foundry Company, 
bat von Dr. N. ©. Davis deffen Land— 
fit an der Green Bay Road, 15 Xcres 
mit Wohnhaus, für etwa $4000 den 
Uecre getauft. 

Stuart Bromn von Sprinafield, 
SU., bat an Albert %. Martde 10 
Ucres zmwifchen 48. und 50. Ube., Ery- 
ftal und Dipifion Str. für $25,000 
verfauft. Das Eigentum ift in 94 
anzu 2 = geteilt morben, bow denen 


— 


—Beingt 
eine . 


ar FOLEYS 


7 2 i  HONEY 


mit nad) 
Daufe für 


Willie’s 
nn 


| 


2 Cents 


zehn, zufammen 90 bei 125 Fuß, an 
der Nordmeftede von Dipifion Str. 
und 48. Une. für $10,000 verfauft 
worden find. Auf den anderen 84 
Bauftellen follen zmeiftödige Gebäude 
errichtet werben. 

Das Pachtrecht auf die 380 bei 125 
Fuß an der Norbmeftede von 48. Une. 
und PBarf Une. und die auf dem 
Grundftüd ftehenden Mietshäufer it 
bon George Sindon für $90,000 an 
Louis M. Polotom verfauft morben. 
Der Beliter des Grundftüds ift MW. 
M. Derby jr. 

Die W. R. Coman Company hat ihr 
Pachtrecht auf das Eigentum 187—89 
Michigan Aoe., 53.9 bei 171 Fuß mit 
fiebenitödigem Gebäude, neben dem 
Stratford Hotel, an Yfidor und o- 
feph Feraufon, B. M. Rofenberg und 
Edward %. Cohn zu einem nicht be— 
fahnten Preife verfauft. Das Grund» 
ftüd gehört der ©. Karpen & Bro. 
Company. Der PBachtvertrag erlifcht 
am 1. Mai 1921, der Pachtzind be- 
trägt jährlich) imDurdfchnitt $52,000. 
Das Gebäude foll umgebaut und von 
der Mäntel» und Kleiberfirma Fergu- 
fon & Eo. benußt werben. 

Das Apartmentgebäude in Kenmore 
Aoe., 100 Fuß füblih von Balmoral 
Üoe., 100 bei 150 Yuh Dftfront, ift 
bon Sinclair M, Seator an Kohn J. 
Mehlem für $65,000 verfauft worden. 
&3 ift mit $47,000 belaftet. 

Benjamin Gerter hat an Louis Fine 
100 bei 125 Fuß, Norbdfront, an Ehi- 
cago Abe., 60 Fuß öftlich von 49. Ane., 
für $7,500 verfauft. 

Guſtav F. Sanders hat an Sarah 
E. Noonan dad Mietshaus 931—833 
Tofter Ave., gegenüber dem Sabble 
and Eycle Elub, für $33,000 verkauft. 


—>90 — — 
Tylers Börſengeſchäfte. 


Die verſchwundenen 300, ooo Dollars. — 
Kein Dollar im Vachlaß zu finden. 


Teddy Tylers * aubertelb | BE 
Tätigkeit für die 


s 


|. Bir & & Ce 1 


Außerdem hatte Tyler zur Bezah 


ö PETER — ARE 
— I ip ad Pal in kn cr; 
B — — 


und vermutlich zur Bezahlung al 
Schulden verwendet worden ſind 


von Börſengewinnen an Kunden w 
lofe Bantanmeifungen über $40,000M 
ausgeftellt und hat, ala bies enibed 
wurde, Selbjtmord begangen. Alfo best 
bauptet aufGrund feineriinterfuhungg 
Satob Nermman, Anwalt für 17 Gläuf 
biger Tylers. Tyler ſoll auch eine 
Teilhaber beſeſſen haben, der jedoc 
feinen Anteil an den Schuldverpflic— 
tungen de3 Verftorbenen Hatte unbe 
über beträchtliche Gelbmittel verfügisT’ 
Hingegen verfichert Ralph M. She 
Anwalt für Tyler Nahlah und 
Ruffell, Breifter & Eo., daß vera 
Angaben unbeftätigte Gerüchte feie 
und daß der Teilhaber vermutlih nu@T 
ein mweiterer Gläubiger de Verfiorhen. 3 
nen fei. Sham hat vergebens nad) ie} 
gend melden Beftänden Tyler ge 
forjcht. 


nz * 
— ———— 


— — — 
Schwabenverein. 


Das Ergebniß ſeiner geſtrigen Wahl dee 
Beamten. 

Im unteren Saale der Norbfeites ” 
Turnhalle wurde geftern Abend —* N 
Sphmwabenperein die Beamtenmwahl ı 
genommen, an melder fi ja 
Mitglieder beteiligten, etwa 100 ı 
al3 im vorigen Jahre. Der We 
ging in den Stunden von 7 biß 97 Ihe 
Abends nach dem aufleu [if = Woe 
ſyſtem vor ſich; der bisherige 
dent und die beiden Setreläre m 
mit großer Mehrheit wiedergen 
E3 murben für da3 Jahr 19 
gemählt: 

Präfident, Eugen Nieberegger; Bi 
präfibent, Fri Heß; Prot. un 
reſp. Sekrekär, Julius 
nanzfefretär, Charles Roller; af 
meijter, Michael Schloffer; Hape 
mite: Wilhelm Engel, Dito € 
und —— — — 8 


It 





* alle, weldye an oder vor Sonntag, 
den 27. April, vorfpreden. 


en: und rheumatiihe Krankheiten, Blutftörungen, 


Katarrh, Altyma, Bronditis, Lungen:, 


Magen,: Le: 


ber:, Blafen: nnd Nrinleiden nud Dadurd verur: 


fahhte Nervöfität und 


Schwäche und alle jene 


Srantheiten, über welde man nidht gern 
ven Hausarzt fonfultirt, geheilt als wie 
Durch Magit von Dr. Ban Doren’s 


wunderbare 


Behandlung. 


Eine Behandinng, die in fünf Minuten ihre Macht über Rein und Schwäche | 
zeigt, iit ficherlid wunderbar. 


einer der leidet und 
Shr einer, der des 


Seid Ihr 


hr einer, der jeit Iahren ohne Hilfe zu Ak 
biele Yerzte verjucht hat? Seid Ahr einer, der zu unterjuchen wünfcht? 


hr einer, der mihtrauisch iit? 


— * —— —* — hält? wen 


Teidet? Seid Jhr einer, ge 


Seid J 


Allen dieſen und anderen, die jetzt vorſprechen, 


bietet Dr. Van Doren eine freie Konſultation und Unterſuchung. Ein freund— 


ſchaftlicher Beſuch mag Euch ſpäteres Leiden erſparen. 
Leben wiedergegeben, die als hoffnungslos bezeichnet waren. 


durchaus vertraulich. 


Rheumalismus 


Mus 


Es hat Hunderten das J 
Alle Fälle 


kelpein, ſteife geſch twmolleneßlieder, Schmerzen in 
den Armen, Händen, Füßen, 


Schultern Beinen und 


Rüden. Bedenft, vernacläfiigter Rheumatismus ruinirt oft das Herz. 


Zeber=- und Eingemeide 
unter den Rippen oder 


Hagen 


leiden, Schmerzen in der Magenhöhlung, 
Schulterblatten, Gas, Blähung, Auf— 


Er Herzklopfen, Schwere im Magen, nach dem Eſſen, llebelfeit, Erbrechen, 


Gelbfucht, gelbe Haut, 


beic: at e 
Nervöfität, Reizbarteit. 
ungen Katarıh, Räusvern, 


Schlund, Huften, Whee 
peien, Fleiſchverluſt, Schwäche, Chills. 


Hrin dunfene Augen, 


Iene de oder Füße, üfteres 
übermäßige Uriniren mit Mucous 
trübe3, brennende3 Uriniren, Schmerz ze 
drang zurückzuhalten, 


Blu und Hautkrankheiten, 
oder am Körper, Geſchwüre 
den, Schmerzen in den Knochen, verg 
— Eczema, Salzfluß, Angemia, 


Rücken⸗ 


31 unge, 
Kopfichmerzen, Diarrhoe, Hartleibigte 


Zpeien, veritopfte Nafe 


und Gebien. Srritation, 


Herven Krankheiten, 
ſchmergen vorn oder im Hiinterkopf, 


ſchlechter Geſchmack, Schwindelanfälle, 
it, Abſcheu vor dem Eſſen, Melancholie, 


Tropfen in den 
zing. Schmerzen in der Bruſt, Blut⸗Aus⸗ 
Fieber, Nachtſchweiß. 


Nieren- und Blaſenkrankheiten, ſchwacher oder lahmer Rücken, aufge⸗ 
Schwindel, Herzklopfen, ſchnell ermüdet, aufgeſchwol— 
ode r ſchmerzhaftes 


Pus 


Uriniren, nur weniges oder 
3, Blut, Grabel oder Bridjtaub, Didez, 


nin der DBlafe, Unfähigfeit, den Urins 


Wunden im Mund, Hals, Nale, auf der Zunge 


— Finnen, Ausbrüche, fupferfarbige Fles 
rögerte Drüfen, Ausfallen de3 Haare3, 
Kropf 


Herzklopfen, Kopf—⸗ 
Zittern, Schlafloſigkeit, Wunſch 


Bm fein, unfahig auf fich felbit zu verlafien, Niedergefchl (agenbeit, verzwei⸗ 


felt u 


Alle dronilden 


melandolijch, gefühllos, Tingling Hhiteria, Feitstanz, Geſichtsroſe. 


Brankheiten behandelt 


Dr. VAN DOREN’S 
OXYOLINE MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 6 W Randoipb Sir, Ecke State Sir, 


Enite 56, über Conjumers Drug Store. 


Stunden: 10 Vorm. bis 5 Nachm.; 


Mittwochs 
Vorm. bis 


z und Samstags-bis 8 Abends; Sonntags 10 


2 Nachm. 


Lokalbericht. 
Geiſtiger Turnabend. 


E Chicago Turnbezirt veranitaltete 


F ihn geitern mit der Turngemeinde. 


Au der Nordjeite Turnhalle. 


Lrefflihes Programm findet lebhaften Bei- 
fall der zahlreihen Zuhörer. — Zeiter 
gedachten desGeburtstags Shafeipeares. 
— Deflamationskonteit. 


= Im großen Saal der Norbfeite 

* Rurndalle Hielt geftern Abend ber 
© Ehicago Turnbezirt im Verein mit ber 
 Khicago Jurngemeinde einen geiftigen 
E Burnabend ab. ES war die erjte Ver- 
— anſialtung dieſer Art, die der Turn— 
beirt ſeit mehreren Jahren unter— 
onmen hat. Der Beſuch ließ er— 


= Kennen, daß der Plan, Veranftaltungen | 


f Dieſer Art häufiger zu unternehmen, 
© auf ber legten Tagjagung empfoh- 
morden ijt, in den Kreifen der 
Lurnerfchaft Anklang finde. Die 
eiter des Abends hatten ein reich- 
altiges Programm zufammengeftellt, 

8 bon den Mitwirkenden trefflich 
Purchgeführt wurde, und das in feiner 
annigfaltigfeit einem „jeden etmas 
zachte. Mufitaliiche Vorträge mech- 
elten mit Anjprachen in deuticher und 
glifcher Sprache, Gejangsvorträgen 
- und Deklamationen ab, und des geitri- 
FE Geburtätages Wilfiam Shake— 


ner Szene aus „Hamlet“ gedacht. 
\ Burner Robert Moelfert eröffnete den 
© Mbend mit einer furzen Begrüßung?- 
E finfprache in englifcher Sprache, der die 
” Sefangsfettion der Chicago Turn- 
einde mit dem Portrag mehrerer 
Rieder folgte.” Die Hauptrede 
Mbends hielt Turner Leopold Saltiel 
in beutfcher Sprache. Er mies auf die 
toße Kulturabeit bin, melche die 
En in den Bereiniaten Staaten 
ftet, indem fie deutfche Sitte, deutfche 
Sprade und die Trreiheitsliebe pflegt. 
Sie trete für Yortfchritt, Aufklärung 


E und Bildung ein und fuche durch den | 


gi bon been nit nur in 
m eigenen Reihen, jondern auch der 
ußenmelt gegenüber zu wirken. Dur 

ne enalifcher Nummern in ihre 
Dgramme Juche jie daS jüngere Ele- 

went heranzuziehen, das der deutfchen 


prache nicht völlig mächtia fei, und 


für deutſche Sitten und Gebräuche 

nen. 

Dielen Beifall fand ein Deflama- 
Honstonteit, an dem fich zwei Damen 
und zwei Herren beteiligten. Frau 
He trug das Drefcheriche Gedicht 

Pereibeit oder Tod“ vor, während Frl. 

Die „Blumenrache“ von Frreilig- 
tb gewählt Hatte. ZIurner Paul 
re trug ben „Patrouillenritt“ von 

wis und Furner Troeichell das 

Kt „Slaubensbefenntnig”" von 

ar —— vor. Die Preisrichter, 
te rich Super, Leiter des 
jerricht? an den ftäbtifchen 
each Leopold 


tes wurde dur die Aufführung | 


de3 | 


Saltiel, erfannten Frau Hell den 
| eriten, Turner Iroefchell den zmeiten, 
| Iurner Kier den dritten und Frl. Hell 
| den vierten Preis zu. Den erjten Preis 
Bil dete ein Diplom mit Kranz und ein 
| Buch. Der zweite war ein Diplom mit 
ı Kranz und die beiden anderen Preije 
einfach Diplome. Liedervorträge bon 
Frl. Elja Dushoff, der Vortrag des 
Gedihts „Gunga-Din“ von Rudyard 
Kipling durch W. D. Galtiel, Vor- 
| träge der Gefangsjettion der Chicago 
Jurngemeinde und die Aufführung 
einer Szene aus „Hamlet“ dur Frl. 
Bertha Scheffler und W. D. Saltiel 
zu Ehren des Geburtstages des großen 
Briten bildeten die übrigen Nummern 
des Programms, da3 mit großem Bei- 
| fall aufgenommen wurde. 


— — 8— — — — 


Fleiſchmanns Hefe. 


Wie den Leſern bereits bekannt, 
bringt die Fleifehmann Company, die 
gröpte Hefefabrif der Welt, ihr Yabri- 
fat für den Hausgebraud jegt in einer 
fanitären Umbüllung aus Staniol auf 
| den Markt, jodah feine Hand es be- 
ı rührt, feit e8 die Fabrik verlaffen, bis 
der Käufer die Umhüllung öffnet. 
| Welcher Vorteil, namentlih im Som: 
| mer, darin liegt, ift offenfichtlic,. Sehr 

für den Kunden ing Gewicht fällt au 

der Umiftand, daß die Fleifchmann 
| Company täglich die von dem Grocer 
nicht abgejegte MWaare zurüdnimmt 
und durch frijche erfegt. Außerdem 
gewährt die Fleifehmann Company für 
eine bejtimmte Anzahl gejammelter 
Umbüllungen und Etifetten ihrer Hefe 
mertopolle Prämien, die der Kunde ent- 
meber durch feinen Lieferanten beziehen 
fann, der zu diefem Zmed mit Prä— 
mienlijten verjehen ift, oder aber er 
fann feine Auswahl perfönlidh in den 
beiden Geſchäftsſtellen der Fleiſch— 
mann Companhy treffen, Nr. 418 Süd 
Canal Str. und 1318 Moorman Str. 


— — —— — 


Waſſerfahrten auch verteuert. 








Mer in diefem Sommer Dampfer- 
fahrten auf dem See maden will, wird 
mehr dafür zu zahlen haben, al3 je zu- 
por. Nede Dampfergefelichaft hat bie 
ahrpreife erhöht, oder wird fie bei 
Eröffnung der Dampferausflüge er- 
böhen. Als Grund wird Verteuerung 
der Betriebsfoften angegeben. Der 
Preis für eine Fahrt nad St. “oe 
und zurüd ift auf $1.25 feſtgeſetzt, 
menn der Fahrgaft noch am felben 
Tage zurüdkfehrt, und auf $1.50 für 
eine den ganzen Sommer geltende 
Fahrkarte. 


— — — — — 


Der Zenſor im Theater. 


Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters hat heute von Polizeichef McWeeny 
die Mitteilung erhalten, daß über „Ha= 
ben Sie nicht3 zu verzollen?“ Be— 
fchwerde erhoben worden jei, weil das 
Stüd unanftändig fei, und daß de3- 
halb heute Abend der Zenfor, Herr 
Hirſch, der MVorftellung beimohnen 
merbe, um fich jelbjt ein Urteil zu bil- 
ben. 


— Reitbahnblüte. — Wachtmeiſter: 
Kerls, Ihr fliegt ja beim Reiten von 
den Gäulen wie die Kraniche des 
Pfiffitusl 


machten energiſch dagegen Front. 


Bi arcen 


| , Shicage, Donnerftag, den. 24. pet vorn 


Hafen fir Soul Chicago. 


Haus nimmt Vorlage des Abge- 
ordneten Kleeman an. 


Etarte Oppofition, 


Bausausfhuß empfiehlt einen Gehalts- 
grabfh. — Sprecher ernennt weitere 
Bausausfhüfe —Grandjury ladet Mit- 
glieder der Zegislatur vor. 


weigenberit der „Abendpojt“”.) 

Springfield, IU., 23. April. Mit 
81 gegen 43 Stimmen nahm das Haus 
heute die Vorlage des Abgeordneten 
B. 7. Kleeman von South Chicago 
an, melde der Abmwajjerbehörde das 
Recht erteilt, am Calumetjee einen Ha= 
fen zu erbauen und zu betreiben. Gie 
war in bderjelben Form von beiden 
Häufern der Legislatur in der legten 
Tagung angenommen, aber von Gou= 
verneur Deneen mit feinem Deto be= 
legt worden. Die Maßregel jtieß auf 
nadhdrüdliche Oppojition bei Vertre= 
tern aller vier ‘Barteien de3' Unterhaus 
fe. Der Republifaner M. D. Hull, 
der Demofrat W. E. Stane, der Fort: 
jrittler John M. Curran und ber 
Spzialift Seymour Stedman, der wie 
Kleeman South Chicago vertritt, | 
Der | 
Abgeordnete Hull tadelte, daß die Vor | 
lage der Abwaſſerbehörde hinſichtlich 
des Betriebes öffentlicher Nubeinrich- | 
tungen Rechte gebe, die der Stadt = | 
cago vorbehalten bleiben jollten. | 
Spzialift Stedman kritijirte die . 4 
ſtimmung der Vorlage, welche eine Ur— 
abſtimmung vorſieht, weil ſie nicht mit 
den auf Kanäle bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen der Staatsverfaſſung im Ein— 
klang ſtehe. Von anderer Seite wurde | 
eingewandt, daß die Mafregel der 
Ubmwafferbehörde zu meitachende Voll- | 
machten hinfichtli der Entjcheidung | 
bon Streitigfeiten über Uferrechte gebe. 

Sn einer Erklärung, die er nach der 
Situng erließ, faßte der Sozialift 
Stedman die Einwände aegen die 
Maßregel, mie folgt, zujfammen: 
„South Chicago muß einen Hafen ha= | 
ben. Der Staat braucht ebenfalls ei: | 
nen Hafen an biejfer Gtelle Der | 
Preis aber, der mit diefer Hafenvor- | 
lage für diefen Vorteil bezahlt wird, 
ift zu hbod. Diefer Preis beiteht da- 
tin, daß zmei Drittel der Dods, die 
aeichaffen werben jollen, auf 50 Jahre 
berpachtet werden follen. Die Be- 
bölferung joll nur ein Drittel des Ha= 
fens für fi) erhalten, troßdem fie die 
Koiten für das ganze Unternehmen 
tragen muß. Die Pächter follen zwei 
Drittel erhalten. In den Bachtver: 
trägen ift feine Beftimmung enthalten, 
dat der Wert der Dods von Zeit zu 
Zeit aufs Neue abgefhätt und Höhere 
Pachtzinſen feſtgeſetzt werden ſollen. 
Die Vorlage gibt der Pullman Car 
Co., der Knickerbocker Ice Co. Morris 
& Co. und anderen Sandarabichern, | 
die ih miderrechtlih große Land- | 
ftriche angeeignet haben, diefes Land, 
das ihnen nicht gehört, unter der Be— 
dingung, daß fie die Güte haben, der 
Abmaflerbehörde gemwilfe Ländereien zu 
überlaffen, die ihnen gar nicht ge- 
hören.“ 

Sollen Gruben beauffihtigen. 
Sprecher MeKinley brachte im Haus 
eine Vorlage ein, welche die Schaffung 
einer Grubeniomm ſſion vorſieht, 
welche die Kohlengruben überwachen 
ſoll. Sie ſoll neun Mitglieder, darun— 
ter drei Grubenbeſitzer und drei Gru— 

benarbeiter, umfaſſen. 


Das Haus ſtimmte dem im Senat 
angenommenen Beſchlußantrag zu, der 
die Ernennung einer Neunerkommiſ— 
ſion vorſieht, welche die Urſachen der 
Arbeitsloſigkeit im Staate unterſuchen 
ſoll. Die Mitglieder ſollen vom Gou— 
verneur ernannt werden. 

Der Abgeordnete Stoklaſa von Chi— 
cago brachte eine Vorlage ein, welche 
die Bewilligung von 83,500,000 für 
ein neues Kapitol in der Staatshaupi— 
ſtadt vorſieht. 


VNeue Hausausſchüſſe. 


Sprecher MeKinley ernannte heute 
fünf weitere Hausausſchüſſe, darunter 
den demokratiſchen Steuerungsaus— 
ſchuß. Sie ſind, wie folgt, zuſammen— 
geſetzt: 

Demokratiſcher Steuerungsausſchuß 
—ESprecher MeKinley, Igoe, Me— 
Laughlin, Mitchell, Morris, Farrell, 


Diele Fälle 
a in 5 Tagen 
9 geheilt. 


Keine Wbheltung bon 
A der Urbeit ober bon der 
B Familie. FKeirte fchweren 
f perationen, viele Fälle 
in, fünf Fe nad alte 

ie ae 

— — 
radi ale und 
nad —* Hetlune. 
Wir fine eh unjere Slam Bert nd durch 
€ zur un efäbigt, un 
Dal der Der Su 6 die ’ 
fi 


ftein aum Erfol 8; 
ein Ir ed z Bund u Iom- 
J— ee — B 
Schw got ſſe —* Serial ®, d gegen e 
Stärte und Lebenskraft sch 
Sn, Wafferb —— Bruch 
iden. Fiſtein Geben 
orfteber üfe, Magen» 
— 32 und Aranthei⸗ 
— * Brennen, Juden etc, in 


606 Heilt Bintvergiftung 


Jebernaun (9 ollte fi} diefe Gelegenheit zumute 
maden und feinen wahren BZuftand erfennen. 
Eine na&haltige Heilung ift mas Yhr münfct. 
Geichrieb ene —* bedeutet eine Heil 
“ a an { * gen { * — 
teife mmet mäßig rt geben d 
Be wie dem reihen Manne Une See: 


Ronfultation und Rat 


abf olut frei 
u g, au nur e 
ne —— 


9 Borm. bis 8 Ab 
ends. Sonn- 


Dr. DeLeon Medical Clinic 


249 @. Madiſon Str., Ecke Halfteb Str. 
Aweuer N 


böfe rrü 
ber tieren, Bla 


und Leb \ 
ten bed 
3585 


| Elyne, 


Eoftello, D’Rourke, Rapp, Karl), Karl, 
Hubbard, Hufton, Kane, Bromne, 
Rinehart, Williamfon und Gorman. 

Ausfhug für Eifenbahnen— ones, 
Vorfigender; Dudgeon, Buttes, Gor— 
man, Pitlod, Fady, R. E. Wilfon, 
Marrafy, Scott,Clarfe, Cha3.Curran, 
Cullivan, Trimarco, MecLaughlin, 
Didman, Cojtello, Hilton, Farrell, 
Mitchell, Thomas Eurran, %. E. Har= 
ris, Hufton, U. M. Fofter, Graham, 
Orunau, King, McGinley, Fitch und 
MecCabe. 

Ausſchuß für Korporationen —Gor— 
man, Vorſitzender; Briscoe, Donlan, 
H. A. Foſter, Scanlan, Kirkpatrick, 
MeNichols, Gareſche, Griffin, Groves, 
Kaſſerman, Catlin, MceCarty, Rine— 
hart, H. A. Shephard, Shaver, Ro— 
ſtenkowski, Graves, Smith, Trimarco, 
Werts, Tucker, Blaha, Simpſon, Klee— 
man, Pitlock, O'Rourke, Finley, Rapp, 
Watſon, Baker, Bell, McWilliams, R. 
E. Sherman, Taylor, Arthur Roe und 
Mulcahy. 

Ausſchuß für Geſundheitsweſen — 
Briscoe, Vorſitzender; Bell, Pitlock, 
Hollenbeck, Thomas Curran, Burres, 
Sullivan, Kilens, Mulcahy, Duval, 
MeCabe, Hubbard, Barker, Groves, 
Roſtenkowski, Koch und Fargo. 

Ausſchuß für Abgrenzung der Ge— 
richtsbezirke — Dillon, Vorſitzender; 
MeEarty, Hollenbed, Camp= 
beil, Werts, F. W. Shepherd, Shaber, 
Bromne, Crawford, Ngoe, Didman, 
Groves, Atmood, Depine, R. E. Wil- 
fon, Briscoe, Kafferman, Karch, Ro— 
ftenfomsti, Benfon, Schuberth, Boyd, 
Pitlod, Duval, Burres, R. U. Elliott, 
Gillespie und Fitd. 

Empfehlen Gehaltsgrabic. 

Der Haudausfhuß für Gehälter 
und Gebühren empfahl die Vorlage des 
Abgeordneten Kilens von Chicago zur 
Annahme, melde die Erhöhung der 
Gehälter der Legiälaturmitglieder von 
$2000 auf $5000 für zwei Jahre bor= 
ſchreibt. Dieſen ſchmählichen Ge— 
haltsgrabſch ſuchen ſeine Befürworter 
damit zu rechtfertigen, daß ſie, wenn 
ſie die Verausgabung von Eiſenbahn— 
freipäſſen verbieten ſollen, zu höheren 
Bezügen berechtigt ſeien. Als vor meh— 


reren Jahren eine Vorlage gegenEiſen— 


bahnfreipäſſe zur Beratung ſtand, er— 
klärten die Gehaltsgrabſcher, daß ſie 
höhere Bezüge erhalten ſollten, wenn 
dieſe Maßregel Geſetz werden ſolle. 
Sie erhöhten infolgedeſſen ihre Gehäl— 
ter von $1000 auf $2000. Die Bor- 
lage gegen Freipäffe aber nahmen jie 
nit an. Diefes felbe Manöver ver= 
fuchen fie auch jett. G. N. B. 


Wird Legislaturmitglieder vorladen. 


Hilfsſtaatsanwalt Francis E. Hinck— 
ley wurde geſtern nach Springfield 
entſandt, um eine Anzahl Mitglieder 
der Legislatur vor die Grandjury zu 
laden, welche den angeblichen Stimm— 
maſchinenſkandal unterſucht. Die 
Großgeſchworenen ſind angeblich ge— 
willt, die Unterſuchung ſo gründlich 
wie möglich zu geſtalten, und ſind der 
Anſicht, daß die Mitglieder der Le— 
gislatur im Beſitz von Beweismaterial 
ſein müſſen, da ſie ſelbſt die Vornah— 
me einer zweiten Unterſuchung durch 
die geſetzgebende Körperſchaft beſchloſ⸗— 
ſen haben. 

In der geſtrigen Sitzung der Groß— 
geſchworenen wurden Politiker von 
der Sullivanſchen Faktion vernom— 
men, darunter Roger C. Sullivan, 
George E. Brennan, George L. Me— 
Connell und John MceGillen. Es 
heißt, daß ſie vorgeladen worden 
ſeien, weil in einer früheren Sitzung 
behauptet worden ſei, daß politiſche 
Gründe für die ganze Unterſuchung 
verantwortlich ſeien. Roger C. Sul— 
livan erklärte nach ſeiner Vernehmung, 
die nur kurz war, er wiſſe nichts von 
Betrügereien. Wenn er über die 
Wahlbehörde ausgefragt worden wäre, 


„hätte er der Grandjury mit einigen 


Angaben aufwarten können. Außer 
den demokratiſchen Politikern wurden 
noch James Peaſe, der langjährige 
republikaniſche „Boß“ von Lake View, 
John F. Devine, Vorſitzender der re— 
publikaniſchen Countyparteileitung, 
und Abel Bach, der frühere Wahlkom— 
miſſär, vernommen. 

Die Grandjury hat ihre Routinege— 
ſchäfte erledigt und wird ihre ganze 
Zeit auf die Unterfuchung des Stimm- 
mafchinenanfauf3 verwenden. Ob fie 
die Ernennung einer Sondergrandjury 
beantragen wird, fteht noch nicht feit. 

Derfahren gegen McLormid. 


Kreisrichter Baldwin entjchteb ge- 
ftern, daß Countyrat3präfident A. U. 
Me&ormid, deffen Anrecht auf feinen 
Pojten angefochten wird, eine Ant- 
mort auf die Anfchuldigung, daß er 
nicht für dad Amt wählbar fei, meil 
er nicht lange genug im Staate wohne, 
einreichen könne. Zmei Punkte der 
Untlagen, die gegen den Countyrat3- 
präfidenten erhoben find, wurden ab- 
gewieſen. 

Staatskonferenz der Fortſchrittler. 


Der fortſchrittliche Klub hat für die 
Teilnehmer an der Staatskonferenz 
der Fortſchrittspartei, die am Montag 
und Dienstag in Springfield ſtattfin— 
det, einen Sonderzug beſorgt, der Chi— 
cago am Sonntag Abend halb elf Uhr 
verlaſſen wird. Die Konferenz dauert 
zwei Tage. Reden der Führer der 
Partei im Staat find vorgejehen. An- 
meldungen find an den fortfchrittlichen 
Klub, 1IW. Jadfon Blod., zu richten. 


Aflociation of Jewifh Women. 


Um Montag, dem 5. Mai, Nachmit- 
tags 2 Uhr, findet in der Sinai-Ge- 
meindehalle die Jahresverfammlung 
der Affociation of Yemifhp Women 
ftatt. Die Wahl der Beamten und Di- 
reftoren und Berichte der Beamten und 
Ausihüffe ftehen auf der Tagesorb- 
nung. Die Damentapelle von. Frl. 
Beifeld wird fonzertiren. 
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217.20 


Srühjahrsartißel für's Heim, NYarten u. Küche, eig Tree 


MWringers, 10- 
"zöllige Gummis 
Rollen, für ein 
Jahr garantirt — 
dolageſtell, mor⸗ 
gen, 82.69. 
Meſſing nickel⸗ 
plattirte Kombi⸗ 
nation Waſſer— 
glashalter, 35e. 
Bade Sprays 
— 5 Fuß 
Gummi Tub⸗ 
ing, Holdfaſt 
Bulb, nickel— 
platt. Spray 
— 39e. 


14 bei 173öll. franz. gefchliffene 


Epiegel, nidelplattirte Geftelle, 2,45. 


Große Sorte gebleichte Badefchwäm- 
me, 15e. 


zul En Meiling Handtuchftangen, 


Babefike, in Eichenholzpoli- 
litur, an ir= 

gend einem 

„Badezuber 

anzubringen, 

zum Breije 

bon 35e. 


(Achter Floor.) 
Der wohlbelonnte Eckhart ElectricSuc- 
tion oder Qacunı Cleaner, ‚einfach,ficher, 
dauerhaft und ſparſam. Die vollſtän⸗ 
tändige = 
Ausſtat⸗ 
tung beſteht 
aus Maſchi⸗ 


Draht 12 Fuß Caug Ruftfehlauc, bier 
Fuß Meffing Nozzle, ein Aluminium 

Teppich Reinigerteil. eine Hartholzfuß⸗ 

bodenbürſte, ein Drapery und Gardi— 

nenreiniger. Vollſtändige Ausſtattung 

nie für weniger als 850. 00 verkauft, 

fo lange fie vorhalten, zu 29,98. 
Papierförbe, 3 Facons, imeinander- 

gewobenes Stroh und Weiden, reg. 79c, 

zu 49e. 

Gas Bügel» 

eifen, — voll 

nidelplattirt, 

6 Fuß Gas 

Tubing, 

$1.98 


- Nr. 8 galvanifirte Wafchzuber, maſ⸗ 
live Holzariffe, 69e. 


Amportirte edige 
Meiden Wäſche— 
Damperd, — mit 
—— — zu 


$1.49 


Teppich Schläger, 
aus Draht — 
nur Te. 


Teppih es 
ger, nidelplats 
tirte Trimming. 
Borſte nbürſte — 
für $1.69. 

Dearborn Sil- 
Mops, chemiſch 
behandelt, für 
29e. 

Yadirte Einf: 
Etrainer3, — die 
9 
Aus Be. zu nur 


6x12 * ber⸗ 
ſtellbarer Gardinen 
ftreder, nidelplatt. 
Rins, — für nur 


73c 


ger für den Garten 


Schmiedeeiſerne Gartenrechen, Ye. 
12zinfige Stahl-Gartenrechen, 29e. 
Stahl Bow Gartenrehen, garan— 
tirt, 123inkig, 55e; 163inkig, 69e. 
mo. Stahlflinge, langer Stiel, 
fpezicll, 29e. 
haufeln, bölgerner D Griff, Extras 
Stahl, 79e. 
Draht Raſen- u. Gartenrechen, 23e. 
Garten - Schubfarren, abnehmbare 
Eeiten, rot angeitrichen, $2.98. 
CSodet Gartenredhen u. «baden, 29e. 
Geflügel-NebB, 2301. Majchen, Rolle, 
150 Fuß, 2 Fuß hoch, Rolle, $1.23. 
Ornamental Fencing, ſchweres gal— 
vaniſirtes Draht, 363öllig, Fuß, Ge; 
42zÖllig, Fuß de; ASzöllig, Fuß 12e. 
Nubicheeren, Coil Spring, %e. 
Gefliigel Net Staples, Pd. Fe. 
Azintige Miitgabeln, 49e. 
Kombination Garten Eultivators, 3 
mwendbare Stüde, 1.49. 
Gartentellen, Holzgriff, 5e. 


Sladitone fertig gemifchte Hausfar= 
be, die Gallone, 69e. 

XLCR fertig gemifchte Hausfarbe, 
Gallone, S9e. 

Dearborn Fußbodenhausfarbe, trod= 
net über Nadıt, Gallone, YSe. 

Reines gefochtes Leinfamenöl, Gals- 
lone, 65e. 

Bleiweiß, in Del gemahlen, 12% bi3 
100 Pfund Fäfler, Auswahl von Old 
Dutch oder Et. Louis, Pfd. Ge. 

Garden City PBleiweiß, in Del ges- 
mahlen, Bfund 4e. 

Ned Star Bleiweiß, 12% bi3 100 
Pfund Säfler, —— Ihe. 

5 2zöllige Gummi 
Set Firnißpinſeln 
— chineſiſche Bor⸗ 
ſten, ſpe. 150e. 

Große Schwämme für Hausreigung, 
zu 15e. 


500 bon ben 
Ibefannten 
Garland Gase 
berden,Nidel be 
ſchlagen; zwei 
Backofen, einer 
oben, der andere 
unten, mitBroi⸗ 
ler, regulär zu 
—— — für 


824.98 


Zwei 
Bren⸗ 
ner 
Ga 8s 
öfen — 
große 
blaue 
Flam⸗ 
me, für 
98e. 


Gasöfen und Eisſchrünke 


Nesco Delkochöfen, fein Geruch, 1 
Brenner, Se. 

2 Brenner: 
Badöfen; 
blaues Stahl, 
Doppelt gefüts 
terte Swing⸗ F 
oder Droptüre, E 
für den Preis 
bon $1.69. 


Brenner 
Gasöfenz 
egira 
breite 
Platte — reg. zu $2.45, für $1.79 
Zuperläffige Gasöfen, ertra breite 
Platte, gejägte Brenner, richtige Flames 
me, $2.49. 


Ga3 Tubing, Gummiend, Fuß, 1%c. 


Gartenſchlauch, 
fing Eouplings, 


+r 


% zöllig, mit Meſ⸗ 
50 Fuß Längen, zu 


Geformter Gartenſchlauch. Für zwei 
Saiſons garantirt; durch forgfaltigeBe- 
handlung wird er FünfSahre borhalten; 
100,000 Fuß zur Auswahl; % zöllig, 
Fuß Se; %aöllig, Fuß 106; 5 4 zöllig, 
u. 12e. 

6 Fuß Trittleiter, norwegiiches Fich⸗ 
tenholz, 35e. 

Veritellbare Leiter fir Anjtreicher, 
norivegijches Fichtenholz, Hartholzs 
Rungs, Fuß 15e. 

86zöllige Feniter Bore3, grün anges 
ftrihen, 3le. 

15 Gallonen Aichfannen, 
fen Ceitenjtüße, Se. 

25 Gallonen Fence Kanne, fchwer 
galvanijirtes Eijen, 1.98. 

Waſſer beſchwerte Rafenrollen, 350 
Rfimd, 9,95. 


Angle Eis 


650. Gummi 
Set Kalſominepin⸗ 
ſeln, — chineſiſche 
Borſten, Yse. 
44 zöllige Wandpinſeln, mit Metall 
eingebunden, chinefiiche Borjten, 69e. 
Hpgienic Kalfomine, in allen Fars 
ben, Badet zu 42e. 
Alabaftine fanitäre 
dung, Badet, 45e. 
Stanvar 20th Century Holz Finifh, 
gibt jene gewünfchte wachsartige/ppres 
tur, Quartbüchjen, $1. 
Orcedar Meöbelpolitur, gibt allen Mö- 
bein ein frifches Ausfehen, 19e. 
„MRurphi $ Varniſh Eo.'3 Nr. 1 Mböels 
Firniß, Pint 15e. 
Sherwin-Williams „Flat-tone“⸗ 
Farbe, nimmt die Stelle von Tapeten 
ein, Gallone, 82.25. 


(Zehnter Floor, Dearborn Str.) 


Wandverfleie 


Eisſchränke, — 
get rocknetes 
Holz, galvani⸗ 
ſirtes Lining, 
für $5.45. 
Eisſchränke; 

von Eichenholz, 
gemacht — mit 
weißer Emaille 
galvanifirt ges 
füttert; — 90 
Pfund, zu nur 
$13.98 


Eisfiiten, mit Eifenbleh auögelegt, 
Kiln getrodnetes Holz, $4.29. 
Feld-Delöfen, von Mejjing gemacht, 
jedes Ofen probirt ehe er die Fabrik 
verläßt, 4.29. 


CARSON PIRIE © E SCOTT &C0 


BASE 


„Like Silk“ 


150 das Paar (40% Eriparnif) 
Für Männer, Frauen und Kinder 


Eafel-Leinen 
u. Handtücher 


500 Daws 7Oszölligen 
voll gebleichter Satin Da- 
maſt, ausſchließliche Ent⸗ 
würfe, nur für einen 


—— — 


Dazu paſſende Servietten, 


* Dutzend 82. 75 


—J— Partien von Ser» 
bietten, Partien von 6, 


Bart SI.O0 
Hud- und türkiſche Hand-⸗ 


Offerten, 5.2 > 1 > 


Bettdeden 


Einzelne, 34 u. Dop- 
pelbett-Größen. Dimity 
u. gehäfelt, in einzel» 
nen und 34 Größen u. 
größeren©@orten in ge= 
faumten, gezadten und 


et $ 1 s > 0 


Weißes Col⸗ 
ton Suiting 


2500 Yards zu einer 
Griparniß von ungefähr 
der ang des ge 
Diefer Stoff ift in —— 


Nadıfrage 
Ele 


weiß und lohfarbig. 


zu 15c. 


Schmuckſachen⸗ 


Bargains 
Neuſilber Drawſtring Bags, 
43631llige · Größe, und zu we⸗ 
Er DE 


MEN 


Eiffel „Lite Silt- Strümpfe find aus 
feinftem mercerized Garn gemadt, feiden: 
artig und glänzend, und behalten ihren 
Glanz auh nah Dem Waſchen. 
und Zehen find verftärft Durch. ftarten Fa- 
den, was ihre Dauerhaftigkeit noch beden- 
tend erhöht. 


Keine Nähte, die Guren Füßen 


weh tun werden 


Die Strümpfe für Damen find in folgen: 
den Farben zu haben: fhwarz, weiß und 
lohfarbig; für Männer: in jhwarz, Iohiar: 
big, navy und grau; für Kinder: in fhwarz, 
Alle Größen, das Baar 


14fat. maffive 


Mountings. 


Striimpfe 


Die Ferien 


mit echtem Diamant. 
Sehr 


52.95 


Wald): 
floffe 


Whipcord Suiting, in 
hübſchenSchattirungen mit 


kleinen ruſſiſchen 28e 


Cord Streifen... 


Seide — 
Strafien- und bend= 


— die 5 c 


Seide geitreifte Voiles, 
in roia, blau, Helio und 
Strafenichattirungen. 3u 
ungefähr der Hälfte des 
Preiſes — 
die Yard 


363öll. iriſches Blu⸗ 
ſenLeinen. Nur natür⸗ 
liheSchattirungen. Je- 
der Faden reine® Lei- 


nen — bie 18e 


Yard zu.... 


Rleiderfloffe 
zum 92 Preis 


Gin Sortiment von rein- 
wollenen Kleiderſtoffen; 
50 bis 54 Zoll breit, ein⸗ 
ſchließlich Serges, Diago— 
nals, Checks und fancy 
Streifen, Novelty Suitin 
und Tweeds, in hellen 
duntlen Schattirungen. — 


ie, Be io —— Je 


Goldringe 
Fancy 
ipezie! 





ORI 


mn D 


\STORE] 


HILLMANS 


STATEE WASHINGTON SISI 


VERYBODY 


eingefaßter Hal3 und Arme, 
reguläre 15c Qualität, zum 
Berfauf. am Freitag zu 


ns U 


—E —— De ER SEE A ET 


| Aermettofe geibhen 
für Damen | 


Haupt-Bloor 

Teine baummolleie Gaze-Damen 
Leibhen, niedriger Hals und ohne 
Aermel, ſchlichte und fanch Notes, voll 


10c 


Bisfer Frühjahr-&ot um 7.95 


Ein Moment ded Nahidentens wird End überzeugen, daß der Fabri⸗ 

fant nie daran dachte, diefe Goats fo niedrig wie $7.95 au verfaufen 

— jedoch; einer diefer beionderen Seihäftsumjtände, die dann und 

wann eintreten, änderte dies, and Deshelb hier zu etwa 3% des Preifcs 

Etwas länger als gewöhnlich angefertigt, 48 Zoll lang zugefchnitten. 
Dies ift eine feine Sorte Serge, mit Never au3 Bulgarian, und 

Kragen und Manjcetten find „Piped“ mit Bulgarian, dazu 

paffend, vorhanden in Schattirungen von Schwarz, ‚Napy, 


Copenhagen und Weiß; furze hübjche 
lobfarbige Govert Eoat3 find in diefen 
Verkauf einbegriffen und für den am 


Hreitag ftattfindenden Berlauf mar: 
firt worden zu 


Für Freitag, gerade nod 
75 Damen S12:75 Suits 


3795| 


57.95 


Morgen legen wir zum Verlauf auf 75 moderne und praftifche 


Frühjahr Suits, 


tirte, 


Berfaunf jeidener Unterröcke 


Größte Unterrod-Werte, die je offerirt, mur- 
1,000 elegante lUinterröde, in allen moder: 
nen Schattirungen, zum niedrigen Preije bon 


den. 


Hier Nein weilerer rer Beweis, ,daf es ein eher Bat: 
gainlag it in Cake Views größtem Departement:Eaden 


Seht Eudy Diefe Werte einmal genau au. 


Spart an KHleiderftoffe:Reitern Freitag 


‘ Baummoll. Challie, 
ewte „Farben, aroke 
ı Mufter - Auswahl, | 
bom Etüd, Vard zu 


34c 


Reiter von Cchürzen- 

Ginabamäa, in allen | 
Staple - Schattirun⸗ 
gen, die Dard zu 


4”c 


Muslind, Handtücher 
und Leinenwaaren, — 


ive3. Preis für Freitag. 


„II” ungebl. Grobe 
Muslin, 36 |fiide Sand: 
Zoll breit, tücher, gebl. 
ertra fchwer, und ungebt,, 
bom Gtüd, | befranite od. 
wert 9lsc, | gefäumte, zu 


6lzc de 


einer weih | Mercerizeb 

34 niſhed geſäumte Ser— 

uslin, 36 | vietten, 20 

Zoll breit, | Zoll Square, 

vom Stüch, in verſchied. 

reg. 9c, DDd., | Viuftern, zu 
= 


534 | 89 


tür» 


—Nn 


Braſſieres. 


Braffieres für  Torpulente 
Damen, gute Qual. Muslim,‘ 
befegt mit Ctideret, 2 3C 


36 bis 44, Freitag, 

Strumpfwaaren nud 

geitridtes 1 Unterzeng. 
Beine Baum. | Keine gerippte 
Strümpfe für Raiits für 
Damen, ger. | Kinder, 
wert, 


Top, von auter 
Dual, Baar, 


1214c 


Korſet, 
O is went, 
bier 
Größen 


ut 20c 
Freitag 


1214e 


Gardinenſtangen — Wachstuch. 


Metiling » Gardinen: | 364ÖU. Fußboden⸗ 
ſtangen. extra ſchwer, Oehtuch, extra Qual., 


von 30 bis 54 beliebte 
oll ** 15 e— 35 
156c > 


alch., 


Lokalbericht. 


Gerettet. 


— 


Frau und erwachſene Kinder von Leucht 
gas übermältiat. 


Als geftern Abend die 18jährige Ella 
Zabel, Nr. 1309 Belmont Ube., aus 
dem Theater heimfehrte, fand fie ihre 
53 Jahre alte Mutter und ihren 22: 
jährigen Bruber Fred von Leuchtgas 
überwältigt vor. he fie fic; felbit in 
Sicherheit bringen konnte, fiel auch) fie 
um. Zum Glüd hatten Nachbarn ihren 
Hilferuf gehört und die Polizei benad)- 
richtigt. Der gelang e3 unter Unmwen- 
dung de8 Pulmotors, die Betäubten 
ins Bemußtfein zurüdgurufen und an- 
fcheinend außer Gefahr zu bringen. 
Das Gas war in ber frühe einem 
Thabhaften Leitungsrohr entftrömt. 

Opfer feiner Hilfsbereitfchaft. 

Der Schaffner Steven W. Rod) 
nomsfi aus Kenoſha befand ſich als 
Paſſagier auf einer von einem ihm be⸗ 
freundeten Kollegen bedienten Elektri— 
ſchen auf der Fahrt von Evanſton nach 
Kenoſha, als die Gleitſtange vom Lei— 
tungsdraht abſprang. Als er dem 
Freunde behilflich war, die Sache in 
Ordnung zu bringen, fiel er rücklings 
aus dem Fenſter der Hinterwand der 
Elektriſchen und erlitt tötliche Ver— 
letzungen. Man ſchaffte ihn nach dem 
Lazarett der Flottenſchule in North 
Chicago. Dort iſt er um Mitiernacht 
geſtorben. 

Auf der Stelle getötet. 

Der ſtädtiſche Eleltriler C. W. 
Minton, Nr. 7959 Yale Aoe., war ge- 
fern Abend euf einem Bogenlichtpfo- 
ften an 61. Place und ©. Halfted Str. 
mit Ausbefferungsarbeiten befchäftigt, 
als er unabfichtlih einen geladenen 
—* berührte und du äh et 


Freitag Roriet- 
Spezialität. 
mit 
für Damen, 

Strumpfbalter, 
18 bis 30, 

am „reitag zu 


3de 


—— — 


Reiter bon blauem | 
Imiueo Suiting. 29 
30H breit, wert 15c, 

die Yard, 


78e 


Reſter von Voplins, 
Soiſettes und von 
Voiles, die Pard 
zum Vreiſe von 


4rc 


_Breitag Kurzwaaren: 


Spezialitäten zu beden- 
tendem Preiserfparniß. 


Dern. Eicher: | Metall Far: 
beit3nadeln, |ten u. Afche 
ein Dug. au | Trab$, Oven 
Karte, Groß. Work u geſt. 
1, 2 und 3, Blum.Entw., 


% Ice 
Tbe Be it“ | Stort ur 
Mafchinen- |Ccife, aus 
Twiſt. alle |rein. Olivenul 
Sarben, 420 |gem., Stüd, 


Yard Spule, 
Se 9 
2l4c „Rofe@reme“ 
i | Bırttermill 
Eine Partie | Seife, 3 St. 
il h E be 


in © tel, 
Rerimutter- |" rn 


Inövie, erira | ne 
Qual., Duß,, Bblät- 
4, 


| Schwei 
€ 2, 3, 
3c (8: Raar.. ‚Tue 


a TEE 


Kniderboder-Hojen für 
Knaben. 


Dunfelbraun und Nabh Blau, 
in netten. kleidſamen, durch— 
brodenen aeitreitten Muftern; 
mit zwei Ceitentafhben u. einer 
Süftentafde gem., biele haben 
Belt Coops: Knöpfe für Hoſen⸗ 
träger und Waiſt Band in 


einem; Größen 5 bis © 39€ 


langen 


16: 50c Werte, 
Freitag, das Paar 


Freitag-Bargains in Schuhen. 
Kleidfame Orfords für Damen, Schwarz 
und lobfarbia, Auswahl von Schnür- oder 
Knopf = Facons; — fehr gute 
Werte; bis zu $3.00; ſpez. 

Freitag, Baar 


Ueberſchlug ſich. 


Um einem Zuſammenſtoß mit einem 
anderen Schnauferl vorzubeugen, bog 
geſtern Abend F. B. Montgomery, Nr: 
6143 Kenmore Upe., an Sheridan 
Road, nahe Diverfen Boulevard, fo 
jäh aus, daß er die Herrfcfaft über 
feinen Kraftwagen berlor. Diefer 
prallte gegen eine Zaternenftange an 
und überjchlug fih. Montgomery und 
feine Gattin, die ihn begleitet hatte, 
famen unter den Wagen zu liegen und 
erlitten fchmere Quetſchungen. Das 
Ehepaar befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


— —s — — — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Beförderte ſich mittels Leuchtgaſes ins 
Jenſeits. 


Mittels Leuchtgaſes, das er⸗durch 
einen Gummiſchlauch einatmete, machte 
heute früh der 68jährige Joſeph L. 
Smith, Nr. 1708 W. Harrifon Str., 
ſeinem Daſein ein Ende. Die Mittive 
ift der Anficht, daß langwierige Krant- 
heit ihm zur Verzweiflung getrieben 
habe. Der Storoner ift benachrichtigt 
worden. 

Su fpät. 

Um 15. November 1912 verfhmand 
ber Fijcher Charles Eifermann aus 
MWaufegan. Bier Tage fpäter trafen 
feine Yrau und fieben Kinder aus 
Beloit, Wis., in Waufegan an. Die 
Gattin hatte, feinem Wunſche gemäß, 
ihre Wohnung in Beloit aufgegeben 
und den Hausrat verfauft. Zhre An- 
funft hatte fie ihm brieflich gemeldet. 
Der Brief ift aber verloren gegangen. 
Eifermann, der vergeblich auf Nach 
richt von feinen Lieben wartete, verfiel 
in Schwermut und erträntte fi. Ge- 
ftern wurde feine Leiche in — 

aus dem See gezogen. & 


in vielen verfchievenen Moden, jowohl jhlicht ge- 
fchneiderte und befehte Effekte, auß feinem 
Serge gemadt, Yadets3 mit Satin gefütt., 
neumodifche Skirts-in lohfarbig, Navy und 


Schwarz, ebenfalls jchwarz und weiß far- 
zu nur 


31.95 
51.39 


Qnetdoten vom König Georg von 
Griedhenland. 

König Georg mar ein demofrati- 
cher, freimütiger, vor allem aber 
Ichlagfertiger Herrfcher. Von feiner 
Sclagfertigteit werden viele Beweije 
in anetdotijcher Form erzählt. Eines 
Abends betrat Konig Georg den Spei- 
fefaal ‚in Wir-les-Bains. Alle Sib- 
pläge an den Tifhen waren bejegt, 
und fo nmyphte König Georg fich jtehend 
am Spiele beteiligen. “in dem’ Ge- 
bränge der Stehenden geriet er in die 
Nähe des Croupiers, Diejer erkannte 
ihn und bot ihm höflich feinen Pla 
an. In diefem Augenblid mollte ein 
Spieler fich mit einem hübjchen Ge: 
winn entfernen. Wie es üblich ilt, 
warf er dem Croupier ein Goldftüd 
mit den Worten hin: „Das ift für Sie, 
Croupier(. Natürlich hatte er den Ko- 
nig nicht ertannt. König Georg nahm 
das Zwanzigfrantjtüd, ergriff, ohne 
fich zu befinnen, vier Fünffrankitüde, 
gab fie dem alüdlichen Spieler und 
fagte: „Hier ift Ihr Kleingeld“. — 
Eine fehr niedliche Gefhichte von Kö- 
nig Georgd Schlagfertigteit hat Paoli 
aus den Anfängen der Regierung bes 
Hellenenkönigs aufgezeithnet: Ein 
Führer der Oppofitionspartei fam 
zum König; gleich beim Beginn’ des 
Geſprächs rief er mit betrübter Miene 
aus: „Ad, Sir, wenn Sie nur einen 
Minifter hätten!” — „Einen Mini» 
fter?“ ermwiberte der König, „ich habe 
ja mindejtens fieben Stüd!" — König 
Georg liebte e& durchaus nicht, immer 
an ſeine Königswürde denken zu müſ— 
ſen; im Gegenteil, er gab ſich gern un— 
gezwungen und liebte es, allein und 
unerkannt Spaziergänge zu machen. 
Natürlich ereigneten ſich dann, wenn er 
für einen gewöhnlichen Bürger gehal- 
ten wurde, zumeilen merkwürdige 
Dinge. E3 war auf irgendeiner Babde- 
reife, ald König Georg mit feinem 
Hunde einen Kurjaal betreten mollte. 
Einer der Angeftellten machte ihn dar—⸗ 
auf aufmerkfam, daß Hunde nicht mit 
bineingenommen werben dürften, und 
hiermit gab fid) der König zufrieden, 
denn er freute fich darüber, daß ber 
Angeftellte jeine Dienftoorfchriften be= 
folgte. Wenige Augenblide jpäter bes 
mertte der Kurhaudbdirettor, mas bor= 
gefallen war. Er erfannte den König 
und fuchte fich bei ihm zu entjchuldi= 
gen. Er murbe aber mit ber furzen 
Antwort abgewieſen Liebt mich und 
meinen Hund.“ — In ſeinen jüngeren 
Jahren gab ſich der König gern noch 
weniger konbentionell als ſpäter; er 
miſchte ſich manchmal unter das Volk, 
und einmal hat er ſogar unter dem 
Namen Georg Papadoulos an einem 
athletiſchen Wettbewerb teilgenommen. 
Hierbei ſchnitt er ſo gut ab, daß der 
Argwohn entſtand, Georg papadoulos 
ſei nicht der König, ſondern ein vorge— 
ſchobener Athlet. Die Zuſchauer er⸗ 
"griffen die Partei der Athleten, bie 
auf bdiefe Vermutung verfallen waren; 
der König geriet in ein armes Gebrän- 
ge; e3 wurde die Polizei geholt und ber 
König mußte fih wirkflih und mahr- 
haftig als der ausweiſen, der er wirk— 
lich war! — Die Vorliebe des Königs, 
allein Spaziergänge zu machen, hat 
ihn einmal in Lebensgefahr gebracht; 
er machte einen Spaziergang in der 
Nähe ſeines Palaſtes. Ein Poſten, der 
ihm nicht erfennen konnte, rief ihn an: 
„Wer da?“ Der König ging weiter, 
ohne zu antworten; der Poſten wieder⸗ 
holte feinen Aufruf und fügte bie 
Drohung Hinzu, er merbe ‚fcharf 
ſchiehen. Allein der König verließ fi 
auf fein Glüd und ging meiter. Um 
ein Haar hätte ihm bie$ das Leben ger 
toftet, denn im nächſten Augenblick fiel 
ein Schuß, und der König fühlte einen 
Rucdck am Aermel: die Kugel hatie ſei⸗ 
nen Rod getroffen. Natürlich gab er 
fi nun bem Poſten zu erfennen, und 
* Poften mar nicht menie 

Es berſteht ſich von 


wiſſe konſervative m im | 
lichen Leben, die manchmal ala — 

ehe gone wurden. So hat Baoli 
Fbn in im Hotelzimmer dabei an= 
fe, mie er mit Hilfe feines Leib» 
arzte3 eigenhändig feine Möbel um- 
ftellte. Baoli mag mohl ein erftauns 
tea Gefihtgegemadht haben, ald er ba3 
fab, denn König Georg erklärte in be⸗ 
zug auf ein Möbel: „Sie verſtehen 
wohl, warum ich das tue: poriged 
Yahr ftand e3 in der Nähe des Dfens, 
und nun finde ich e3 zwilden ben 
Fenftern mieber!“ 


Chine ſiſche Artiften. 


Daß China geſchickte Artiſten beſitzt, 
iſt betanni, aber merlwürdig berührt 
die ernſthafte Würdigung, die gerade 
der ſchwerblütige Chineſe der leichten 
Varietetunſt entgegenbringt. Die 
Wertſchätzung artiſtiſcher Leiſtungen 
zeigt ſich ſchon darin, daß man ihre 
Vorführung als paſſende Huldigung 
beim Empfange diplomatiſcher Vertre⸗ 
ter fremder Mächte gelten läßt. DIE 
chineſiſchen Herrſcher. die „Himmels⸗ 
ſöhne“, waren ja ſelbſt allezeit auf—⸗ 
merkſame und dankbare Zuſchauer der 
Artiſten. Die energiſche Kaiſerinre⸗ 
gentin war ſogar eine ganz beſondere 
Verehrerin der Ringkämpfer. Dieſe 
Vorliebe entſprang ihrer Freude am 
Herkuliſchen. Auch hielt es im 12. 
Jahrhundert v. Chr. ein Kaiſer nicht 
unter feiner Würde, perfönlid im 
Kampfe atgen milde Beltien aufzutre- 
ten. TVierborführungen maren von 
alter ‘her bei den Chinefen beliebt. 
Schon die älteften Werke erzählen da= 
bon, tie beim Schlagen des Klangfteind 
„Vögel und Vierfüßler hüpfen“. Der 
Sanzbär ift im Reiche der Mitte feine 
unbefannte Größe, feiltangende Affen 
entzüdten vor ungefähr hundert Jah— 
ren den faiferlihen Hof aufs Höchfte, 
und Die miebliden Sangmäuschen 
Icheint die hinefiihe Geduld zu ganz 
befonder3 jchönen Leitungen drefjirt 
zu haben. Wenigftens berichten ältere 
Reifende mit mohlgefälliger Bemunde- 
rung von Mäufen, die fich in die Ket- 
ten, die man ihnen umgelegt, abfichtlich 
bermwirrten und verividelten, um Ti 
dann felber wieder freizumadhen. Unter 
den hinefilchen Artiften finden wir na> 
türli außer’dem Drefjeur noch viele 
andere befannte Künftlertgpen mieder, 
wie den Tierftimmenimitator, den De- 
genfchluder, den Schnellmaler, den 
Afrobaten, den Jonaleur. Die Ge: 
Ichielichteit des legteren ift mitunter fo 
groß, daß er einen in die Quft gewor- 
fenen Bambusftab in dem engen Halfe 
eined Porzellangefüßes aufzufangen 
vermag, das er auf dem Kopfe balan- 
zirt!- Verhältnißmäßia jung im alten 
Ehina ift die Kunftreiterei. Gie ent- 
midelte fich — nach den Angaben bon 
BD. Eohn-Antenorid — erft im zmeiten 
Sahrtaufend n. Ehr., als die Tataren 
and Ruder kamen! 


—1+ 0 — 


Deutihe Theofophen, 


Die theofophifche Leabbeaterloae hält 
an jedem Sonntag Abend um 7 Uhr in 
ber Befanthalle im 15. Stockwerk des 
Gebäudes 116 ©. Michigan Ave. Ber: 
fammlungen mit Vorträgen in beut- 
cher Sprache ab. Alle, welche fich da- 
für intereffiren, find, willtommen. 


Neelle 
Kapitalanlage 


Eine im Staat Allinoi3 inforporirte 
Firma, Grunbdfapital $75,000; nämlich: 
$25,000 Preferred Etod, $50,000 Com⸗ 
mon, bat noch Vorgugsaftien bi3 zur 


Höhe von $10,000 abzugeben, BR in 
Anteilicheinen von $25.00. 


Dieje Propofition it 


eritklaffig 


und bietet Gelegenheit gu einer günftigen 
Kapitalanlage auf nur furge Zeit. 


Die Firma fabrizirt patentirte Nies 
menfcdeiben, Kuppelungen, Ctellringe, 
Transmiffionselemente, fura alle 


dringend notwendigen Teile 


für die Mafchineninduftrie, al3 Spezia- 
lität. 


Die Erhöhung des Kapitals ift amed3 
Bau einer eigenen Gießerei’in der Kas 
brif erforderlih. Bon der großen Eicher 
heit de3 Iinteernehmens fönnen Sie ji 
überzeugen, indem Sie einen®rofpeft ver- 
langen, welcher ausführliche Auskunft und 
Rentabilitätsberechnung enthält. 


Offerten nur von erniten Selbitreflef- 
tanten erbeten unter der Adr.: AU 57, 
Abendpoft. 


Kleine Anzeigen, 


Xerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Mubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: —— — unger Mann für 
Stod- und Shipping⸗ Room. Mu rum en 
aben. Hat gute Gelegenheit im äft fi 
Ber zu arbeiten. 116 NR. Franklin Sir, 3 
lo 


gen für „Gebrilarbeit. Nachzu⸗ 


Verlangt: 
SR olf Str 


fragen 755 B 755 


Berlandt: Ein Gärtner um einen lleinen Gar» 
ten berzurigten und alö Zahlung garreset 
entgegenzunehmen. 2820,N. Halfted 


Berlangt: Mafhinift oder einer der Erfa 
zun — iafsinenihop bat. 412 Dearborn u 
2. Floor. 


rlanı Erfahrener Eidmann, ftetig, nü 
FR... u an mo aulegt gearbeitet. de 3 
502 Abenbbatt. 


: Erfahrener enfterwa 
tein, 215 ®. en a em 


: Sofort, Fünfund 
Builder3 


—3 
—J— and de für 
hinen. The Kiffel Br: 


Berlan 
beimer 


— 


Berlan 


— —⸗ — —ñe — — 
Beelanat: Ein Koch. 16 R. Fiſih Ave. 


— Eau — — 
3 d und fragt nad ad & Seas ve 
baude. Aug. Gieſicke 


Verlangt: Ein reinlicher Mann 
und eit. 2139 waufee 


Berlangt: Damenfhneider. 2434 Lincoln me. 


et Saloon» 


Berlangt: guten ür Ba und Automobile. 
3549 North Übe ‘ ’ Br dofr 


Sa ES de ge er 
auel nüslid maden wollen, möge . 
gr ran abrung nicht nötig. 1851 Milwaulee 


VBerlangt: Sofort, 


guter Schneider für a 
und neue Arbeit. 


1220 Grace Str. „. nabe Glarf. 


Verlangt: Butdher, 18 bis 24 Jahre alt; muß 
auch pol & ſprechen können. 1848 Augufta Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe Bufdelman; berheira- 
teter Mann vorgezogen. Nadsufiragen 606 ©. 
Etate Straße, 


Verlangt: Ein. tüchtiger Ga 
—9— äft beuftchen. Borzufpr 
Ude. 431 Belden Ave. Seitt. 


Dedengt: Pinifer mit Erfahrun an Store 
Sirtures . Madifon Str. s 


. 644 ® 
Verlangt: & Hneibder, eriter Klaffe Bu feinen: 
or 
do fr 


fietine Stelle für guten Mann. 146 % 


enter, muß fein 
en Ubendd nad 


Berlangt: Bäder, junger Mann mit Erfahrung 
an Rolls und Cafes, 1115 Madifon Str. mido 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Roll, 
der auch etwas Erfahrung an Cafes und Pies 
bet: nur ein nüchterner und gut er 

ann braucdt fi zu melden. Bäderei auf dem 
—— Sloor mit genügend Bentilation; guter 

lag augeliert * rden rechten Mann. Beorge 
Biden, 162 ain Str., enoIba, Wis, midv 

" Berlangt: Ein tüchtiger, lediger, erfabrener 
Santtorbelfer mittleren Alters; gufes Heim für 
en rehten Mann. Rachzufragen 4451 Indiana 
Ave., Office. mido 


Verlangt: Guter Gerber als 
Shaver, um an Kalbshäuten 
u arbeiten; Kenige 

umer, 2137 


Hand» Falter oder 
ür Xrommelfelle 
Arbeit und guter Zehn. M., 
enter be. mido 

— Erfahrene Abonnentenſammler für 
deutihe Tageszeitungen; Gebalt und liberale 
Kommilfton. Raczufragen BURG 8 und 9 Uber 
Morgens 24 ©. 5 mido 


oyunge mit ae 4 an Gelb: 
55 N. Spaulding Uve. 


Berlangt: 
Nachtarbeit. 
Verlangt: Ein junger Mann für PBorterarbeit 
in Saloon. 4200 S. Aſhland Abe. mido 
Verlangt: Starfer Junge, am Milhwagen zu 
gr Sti(e, bevorzugt. 943 
t. Homan ‚nabe Grind. mido 


Verlangt: Junger, reinliher Saloon⸗Porter. — 
3100 Sc 12, Etr,, Nordweit-Ede Albany —* 
mido 


Arbeiter, Handwerler aller Art, Clerls, Packer, 
Senfterwafcher, Sarmarbeiter, befommen Stellen 
toftenloS nachgemwiefen dur die Mutual League, 
1213 N. Clark Str. didofa 


” Berlangt: Zehn Männer, mit etwas u 
rung in Eifengefhäft; 20c die Stunde. 527 
Milmautee Live. 


Verlangt: Arbeiter; ftetige Arbeit. Sranflin 
Pipe and Foundry &o., 2438 ©. Paulina Str. 


midoftfa 


Verlangt: Ein ältliher Mann für alle Urbeis 
ten ums Haus berum, einer vorgezogen, der be» 
reits im Bainigefchäft gearbeitet hat. 4858 N. 
Aibland Abe. didofa 


Berlangt: Pufbelman für Camdtag und Conn» 
tag; — Lohn. Stern Clothing un . 
North Ape. tdofr 

Verlangt: Zungen, müffen 16 Jahre eilt fein. 
Stern Elording Co. 613 North Abe. midoft 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cales. 
713 Wrigbtmood Mve., nahe Burling. midofr 


Gute dritte_ Hand an Brot 
3559 ©. Robey Str, 


Berlangt: 
olls. 


und 


mido 
Erfahrene Fenſterwaſcher, hoher 
62 Welt Wafhington Str., Zimmer 2, 


23apim& 


S 


VBerlangt: 
Lohn. 


Berlangt: 50 Schneider; müſſen 
in Umänderungsarbeit erfahren jein. 
Helle, Inftige Zimmer ald Werfftätten; 
permanente Stellung und gute Bezahlung 
für ichnelle Arbeiter. Nadjzufragen beim 
Superintendenten. 

She Hub. 


mibofr 
«erlangt: 1735 
€, Etate © mido 


— — 


— — Mandernack, 


Verlangt; Violin⸗ Reparaturen- Mann. Srfabren 
— muß eriter Klajje —— ein. Nachzufragen 
Sears, Roeb & Co 

midofre 


8 


erlangt: Chuhmaher mit Erfahrung in Fi« 

nifbing, Umändern und ru Nach⸗ 

aufragen 3* der Schuhmerfitatt, 13. Floor. 
Nariball Steld & Eo,, Retail. 


mido 


Verlangt: Rodmaher und Helfer An feinen 
Kundenröden; ungariiche Zen: I. Mat: 
tern, 835 Diverfen Vartw mi—fa 

Berlangt: Knaben über 16 Jabee alt und d Ar 
Bbeiter in Kiitenfabril au arbeiten. Kurs Domnen 
Eo., 1 1381 N, Brand € midofr 


et. 

"Berlangt: Männer zum Audladen bon Gars 
und für allgemeine Pardarbeit. Henry Frert 
Con3, 3135 Belmont be. Frido 

Verlangt: Guter Porter im Saloon, einer der 
etwas engliih fprit. Nadhaufragen 740 Weit 
Randolpb Str. mido 


loſſer, ng Arbeiter. 
La Salle Uve,, 5. nibs 
„mio 


Berlangt: Junger € € 
Handy Diig. Co, 507 %. 


Holz»Finifher. 1802 Sarrabee Str. 
mido 


Farmers! Wenn Ihr Farm > Bent, lommt 
au Kor Stoımnil, 763 Milwaulee ına2m3 


Berlangt: 


" Berlangt: tfabrene Agen Agenten, als al3 Bertreter 
eines verantworilichen —— 
gutes Gehalt; jhnelle Refultate. 164 Weſt 
WBafbington Str., Zimmer 507, Ida. and 
Große Lifte bon GEtellungen jeder Nlkt; 
Farm, Garten, Saloon, Reftaurant, Hotel, Era 
oder Fabru Kommt zeitig und fucht Eure Ciel» 
lung aus. LaSalle Employment Agench, 166 N. 
LaſSalle Str. mdmdo 


um in Saloons beſten 
Adr.: U 609 PEN. 
—fa 


tlangt: Drei Garriage und Automobile 
enge jtetige Arbeit. 121—123 N. 40, —* 
mido 


Verlangt: Küfer zum Nepariren von Säffern. 
D. W. Ryan Eooperage Co,, 1620 Besliy Court, 
nabe Eliton und North Ube. dofe 


Berlangt: Mann an Erob Cut Eäge, au jun» 
er Mann zum Se: Stetige Arbeit. 116 N. 
Franllin Str, 3. Wloor. 


yu un 

zu Arbeiten. Mu 

uten Blag Basen. 
. Seantlin Str. 


“ Berlangt: Reifende, 
Bitters einzuführen. 


— 


" Berlangt: er Eatiler an Eample Cafes 


Yo Fa rt 
doſa 


Dezlangt: : Qunar wann, welcher etwas Er⸗ 
fahrun lzärbeit hat, —* Po iſt ſich 
dauern —— — Au ein guter Junge 
Em Blag finden. 116 R Sranilin Str, 

Floor. 


Verlangt; Ein ſtarler Mann 
aufeln. ſieben — A 
Wohnung, bei Farmer; 
und en Mn 
bach, Ubalon, Wis. 


um Grde zu 
210, Kolt und 
rmäßi ur Trinfen 

d. Reichen⸗ 


Verlangt; Schneider für alte und neue Arbeit. 
2431 Lincoln Ude, mi-ja 


Verlangt: — bon ungefähr 50-Jadren um um 
in = Sabrif in Hammond au arbeiten. 845 
N. Union Etr. 


erlangt: 2 Painter, auf® Land, 3bc. 172 
®. San Büren Str., Bafement. 113 


erlangt: Ein arme: Mann J — 
im ſaloon. Frant Sinlamp, 5452 Late 
oft 


Berlangt: 1&. Öreen &ır. und Garcia e⸗ 
Painterd. 521 ©. Green Str imibo 


nei, Bu ae ae und Breffers au Ar- 
Er, Ste Galltornla U. Bi (te Galif en 34 


— — 


* beiten n 


.forgen und auf 


@ ? | ; fer J 
: Starter au 
— — 
x 
Berlangt: Schuhmacher. 1648: Well Straße. 
Berlangt: Painter, 1304 Diverfey Blvd. dfr 


Dritte Hand an Galed,.$12,00 die 
Die, 3003 S. Halited &ır. 


langt: Dritte Hand an Brot und Gales. 
Ballace € — 


e 


— 


‘ 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt, für 
Stod- und Difice- Stellungen ; anögezeich: 
nete Gelegenheit ſich emporzuarbeiten; 
gute Kenntnih des GEngliihen nötig. — 
Zu erfragen: Supt. Office, 9. Floor. 

Mariballifield& Go, 
Retail. \ 


. ——— — bofria 
Junger , Dann al3 Porter. 


Berlangt: 400 
Us Str. 


Be 


Verlangt: Tüchtiger Mann findet gute An: 

telung in —— gutem Geſchaft. * 

ich mit etwas Geld beteiligen. Udr.: U. 

Abendpoſt. 

Berlangt: Deutſcher Barbier mittleren Al 

—F Guter Lohn. Moniag anzufangen. 2003 
. Weitern Ave. 


Berlangt: Knaben für Wrapping; müffen über 
16 Jahre alt fein, englifh iprehen und arbettös 
willig fein ziwedg Beförderung; bringt Alters» 
beſcheinigung. 


Wieboldt’3, 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 


erlangt: Mann uny Sohn, um Birkulare 
auszuteilen; Mann in höherem Alter und der 
Cohn ungefähr 16 Jahre alt; müjfen genau und 
arbeitämwillig fein, 
Wieboldt 
Milwaulee Abe, und Bariina Str. 


Verlangt: Barbier; 810 die Woche, Board, 
— und Wäſche; einen Tag frei jede Woche. 
‚082 Milmaufee Abe, 


Berlangt: 


unge u URN an Cafes au 
belfen. 452 $ F 


26, © 


Verlangt: Ein junger Butcher, der Wurft ma- 
ge und im Store belfen fann. 547 ®. North 
enue, 


Verlangt: 


Netter, er rg Mann für Gas 
loonarbeit., 


1749 Sedgwid © 


Junger rt Mann, um 3 Bierde zu bes 
agen au belien; Board. Vor» 
aufbrechen nad 7 KR; 821 N. Central Bart Ave. 


Berlangt: Zuderläffiger Mann ala Porter; 
guter Lohn, 3857 Southport Abe, 


— ——— — —— — — —ñ —ñ— 
—— Zwei gute Jungen, um das Bud) 
bindergeichäft zu erlernen; mülfen 16 Jahre alt 


fein und gute Empfehlungen haben. 1751 Bels 
mont Avenue, 


Berlangt: 


Verlangt: Ein Zapezirer und Kalfominer. Zu 
erfragen Freitag Morgen 5960 Sheridan Road. 
Date Ber MN Dean Üben hen he ee ee eine 


erlangt: 
ſteht. 
Avenu 


Painter, —* das Zapezieren ber: 
Vorzufpreden um 6 Ubr 3626 Southport 
ue, * 


Verlangt: Männer und Knaben. Nur kautions⸗ 
füiger, tetiger Kolleltor,. 33, 112 N. LaCalle 
Etr 


Berlangt: Echneider für alte und neue Arbeit. 
Kocimba, 655 W. 18. Str. 


Verlangt: inet SEHR Bäder an Brot und Cafes. 
Mub etwas jelbitändig fein. 62 Dft 22. Er. 


..Berlangt: ( Guter Pa Painter, Union, nad) 6 uhr 
dibends 19051 Dahton Str., 3. Flat. 

Verlandt: Guter Bladfmitg-Helfer an Xruds, 
1423 Larrabee Straße. 


VBerlangt: Deutfher Mann für Küchenarbeit, 


$7.00 Lohn und Board. 515 Wells Str., Kaffee 
Haus. 


„erlangt: Gute zweite Hand an Gates. 1 1629 
Weit Chicago Avenue, 


"Berlangt: Alter Mann rur Gartenarbeit. — 


1445 Park Str., Silder Barf. Dr. Klcene. 


Barbier tür, Samstag, Sonntag, 
etig, guter Lohn für den richtigen 
1823 0. Dibifion Etr. 

Verlangt: 


ftetig. 


_ Berlangt: 
Montag, 
Mann, 


Deutiher oder ungarifher Barbier, 
1725 ®. Dipifion Straße. 


" Berlangt: Barbier für Eamdtag und Sonntag. 
2471 Elybourn Abe. 

Verlanat: Bufbelman und Vreffer, einer der 
die Dampfpreife bedienen kann; itetiger Plab 
für den redten Mann. ielemood Eleanet, 6343 
Halited Straße. 


Junge, ungefähr 16 
Drugftore, 2058 Lincoln 


Bladjmitd und Helfer. 


Berlangt: at alt. — 


Millers 


Parker, 


Serlangt: 
18 Francisco Ave, dofr 


00 N. 


Verlangt: Intelligenter ſunger Mann für 
Beitfchriitendepartement und als Verkäufer. 
MNuß gute Empfehlungen haben und engliſch 
ipreden. eres» E. Kahn, 170 W. Adams 
Str., K. Buchhandlung. 


Verlangt: 


Wagenmacher für — 
ren. 


2905 George Str., Ecke Elſton Abe. 


Verlangt: Polſterer an Barbierſtühlen. Be— 
ftändige Net für tüdhtige Leute, Rodaufce, 
gen: Theo. U. Nodh3 Co,., 659 Wella Eir. 


1938 N. Alband Ave. 
Verlangt: 6 Männer zum Yusgraben ° und 
Pflanzen von Bäumen, nahe „Ebicago, Lohn $2. 
Gute deutihe Koit $4. 50. Smwain Nelfon Eo,, 
940 Marquette Building. 


Berlungt: PBainters. 


Verlungt: 


w e, an ar und Eales zu del» 
fen. 3834 ® 


North U 


Junger Dann ala Aifiitant Ship 
pi na Elert in N3holefale-Bäderet, Nahtarbeit.— 
5. Deppe Co,, 1755 Sedgmwid Str. 


‚Berlangt: 


Berlangt: Taſchenmacher, Seamers 
und Joines für voſen; ſtetige Arbeit, 
gute Bezahlung. 

E82. Brire& Co, 
319 ®. Ban Buren Straße. 


Verlangt: Bladfmith - Gehilfe. ” Anzufragen: 


.| 2228 Midigan Avenue, 


Verlangt: Einige Leute mit etwas Erfahrung 
im n Mafoinenfag. Molitor, 215 ©. Elinton Str. 
— u 8 Kolleftoren und eine 

ide utual League, 1213 N. 


Berlangt: 
DOfficedame. 
Elarf Str. 


Berlangt: Junger Mann zur Hilfe in a. 
Reitaurant. $30 per Monat und Koft. 12 
Michigan Ave, Eingang Binten. 


Berlangt: Ein —— — Janitor berbäiratet. 
Nachzufragen zwifhen 5 und 7 Uhr Abends.— 
4920 Vincennes Mpe., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Jungen über 16 Jahre alt. 2023 
—J RR nahe Bloomingdale Road und 
Robey © dofriafomo 


Verlangt: Kräftiger Junge für „Stot Wort“, 
Erfahrung in Schuhen erwünict. be Rofen: 
bad &o., 1019 Mafonic Temple. 


Verlangt: Mann mittleren Alters für Sant 
torarbeit. Mu& nüchtern und auberläffig fein. 
Beitändige Arbeit für den richtigen Mann. — 
Nahzufragen: Hranklin Merhandife Co., 800 
©. Eibley Str. 


Berlangt: Ein guter Preifer an Denen, 201 
Meilen von Chicago. Guter Lohn. Glatter, 
Lemont, ZU. dofrfa 


18 an an Brot und Rolls. 
Boll © 


Verlangt: Guter deutfher Borter für Neftaus- 
rant · Arbeit. Br Sonntagdarbeit. Nacdaufras 
gen: Alex. Weiß & Co., 176 ®. Adams ‚Str. 


Verlangt: Efahrener Rutfger an Bäderwas 
en, für die untere Stadt. a ahanoen und 
Bürgichaft —— Gramers’3 Bäderel, 3434 
N. Salfted St 


Bedandt: 
3103 ® 


Berlangt: Gtarler Sunge „mt Er etwas Erfabs 
rung in Bäderei. $10_d um Anfang. 
Gramer’3 Bäderei, Er R. — Str. 


Berlangt: Packer und S ugClert. Zu 
Erfahrung Haben im AREA u 

Mener Co., 12 S, Elinton Str. 
Berlangt: Schrieider = alte und neue Un 
5320 


beit, beitändig. Kommt ertig sur Arbeit. 
N, Glart Str, 


Berlangt: Bäder, 
und Sa eefugen. 


—— 
gemeine. Wedureh or, er np al Str. 


„erlangt: „Eau zu 
2. Yloor 


ieite Hand an Bro Rolls 
5868 ee 


— 


= a Fe er 


"Berlangt: Eheleute erg lers — 
arm. Phone Evaniton 404, oder 
1405 Central Str., Epaniton. 


boufes. 


336 Ehepaar. Mann muß 
und die Pflege don Pferden und 
ben, Scau muß gute Koain ein, I 
Guter Cohn. Gutes Heim 

die richtigen Leute. Sie müffen en 
und ſprechen. Adr. U. 617 u 


"Berlangt: € «base, EITT niften, Mad 
männer an Tun) Üreh: Oicnele” genaiemm 

Dairylente, Calle u —— zaſ 
miors vorters Jungen, eh a 
arbeiter. t. Cent. t. Empl.,. . 201, 1% 8 


für 

A Gent 1 & 
Zool- und ö 
35—40c Bend- Mafint 
tallarhefter 35—40C, Refteit miede am 
fen 25—50c, Bainters und 3 
Holzarbeiter 35—309c, Cabine 35 
penter3 und Millwrigbts 30.406, * m 
anitor $40—$60, ITruderd $60, Shon-Heli 
Molderd, Engineers, Heiger und Ark 

300 gute Stellungen für Frauen— 
Ködinnen, Geihirrwäiderinnen 2 
mädden. Kommt gende. un na 

Harris Em» ment ‚game 

27 W. Bafbington < $ "de Den 


— ——— — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent 1 Gent das Work) 


Gefudt: Deutihee Schreiner, fudhi di Retige zlugt fetige Stel 


lung. . Wiathias Wulojevaz, So De 
Sefucht: Ein’ Singewenbesiee Deut 

ftettgen Plaß. 5135 & . Albland Une, vn Must 
ejuht: Junger er Mann * t irgend 

ee hr Mohait Str * vo 
Gefugt: Ein quier jelbftändiger 

fugt Stelle. 3125 Southport Udez, 


nenn a 
Gefuht: Junger deutfher Mann fucht 
in irgend einer, Fabril, am — in — 
iger ‚babe etwas Erfahrung darin 
Knöu, c. 0. ®. Stuetman, 4746 R, 56, 


-Gefuht: Deutih-ungarifcher arbier ſucht 
Stelle. 2804 R. —ee — 


—— 


ucht Arbeit. 0188 rio 
South Ebi cago. — ai: 


»2 


Gefudht: Junger Bau» und Möbeltifhler, — 
= 


"Befucht: Bäder, junger Mann, gute 2. Sand 
an Gates, fucht Stelle. Zelepohn 5597 97 Ra 


Sefudt: Wächter, ordentlich, 
ſucht —— Plag. Udreffire: 
2124 Dabton Str, 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
Seineich Man, 2 oder andere leichte 
einrih Nau, 2011 Seminarh Abe, 


ö———r ——— —— —e — — — — 
"Sefußt: Ein 2 Ein Junge, 18 Jahre alt, t 

pr ober Ton — * — "ee 
ubelfen. * e —— ——— — 

chen, 3419 N. Halſted 


Geſucht: Calebäcker, deutſcher Konditor, 
Etellung an Cales und Biscuits; hat aud 
jehrung an Brot. Dfferten an 
Binnebago Gtr., Rodford, JUL. 


Stelle — 
ſchaf 


Geſucht: Lunchmann, lann kochen, Ba— 


rtenden, 
bat gute Referenzen, we t Porterarbeit, ſucht 
Stelle. _4905 Sifth * ac 


Geſucht: Bartender, — — 
mann, ſucht Stelle. Nimmt auch oe 
Sprit engliich, Deu, ngarif 
flavifch.* Paul Ehrento, 1425 Yugulta 
zu 


guter 


Carpenter fucht Arbeit für Framehäu aus- 
aubejiern, billig. 1535 N, —— — 
en a 
Gefugt: Erfahrener junger Bartender, beforgt 
auch orterarbeit, fuht Stelle, € 
Adr.: U 614 Abendpoit. F an u 


Gefuht: Bartender und Lundman 


ftetige Stellung: ute Empfehlunge 
741° Wells Sırabe, VE 


Mg mm nn 
Geſucht: Baͤcker ſucht ſtetigen P 
> guter Arbeiter. 1907" ll ee 


Geſucht: Deutfcher A——— 
Frant Shan 6 oe jistigen Bol Bolten. 


———— — SEMNN: Eu 
Gefudt: Eritflaffiger deuticher gelernter Kell« 


Erfadrung;_ gute amerifanifche und euro 


Beugniife. Johnfon, 2728 Lincol 
937 Lincoln, r coln Abe. Te ent 


ner, jpricht engliih, 5 Jahre im La: 
Stellung in Chicago oder — — 


— EEE 
Geſucht: Junger Butcher ſu ge 
im Store einauarbeiten. Mrd q 615 Ssenöpefe 


Gefudt: Junger Mann mit eima3 very 
in Automobilarbeit fucht eine Stelle um Abe 


nad 5 Uhr in einem Reparaturibop zu arbeiten 
wo man Weledenheit hat fich Bet : : 


“ au 
tann auch Auto führen. Adr. 3. 8 ot 


"Sefußt: Ein_deutfher Mann, nüchtern und 


erfahren an — —— 
und Sampfleſſeln, u. 


un or Gasmotoren 
7 allen vorfommenden, | eparaturen, da ih M Ne 
ineni&lofjfer bin, geftügt auf aute Zeugniife 
wüunſcht Arbeit in einer "Vrauerei ıte Zeug A 


anderer Fabrik. Hat Zeugni 
el Hat Zeugniffe. or — 


Gefuht: Erite Hand Bäder 
RÖLS fucht Stelle. $ 


Geſucht: 


to 
Adr. U. 23 Apendpoft, 


Starfer Mann fu —— — 
mann oder Bartender:Stelle, 9 mE 
xa Salle Str., Phone 2845 Sant er 


* Sefuht: Chauffeur, berbeiratet, * Kinder, 
fuht Etelle, privat oder Trud, Abr.: Chauf 
1341 Mohawt Etr. T dide 

Sefuht: Junger Mann ut Stelle als Pi 
ter, fann aud bartenden, 


gen. Zofef Spindler, 1338 Marlon erian 


— Bi B.Nole, Tan Bäder mwün 
elle an Brot und Ro ann au 
arbeiten. 2409 ©. Troy Etr. * Ton 


fudt: Dritte di ſucht ſtetige 


Brot und Cafes, 
4069, 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht 
Arbeit in oder außer dem Haufı je' ee au 


ing und Paperhanging. 4sıl — 
oben hinten. » di 


Geſucht: — Mann fucht —** 
beit, hat auch 35 im Bein» und 
Geihäft. 1708 Hudfon Abe 


" Selußt: Bäder. eriie Sanh um mas un BE 
Gefuht: Bäder, erfte Hand an Brot Rolls 
{nat jtetigen Rla$. u 3. 8. N ie 


Ars 
eh 


Geſucht: Farmer {uat „green | 
Beren Farm. Adr.: a 5 


Gefuht: Barbier, ter AI 
Jabre alt, 2 Sabre Im R gander Arbeiter, Pr 
mide 


Platz ‚ Jür Montag. Adr.: 
Geſucht: But 
be * a 


Srant — 1901 S. Loomis &tr, dimide 
Geſucht: rſt eingewanderter Bäcer ſucht 


Geſu t: Bartender, 40, zuberläfft 
ren, jucht Bläg. Adr.: U. 619, a 


Stelle. Oswald, 2615 Rome Ube., — 


Geſucht: meer BB. 
berbeimatet, tüchtig 
Shäliemaden, fuel feige 
rt 1 . Haliteb Eh 
er 


Gefucht: Selbſtſtändi . a 
an Brot und Ro N. 

eirateter Mann. 

elepbon: Armitage — 


Geſucht: *** Butcher ſucht u. 
1903 N. Halited Straße. z 


Geſucht; Deutſcher Butcher und 
ſucht gielung. ; Gebt aub nad 
4201 Lowe Abe. 


Berlangt: 


Frauen und Mädden, 


egee 4 


— 


— * 


—J 3 


J 


— 
Kelter, Telephon eicnant — 


(Anzeigen uhter diefer Rubrik 1 Cent — ER 


Läden und SFabrilen. 


Berlangt: Mädchen, um in 
—S au lernen. Grace Str. und ( 


Berlangt; Operator3 an Cfirts, ! 
Eoats, fowie Handnäberinnen. Stetige 
Northiweitern Ehirt Co., 2228 Milmauf 


„_ Berlan 


Sanbufabmit au zu —— nr Be * 





— Claudia Smiles.” 
era Houfe— „Ihe Eicape.” 
4. „A Romance of the linder- 
N. — „Dne Day.” 
ttia, — :„Ihe ice Ebe Raid.” 
oufe — —— ——— und 


— J1 
eer eden Abend und Sonntag 


Gortſetrung 


von der 7. Geite.) 


En Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Mn unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


VER Läden nud rabriten. 
—_ Arbeit fürfrauen — 
Fraren und Mädchen über 18 Jahre 


— leichte, reinliche Arbeit bei der 


Hung von Unterzeug in unſerer 
neuen Anlage. Stetige Arbeit, höfliches 


Grttgegenfommen, guter Kohn. 


e  - Ballar Swih Underwear Go., 


Rarkin Bing., 3617 ©. Aihland Avenue. 


Bi 
* 


/ 


— — 


5252 Indiana 


# 
rd 
" Radenswvod 4627 — 1335 Ihorndale Ave. 


Je Wirbeit bei jungem Ehepaar. J. 


ap22—26 
t: Mädchen zum Birgeln in Zärberei. 
2. Debinlow, 3908 N. Halited tr. dimido 


i: Geübte Näberinnen für feine Da— 
tei; au Yebrmäddhen gegen Xohn. 
benue. . 


Berlangt: Berläuferinnen; wir Tönnen"mebrere 
- Zoinpetente Mädchen iu gutzablensen Stellen 
umterbringen; gute Gelegenbeit. zur Beförderung. 
Wieboldt'’s,, 
Milmwaulee Ave. und PBaulina Str. 
Benannt: Mehrere Aufwärterinnen für den 
ganzen Zag in Lundroom und Speifezimmer, 
mit Erfghrung in Armarbeit. 
MWieboldt’3, 
Milwaulee Ave. und Baulina Etr. 
ang t: Erfahrene Drugoods Verläuferin- 
: en polnifh fpredhen fönnen. 1602 Ful- 
nt übe, dor 


Berlangt: Lebrmädcen, 
erlernen will; nter 
,‚ 158 ®. North Abe. 


feineres 
Madam 


welches 
Lohn. 


Berlangt: Tajchenmaderinnen, Ecam- 


ı -erB und Ioiners für Hofen; ftetige Arbeit, 
gute Bezahlung. 


E98. 8. Price& Co, 
:319 ®. Ban Buren Straße. 


u Erf 
ändige 
Ürbeitraum der Stadt. 
&o,, 1405—9 ®. Eongreß ©tr. 


Berlangt: Frauen und Mäpden, um ba3 
— — und —— zu erlernen. — 
Eimpack. 2221 Elbbourn Avenue. 

7apmodoſalm 


dofr 


cene Operator an Nähmafcht» 
tbeit. Heller und beit bentis» 
Sahlinä Gore 

ofr 


langt: 25 Frauen für Handnäbarbeit an 
waaren. Lorenz nit Good Mig. Co., 
1754 Belmont Abe. midofria 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Madame 
Grokman, 2901 Logan Blod., Humbolbt 419. 
mi—fa 

Berlangt: Operator3 um Hofen ganz fertigau- 
madsen, feine Euftom-Hofen. Nahaufragen 1753 
. North Ave, 3. Sloor, Hinten, Appligen & 
Schuhrl. midofr 


Berlangt:: Mädchen _für Store und bei der 
arbeit au helfen; Empfehlungen. 2614 Zul: 
ton Abe. mido 


Hausarbeit. 


Berlangt: Lundhlödin für Saloon. PB. Carlion, 
3400 North Ave. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Familie. 6 Zimmer Plpartment. Bbone: 


mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 6719 Perry Str. midofr 
Berlangt: Eine Köhin und ein zweites Mäd 
en. 1517 Dearborn Ave. mido 


Berlangt: Mädchen in fleiner Samilie; feines 
Heim. 5747 Midhiaan Ave., 1. Ylat. mido 


Berlangt: Kompetentes Mädchen Tür allae- 
meine Hausarbeit; 2 in Zamilie. 2636 Simball 
Avenue. midofr 


Berlanat: Eriabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4938 Lalumet Ave. midofr 

VBeriangt: Mädchen. bei allgemeiner Haus 
arbeit mitzubc.,en; Heine Kamilie: qgute3 Heim; 
feine Wälche. NHadzıivagen bei PRhillips, 3818 
Alta Biita Ierracc, nahe Grace, zwei Blods 
mweitlih von Sheridan Road. Tel.: Grace 
land 3469. midoir 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: | 


arbeit, in Delifatefien-Store. 
Ube., nahe Kedzie Ave. ; 


Berlangt: Aelteres Mädchen, für Hausarbeit. 
2312 Folter Abe. mido 


— m 


3131 Armitage 
mido 


Verlangt: Tügtiges Mädchen für allgemeine, 
Sausarbeit. 5224 Michigan Ave. mido 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädghen für allge: | 


meine Hausarbeit und Kochen. Guter Lob; 
Gutes Heim. 4533 Michigan Ade., 3. lat. 


mido 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
&. Fergufon, 732 Alhland Blvd. mido 


Berlangt: Eriter Klaffe Laundret, um Damen: 
mälde nad Haufe zu nehmen. Nordfeite. Nachzu: 
fragen 3331 Sheffield Ave., 2. Sl. mido 


esungt: Erfabrenes Kindermädden für Baby 
— Eith Referenzen. 4354 Grand Blpd. mido 


Berlangt: Cine ältere rau, die ein gutes 
eim mwünfcht bei einer —— Floriſten Fami⸗ 
e, Wegen Näherem borzuiprehen bei Dscar 
Meb, 5523 Iefferfon Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
2047 Evergreen be. 


Victor, 
mido 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
552 ®. 37. ©tr., Bäderei. dmdofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Teiner Yamilie; guter Lohn. 5342 Prairie 
e, 2. Ylat. 21apim& 


Bee unsarlihen Bermittlung? - Büro ber 
t Ken für Hausarbeit, für Hotel und 
zant. 452 North Abe. 3nob*2 


 Berlangt: Gute fleißige Yrau für Rooming- 
aus. abaufragen 35 NR. Dearborn Strabe, 
mmer 401. dimido 

> Berlangt: Ein beiferes Mädchen für _allgemei- 
ne Sausarbeit, jofort, Juni bis September 
yaufenthalt. 4241 N. Paulina Str. Phone 
ington 3142, diniido 


Berlangt: Haushälterin für altes Ehepaar. 
ey Ioden Tonnen und fräitia fein. $20 
per Monat. Rahhzufragen: 919 Lalefide Place, 
nabe ®ilfon Abe. 


ot: Ein deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, eins das zubale fchlafen 
Zorn. 4740 N. Alhland Uve., 2. Zlat. Ravens- 
wood. dimido 


dimido 


Serlangt Maͤdchen bei der Hausazbeit zu hel- 


Kind zu beaufſichtigen. 1482 Cullom 


{en und 

⁊ Pr 

Berlangt: Frau, um FSlats reinzumachen. 
Eharles Seins, 2007 N. Halited Etr. 


Berlangt: Junges, faubere® Mädchen für ae- 

ie Hausarbeit; gute Heim; leine Kinder. 

z .Str., Apt. F, ein Blod oitlih von N. 
Eiate Str. Phone: Dearborn 1022. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, Tein 
Kochen oder Waidhen. Kurze Stunden. Zu Haufe 
ihlafen. $6 die Woche. 1316 Michigan Ave. 

A langt: Mädhen bon 15—17 Jahren für 
Spinner, 
409 Douglas Bivd. doft 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in — Guter Lohn. 2040 Diviſfion 
240p, 1w* 

Berlangat: Kindermädden für 2 stinder, die 

n fönnen. Referenzen. 5125 Greenwood 

Se . Ant. dirfa 


Be ingt: Ein gutes Mädchen für zweı-2 Haus: 
arbeit in’einer tleinen samilie ohne stinder; 
muß 


it wafben und bügeln fönnen; tein Ko- 


in 
en. Gute, ftetige Heimat und auter Kohn für 
i Mädchen. Sofort nahaufragen. 1458 
42. Straße. mido 


Stau oder Mädchen fiir Hausarbeit 

lönnen. Nadaufragen Erpreß Of 

RN, Clark Etr. mido 

3 utes Mädchen oder Frau für 

ei! an Beheit. Kein Koden. - Guter 
2949 Michigan Ave. 


midofr 

tiges Mädchen für allge- 

muß gute einfade Köchin 
ennes Er dimido 
für allgemeine Hausarbeit. 


ae ee 1024 Srbing 
rg midofr 


a a er ga 


- | - a — * 
Verlangt: Mädchen ee allgemeine Hausarbeit. 
1204 Wells ©tr., Store. : s 
Berlangt: Deiterreid-ungatifhe Köchin im Re 
ftaurant. Hungarian, Reftaurant, 1529 Milman- 
lee Abenue, dofria 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
fleiner Yamilie; gutes Er Kommt jofort nad) 
1269 R. Lincoln Str. Eall, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
4747 Champlain Ave. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen, 17 bis 20 
Sabre alt, für Hausarbeit, 6029 Ealumet Ave. 
i dofria 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. 823% W. 69, Etr. 
en — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; deine Wäſche; guter 
Lohn. 1341 Eyafe Ave. 


Berlangt: Frau für allgemeine Sausdarbeit in 
fleiner Familie. 722 ©. Alhland Blood. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4547 Mihigen Abe., 
2. Flat. 


erlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5440 Prairie Ave. ©. 3. Grob. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Yamilie; guter Löhn. 4726 
Michigan Mbe., 2. Flat. Tel. Kenwood 2950. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; muß englifh fprehen. 4611 Calumet Ave., 
2, Flat. Telephon Dalland 4878, 

Verlangt: Wafchfrau, beim Tag in Tleiner Fa- 
milic. 2236 Burling Str. Tel. Lincoln 5369. 

Berlangt: Kindermädden. 4925 Grand Blvd., 
2. Flat. 

Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; 
feine Rälche; Hausreinigen Ihon bejorgt. 4850 
PBrairie Ave., 1. Flat. 

Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; muB flohen fönnen; bober 
Lohn. 431 Dafldale Ave., 3. Ylat lints. Telephon 
Graceland 6654. 

Verlangt: Frifch eingemandertes Mädchen oder 
ältere Frau für Hausarbeit. 5532 ©. Halited 
Etr. Sam Friedman. do—ınd 

Berlangt: Gefchirrwäiherin (Mädden). 
Schmidts Rejtaurant, 1529 N. Clarf Str. 
Berlangt: Gute Pinner-Köhin, Deutiche oder 
umpan: ftetige Stellung; guter Lohn. Schlig 
Hall Cafe, 1600 W. Divifion Str., Ede Afhland. 


dfr 


Deutihe Hausbälterin für Kleine 


Verlangt: 
2857 ESouthport Abe. 


MWittwerfamilie. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Samilie. Sofort anzufragen, 2718 Sheffield Abe. 


Berlangt: Eine ältere Frau oder ein Mädchen 
für Kinder aufzupaffen. 1534 ullerton Ude. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in feiner Samilie; guter Lohn. 6031 
Eoutb Park Ave., 2. Flat. 

Perlangt: Eine alleinftehende ebang.-lutber. 
Frau auf Farm, um auf 7 Monate altes Kind 
aufzupaiien; Tleiner Lohn, aber gutes, itetiges 
Heim. Echreibt Louis Retberg, R. 3. 2. 1, Ir. 
37, South Haben, Mid. 


a — — 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Buſineßlunch. 
Keine Soͤnntagarbeit, 8888 W. 22. Str. dfrſa 
Verlangt: Aeltere Dame auf Yarm, 15 Mei: 
fen von Chicago; leihte Hausarbeit. Gutes 
Heim. Näheres zu erfahren: 2228 Augujta Str. 
dofrſaſo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
758 Willow Str., Ecke Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar— 
beit. 2138 Larrabee Str. 
— — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. Referenzen. 5717 
Michigan Ave., 1. Flat. dofr 


— — — 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guͤter Lohn. 5658 Aſbland Ave., oben. 


Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. 
2339 Montroſe Blod. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Kochen 
und für etwas Hausarbeit; Empfehlungen. 431 
Smf Straße. doir 
Frau mittleren Alter3 für allge- 
1725 Artefian Ave. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeii, 
das etwas engliih veriteht. Eleltriihe Wafch- 
mafbine und Bügeleifen. Mrs. 3. 9. Vioran, 
4336 WR. Monroe Str, 


Berlangt: Hausbälterin bei Wittwer, Kind 
nicht ausgeichloffen. Adr.: 3. 9. Lahman, Har- 


| vard, Jlkinois. 


Berlanat: Erfter Klaffe Wäfcherin, Weitfeite, 
Empfehlungen. Adr.: U 613 Abendpoft. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1647 N. Robey Etr. 


Verlangt: Zweites Mädchen und eins für Ko- 
chen, deutſches oder ſchwediſches. Nachzufragen: 
1036 W. Garfield Ave. dofrſa 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Frau, Wäſche ins Haus zu nehmen. 
Muß gut waihen und bügeln Tönnen; ebenfalls 
zum Reinigen Freitag. Abend3 borzufprehen.— 


Mrs. 9. Grab, 5108 Throop Str., 3 Floor. 
Deriängt: Ein Mädchen für Haudırbeit. Muß 

polniih Iprehen. Aleine Samilte. Guter Lohn. 
1453 N. Alhland Abe. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Wald, 520 Wrightwood Ave., 
abe Clarf Str. 


Rerlangt: Sunges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu belfen. 816 Erescent Place, 1. lat, nahe 
Epaniton Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit, 
u Zamilie. 1608 W. Garfield BIbd., 2. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3453 Janſſen Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. _ Mr3, Griefen, 823 Lafahette 
Rarfwah. Tel.: Rabenswood 5918. dofr 


Verlangt: Junges deutfhe83 Mädchen für 
leihte Hausarbeit. Bela, 4541 — — 
ofrſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Famille. Muß 
zu Haufe fchlafen. 849 Grace Str., Flat 8. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen oder Bügeln. Guter 
Lohn. 5353 Michigan Abe. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Zamilie. 3502 W. 12, Bl. 
Nudelman. 


Berlanat: Junges oder Älteres Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie, gutes 
Heim und guter Lohn. Sogleih borzufipredhen. 
6318 Sangamon Str. Phone Stewart 1194, 


Verlangt: Gutes Kindermädchen. Referenzen. 
Zu Hauie fhlafen. 509 Roscoe Str., 1. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderei. 1344 Sedamwid Str. 

Verlangt: Starfe Frau für allgemeine Haus 
arbeit auf dem Lande; muß einfah lodhen und 
aut wajchen- fünnen; Tann aud ein Kind baßen. 
Adr.: U. 26, Abendpoft. dofr 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; Yamilie von 3. Heimann, 539 Garfield 
Xpe., 2, Flat. 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; leine Wäſche. 5017 Indiana 
Avenue. Finlel. 


Verlangt? Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Telephonirt Drexel 6163. 


Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Haus— 
arbeit zu helfen und Baby zu beauffichtigen. 
4724 Drale Ave. 


„ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatbaus; muß auch Tocen 
fönnen. Nadaufragen in 3141 N. Clark Straße, 
Millinerh Store, 6 bofr 


‚Berlangt: Frau in mittleren Jahren al3 Haus: 
bälterin:; einfah loden; autes Helm: Tleine Fa: 
milie; _$6. Ogden Abe. Car bis Elifton Part 
Ave. Berfönlib borfprehen oder telephoniren. 
1616 Elifton Barf Abe. Tel. Katındale 4180. 


erlangt: Deutfhe Kranlenpflegerin mit guten 
Empfeblungen. Borzufprehen DBonneritag oder 
Sreitag. 5333 Eaft End Abe,, 2. Ant. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit in einer Samilie.. Frau ra A 726 
Aſhland Blod. 24apim£ 


"Berlangt: Mädchen oder Frau für all emeine 
Hausarbeit. 6012 Ridge Abe. Zelephor Edge 
water 3372. dofrfa 


Derlanıt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Yamilie bon bier Erwadhlenen; Lohn $6.00; 
Empfehlungen. 1539 Farwell Abe. 


Rogers Rarl 354. Telepbon 


. mi—jon 


Stellungen juhen: Frauen und Mädihen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2 tn ee EN 


— 
455 Weit 26. Etrabe. 


Gefudht: Junge alleinitehende 
Arbeit in Saloon oder privat. 475 


Gefuht: Perfelte junge deutfhe Köchin fucht 
uten Boften, am Kronen auf Nord» oder Eüd«- 
eite. U. H., c. 0. Blaichel, 2854 W. 23. Etr, 


Gefuht: Wafchfrau fucht Stelle für irgend ei- 
nen Iag. 1439 Eiybourn Ave. 
Gefuͤcht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen, 16 Zahre alt, ſucht Stelle für leichte sur 
Oel 
oO 


Mädchen fuht Stelle 
Selber voraufpreen, 


Frau mwünfcht 
Milton Place, 


arbeit. Zu erfragen: 5. Heeler, 2852 Sou 
Avenue. 


Gefucht: Junges Mädchen fuct Stelle für all« 
gemeine Hausarbeit. 2629 Elybourn — 
— o 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Sausarbeit. 2147 Serndon Str., nahe 
Webſter Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle jür 
Hausarbeit, lann aud etwas fochen. Bitte felbit 
borzuiprechen.’ 1841 Haltings Str. 


Gefuht: Eine ältere Frau fucht Hausarbeit, 
auch Kinder gu  beauffihtigen. 2034 Moharf 
Str. Frau Schmidt. 


Gefuht: Erite Köhin fuht Stelle, Cafe oder 
Reltaurant. 431 Belden Übe. 

Gefuht: Zweite Köchin fucht Stelle, Cafe oder 
Reitaurant, 431 Belden Abe. 

Gefucht: Köchin fuht Stelle im Ealoon, 1425 
N. Halited Str., binten, oben. dofr 


Seluht: Erfter Klaffe Kcin welche ihr Fe⸗ 
ſchäft durchaus beriteht, fuht Stelle. Aoreife: 
u. 607 Abendpoft. dimido 


Gefucht: Junge beutfhamerilanifhe Frau fucht 
Hausarbeit an bier oder fünf Tagen in der 
ode. 5205 ©. Bilhop Str., vorne, oben. mido 


Geſucht: Deutfhe Wittfrau fucht Stelle als 
Haushälterin. Zu erfragen: 3540 Emerald Abe. 
midofrfa 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges deutiches Ehepaar, ohne Rlin- 
der, fuht SJanitorftelle. $15 und $30 onats⸗ 
lohn. Wald, 738 Blackhawt Str. dofrſa 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Junger, intelligenter Mann, 30 
3., gute Erfheinung, mit nicht ſehr hohem aber 
—— Einkommen, 9 Jahre auf einem Plasz, 
udt die Belanntihaft einer bübfchen, etwas 
bermögenden Dame, zweds Ehe, im Mlter bon 
25—30 Jahren. Beliglofigleit fein Hinderniß. 
Schlante Eriheinung beborzugt. Relegion und 
Nationalität Nebenjahe. Distretion Ehrenfade. 
Briefe erbeten bis Samstag. Adr. U. 24 ubdp. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


ut und Bil. 
23 Concord 


Bon ihrem gegenwärtigen Glauben oder Welt: 
anihauung umbefriedigte Perfonen finden freie 
Belehrung und Auskunft über alle Welt- und 
Lebensrätfel jeden Sonntag, 7 Uhr Abends. 
Iheojopbiihe Leadbeater Loge, Befant Halle, 
15. Zloor, 116 Michigan Ave, 


_ Rainting, Decorating etc., befte Arbeit. Anton 
Gerit, 1912 Home ©tr. Phone Lincoln 6038. 


Eude einen Manır zur Hilfe ziwed$ Ausarbei- 
tung einer jehr guten Erfindung. Näheres brici- 
lih unter A. 25, Abendpoft. dof 


und Heilung bon 


Cudorin bringt Erleichterung 
Wells Str. 24apdo* 


Schweißfüßen. Apothele, 600 


Die fhönften und billigften Hüte für deutfche 
rauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee 
tr. lapdidojonimo 
Sellyline verjüngt 


; die Haut, Wirt Wunder 
gi 20 Jahren und 5 


c furtrt Sebler, 
Loft, „garantirt“. Agenten berlangt. : 
Iofe Ehiropodie und Saararbeit. — Uhls, 21 
Dit Vdn Buren Str. und 5937 ©. Halited Str. 
ap18—30frfondidofamomi 
Loui3sNReineder& Son, Generalagentent. 
Unfer Motto ilt: „Prompte Auszahlung aller 
Anfprüde.” Wir übernehmen alle Feuer-, 
Lebens-, Unfall-, Stranfen- und SHaftbarfeit- 
Verlicherungen in eritflaff. Gejellicaften. 112 N. 
La Salle Str. Tel.: Wabafh 500; Lincoln 3891. 
19,21,24,28apr,1,5,8,12mai 


Painting, Decorating ufw. zu mäßigem Preis. 
9. Kleimau, 1938 N. Albany Ave. di—fon 


Kranfe, weldhe genaue Aurllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuitand erfahren mollen, 
erhalten ärstlide Konfultation nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhung völlig fojtenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 Osgood Etr., 2. Flat. 22apiw& 


Acinfing, Zapegteren, Kalfomining, Plaitering: 
mäßiger Preis; Arbeit garantirt. Schepp, 1549 
Mohäwl Str. Tel.: Lincoln 288. 18apr,imX 


Hebammen! Ih übernehme Ucherjegun- 
u, die Prüfung dor der Staatsgefundheit2- 
ebörde vom Deutihen, Kroatifhen und ln: 
garifhen in3 Engliihde. Mı3. U. E. Michaldty, 
2329 Wentworth Ave. Tel.: Calumet 3148, 
17apr—8mai 
Pianoitimmen, $1.20; _Zufriedenitelung gas 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Ave. Sappdfonim 
Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ade., stahe Yarrabee Str. 
27maim 
Häufer gebaut! Kleine — —— Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 
Mack, deutſcher Notar, 133 W. Waſhington Sir 
ap12*X 
Beglaubigungen, PBollmadten, Xeitamente, 
Ueberjegungen, Briefihreiben u. fonitige ſchrift⸗ 
lie und notarielle Arbeiten prompt und aus 
berläffig beforgt. Sartoriu3, 101 S. Fifth Ave. 
Ubends und_ Sonntag: 1935 Mobawf Str.. 
nahe Eenter Str. “2 


a nn 2 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wurt.) 


Dt. Thomas, Spesialtit für Frauen, behan- 
delt alle Krankheiten, fpricht deutih. Konfulta: 
tion frei. 740 W. Madifon Str., Ede Halited. 

20apim£ 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreidh-Iingarn, bes 
andeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Cnthindungen an im 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 
de Wood Etr.. Xelerban: Monroe 94. 23iled 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
———$10.00 oder mehr 
lnfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft dua3 befte, 
Wenn Ihr Geld gebraugı wollt Ihr es fo 
fort, privat und zu den liberaliten Bedinguns, 
gen haben. — Diefer Dienft Hat viele andere 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Eompand, 
Bim. 20 — 68 W. BWafhington Str. (Nicht int.) 
11jb* 
Gelb zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefdeinigungen 533 dor nnt tleine 
mwöcentlihe oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir peaaplen ure ulden. 
Sragt nah Mr. Spiger, 
Etandard Gredit Company 
i To hoch Se $ Ei born Str 
mmer 702, ) * . Dearborn Str., 
dipeitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
i 27mai*2 
Niedrige Raten füs Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
875 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5495. 
Mutual Security _Eo. S red Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bim 44 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu laufen geſucht: Nähmaſchine, in gutem Zu⸗ 
ftande. Adr.: A. 27, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Ein 
Bichele, billig. 2904 


—“ — 

erren- und ein Damen— 

ohnſton Abe., 2. Fl. 
midoft 


Alle Fabrilate von Drob Head-Nähmaſchinen. 
s au aininie, Sultan, 3249 — ie. 


Kaufs- und Berfaufdangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Ieinene Suits, mehrere Dref- 


eö und n bi '3828  Serington 
nabe > ee Kioo. i j 


Mai verkauft 


E ———— 


e ort.‘ 
: Koblen-Mange. Wilfen, 1717 


lau 
— 
J Str: 


Srüble, Kuss, Bilig. Dies, Enar' 
o 


u berfaufen:-Mittelgro ‚00. 
1038 lan 2ide., —— om 


Bu berfaufen:- Möbel und Rugs, billig. 5542 
©. Albland Ave., 2. Flat. * bofria 


34 verlaufen: 5 Stüd Parlor Set, Küden- 
ti, Stüble, Jce Bor, wegen Abreife billig.— 
Namzufragen jeven Tag bis 6 Uhr Abends. — 
1508 Wels Str, Bajement. I. Henne, 


‚gu verfaufen: Große, gut erhaltene Ice Bor, 
billig. 1241 Rofemont Äbe. 1. lat. 


Dreffers, 
1842 con 


Auftion morgen Vormittag um 10 Uhr. Ein 
grobes Sortiment don hocfeinen und mittelmä- 
tigen Möbeln und Haushaltwaaren jeder Urt 
von einer Nordjeite Storage Co. erhalten mit 
der Weifung, fie ohne Rüdjiht au verlaufen in 
meinen Räumen, 2521—2525 Shefiield be. 
Kommt und fehet die Waaren, die derlauft wer» 
den müffen. 3. Ralph, Auftionator. 


Su berfaufen: Kleiderfhranf, Piano und fon» 
ftige Möbel. 922 Fullerton Ave, dofa 
Meine fämmtlihen Möbel müffen big zum 1. 
N werden, febr billig. mer: 
ti, 6 Tederfigftühle, F Buffett $20, Daven- 

ort 828, $200 PBarlor:Suit, in Leder, $45, ber» 
Hiedene Rugs, 9 bei 12, $13, Bett, Spring 
und Matrape, $20, Dreifer und Ehiffonier, $18, 
Hand gemalte Gemälde $2 bis $25, eleltrifche 
Lampen, Gas-Ofen, Ei3:Bog und beridiedene 
andere Artitel, fehr bi 19. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördl. von Yullerton Blvd., 4 Blod 
weſtlich von Clarl Str, lapım& 

Teppiche, PBarlor Set, Gas-Range, Betten etc. 
au jedem annehmbaren Preis. 1909 Moharf 
Str,, 1. Flat. dido 

Zu derfaufen: Cofort: Ebzimmer-Einrihtung, 
Gas-Ranges, Betten. 1906 Larhmont des 

o 


Möbel von 4 Zimmer Flat, 
1651 Burling Str., über dem Las 
modimido 


Bu berfaufen: 
febr billig. 
den. 


Pianos, mujifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
du verlaufen: Schönes echtes Upriabt Vofe 
Piano, wegen Abreile für_$60, fofort. Refidenz, 
2442 Zincoln Ave., nahe Haljted Str. dofrſaſo 
Zu berfaufen: Piano und Möbel don fieben 
Zimmern, billig. Verlaufe einzeln. 435 €. 45. 
‘Place, nabe Grand Blvd., 1. Flat. dofr 


345 laufen elegantes $300 Upright Piano. — 
1956 Larrabee Er. 22ap*£ 

$175 laufen $700 Plaherpiano, 1956 Larra- 
bee Str, 2lapimw£ 


Su berlaufen: Konzert-Bither, Mandoline und 
Ctreihaither. 1651 Burling Straße, über dem 
Laden. modimido 


Beite Baar-Diferte lauft mein $600 Piano,‘ 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Urlington Place, % Blod meitlih bon Clart 
Etr. lapimo& 

Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Kortb Ave. Telephon Lincoln 1169. 

28ma*X 

75 laufen mein feines Uprigbt, Loftete $425; 
in Storage. 549 North Ave... nabe — * 

ma 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Ungeigen ugter diejer Rubrif 2 Ebnts das Wort.) 


zu verfaufen: Hühner, fhwarzge Minorlas 
(Vollblut). 3649 W. Dipifion Str. dofr 
wei Pferde. 


u berfaufen: Billig, Pferde 
ſtehen in Weisbecker's Leihſtall, 1704 Larrabee 
Straße, oder zu erfragen bei Charles Hammes— 
fahr Eo., 165 N. LaSalle Str. 


Zu verkaufen: Gutes Team, 2300 Pfd, ſhwer, 
für Farm, 8125. H. P. Hanſen, 6227 W. 12. 
Straße, Oal Park. dofrfa 


$225 laufen fchnelles gefundes frommesPferd, 
Rubber Tire Zop Bugad, Harneß, leichter Was 
en Harneb. Großer Bargain. Keine Händler. 
aufte Auto. 3440 ®. 12. Str. dofr 


Zu verfaufen: Ein Geichäfts Top Bugah, ide 
Cpring, umd Gefhirr, fowie ein Kimball Trap, 
fo gut wie neu, ein Pargain. Foley Tin Shop, 
550 ®. 12. tr. dofria 


Zu berlaufen: Ein gut erhaltener Rainters- 
Wagen, aud brauchbar für Erprebgeihäft, eben- 
8 einſitziges Buggh, billig. 4858 N. Aſhland 
Ive. midofa 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Mreife von $50 aufwärts; 30 Zage auf Probe 
gesshen „1706-1720 Milmaulee Ave, Ede Wa: 
anfia Are. Mar Tauber. . 24in?? 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Rauft Eure Ladeneinritungen bei 
Julius Bender, 

« ‚Madifon und Peoria Straße. 
Hter lönnt Jhr etwa 40 Kent® am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures .erfparen. 
‚Neue und 2 h2Ig. IT 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantitt. 
0901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712 ule2 
Zu verlaufen: Gebrauchte Fixtures, 8 Show 
Caſes, Counters und Wall Caſe, billig. 718 
Wrightwood Ave., Bäckerei. 


— 


Zu verlaufen: Eisbox, in gutem Zuſtand, paf- 
ſend für Delikateſſen-Store öder Boardinghäus. 
616 Vort Place, 2. Flat. . 


Epottbillig, Butden aiäbog neuer !Wwiotor, 5 

Pierdelräfte, Dampffefiel, Keffel, Bänle und 
berfhiedene3. 1527 Augufta Str., binten. 

bofafon 

Fir Uhrmacher! Werltifh, Werkzeuge, Zurni- 

tures, Glastaiten mit_850 Gläfern, Sianmwatd 

u.l.mw,, billig. 1909 Mobawf Etr,, 1. Si 


pas sumnasmuer un sn name nun ae m an nme ra 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: $2800 erite Hhhpotbel, 6%, bon 
Privatmann, ohne KRommiffion. AMdr. A 1 lbop. 


— — — — 
Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be— 
trägen bon $1000 und aufwärts au den nie 
drigiten Raten., Baubdbarlehben eine Sp 
zia ität. Real Eftate Dept, Union 

Truft Eompanv, 7. ©. Dearborn Str, 
4ma,didofa3m 


Wünſche zu leihen bon Pribatleuten, 83000 
auf fünf Nahre; gebe erite Hhpothel auf neues 
Brief Flatgebäude, gute Nordfeite Nahbarfchaft. 
BZable 6 Proz. Zinfen, jedoch feine Kommilfion. 
Adr.: W 557 Abendpoft. fodimdfrfa 


— Gelb 
au verleihen auf. Chicago —— mo⸗ 
natlihe Abzabkung, wenn gemwünfcht. 
.9. Kraemer&GSon, 
'a Salle Str., Suite 401 und 402. 
16apımz 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. %. 
Srenfel, 1907 Botomac Ave, Tel, Armitage 7137, 

10ap2m& 
u verfaufen: Belte erite 6-broz. othele 
nennen von $500 auswärts; — 

Geld zu verleihen u den beiten Bedingungen. 
ice & Ruc, 2.0, Deastorn Sir, P Sur 
Nordjeite:: ce: or e., e Larra 

— 7-0, Eonntags 10-12. oee 
ims*2 


mm [11.0 
€. ©. Bauling, 5 N, La Calle Str. Erfte 
y orbeten ur verlaufen. &eld au berle 
—E Binsfub. Zelepbon: Dan ’300: 
ma * 


118 N. 


Sagt und, wa3 Ihr bauen mollt 
Euh. was e& toflei ohne, in enbinelie | 
gütung- Darlehen und ® äne, ohne Kommiifion. 
ir bauen egira warme Gebäude; e Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 2 
born Straße, 


; — —— — 
Habe 0 Bi3 $2000 zu berleibe 
baute Grundeigentum; auf der orbfeite > 
legenes gruen. 
Grant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
14b3*2 
Greenebaum Son Bantl & ruft 


verleiht _Geld u t 
eigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß — und zum 


Sichere Erfte e ‚gpvot eten, in beliebigen Sum» 


auf bebauies Ghlcagoer Grund 
Derlaufen. Rordoftede Clart und Randoiph air 
sil*? 


Id zum Bauen, Teine Kommi ; eine 
usbolntengesühren: feine Gerodgerunn Aniene 
ine angebaut 20 ep täbten; 

5.8. Eione & —— nn 


300. ' & - 
Drteoe Er. —E— 
au verleihen Ohne Kommiſflon, von 
auf nbdeigenium auf der Nord» 

e. Niedrige Binfen. 9. 2 
teiie, Niedrige Binfen. 9 Did, 2422 wre 


Gelb 


\ 


— — 
ner if Lean, sieht aufs 


Agenten verbeten. Adr.: 29 Abendpojt. 


Großer Bargain! Berlaufe Butcheritore, Eis 
bog, zwei Scales, Marmor Counter, eleitriihe 
Wurftmafdine, Cajd_YXegiiter, alles neu; . 
heneinnahme $300; Miete $25. Yragt Morgens 
9 Uhr. 1572 Eipbourn Ave. 


Habe zu — 18 Saloons, mit und ohne 
Rigens, bon $350- bis $6000; 5 Groceries, 5 
Delikätefien-, 2 Bädereien, 6 Butcheritores, von’ 
$450 bis $2200. Wer überhaupt einGeichäft, Tann 
jein, was es will, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn ve. 

Zu verlaufen: Kranfheitöhalber, gutgehender 
Zundroom, 506 Wells Sir. 


‚Gutgehender Saloon zu verlaufen, gut, für 
einen Deutih-Ungarn; alles veutihe Nachbar: 
X Mann bat anderes Gejchäft. 1413 Nord 
alited Straße. "Phone: Norid 7648, dofria 


Bu verlaufen: 17 möblirte Zimmer, Dampibeis 

sung. Leaje, Abzsahlung. 151 WW, Erie Str. 

i dofrfa 

Zu verlaufen: Fair-Store; feine Agenten. 30657 
Elybourn Avenue. 


Bu verlaufen: Grocery- und Delifatefjen-Ge- 
fhaft. 4301 NR. Robey Str. Keine Agenten, 


Zigarren, Candy und Schul«Store! 

$100 Anzahlung und Rein von $175 auf mo» 
natlide Abaahlungen, billig zu %500, Laufen, 
wenn jofort genommen, lang etabiirten gutzah— 
lenden Zigarren-, Candy» und SchulsÖtore ge 
genüber Schule mit 2U00 Kındern, groger Vor» 
rat, feine Sigtures, billige Miete, mm Wohns ı 
zimmern, guter Plap für Wiltive oder junges 
Thepaar, Geſchäft mit wenig Geld anzufangen. 
Spredt dor jur dieſen ſeltenen Bargain Frei— 
tag von 1bis 8. 703 Willow Str., Twlock on⸗ 
lich von Salited Str. 


Zu verlaufen: Groceryſtore, nebſt Meatmarlet, 
gen deutihe Nahburihait; Berlaufsgrund: 
ranfbheit des Mannes. 3400 NR. 45. Abenue. 
Dan fahre ınit Miilmaufee Ave.-Car bis Roscve 
Üde., dann fünf Blods bis 46. Upe, dofriafo 
Bu berfaufen: Gute3 Milhgeihäft an der Süd: 
—5* braude 8—9 Stannen Mil den Tag. — 
t.: U 612 Ubendpoit. 


Bu bermieten: Meatmarfet mit Fixtured, — 
Nachauiragen: 753 Dewey Blace. dofr 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Storetrade, gute 
— für guten Bäder. 2136 N. Halited 
* dofr 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Saloon, bigg 
wegen Zodesjall, 631 W. Kandolph Str., Ede 
Desplaines Str. 24apfiv& 


Bu verlaufen: Eine guigebende Wirtfhaft in 
deũtſcher Nachbarſchaft. Nachzufragen zwiſchen 
9 und 10 Uhr Viorgen3 916 N. Paulina Str. 

5 24apiwX 


Zu berfaufen: Buchbinderei, billig, aut 3ab- 
lend, gute Lage. Nachaufragen bei der Spinner 
Binderh, 600 Blue Jsland Ave. dofr 


Zu verlaufen: Gangbare Bäderel, ivegen 
Krankheit, billig, wenn dor 1. Juni genommen. 
Woden-Einnahme bis zu $280. 2058 W. Bolt 
Str. dofr 


Seit Jahren beſtehender Delilateſſenſtore, in 
legter Zeit vernadläffigt. aber leicht wieder in 
die Höhe gebracht, fann zum Preife der Firtures 
und Sagers billig erworben werden. Borzügliche 
Gelegenheit für tüchtige Leute mit etma $200 
Baargeld. Näheres: 3520 Lale Upe., Südfeite, 
Zelephon: Dougla3 2999. 

u berfaufen: Wegen Krankheit, ein Damen- 
und Herren-Schneidergeihäft, verbunden mit 
zmue und Dheing Shop, gute Lage, gegen- 
über Metropolitan Station, Garfield Brand), 
Dal Barl, ZU. Wdr.: U. 618, Abendpoft. 

23apiw& 


Zu berfaufen: Ein gutes deutfches Neitaurant, 
35 bis $40, täglide Einnahme. 322 North 
be. , .mido 


Zu berlaufen: Bäderei, tägliche Verkäufe $25. 
Gute Gegend. Adr.: U. 639, Abendppit. 
"midofr 


„Drug Store, ausgezeichnete Gegend für Drug 
Etore, mäßige Miete. Thorjen, 4946 Milwaufce 
Abe. mi—fjon 
Zu_berfaufen: Guter Meatmarlet. Adr.: W 
553 Abenpdpoit. dido 
Bu verlaufen: Sehr billig, Saloon, Down⸗ 
town-Diitrift, mit Mittagslund. 222 Lomag 
Place, nahe Fifthd Ave. und Harrifon Str. 
didofa 


Verlaufen 10 Zimmer Roomingbaus, billig.— 
1331 La Calle pe. didofa 
Zu verlaufen: Delilateffen- und Srocerbitore, 

Wohnzimmer hinten. 1350 Belmont Ave. 
22apimw&£ 


5300 Aberdeen 
Arbeit für 2 Mann, 
dimido 


Zu dverfaufen: Etore-Bäderei, 
Etr. Einnahme $20—$22. 


„gu verlaufen: Guter Country-Saloon, gegen» 
über don „riedhof, lange Leafe, unabhängig, 
großer Vorrat, jehr preiswert. Adr.: 3. 477 
Abendpoſt. dimidofr 


u berfaufen: Saloon, auter Plaß., 22. und 
Sefferfon Str. "Phone: Canal 1029. *19apimw£ 


Barbieritube, Roolroom, wegen Krankheit zu 
verihleudern. Anaufragen nah 1 Uhr Nachm. 
in 3635 Armitage Abe. fomodido 

Kauft ein Roominghaus, es bringt ficheres 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 

30 Zimmer, Einnahme $310 monatlih: billig. 

27 Zimmer, Miete $90; Einnahme $260; nur 
$600 Unaahl., Reit $50 monatlih dom Profit, 

20 Zimmer, Profit $100 monatlich; nur $900. 

14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140. 

Manche andere; fommt ber, jeht fie an; fein 
Chmindel. Lange, 704 Dearborn Str. 

, 18apim£ 


Geſchäftsteilhaber. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 8200, Mail Order de 
fhäft. Adr.: U. 28 Abendpoit. 


Teilhaber verlangt auf Farm an Sommer: 
tefort; verlaufe diejelbe aud billig. udr. U 2 
Adendpoft. 

Für ein gegründetes, Tonlurrenzlofed3 Fabri— 
fationagefhäft mit u Zulunft wird Part» 
ner mit entiprehendem Kapital gefudt. Sffer- 
ten unter Udr.: X. 31 Abendpoft. dofrfa 


Beriuniger lediger Mann mitt einigen hundert 
Dollar a, Partner gefudt. Adr.: U 608 
Abendpoft, didofa 


— — — e r — — e — e — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft, Automo- 


ge onitruftion und ‚gandhabung. | 


Die ganze Mafhine wird dor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten ber: 
fehen. Grlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
la figen Reparaturwerfitätte. Tag: oder Nacht: 
tlaffen. Bedingungen liberal, Diverfey Automo- 
bile Shop, 946 _ Diverfey PBarfmay, bei der 
Northiveitern „LI“ Station. ap23*X 

Alle eingewanderten Damen u.Herren, melde 
wünfhen an den jest beginnenden Birfeln im 
Englifhen teilaunehmen, Tollten fih_fofort an- 
melden; Spreden, Schreiben, Lefen, Schnellitens 
Beitend, 3 Monate $5._ Stellungen frei. 
Nortd Avenue, nabe Halited; 


Gründlichen Privatunterricht 
erteilt Lehrerin; leichte Met 
firt; Preife mäßig. 


715 
tet3 geöffnet. 


im Englifchen 
ode; Erfolg garan- 
U. Wendt, 625 Belden Ave, 
19apr,im& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 dn3 Wort.) 


Sred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfadhen prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon Aise. 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Souutags 10 bis 12. 

. 18fp*% 


— 00000 — — — —e —— 
Bagner & Bedman, 
a —*** — 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
achen prompt beforgt. Gründlicher Rat, 
Yo Monıse Str., Ede Elart, Side 1307. 


3d3*2 

. R Cumm k e 

— Varnet ‚in allen Sei —x8 
n wer 

Ditlee = Siraup-Geb ude, ie on. a 

&e Madifon Str., Zimmer 806. Xel. israntlin 


. Bobhnung: 3213 Semin 
e sie 1500° * 2; 


"Dal-Fubböden, 


mm ln — ç —— —ñ— ———— 
er : Drei 1 Attics 
N. —— — 
Zu vermieten: Vier ſchöne, helle Zimmer und 
Bad, $15; nur zwei Leute. 2039 Fremont Str. 


Zu bermieten: 6 Zimmer Flat, 2151 N. Elart 
Straße, Lincoln Bart. 


Bu dbermieten: Schöne 4 Zimmer Attic-Woh- 
nung, Gas. 1433 Otto Straße. 


u bermieten: 4 Zimmer Flat u d Bad; nur 
$12 den Monat. 1015 Waihington Blvd. dfrſa 


Bu bermieten: zum 1. Mai, 6 Zimmer „Ed- 
Slat, $40. Dampfbeisung, heißes Waller, "paf- 
jend für Arzt oder Kleidermaderin. 2922 
Xogan Blvd., Ede Humboldt Str. 

Bu bermieten: Beiter Store an der Nordfeite, 
Dampfheizung, 23 bei. 90_ Zub, Yloor-Space, 
Zransfer-Ede. $80. 1165 Sedgwid Str., 9 Bm. 
bis 4 Nachm. dofafon 


Zu bermieten: 5 belle Zimmer, heißes und 
falte3 Waifer, $17. 1165 Cedgwid Etr., 9 bis 
4 Upr. dofafon 

Su vermieten: Slat, 7 Zimmer, Bad, $13. — 
1442 ©. Afbland Ave, Bhone Canal 4709. 

Zu bermieten: 4 Zimmer, jochen reingemadt. 
Nahzuiragen nah 6 Uhr Abends. Miete $8.— 
1725.R. Hairfield Ave., nahe North Ave. Dido 


Bu_bermieten: Nr. 2155 N. Halited Ztr., aro- 
Ber Store mit Bajement; hinten für Wohnzim- 
mer abgeteilt; für irgend ein Geihäft geeianet; 
in eritflaifigem Zuitand. di—fa 
7 Zimmer lat. — 


Bu bermieten: Modernes 7 - 
12, Sir. 22apiw& 


Math. Schmidt, 5747 W. 


Zu”bermieten: Guter Store für Schubrepara- 
turen, feiner in der Nahbarihaft, geichäftige 
Ede. Miete nur $30. 4808 WW. Chicago Ave. 
22ap1ıoX 

Zu dermieten: Neu bergerichteter Zaden, aus 
ezeihnete Gefhäftsgegend Kaufmann, 3464 
t. Elarf Etr. av21,*% 


— — — — — e R— — — — — — 


ZSimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Een:3 das Wort.) 


_Bu vermieten: Helles Zimmer. 333 W. Schiller 
Straße. 


Deutſche Familie wünſcht Boarder oder Roo- 
mer. 1410 Mohawt Straßse. dofr 


Deutih-ungarifhe Frau verlangt Boarders 
und NRoomers, Frontzimmer mit feparatem Lin: 
gang und Telephon. 2705 Boswortd Ave., nahe 
Diverſey und Aſhland. 

Deutſche und Ungarn finden gutes Heim. 
billig, aud mit Koft. 643 Divifion Str., nabe 
Halited Str. doiria 

‚Bu vermieten: Schönes, möblirtes , Zimmer, 
billig. 1943 Sheifteld Ave. 


‚Boarder3 finden gutes Heim bei deutfch-unga- 
riiher Samilie; ruhige Gegend; gute Koit; nabe 
Lincoln PBarl und Yarrabee Str. 537 Grant 
Place, doſa 


Berlangbs Boarders. 1342 Wolfram Str., 
wahe -Eouibpert Ave., oben. 


24ap,dofadi.im 

E — — — 

Zu vermeten: Schön möblirtes Zimmer, Gas, 
Bad, 1. Floor. E. King, 720 Wells Str. 


Zu vermieten; Helle freundliche einzelne und 
Doppelzimmer, feparater Eingang. 1116—18 W. 
Randolph Str. dofrſaſon 

Bu vermieten; Modernes Froanzimmer für 
1 oder 2. 1208 LaSalle Ave. dibofa 

Yu dermieten: Möblirtes $rontzimmer für 1 
oder 2, jowie für leichte Haushaltung, $1.50 bis 
$2.50, feparater Eingang zum NKorridor. 5il 
North Avde., Top Flat. Bhone Lincoln 1294. 





Zu dermieten: Einfaches oder doppeltes Zim: 
mer, heißes Wafler, auf Wurf, Board, $5_ und 
$6 mit MWäfche. 1612 Cleveland Abe. midofr 

Zu bermieten: Zimmer an Frau. oder Mäd- 
hen. 1958 Howe &tr. midofr 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Herren. Nachzufragen 1493 Elybourn Ave. 


— — — —ñ— —ñ— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
AuUnzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3’da3 Wort.) 


Bünde Kofit und Zimmer in guter Yamilie, 
mit Bad, Süddeutihe beborzugt. Kirchenleute 
wollen nicht antworten. Adr.: Louis Scheidt, 
#21 Huron Straße. 


Ih fuche 2 Zimmer für jungbverheiratete Leute. 
U., 1648 Belmont Ave. 

Gefudt: Mann mit 12 Jahre altem Mädchen 
uht Zimmer mit Board bei aileinitehbender 
rau, zwiihen Dipifion, Baulina und Lincoln, 
nahe Schule. Adr.: Kamlujat, 4920 Byron Str. 

Zimmer mit Koft gewünfcht von Iedigem, foli- 
dem Mann. M. Juettner, 630 W. Madifon Str., 
Lafahette Hotel, 


Gelucht: Lediger folider Mann mwünfht Zim— 
mer mit fKoit. M. Juettner, 630 W. Madifon 
Str., Lafanette Hotel. 

Zu mieten gefuht: Kottage mit 5 Zimmer, 
Bad etc. Adreffire mit Preisangabe 9. Jud, 
2517 North 40. Abe. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Norbfeite. 


Neues Zweisizlat und Bafement Bridgebäude, 
Birfen-Mabagoni- zinifb_ Irim, deforirte Wände, 
( öden, eleltriihes Licht, Combination: 
—— in ee Zimmer, 30 $uB Lot, gepflaft. 
Straße, ein Blod bis zu zwei Stragenbabniinien, 
bequem pe Hochbahn; auderläffiger Mieter in 
einem lat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlid. —t 
Bm. ZelostH, 1905 Belmont Ave. 
Berfhleudere: $2800, wert _$4000, 8 Zimmer: 
Haus auf Brid, 2 Parlors, Dining-Room, Küche 
und Empfangszimmer auf dem Main Fioor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem ämeiten 
Floor; Furnace eizung, Dat Trim, offene 
Blumbing, gepflafterte Straße, begeum zu guter 

Ztansportation. 1926 Neljon Str. oder 
Bm. Zelo3tn, 1905 Belmont Ave. : 
—It 


Zu verlaufen: Neue3 8 Zimmer Haus, Weit 
NRabensmwood, Heißmwalierbeizung; $5600, Baar 
oder Abzahlungen. Telephonirt Raben3wood 
4303. mido 

Zu verlaufen: 2-$lat Brid, fait neu, 6 und 6 

immer, en Bad, Gas, heibes u 
altes Wafler in jedem lat, hohes Bajement; 
30 Fuß Lot; gepflatterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. 

William Zelo3ty, 2201 Addifon Str. 


Zu verlaufen: Schöne 6-Zimmer Cottage, 2 
meitere Zimmer im Bajement, Heißtvaffer, Hei» 
ung, Bad, Gas, Heines und Talte3 Wailer, 
2500, $500 Baar, $15.00 monatlid. William 
Zelosfy, 1905 Beimont Abe, 21—25ap 
Kofjige 6 Zimmer Cottage, mit no 2 
mern im Bafement, Heißmwafferhbeisung, 
Gas, heißes und falte$ Wafier. $2500, 
Baar, $15 per Monat. 

Baar, $15 den Monat. 
Um. Belos3tn, 1905 Belmont Abe, 
3 Flat; 4 Zimmer jedes, modernes Rlumbing, 
gevflaiterte Etraße, nördlih bom Jrving Part 
Blbd., und öftlih bon xincoln Ave, 2 Blods 
nad) der „L“ Station. Preis $4250. $700 Paar, 
$25 per Monat. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


Neues 2-F5lat Brid, fertig zum Einziehen jebt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart: 
hola: $uBböden und »Trim, eleftrifhes Licht und 
Kombination » Yirtures, moderne Plumbing in 
jedem Flat, Mofail - Sußböden in Hallen und 
Badezimmern, Furnace-Stads, 30 Fuß Lot; ges 
pflaiterte Straße, bequem aur Addilon Str. 
Station Ravenswood Hodbahn und Lincoln 
Ude. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

Bm. Astebib, 2201 Addiſon Str. 
Offen täglid und Sonntags. —ft 


Berfaufe billig: 2-itöd. Frame, 8_ Fuß Brid, 
bat Laundry, Bad, etc. 2 jhöne Wohnungen. 
Miete: $528 das Jahr. 2 
Taufe au für Cottage mit großer Lot oder 


arm. a mifr 
Eigentümer 2240 Jrpbing BL. Blpd. 


Cpottbillig: Balmoral, nahe N. Robey Str., 
modernes 2 Ylat Bridgebäude, $1000 erite Ans 
geblung, Reit günstige Bedingung. Geo. W, 

orpe, 2360 Lincoln Ude . mido 

Zune Ylatgebäude, 4 Zimmer in jedem lat, 
Bad, Gas, heißes und Taltes Wafier, gute Ges 
gen nahe neuem Park, Alley Lot, 33000. — 
700 ———N $15 den Monat. --fr 

Bm. Zelosöty, 1905 Belmont Ude, 


Zu berfaufen: Bargain, modernes 6-Zimmer 
rame-Wohnhaus; Brid-Bafement, Yurnaces 
eiaung; Ihön deforirt; an tner Abe,, nabe 
Lincoln Ave.; Preis $3200; leichte Zahlungen. 
Srant Bed, 2014 Jrbing Part — 
amifr 


8300 Baar, 310 monatlich, kaufen ein 3- und 
43immer ze ade: > und Gas; 
‚Ave.; ; nehme Bauitelle 

in Tauf dafür. * 


Frant ved, 2014 Irving Park Boul, 
ſamodo 


Verkaufe mein 48immer —— mit_ 5 
immer e⸗Cottasge binten, 25 
denviie Sem 83800. Mbreiie: 3. 470 —* 


im⸗ 
ad, 
500 
—fr 


479 Abend» 
apint 


nen es ——— 
Zu betfaufen: Co $1500. 4544 N. Clare 
mont Avenue, nahe Milton Ave. dofr 
Zu berfaufen:  Rabenamood, 6 
derhe Eottage, gepflaft 1%. Sicaße, eleltriſches 
Licht, Surnacebeisung; Schulen und Kirden; 
go@babnitatien, Lincoln u. Weltern Ave. Cars; 
hg; Abzahlung. Seht Eigentüimer: 4621 N. 
Elaremont- Abe, — dofrſa 
Vertauſche Lakebiew 6 Flat Brickhaus, Ofen⸗ 
— für autzahlende einſtocige Lalevie 
Geihäftshäufer, nicht höher als — 
Geo. W. Torpe, 23860 Lincoln Ave. dofr 


———0[ 
u derfaufen: Großer ur 3506 2itöd. Srame, 


Bimmer mo» 


’ 


2—6 Zimmer, modern, nır $3900, wenn fofort 
genommen. Auch ein 2itöd, rame, 2—6 Zim- 
mer, $4000. John Bodel, 3430 Southport * 

ofa 


gu verlaufen: Ausgemwähltes modernes 2itöd. 
Bridbaus, Zemerit und Brid Por, 3624 North 
Hermitage Ade., nur $6900, wert $7500. John 
Behel, 3430 Soutbport Ave, dofa 

Großer Bargain: Solides 2-ftöd. Frame, Store 
und lat. Sowie moderne Gottage in 2 Flats, 
binten. Gute Lage, nabe Sheffield und Biver: 
fen. Preis $4800. Miete $720. Hillinger, 900 
Belmont Abe. dofſa 

Zu verlaufen: 2-ftöd. Framehaus, $2200 oder 
beite_Dfferte. Mobawf Str. nabe Lenter Str. €. 
G. Schmidt & Son, 1604 Elpbourn Ave, 


Zu berfaufen: Dreiftödiges Framehaus in Late 
Qiew, nabe Hohbahn und Lincoln Abe. Car; 
Preis $4700; Miete $491. Adr.: M 386 Abdpoit, 

ap18,19,24,25,26 


Verlaufe: mens 2: lat, große Zim: 
mer, breite Lot, Preis nur $5900. Sehet Eigen 
tümer jeden Tag, 532 N. ECHriftiana Ave, 

23apim& 


$1500 faufen 6 — 4-Zimmer Wohnungen, 
Brief: jährlide Miete $744, Reit auf Hhpotbet. 
Fred Ruedel, 602 Nosth Abe. 18apim& 


Nordweitieite. 


— Iruftee3 » Berfauf. 
Wegen Regelung eine3 Naclaffes berabgefegt 
um $600. 4543 Dalin Str, großes 2 lat 
Bridhaus, 6 Zimmer und Badezimmer, Kot 
3112 xX125, —— binten, Mortgage 
2100. Berfaufe für $800 Baar. Srüberer Preis - 
$3500. — Burbaus, Ellinwood' & Eo., 25 NR. 
Dearborn Str. dofrſon 

Zu verlaufen: Gute 6 Zimmer Cottage, Bad, 
Baſement, Laundry, Preis $2500; $500 Baar, 
Reit nad Wunih; nahe Hodhbahn-Ztation Gas 
lifornia und Milwaufee Ape.; Eigentümer bers 
läßt die Etadt. Office offen jeven Sag bis 9 Uhr 
Ubends. John Martens, 2315 California Ave,, 
nahe Milwautee Ave. 


2 Slat Bargain, ſeht es an, 3346 N. Alban 
Ave., feines 2 Flat Gebäude auf ſchwerem F 
Dalement, 2 6 Zimmer moderne Flatd, Miete 
$480, nur $4300. Seht Eigentümer im eriten 
Flat. A. U. Armittong & Co., Ede Fullerton 
und California Ave. 
Zu verlaufen: Modernes 6 Zimmer Bungalom, 
37% Buß Lot, adt Fuß Zementjundament, 
Surnace, Laundey, Gas, Seitenwege, Schattens 
äume, gute Nahbarihhaft, nahe 40 Acres Park; 
Preis $3400; Abzadlıngen. Eigentümer, 5654 
Berenice Apve., Ede 57. Ave., Irving Bart. 
midofafon 


Zu berfaufen: Neues 2:5lat Brid, 6 und 4 
geo&e belle Zimmer. auf anderthalb Lot. Hier 
ft eine —— für einen Arbeitämann; 
$300 Baar, Reit wie Miete. 3303 Carroll Ape., 
1. Slat. 23apirg 


‚Bu berfaufen: Neues modernes 2-5lat Bridges 
bäude in deutich-amerifanifher Nahbarichaftz 
wicd billig berlauft; $2300 faufen Befigrecht, 
2219 N. Springfield Abe., zweiter Block üdliq 
bon Fullerton Abe. Eigentümer am Pla Samss 
tag und Gonntag. mi—fon 


Zu bverfaufen: Bmei 4 große Zimmer Flathäus 
er, fißer und abfolut Itarl und feit gebaut, 
teift modern, 3 Carlinien, beiter Refidenz-Di« 
ftrift, 2330 und 2336 Tripp Ave. Eigentümer 
Briedrih Schepler, 2246 N. Sawher Abenne. 

ap18,19,21,24,28,30 


Zu verfaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., Hübich« 
&-Zimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Sauptı 
flur, dret oben; alle hell; Gas, Baderimmer| 
rare Straße; gute Verlehröperbindung| 

ot 35x125; Preis $2750; günftige Bedinguns 
2454 Ainslie Etr., nabr 

13ap* 


$200 Anzahlung, $12 monatlih_ und Binfen 
faufen eine „Zuetell” 6 Zimmer Cottage; neu 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 in Sueie $20 monatlih und Binfen 


en. Eigentümer: 
incoln Avenue. 


laufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu uns 
durdaus modern, 
Zuetell, 4101 Zullerton Avenue. 
Nehmt Zullerton Ude. Car bis 40. Abe., gebt 
meitlich. _ 12ma* 


$150 Anzahlung, $10 monatlih nd Zinfen 
laufen eine „Zuetel” Cottage; neu und Durch 
aus modern; 30 FuB Lot; eihene Fußböden und 
rim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. Ave. Nehmt Armitage Uve. Car bis 44. 
Üde., gebt nördlich. .12ma* 


Beitieite. 


Zu verfaufen: Eine Bauitelle, 25%x125, 3wi⸗ 
fhen Daden Abe. und 22. Str. Straßenbahn, 
nabe Hodbahn; alle Straßenverbefferungen bes 
gablt und Koften mehr als der Preis, den in 
ür die Lot verlange. $425 baar, Ioitet mi 
nabezu $1100. Muß bis 1. Mai Geld baben.— 
Adr.: 9. Bed, 1619 ©. Central Parf — 

dioſa 


Zu verkaufen: Haus mit Steinfront, 3 Woh— 
nungen, 1820 Spaulding Ave., nahe dem 
Barf. Eigentümer will von Chicago fort. 

23apim 


= 
S 


Borftäbte. 


Zu berfaufen: In_Domnerd Grobe, feines 8» 
Simmer Haus, Heißwalferheisung, Gas, 50 
zuß Lot. Dies ift ein feines Heim. Preis 
2 $500 Anzahlung. Adreffirt in englifch. 
3. Zoohen, Downers Grove, ZU 22ap1m&£ 


PFarmländeretien. 


Zu bverfaufen, bertaufßen oder vermieten: 
Eine 124 Ader Farm, 3 Meilen von Grand 
Haven, Michigan, ganz neue Gebäude. Nachzu—⸗ 
Kain: 3738 Montrofe Blvd., Chicago. Tel. 
Irving 143. dofr 

Zu, berfaufen: Befte8 unbebautes Land in 
Glarf County, Wis., für $15 per Ader, Zeil 
Baar. Nebf, 164 W. Walhington Er. 

dofrfafon 


Eine 80 Ader Farm mit 2 Häufern und nl- 
len Nebengebäuden, 3 _Ader Weizen, 5 Uder 
Millet, der Reit ift in Mais, 2 Pierde, 6 Stüd 
Rindbieh, 7 weine, 150 Hübner, dlle Yarms» 
gerätichaften, Möbel, Telephon in jedem Haus. 
Selegenheit für 2 Familien, men fofort ge» 
nommen, wegen Abreife nah Deutihland. — 
Näheres bei Lorenz TIrifheoen, Burbanf, Wahne 
County, Mo, dofr 

Eine 80 Acres Michigan Fruchtfarm ift wegen 
Todesfall zu verfaufen. D. Dreßler, 919 Nord 
Gampbell Ape,, Flat 7. 


u berfaufen oder zu bertaufßen: 23 der 
Sruhtfarm, 1 Meile zum Tomn, 2% Meilen 
zum Mıchiganfee und 3 PBarl3, an Hauptitraße, 
6 Meilen bis South Haven. Haus int jehr autem 
“nıtande, aller Hand Srudtbäume uno Erdbee- 
ren. Adr. Albert Faller, 2523 N. Francisco 
Ubde., Chicago, JI. 24ap,imt 

Zu berfaufen: 90 Ader Widconfin Farm, gute 
Gebäude, 8. Pferde, 8 Stüd Bieb, fämmtlihe 
Maichinerte, 1 Meile vom Town und Eifenbahn- 
ftation, muß f&hnell_berfauft werden zur Hätfte 
des Preiies, $1400 Baar-Anzahlung, Reit wie e3 
Euch beliebt. Eigentümer 1276 Marion Et., nal 
Weit Dibifion Etr. didofa 


Zu _berfaufen: 120 Ader Farm, 40 Acker uns 
ter Pflug, 1% Meilen zum Toton, gutes Haus 
Stall und perfönlides hen auf Wei 


Greel3, die durh das Land fließen. Nehme. Leis 
ne3 Chicago Property al3 Teilzahlung. Wegen 
näheren Einzelheiten  fchreibt an Eigentümer 
Srant Effenderger, Butternut, Wis, Bor 213. 

mido 


Zu —— — 110 Acres Faxrm nahe Duns 

ninñabille, NRichigan, mit guten Gebäulichleiten, 

Stock und ſaͤmmtlichen Farmgerätſchaften. 
Jenſch, 1648 W. ago Ave. mido 


Zu bertaufgen: -Eine 35 Ucres Fgrm nabe 
Grand Junction, Michigan, mit guten Gebäus 
lichfeiten, gut für 2 age t, für Cottage. 

Jenſch, 154 ago Ave. mido 


Bu verfaufen: Um den Spottprei3 bon $2200, 
wei Stunden bon Chicago, außergewöhnlich 
(eusısare, 40 Uder gm, „Besäude, —— 

er  CSägeholz. ablung. ra 
Schneider, u Milton Abe. . dimido 

Bu berfaufen: 45 NAceres, im nördlichen iz 
diana, 81 Meilen bon Chicago. Nahaufragen ber 


M. ESaffran, 10448 Ape., 3, Eaitfide, Chicago. 
: 27ma,im? 


Berihiedenes. 

Zu _berlaufen auf Auftion, am Montag, den 
5. Mai, um 2:30 Nadm.: Griftmühle_ und 
Grundftüd, Elevator, Holz» und Koblen-Schups 
pen, Coof County, II. Nehmt Soo Kıne Zug 
dom S.. Central Depot. Wegen Einzelbeiten 
{hreibt an 2. ©. Helm, Eigenfümer, Arlington 
Heigbtd, IH ap24,im&f 
m 0 —— 

berfaufen: Großer Bargain, babe 80 Lois 
ulm Minnefota Stabifabrif, wo eine neue 
Etadt in Turzer Zeit aufgebaut werden wird; 
Zot3 müffen fofort verfauft werben. Für weitere 
Auskunft ſchreibt PRoitlarte an 5. Kaban, c. 0. 
Kaiferbof‘ Hotel. mibdofa 


— — — — — — — — J—— 
verlaufen: Haus mit Lot, 50 bei 100, in 
®. "Str. Shuls, Eigentümer. _ 1 
AA 
tz Baben Sadfrage * lerb 
— w ne ⸗ 





Meine Bolfhaft ı an 
Männer und Frauen 


Prof. Lawhon ſagt: Mle Franken und 
leidenden Leute follten eine gemwiffestennts 
niß ihres Zuitandes haben, ehe jte einen 
Doftor befuchen, um zu vermeiden, daß 
fogenannte Spegialiiten ſich ihre Unwiſ⸗ 
ſenheit zu Nutze machen und ſie für 
Krankheiten behandeln, die nicht beſtehen. 

Leſet die untenſtehenden Fragen und 
erhaltet eine gute Kenntniß von Eurer 
Krankheit, dann kommt gu mir und id 
tverde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
iit und welde Nummer Ahr ausgefuht 
habt, und feine ragen jtellen. 


Die Symptome 


. Ehmerzen über den Augen, im Genid, ſtei⸗ 
fer Hals. 


. Weber Hals, Tropfen in die Kehle, belegte 
Zunge. 


. Quften, Ausfpuden bon Cchleim am Aorgen. 

. Brennender Eimer; dor dem willen, Schmerz 
eine halbe Stuitde nach dem Efien. 

5. Alumbden im Salfe rah dem Eifien, 
weder hinauf noch binab gebeıt. 

. Schmerzen im Magen, Rüden, 
Rippen, auf der Tehten Seite. 

J. Schwimmende Flecken vor den 
Schwindelanfält e. 
Schmerz en über d. 
zen in den Beinen. 
Scmerzen über dem Herzen, 
an der linlen Seite, am Iint. 


Ahr habt diefe Franen 
und wenn Ihr fie zufamınenitellt, 
wenn Prof. YLawwbon zu demielben 
sihtige Behandlung erhaltet. 


die 
unter den 
Augen, 

Nieren, itehende Ehmer» 


bi$ sum Hals 
Arın binunter. 


num gelefen und gefunden dab 
fo Tönnt Ihr er 
Befunde Iommt, fo lLönnt Ihr Euch darauf verlaifen daß Jhr die 


10. Ausfpuden bon Eiter oder Blut am Mor 
gen, Eiter den ganzen Tag. 

. Appetitverluft, Gewigtabnahme, ſchwache 

Glieder. 

Häufiges Uriniren, Auffteben des Nachts. 

Nachtſchweiß, ſcweißige —— und Füße, 

Ueble Hautausdünftung, i ‚ Sinnen. 

Träume des Nadts, Serläfte, 

Niederziehende Echmerzen im Freus. 

Unvegelmäßige oder ausbleibende Rertoden 
solfiger Urin, Sag und Blut im Urin. 
Berlorene Kraft in berfchiedenen Teilen bed 

Korpers. 

Nerböß, 


„ 
te Wi 


DD -1I1 


Mk dm dh hc di dh a dh 


reizbar, mürriſch. 
YJeinen, Rügen, Steblen. 
3 Müpde, träge, verlorene Energie. 
3. EChmerzen über den Eierft dden und der &» 
bärmmutter. 


Ihr derihiedene diefer Enmptome habt, 
fennen an welder Srankheit Ihr leidet. Und 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — — 


—336 8, 37, 
=. 3 48 8.085,28 

? 3,.1,.8, 14, 12, 13, 14, 36 38 
eberleiden — 1, 6, 7, : 18 38. 

Ih wünfdhe za 
Mictboden erllären 
tig auszuführen, Pc 
Shr werdet erfahren dat 
hoerden verſchwinden, 
lichem, offenem, 


5 alle erfranite 
fanıt, worauf Ahr 


Ihr geſund ſeid, 
Jor werdet gefund, 
>ftem 


en Männer und Frauen zu mir sommer, 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, = 21, 22. 
Bılutleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 21, 
ern t — 5, 6, % 10, * * 
Neibliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 3. 
damit ich 


ihnen meine 


mit neuer Energie und dem feiten Entihluß die Sadje rid- 
Rehandelt Eure Siranfbeit 
und alle 
fräftig und zufrieden 
Blid gegenübertreten lönnen. 


zu dieſem Zeittpunft richtig, und 
fleinen Etörungen, über die JIhr llagt, 
ein und. Eurer Familie mit ehr» 


die 


IH garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Sprechſtunden: 
Täglich von 9 bis 
8. — Sonntag von 
O bis 1. 


Prof. W. M. LAWHON, M.D. 


81 W. Rando!ph Strasse 
Atomo -Radio Institute * 


Ganzer 2. Floor. 
Gegenüber dem 
Diympic- 
Theater 


didofa* 


en 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentli hen wir die Namen bee 
Deutſchen über deren Tud dem Gefundbritsamt 
zutonng zuging: 

Ader, Emilie, 79 

immermann, G,, —5 

Becker, Jacob, 30 J.: 26 

Braun, Bertha, 40 J.; 1917 

Fick, Auguſta, 82 J. 1742 

sSinlelitein, Nacob, 5 

vranzen, Richard, t 

Hermsdorfer, Ida, S.; 5141 Calumet Ave, 

Soenig, Michael, 21 3.: 1215 Fulton Str. 

Keil, Eharles, 87 I.; 1433 Foiter Aldo. 

Klaifen, Marbh, 75 I.; 764 Dit 40, 

Kunde, Willian, 20 J.: Milmaufee, 

Loernzt, Anton, 38 I3.: unbelannter 

Meyer, Geo., 30 N.; 4041 W. Harrifon 

NRhomberg, Mary, 26 3.: 2049 12, Str, 
Stegmund, Dtto, 60 I.; 39073 Aſhl and Ave. 
Tabrich, Martin, 27 J.; 302 W. 24. Str, 
Zange, Sred, 53 I; 1910 Nebrasta Abe. 

— — — — — — 


Heiratslizenſen. 


Solgende Heitatslizenſen wurden in der Of⸗ 
ice des Countoclerts ansgeftellt: 

William Watt, Annie Steen, 30, 27 

Johnie Woods, Mariorie Lorrain 

Linard Noel, Cora Rehfuß 
John Galingdietis, Unnie 
Carl Rehfeld, Caroline Schoeneb erg, 

Joe C. Wing, Pearl Kemper, 29, 20. 
James Schwartß, Emma Wadgering, 21, 21. 
Epdie Konopaiel, Millie VBitesmif i 
Walter F. Fint, Alta B. Payton, 
dJames Hendrids, Rettie iniſon, 
Harrcy J. Machreiner, Florence übel, 
Stanis. Kozmierczat, Emelia Vecher, 
Harry Goodman, Clar Nalasti, 2U, 
Raftaele Fennuto, 
Wlads law Zientare, 
Angelo Di Vnofrie 
Hermann Daube, Tillie Ne 

doſeph P. Hoch, Ma cd CE. Carne v 
Sorren 2. Bignall, Marion Daw, 25 
Martin WeDonougd, Eitie Gran 
Vladyslaw Richla Solta Gursia, 
Berthold le, Sile, 38, 56. 
Silam Dolvd, Sl orence Battcerion, 
James 9. Vranberrn, Ada Wordon, 2 
Malt ter 8. Pittin Olibe E. Hanſen, 20, 
Stanislaw Wlochowslti, Sophie Gawlit, 
George Kriere t i 
Sofer Mrostows 

Yamrence Samı nier, Katherine 
William Nellis, Fannie M. Angium, 2 
Jacob Lehmann, Kecelia &. Deder, 3 
Markus Bader, Lillie X, VicDonaıd, 
Earl Folter, Anna Meiellis, 21, 18. 
Warrz. Janeszto, Anaftazia Bucwa, 22, 
Jozef Zubor, Joſephine Kondel, 22 

a rn . = 

Stefan Doones, Ugies Benus! ) 
George Smwanopich, Selena W 

Barney Ghojensti, Maria BR 

Sofet Gubale, Helen Miche 
Kamille Zapienza, Katie 
lad, Smivdersti, Margaret 
John 3. silbelm, Note 
veon ®. Special, Frances 
Maac Zilveritein, Rofe 
Sobne ones, Iena B 
Zoſef Pimperl, Anna 
Mathias ori, Ama 
Lawrence Hallberg it., 
William ZStelling, ert, 
John W, Laiinc, Ellen Broboft 22 
AÄrthur N. Aler, Minnie L. ubas. 
Hench Kaehler, Frieda Henſe« 
eier P. Somwanich, Xellie DO’ 
Safub Buczt civicz, Ana X 
John Nowal, : Nartba Raczhniewe ti, 
Larley Barrifd, Minnie eilt, 21, 
Suitin Balles, Geleiti Teche, 32, 43, 
sobann Schmidt, Katharina 
ouis C. Brofjeau, 
Louis Petlewicz, 


Thomas 
Bradley Ridee. 
Prigham. Etr. 
3.; 1341 3. 12. Str. 


3 
3.; 2415 South Bart Av, 
4 


30 
1{ 


> 


Dul bichtet nie, 


Den 


Mary seriecet, 
Ygata 2: :{meiio, 


" nant 


— 


Jendras io, 
Hru by, 26 


22, 
zeig, 22 


Helen Geragdiy, 
Zeilie Bofiadi, 31, 25. 
Senach Bohenel, Ludvila Starzyl, 21, 21. 
Frant M. Vrice, Zella Yoden, 22 51. 
Uler Shypneweli, Isalentina Zugler, 25, 
Charles Sheehban, Marie Zaylor, 22, 
James 9. Yale, Randa Toolen, 38, 27 
Seife R. WicSomwan, Cora Jietmeier, 
Suft Malmiter, Anna PRelion, 36, 27. 
Peter Piszczel, Anna Reterfon, 29, 27. 
George 9. Hanfen, Lillian I. Berg, 2 z 
Quliarı Kilczems fi, Yofia Hurbnomicz, 33, : 
Pilltam Dubnfen, Rauline Bodden, 26, 
Floyd E. Wallace, Ruth E. Sheldon, 27 
eonard IS. Emond, Marguerite Barry, 2: 
Joſeph Bork, Magdalena Gaczlomsti, 45, 
Miltam Beter, Elizabeth Ber, 30, 2 
Salvatore Canino, Srancesia Wi 
Henty 2. Celfirt, Florence Reabodu, 40, 28, 
gem VW, Burman, Emma Viihels, 28, 24. 
illiam N. PRaterion, Emma Wed, 23, 23. 
rnit Saloff, Elite Benedict, 26, 32, 
Michael Urladier, Eleanor M. "äller, 24, 19. 
Alfredo Nappo, Suifeppina Accetta, 25, 17. 
Andras Dtrembiatl, Johanna Yatiaf, 26, 40. 
Henry Meddy, Lillian Waat, 29, 22. 
Zhomas Bofeivfa, Lillie David, 21, 19, 
tanf Lifemwsfi, Jofephine Kreh, 21, 18. 
tto Burgmwald, Deana _Borger, 23, 23, 
Sofeph Cufbion, Katie Tortrell, 22, 18._ 
Karol Wites, Julia Koemiejewsta, 20, 
Michael Nietula, Regina Dhrca, 23, 1 
Dtto H. Sell, Luch Green, 30, 24. 
Sohn RB. Aeilman, Rofa Dabidfon, 45, 29, 
Adolf Ioziles, Annie Shidis, 22, 24. 
Batrid U. Kennedy, Louife Kellen, 51.81, 
orge N. Bahlie, Irene Gardiner, 24, 2. 
Gaetano 2opreiti, Diarietta Rerano, 36, 
Fa 3. Schieitel, Lillian Bedwith, 21, 18. 
illam 8. Wagner, Elite Codburn, 24, 21. 
Albert Tardby, Mary Reilly, 37, 30, 
Kowis Dudzil, Agatha Keracz, 29, 19. 
Arthur Tahlor, Helen Jones, 23, 23. 
Batint Beles, Sufie Geern, 42, 50. 
Melvin Rob, Louife Bordert ‚35, 35. 
zohn Stephenfon, Mary Durfin, 27, 20. 
Antonio Ctancio, Augufta Mecorio, 25, 18. 
Eirill KRoszica, — Hatala, 28, 17. 
Louls €. Nelfon arie Schmaehl, 26, 20. 
arıy Scholar, Rofe Rich, 28, 25. 
Sreberid Desjardin, Anna E. Relty, 34, 28. 
Senthy E. Jappell, Marie Vergonet, Bi. 31, 
Seander debrich Albine Horal, 28, 32, 
Milliam BDoblin, Rutb_Buicher, 23, 18, 
Sofeph Hafel, Mary Metlida, 26, 25. 
Freberid Langwell, Mollie Eafon, 36, 29, 
Tom Schreiber, Nellie Mc&raw, 24, 21. 
obn Karopulos, Srofini Gianopulos, 36, 29. 
ofepb Rod gorafi,” Anna Komalslti, 23, 19. 
a Offello, Lillian MeGregor, 26, 23, 
ab, Moore, Grace ©. Bet jerbee, 25, 21. 
San Kifielefi, Ratarayna Wolsla, 26, 18. 


oſeph Schiffhauer, berefia Marlovig, 28,24 
uſt * Petra Mi 


tra 
oievd Tarja, PBietoria Suslat 21, 19, 


ench 3. Cade, Iennie D. Davidion, 25, 
Charles Gregory, Mary Cepelal, 33, 18. 
Anders Lundin, Anna Anberfon, 42, 32. 

— bb — 


— Sarkasmus. — A.: Ich werde 
heiraten, wenn ich ein Weib treffe, das 
— das Gegenteil von mir ift.—8.: 

a, e2 gibt aber bo hier genug mohl- 
babende — Mãdchen in der 
— 


24. 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. April 1913. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 

(Baarpreife.) 

1 2, zot, 81; 06% —$1. 09%; Nr. 
3, rot, $1.00—$1.04; Rr. barter Winter» 
mweizen, 933—95c; Nr. 3, bati, Bi—Bic. 

Srübjabrd wei zen, Nr. 1, 93e—94c; 

ı : Nr. 3, 89—90c. 
ec; Ne. 2, weih, 59— 
, gelb, — Nr. 3, 554- 
. 3, weiß, 57—58c; Nr. 3, geib, 
; Nr. 4, weiß, 55—D6c. * 
2, weiß, -37c; Nr. 3, weiß, 
: Nr. 4 meiß, 34. —34lsc; 


353 —366 
8, 60-—60%c; Nr. 


2, 63c; 
Malting“, 52—H6c; „Beeb“, 
" „Screening“ 2 15—4%. 
‚Spring Vatents“ $5.10-—$5.30 da3 
Roggenmebl, ze .90—$3.15; „wirft 
Clears“, jute, $3.50—3.00; Straight“, jute, 
$4.25—$4.35 
Ti» 
50— 


94.00, 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beltes 
Kr. 
»0—$10.50; 


(Die Preife 


Weizen, Nr. 2 


3622 m 


Nr. 


4—- 


mothn, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.; 
$15.00; Bei ites Rrairie, $13 .90—$13.50; 
* $11.5 -$12.50; Ne. 2, $0.5 
Badbeı, "56.50 -$87.50, 
Rleefamen. „Eaid Lots“, 
Zimotbhujamen. „Eaih 


$3.50. 
Del. 

Standard, weiß, 150.....0.. 
Geadligdt, ir, U PRRPRREEIBETEESER 
Eocene ee 
Napbiha 
G afo in EUER 
keiniamen-Del, tob, t 

. gereinigt , 
o tt 
Zerpentin, im daß 
Benzin, Do. 


$15.00—$21.00. 
Lots“, $2.75— 


En 


 Sab... 


— 
Ind Ey I A Fu de fu hi Du 
SWOTOXDKNO 


Shladtvien. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 60 — 
ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Beeves“, $6.75—$7.35; mittlere bi3 gute 
Kühe, $5.25—$E. gute bis ausgelugte 
Kölber, $7.55 Bullen, Fleiſcher— 
waare, $6.75—$8.00. 
Schweine 


Rinder. 


en or 
8* 5 


Gute bis ausgeſuchte Pöteſwaare, 
$8.65—$8.70 ver 100 Rund; gute bis aud- 
geſuchte zum Verſandt), $8.80—$8.00; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiiberwaare, 
$8.75—-$3.90; guie bis ausgeluchte Hertel, 
87.00—$8.50; GEber, $3.75—$4.75. 

Shaic. Whethers“, per 100 Piund, $6.50-— 
87.50; „seeding Lambs“, $7.50—$8.00; 
„Native Vearlings“, $7.00--$8.00; „Native 
Yambs“, $8.60—$8.75. 


Dioltereiprodufte, 


extra, das Pfd. 
das Pfund.. 
Biss * 


3", das 
35", das QDußend..... 
8", dad Dutend....... 
3", daS Dupend 


Hab mläfe, , 
„Voung America”, 
Daifies“, 
Br d, neu, 


Twins Pd. 0.14% —0.1644 
£ Ki 0.14% 
fund. . 0.144 —0.1414 
5 Br und. 0,1314 
—— — —F das Pfund. 0.22324 —0.23 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.18% —0.19 
Geflügel und Kalbfleiih. 
ii gel (ledbend)— 
o er, das Pfund.. * 
Broilers“, das Pfund. — 
Irutbübner, das PBfund..... 
Säbne, das ®R 
Enten, daS Piund.....u.... 
Gänfe, das Pfund 
tälber (geihladiet)— 
50— 60 Eid. Gewicht, 
60— 80 Pid. Gewicht, Rfd. 0.10 
80—100 Kid. Gewiht, Pid. 0.11 
Gemüſe und friſches ODbſt. 
Aepfel, das Faß 
Zitronen, die Kiſte... 
Qrangen, die Kiſten 
Grapẽ Fuit, die Kiſte. 44 
Ananas, die Kilte.. 2 
Erdbeeren, Zoutfiang, Ei Winis j 
Spargeln, die Hiite. 9 
Surfen, das QDugend.. “nn... 
Kraut, neu, die Hilte.. 
®rüne Zmiebeln, die Kiite.. 
Schotenerbfen, Die —— — 
Blumenlohl, die Kiſte.. 
Sellerie, die Kiſte. 
Kopfſalat, die Kieve 
Blattſalat, die Kiepe ........ 
Brunnenkreſſe, das Faß........ 
Meerrettig, der Bund ....... 
Rote Rüben, neue, das Me 
Mohrrüben, neue, —— 15 da bass 
Tomaten, die Kiite.. 
Biiebeln, der Tad.. . 
Rüben, neue, das Fak.. ai 
Reterfilie, da3 Fab... 
ARbabarber, die Ri ite 
Radieshen, dad Dutenb.. 
Spinat, das Faß 
Bobnen— 
rüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierendbohnen — 


Kartoffeln, der Bufbel......... 
do,, neue, da3 Faß... 


—. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Attien. 
Verläufe. Hoc. Niedr. Sälub» 


34% 34 
95 9 
120% 129% 
80 


0.1614 
—8.00 
0.15 
0.12 
0.16 


5.00 


Pfd. 0.09 


......... 


........... 


American Can 
do., bevorzugt .....15 
Amer. Telephone ....100 
Booth Fiiberies .... 10 
Ebic. Brreum. Tool.. 25 
Ebi. Rys., Series 
do., Eeried 2...... 220 
Commonw. Edilon .. 11 
Corn Products Ref.. 
Goodrih Nubber .... 
Monte. Ward, ber... 
M. Rumely, ber..... 
Nat’. Carbon, ben... 
ublic Service, bev, 
Swift & C.. 
.6© Eteel. RER. 
Bond, 
208 Chicago Eity Railmah 58... 
00 Commonwealth Edifon mem 1 
000 Commonmealib Edifon 53......... 
000 Chicago Eity Railway 58....u.u.... 


Sanwmomwıvor 


© Om Oo Urütüı © 


000 € Ghicano ago Yailmaps 1it Bin 


— 58. 2 
2 2 Deb see 


. nun unnnne. 


22 

i, 

3; 

1.00 Ehicago Railmays 1it 58, 
15,000 

6.00 

3000 


Börfennotirungen, | 


Nadiftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbö tje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Belgen Mei, 92%—92%c: ult, _924— 
92%c; Sepleinber· 91 ige 


Maid, Mai, 55%c; Yult, 560; September, 57c. 


Safer, — 34 4-3560; Jult, 34%c; Septem- 
ber, 34&%c, 


Die Kurt Anfuhr von Weizen für den_bie- 
oem arft ftellte fih auf 153,000, von Mais 
auf 89,000, bon Safer auf 304,000 Bufbels. 
— von bier wurden 222,000 Buſbels 
Weizen, 167,000 Bufdel3 Mais und 373,000 
Bufdeld Hafer. 
@epöleltes Chmeinefleifd, Mei, 
$10.50; Sult, $10. 65. 


Chmalz, Mai, $10.95; Zuli, 
Rippen, Mai, $11.30; Juli, 


—— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Srances gegen Harry E. ‚Dirdfall, 
Glaudine gegen Wm. Ale, Qerlaiien: 
gegen alteran Linesfa, Irunffucht; 
ribur E. Hamling, Di amie; 
Schreiber, graufaıne ebandlung: Cora genen 
Milton 9. Frank, Trunlfuct: Elfie gegen Nis 
&olo Gallo, araufame Behandlung; Belfie gegen 
Michael M,. Mad, ‚graufame Behandlung: James 
gegen Marie De Witt, Verlafien: Iat E. Fegen 
largaret Galifano, Berlaffen: Hermanır gegen 
Bertha Straußz, Verlaffen; Margaret gegen Mies 
Sael U. Talvy, Irunliuht: Morris R. gegen 
Viartda Saunders, Berlaffen:; Reonard #. gegen 
Lıla Gras, Ehebruh: Rofe gegen $roner Ewa» 
ertb, Truntiucht; Hattie gegen Elleworth Dan 
e Merf, araufame Behandlung; Ludwig gegen 
Louiſe Michaelis Verlafſen; Bertha gegen Sa— 
muel H. Blodgett, Truntfuct: Rear! negen Io: 
fevb Solomon, sraufame Vepandlung; Oslar 
gegen Margaret Miller, Ebebrud; Henry D. 
gegen Caroline Ellifon, Berlaffen. 

Gm. E. gegen Frieda Schroeder, Berlaffen; 
Adeline gegen Xefter Bryant, VBeriafien: Lonis 
egen Iherefa Tott, Trunffucht; Kathrun gegen 
erbert U. Nafper, Ebebruh: Emma gegen 
Eleo 5. Miller, graufame Behandlung: Beffie 
gegen Eentenniel M. Engelbed, Berlaffen; 
Emma gegen Adam Weier, Irunffuht; Fannie 
egen Arel Carlfon, Trunliucht; Kharles genen 
tagdalene Zinke, Berlafien: Agnes gegen 
Eharles D. Kleine, graufame Behandlung: Cora 
egen Theodore Schott, gra ufante Behandlung; 
beiyn gegen Leiter H. WMooneh, graufame Be: 
handlung; Robert gegen Taffie Hock, Berlaffen; 
delen gegen m, 3. Sinclair, araufame Be: 
andlung; Florence genen Charles PR. Miyers, 
Verlaffen; Olga gegen Urthur E. Sraugb, grau: 
fame Behandlung: Kouiie gegen Noger 
Towers, araufame Behandlung; Unna gegen 
Edward U, Fithian, Verlafien. 


810.00. 
$11.021%. 


Verlaffen; 
Jufendine 
Alice genen 
Ethel gegen irranf 


— 4 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Hohe von 81000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 

60. Str. 172 3. öftl. d. Wallace, Eüdir., 25 u. 
106; Zulıa Volmquiſt an Ahreo 9. XAorton, 
—XW 

6. Str., 490 F. öſtl. v. Center Ave., Sudfront, 
15 bei 124; Mae Leſch an Wilnam H. Bogel, 
$1000, 

69. Stt., 494 F. öſtl. v. 
E bei 124; yiovert M. 

„ kilentein und 


Genter Qve., „front, 
Uihlein an Alexander 

camuel Iſenſtein, 6200. 

Biſhop Str., 200 6. 1udl. dv. 60. Oltir., 28 bei 
1253 Vohn J. PNeuſch an UArthur VB. vorter, 
*4100. 

Deéarborn Str., 828 F. ſüdl. v. 47., 
24 bei 1003 Erben von Kidney A. 
George x. eharlton, 32100. 

549, Stt., 82 F. weſtl. b. Paulina, 
1250; Ira Vi. Cobe an cam it. 

Green Str., 00 F. nordi. v. 6. ir. 26 bei 
125; Wiartin DO. Hurleß an Harry Levin,*ose 

Lowe Abe., 148 F. norol. v. b680. ir, VNifront, 
o0 bei 1003 Marh A. xuſe an Emma vılman, 
So0UUy, 

„organ Str, 171 F. 
bei 124; vVSscar k. 
1Sege, 334. i 

Taulına zetr., 75 %. jüdl. d. 52. Str., 
25 bei 125; Oscar Sgpinzel an ....da. 
4 .... 54250, 

Eaaleiton Nıve., 
20 bei 124; 
“©. Arimmeil, 8*4000. 

110. KRl. 300 F. oſtl. v. Princeton 
250 bei 125; Wilhelmina %. 
Peter Linthorſt, 818650. 

Broiperi Uve., 3w. vY, und 100. 
42 bei 210; Sohn 9. 
sciafe, $31UU, 

garın Eir., 24 %. 
25 bei 124, »„ohn 
Surges, 33250, 

Linconn, eir,, 205 3. nördl. von 68. Str., Oftfr., 
25 bei 124, Eyarles %. Caswell an Knut DOiter: 
berg, 33600. 

Lincoin Str. 50 F. füdl. 
25 bei 124, 
$2450, 


Weſtfront 
sent an 


Nordir., 25 bei 
Jentins, 84600. 


nördl. v. 76. Aifr., 30 
Ryſted an eEhratine ©. 


Seſtfr., 
Nowa⸗ 


i5 F. ſüdl. v. 120. 


Etr., Weſtfr., 
Jumes A. Outhier 


an Joſephine 
Ade., Südir., 
van Haleın an 
Ditfront, 
Piaruu 


Etr,, 
Morgan an 
jüdbl. von 48. Straße, 


i Ditir., 
Way an Henty 


Surges, 


| von 50. Etr., Dftfr., 
Alois Sieylid an KHarei Lervenıa, 


May Str, 163 5. füdl. von 71. Str., 
25 bei 124, Jno. 8. Gremens an 
ones, *8000. 

Normal Ave., 400 5. füdl. von 77. 
front, 50 oei 135, beiedieve U, 
301. 8. Wilfon, 314,000. 

Pegria Str, 55 8. nordl. von 81. 
front, 35 bei 1244,, Martha T. 
garet MeGuire, 81876. 

Sängamon Eır., 280 5. nördl, 
DOllfr., 35 bei 12444, wartha T. 
HR. Johnfon, $1300. 

71. Tıraße, 115 d- 
Eüdfr., 20 bei 12 
Frant D. Noates, $3100, 

4. place, 100 . tl. von Ada Str, Südfr,, 
25 bei 124, Ultie E. Windeil an Gilbert M. 


Umis, $2000. 

64. Strage, v6 5. Öftl. don, Epalding Ave, 
Nordfr., 40 bei 124, Georgia Crawſord an 
Harvey L. Rantin, $3500. 

Union Mte., Eudmwertede 74, 
bei 125, Karl U. 
Beebe, $20U0. 
Nseniicorty Nive,, 75 8. nördl., von 50. Straße, 
Ofr., 25 bei 124, Ihomas Karvafilis an Va— 
ſelele Ganos, $1600. 

Iseitern Ude., 275 5. nördl. bon 44. Etraße, 
Oſtfr., 25 bei 124, und anderes Grundeigen: 
— Walter G. Medntoſh an Joſeph J 

Elias, 81630. 

Wood Str., Südweſtecke 64. Str., Oſtfr., 
123, Martha Zulie an Kouile Xohrens, 

165. Place, 400 8. oſtl. 
"front, 37% bei 125, 
um, Buis, $1350. 

112. Place, 150 5. mejtl. 
Kordir., 25 bei 124, 
Paul Harders, 81800. 

114. Ztr., 152 5. weitl. von Perry Str 
5712 ber 124%, Einar Mi, 
Thoreſen, 36600. 

Adams Str, 310 F. öſtl. von 
<üdfr., 30 bei 124, Guy E. 
James W. Negan, $7950. 

Mans Eir., 11ö 5. weitl. von ©. 44. 
Nordfr., 25 bei 121, Srances M. Leiber aı 
Lilian F. Leiber, 86000. 

Adams Sir., 70 F. ſudl. von 42. Ave., Südfr., 
<5 bei 121, Wim. 9. Winterbothfam an red, 

3. Dartin, $5300. 


Gongreb Str., 200 3. öftl, von Central Park 
Ave,, Nordfr., 25 bei 163%, Nellie Woods an 
gohn P. Me Donald, $1250. 

8. Etraße, 144 #3. öltl. don Wood Gtr,, Nords 
front, 24 bet 125, Jofeph Aytlewsti an "Sojeph 
Miufil, $9500. 

18. Blace, 25 3. F von Waſhtenaw Ave., 
front, 25 bei 125, Nachlaß von Joſeph Strauf 
an Jennie Strauf, $1200. 

Gentrai ‘Barf Ave., 241 5. füdl. von 27. Str 
Weitfr., 24 bei 125, Dury Kolar an John 
Nemeref, $4175. E 

Eeniral Bari AUpe., 18 3. nördl. von 26. Straße, 
MWeftfr., 30 bei 125, Wiois Kolsty an John 
Marzalef, $4985. 

Slournoy_ Str., zwiſchen et. 
* Ditfr., Margaret 

£. Sintelftein, $6150. 

14, Straße, 264 5. weitl. von Koomis Straße, 
Nordfr., 24 bei 124, Lilian Ratbanfon an Ella 
Rofenberg, $14,000. 

14, Place, @., 94 Ö. — von Loomis tr, 
Südfr., 60 bei 124, zus Sreenfield an Mor 

” Adrabams, $18,0 

Place, 102 3. Si — Wood Str. Nordfr., 
ur bei 124, Roman Schipper an Stanislaw 
Storupali, $4800. 2 

Afdland Ave., 238 %. nördl, bon Zahlor Str., 
Meftfr., 24 bei 126, Bernhard M. Lebine an 
Albert Hofman, $12,000, 

Advers Ape,, 169 $. nördl, von 30. Straße, Oft» 
front, 24 bei 125, Jojeph Baumruf an rant 
Kbeton, $2550. 

Gentral Park Ave., 169 %. nördl. von 24. Etr,, 
Ditfe., 50 bei 125, Jofephine Eteffet an Em; 
ma Potipfa, $3100. 

Sarding Upe., 273 %. füdl. don 27. Straße 
Meitfr., 25 bei 125, Jana Baclav an oief 
Eoufup, $4915. 

Homard Ape,, 259 3. nördl. bon Mabifon Str., 
Bitte. 50 bei 150, Mm. 3. Shannon an Eprift. 

I. Rigbeimer, $9150. 

Huron Str., 182 3. weitl. von Mab Str., Nord» 
—— 25 bei 150, John Berle an of. Oriog, 
$8850 

Huron Str., 125 $. öftl. von Armour Ave, 
Sr., 25 bei 125, M. 
dorali, $6450, 

Lale Str., am. Weftern und Daflen Abe,, 
front, 24 bei_97; Ddcar M. Pradh an Jobn 
m. Sting, $3750. 

Lawndale Ode. 216 F. ſüdl. v. 12. Str, 
25 bei 160; Sarch M. Fiiher an Samuel Etein 

%., $11,500. 

Maribail Blvd., 96 F. nördl. d. 23. Str, Welts 
front, 24 bei 125; John Romanomwicz an A% 
bert Hachowsli, $1000. 

Sangamon Etr., 192 3. nördl. db. 14., Oftfront, 
24 E 100; Julius Weiß an Hdınan Harrıa 


$6700. 
—— * Ave., 100 F. nördl. 21. Etr., Oſt⸗ 
Spig-Herman 


Tran. 38 bei 125; Matbilda x 
gelig Karlalis, $4500, 
Springfield ve, Nordoftede 18. Etr., Weitfr., 
125; —— Geiferowih an Eva 
eariser u. 9., $6500 


56% bei 
12. ®t., ®., 3449, Nordfr., 25 bei 149: I. Car 
> ums "Gatte €. €, an Sannie Epabelfon, 


20. Fr. 180 meiil. d. 42. Mve., Eüdfront, 
30 bei 125; Keirian Billm an Frant Ninik, 


84575. 
00 5%. meitl. dv. Wood, onleata Küceni 25 au 


Ditiront, 
Bertha Wi. 
Str., Weit: 
»edder an 
‚Er, Weit: 
Sul an W 
bon S1. 

Hill an 


weſtl. von 
>, Charles E. 


Laflin 
Finnegar 


Str., Ditiront, 40 
Nhlander an vVernon C. 


25 bei 
$4200, 
bon Stewart Uve., Sid» 
Bennie De Koning an 


bon Wentworth Uve,, 
Arthur Croulet Sr. an 


4 Südfr., 
Thoreſen an Unders 


Central Ave., 
willinſon an 


Ade., 


Süd⸗ 


Louis und Homan 
McDonald an Jalob 


S. ⸗ 
Malet an Anton Lewan⸗ 


Nord» 


21, Eır., 3 2 
Joſef Kozlil an A 
—* 309 %. meitl Bien San ‚en. 
Oo . 
ont, 24 bei 124; Ru 
fr * John fo an 


Der Grundeigentumsnarf. 


Folgend Grundeigentum ntumsü Berttagungen in 
ber Hobe don $1000 Im darüber wurden arıt» 
lid eingetragen: 

Maribfield Ave., 76 5. I, von Cornelia 
Str., als 24 bei iso: Piss Milewsti an 
Fe iz Kaltnomwsti, $10,650 

NRobey Str., 100 %. jüdı. von Bowlen, — 
26 bei 150; John vParfianowicz, $46 

Augufta Str. 6 8. ditl. von Weioton, ordfr., 
24 bei 161; Heinrich Beriin an Andrew Smig- 
linsıt, 54250. 

dry Eır., Nordoitedesolt, Südfront, 24 bei 125; 
Bart, 9, Kennedy an sohn Wallef, $0500. 

Lincoln Etr., 120 5. nördl. von Divifion, Weit: 
Iront, 60 oe 109; Sen 4. Blermanı an 
Simon Woldblatt, $12 ‚SU0, 

BWeitern Ave., Nordoltege Joma Str., Beitfr,, 
50 bei 103: Berndard W. Berger an David 
Goldman, $3500, 

Cornelia Sır., 192 5%. meltl. von Dalley Ube,, 
Südfr,, 30 bei 124; Unton Schmielewsli an 
Edward Pech, $8500 

Bart Uve., 220 *. fudl. von Wafhington Bivd,., 
Dıtfr., 25 bei 1/8; Yaım. 3. Krueger an &ultarı 

_ 2. Giement, $6700. 

Howard Ave, 185 ®. nördl. 

Weitfr., 36 bei 148; 

stant C. Fosdicht, 

Sacramento Ave, 1Pi 5. bon Logan 
Vlvd., Weitfront, 50 ber 125; Gharled Jung» 
ned an Sohn &. Hanfen, 54400. 

George Sir., tordoitede Whipple, Südfr., 27% 
bei 113; Jens E, Crilfen an Theodor Leip- 


_3ig, $6500. 5 
Ciape Sir, Nordoftete Attrill, Weftfront, 24 
Ealtman an Victor Zelitan, 


bei 111; Chas. W. 
82000, 

Mimaufee Ade., 402 %. füböftl, von Wabanfta, 
Südmweittront; 24 ber 100; Morris J. Kraut 
an Eliis Xepin, $7000. 

Girard Em., 165 5. wertl..bon North Upe., Dits 
front, 24 bei 121; Abraham Yorwid an NUley 
Chyich, $6200, 

Weitern Ave., 24 5. nördl. von Qubel Sir., 
Veitfront, 24 bei 100; Hans 3. Jepfon an 
Serıolg Baldanna und Paul Carlotta, $5000, 

Noble Str, 240 5. mördi, dom Chicago Wde., 
Ditfront, 19 bei 126; John Yeppat an XAudis 

bit Mallif, $2200, 

Edicago Ave., 166 3. m. bon Centre, Südfront, 
24 vei 122; Eric Pederfon ar Yıctoria Sa: 
vinsti, 56600. 

Elybouen Abe., 


von Feint Str, 
Sarah %. Coleman an 
86500. 

nördl. 


160 %. nordiw, don _Marfhfield, 
eüdweitit,, 25 bei 150; Joſeph Sycowsti an 
Leopold Vlaier, $4600. 

Corneriia Ave,, 60 5. mweitl, von Herndon Str., 
Süpfr,, 30 bei 123; Alfred Rayner an William 
G. %. Buchholz, $10,125, 

Zuver Etr., 123 5. nördl. 
Ditir., 351, bei 10Ö; 
waber, $7000, 

Gleniate Mve., 116 #5. öitl. don Clark Eir., 
Nordtr., 30 dei 123; Henry PB. Kansz an Bic- 
tor Y, und Damie U, Klewer, $4800, 

Irving ve., 209 5. füdl, von Argyle Str,, Weit: 
front, 30 vet 124; U. Ropp u. Gatte Frederid 
an x. Diederih, $2700. 

Seeley Uve., 50 3. fiiol. von Eornelta Str., Oft« 
froni, 25 bei 124; M, Brandt u. Gaite Geo, 
„. an Maria E. und "Sohn Kt. Lange, 32800. 

Cheridan Road, 196 *. nordl,. von Sunnbiide 
Ave., Ditfr,, 50 bei 150; John W. Etradbein 
an Hannah E., Glajien u. Gatie Fred I. 
50,100, 

Sheffield Ave., 64 3. füdl. von Barry, Weitfr., 
25 bei 124; Julius Schneidofskti an Frani 
Schaedler, $1750. i 

Avers Avbe., 102 F. 
37% bei 125%; 
Mayer, $4100, 

Albany Ape. 122 F. ſüdl. 
Ditfr., 20 bei 125; Beni. 5. Apyeswander an 
Eimer &. Bhe, $4500. in 

Avondale Ylve., 425 . nordweftl. von Edmunds 
Etr., Nordoitfront, 50 bei 194; Edwd. Schub» 
Ineot an Zred Martens, $2500. : 

N. 40, Ave., 49 3. füdl. vonKoscoe Str., Weits 
front, 25 bei 125; Catherine U. Dimond an 
Frant A. Randit, $2850. — 

N. 47. Ave., Nordmweltede Berteau Ave,, Ditfr,, 
74 bei 150: m. €. Hatterman an Karl 


Nocbler, $4500. 

Harding Ave., 230 E ſüdl. von Fullerton, Oſt⸗ 
front, 209% bei 12 Sohn X. Haverlampf ir. 
an Frant E. Yallauer ir. und Ed Jinfchewele, 
86000. 

Roberts’ Homeftead Add., 
„D“; Johann Wienzet an 
$3000, 

Lawndale Ave., Nordweitede Grace 
58 bei 125; srancis U. 
Howard, $5500. j 
Montana Ztr., Nordweitede N. 47. Ave, Süd— 
front, 279 bei 125 u. a. Eige ntum; Chas. ©. 
Waldo von Bolton, Maff., an Adolf Joyn Nels 
fon, $4500, 

Wilfon Ave., 178 5. öftl, von Campbell, Südft., 
30 bei 120; Helen Pierpont an Blandard B, 
Dev, 37000. 

Boniield Str., 


von Montrofe Abve,, 
Adolph Eclie an Ernit 


nördl, von Apvondale, Ditfr., 
Ewald Weber an Wm. L. 


von Wapdeland Uve., 


Zeil von Lot 21, Bl. 
dranf E. Dedert, 


Str., Ditfr., 
Xadner an Sigrid 


148 5. nördl. bon Lyman, Weit: 
front, 25 5. zur Ulley; Fredt. Rutlowsfi an 
Sohn Bruer, $1100. 

Lod Str., ?15 F. nördl. von Lyman, Weitfront, 
34 bei 115; ©. Hertel und ‚Satte Ulbert aıt 
Undrew La lowsli, 81600. 

xyman Str., 85 & dit. von Bonfteld, Cüdfr,, 
25 bei 100; M. Miller und Gatte Charles, 
an Frederid Rurdorosti, $1525. 2 

31. RBiace, 230 8. weil. von Morgan Etr,, 
Nordfr,, 24 bei 124; Auguft Schimte an Wars 


tin Dybicz, $3900, 

Adams Yivc., zwiiden Dit_68. und 69. Str, 
Dftfront, 23 bei 1615 Eugene P. Wolf an 
Charlotte 9. Iobanien, $1250. 

44. Place, 244 5. ditl. don Vincennes Ave., 
Nordfr., 25 bei 125; James %. Bail u. U, 
durch M, in Eb., an Woodlamn Truit and 
Sabrings Banlt, 841194, 

46. Eir., 55 %. ölll. 
52 bei 124; Zofef 


von Rodwell, Nordiront, 
Nroios an Antonio Mars» 
zalet, 86000. 


Peoria Str., 107 5. fübl. von 86., Weitfront, 
35 bei 124%; Martha €. Hill_an Nettie W. 
Claus und Alma Jobnfon, $1375. i 

Booria tr, 105 5. nördl. von 81., Dftitont, 
35 bei 1241%; Martha ©. Hill an HSenth %. 
Appeldt, $1375. 

795 ©. Peoria Eitr., i_ 124%; 
Sony T. Affeldt Shannon, 
$s500, 

ECangamon Str., 
30 bei 124; €. X. u. X. 
Boban, $1050. ai: 

Sanganıon Str., 245 W%. nö 
55 bei 124%; Martha Hill an 
ſtrom, $1: 00. 

Sangamon ZIr., 
35 bei 124% 
2uhite, $1: ‚00. 


Weſtfr., 33 bei 
an Mary 9. 


125 $. füdl. dom 69., Weftfront, 
Co. an Edward 2. 


nördl. von 81,, Weitft.,, 
Louiſe Bratt⸗ 


35 3. nördl. von S1., Oftfront, 

Martha ©, Hill an Eitzabeid ©. 

Harding Ave., 58 %. nördl. don Thomas Str., 
efitr., 50 bei 124, u. a. Eigentum; m. 3. 
Tempel an Sohn Relſon Arnold, *1400. 

Aſhland Ave., 73 F. fſüdl. von Corneia Str., 
Weſtfront, 35 bei 105; Katerine Dvorat aii 
Dionis Haas, 86000. 

Arieſian Abe., 197 5. nördl. von Schubert, Dit: 
Ken. 25 bei 125; Henrh G. Filhher an Bictor 

Koftuch, $2600._  _ 

California Upe., 167 5. * 
Str., Weftfe., 32 bei 125; Joe ®. Jafper an 
Niels Ehriftenfen, $6500, 

Haddon oe., 119 5. weitl. bon 
front, 95 bei 120; Zohn Bryg an Unna 


al, $18,000. er a 
Bauline Etr., 75 8. füdl, von Clarinda, ? 
front, 40 bei 130; Antonina NAuffel an Ihad- 
deus Chraanomäli, $6000. 
%. 53. Apve., 263 3. füdl, von Iowa Str., Weit: 
Sohn Zure Beierfon an 


nördl. von Eortland 


Hoyne, Süd: 
Stas: 


Weit: 


— bei — 

Max Flashaar, 860 

N. 52. Ave., —E ſtede W. Diviſion Str., Weſt⸗ 
front, 254 bei 601; John ®. Dablgren u. u,, 
Truftees für Malcolm Hufty an Brant T. 
Gramford, $30,000. 

Zeuft Deed— Dasfelbe — — 5 Ia., 5 Pro3.; 
Sranl T. Crawford an Ch. T. and Tr. Co. 
Truſtee, 822,500. 

N. 40. Ude., 111 F. nördl. don Potomac, Weft- 
front, 30 "bei 124; Sn, Winterbothbam an 
ug. ©. Schumader 2 
Siviflon Str, 216 $. weftl. bon Spaulding 
Ave,, Südft., 24 bei 124; Roy E. Loff an Al 
got R. Cahlin, $1100. i 

Auitin Abe, 233 5. nördl, bon Wafbington 
Blvd., Weitfe,, 39% bei 150;. Wealthy Jane 
Sinclair an John Brodasta, $7700, 

51. Sourt, >. Barl Mpe,, Dftir, 152 
bet 125; Fran! N. Derby an Herman Gudich⸗ 
ſen, 833,000. 

Lewis Ave., 198 3. nörbl., „bon Soma Str., Dits 
tont, 3314 bei 195; ©. — an Orville 


John Homans Scott, Io 

Sophia Etr., 181 F. weſtl. * Prairie Abe., 
Kordfr., 31% bei 119; Hannah — an 
Nelſon V. Waugh, $2800. 

Superior Str., 120 8. meitl. bon Sranklin Abe, 
Nordfront, 40 bei 130; Clara %. Emwen an 
Martin Efallerup, $4400. 

Superior Eır., 156 ı. Öftl. bon Boplar Ube,, 
Züdfro 30 bei 119; Zohn E. A. Sadeler an 
Hulda F Seimarf, 83600. 

Aibland Mpe., 150 #. nördl. bon Grace Str, 
Sitte, 25 bei 123; Conrad Schodtler an Odos 


Ringer, $2000. 
Yudina bam Place, 165 %. Öftl. von Clart Str., 
Hr Dorotdy an 


Nordir., 44 bei 100; John 9. 

Lottie ©. Brenner, $3500. 

Gatalpa Ape., 188 %._dftl. von Elarf Str., Nord» 
front, 25 bei 125; Emil Voungreen an beo. I 
Nofengren, 36900. 

N, Glart Str, Cüdoftede Sunnpfide =, 80 
bei 129: M. &. Macdonald an Jabez D. Sams 


mond, $30,750. 
100. ®lace, 700 %. öftl. bon Wood Str, Cds» 
Geo. B. Wiſibell an Chas. 


front, 50 bei 131; 
E. Blafer, $3800. 

105. Str., 132 3. öftl. von Wallace Etr., Nord» 
front, 31 bei 132; Edward d. Bryant an Chas, 
N. Lindgren, $1400. 

Profpect Avc., 124 8. nördl.“ bon 99. Str., Dit: 
Kr 75 bei 170: Ellen Eunninghbam an red 

—— $2550. 

Rice ter Ape., 245 8. u bon 96. Str, 
Weitiront, 50 bei 180; ©. €. Gomwer an Oscar 
M. Barth, $1150. 

Yale Ave., 200 %. nörbl. von 118. Str., Oftfe,, 
50 bei 123; Erben von Aug. Sobiesli an Ka» 
taryna Sbieen 1100. 

Throop Str., 275 ſüdl. von 16. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 195; John Hadline an Jan. 
Schalt, $8250. 

Waihburne Ave., 78 %. öftl. von Loomis Str, 
Südfront, 25 bei 121; Jacob Filder an Sam 


Davidfon, $4000. 

Greenwood ee. * F. weſtl. von Station 
Str. Südfr. ur Station Str.; John 
Schiwener an Mine Montague, $1150, 

Erie Str., 168 5. Öftl. von Xeabitt Str, Süd» 
front, 30 bei 123, Andry FKugma an John 
Vinfa, $3100. 

Slournoy Str,, wilden Senirel ie Ave. u 
&t. Louis Ave., Eüdfr., 32 ‚ Dobn €, 
Stellmagen an Laurence %. Cllers "35200. 

Flournoy Str., 360 %. weill, von Hohne Abe, 
Nordir., 24 bet 125, M. Le Clair an Miceal 


„tabden, $5000. 
42, Eourt, 222 %. nörbl, von 28. Straße, 
John A. Reinid an 


"Reife, 25 Bei 22 
a at 


n Reinid, 
au Pr Court, & 56 | 
r.,’28 bei 

an 124; Oscar ededer 


Vier Krankheiten, Die Männer rniniren.] 


An An Männer, 


‚606‘ Blutvergiftung 


Wir geben Brof. Ehrlichs 
große nene deutſche Medi⸗ 
zinen „606“ u. „914“ für 

Wunden, ausfallendes Haar, 
Eczema. 


beſſer heilen. 


und wir helfen Euch. 


Varikoſe, verknotele VPenen — 


Vergrößerung von einer oder beiden Seiten dieſer wurm⸗ 
artigen Anſchwellungen der Venen, Gedärme oder Drüſen, 
verurſacht von Ueberanſtrengung, Huſten, Heben, Reiten oder 

—— Angewohnheiten oder 
Verletzungen, welche ein _zehrendes, jchmerzendes Gefühl in 
ben Echenfeln und den Leijten, Nervofität ufw. veruriachen, 
Ahr der Arbeit fernbleibt, 
end welche Beihwerben dort habt, 
welche Ahr nicht veriteht, Fommt zu und; mir werben Guch 
unterfuchen und Eud) kojtenfrei darüber berichten. 


Bichclefabren, Ueberarbeitung, 


ohne Schneiden oder ohne daf 
furirt. Wenn Yhr ir 


riren ficher und billig. 


Männer-Sranfheiten : 


Euer — — Geld nicht an Medizinen und Aerzte, weiche Eüch nichi he 
Wir en pafſende Bedingungen, 2 


unfere beiten Dienfte baben fann. 
frei, 05 Jr in Behandlung trete oder nic 


Auswärts wohnende 


lönnen fofort f&reiben und_fich au der 
niedrigen Gebühr für die Heilung ein» 
tragen —— 
Die Stadt beſuchende Männer ſollten 
bei ihrer Ankunft vorſprechen. 
un d Tönnt Ihr gebeilt werden ebe 
eimfedrt, oder, durch fortgefepte 
Debarsiune au Haufe im Gebeimen. 
Sreibt wenn Ihr nicht borfprechen Tönnt. 


810 


Ausſchlag am 
Körper, Finnen, Schwellungen, Rheumatismus, 
Geht nicht nach Hot Springs od. nehmt 
Vatentmedizinen; wir können Euch billiger und 
Durch unſere wiſſenſchaftliche Be— 
handlung verſchwinden dieſe ſchrecklichen Symp⸗ 
tome jchnell und gute Gefundheit Iehrt zurüd.— 
Menn Andere fehlgeichlagen haben, Euch zu hei- 
len und Euch nicht Helfen fonnten, fommt zu uns 


melche traurig, verzmeifelt, erjchöpft und nervös, nicht bettlägerig, aber die 
arbeitäunmillig find, laßt mich Euch :neine fichere Heilung zufenden, ar 
im Geheimen gebraucht werben fann, ohne Schmerzen oder Zeitverlu j 


‚914 


Es bie 
Admini⸗ 
ſtration. 


Dr. 

922 €. | "Str. 

ich heile viele Krank» 
eiten für nur $10 
gratliche Gebühr für 
ie bollitändige Hets 
lung. —— 
frei, ob Ihr in Bes 
bandlung itetet oder, 


üblt 


2 Ihr, da 
-üheren 


Jahren? 


Gedächtni 
kongen — gr 


Wir fu [of kräfti 


Lungen» und Magenleiden 


Stierens 
Eiter, Blut. Männer, be 


eh einen I 
anz nad 


eid — leicht an 
wach? 


Veripitrt 
und Eures Ehrgeiges? 


(Haft zu —— 
Symptomen leidet, fo ‚pünf 
o bleiben fol. AU a 
er zu 5 

Wir kurirene Guſh. 
Wunde Stellen, Schwellungen, ben, Gewebe· u. ‚Rectals 


Attum 
a tönnen. Unjere 


TE 


Drinner, beastet, i$ babe die FR eit Singerichteie, & 


Ale chroniſche Falle 


Falls Ir eine Krankheit habt, welche ſeit 
Wochen oder Monaten Euch anhängt, und wel⸗ 
cher Medizinen von Doktoren und Apothekern 
nicht beilommen können, ſo muß dies einen 
Grund haben. Wir haben eine wiſſenſchaftliche 
Kur für derartige Fälle, und wir werden Euch 
richtig, ſchnell und billig kuriren. Latzt chtoniſche 
Krantheiten nicht Eure Geſundheit untergraben 
oder Eure Mannestraft zerftören. 


Bir Heilen nadhhaltig 
Nervöfe Männer! 


Kr mebr; f Fräfti ſeid, vr — 


— 

tt. Ihr ‚Eures @ebanfer 

m ge — 
r.ein Ver 1 

Falls KIN am: Einem o oder len efe 


Ant Me 


Br! 


{Das IR HE iR ik un ee 


Kr 

⸗ a „ueinleiben, — 
erſt, oau uns und 

weile m fd nieb ‚daß 

tänden aablen 

eite Office in Eh 


Dr. FLINT, 322 5. State, 


wilden Zadion und Ba Buren Str... 2.2 
Gegenüber Rothihild & Go. 


Sprediitunden: Jeden Tag bon 8 Borm. bis 6 Abends. 


Montag ‚und-Donnerätag :: 


Abends 9 Uhr. Sonntags, 9 Borm; bis 12 Mittags, 


Dieſes iſt für Männer! 


telligente Behandlung, nach unſerer Weiſe angewandt, ſtellt ſie 2 


Junge oder Alte, deren Kraft 
geſchwunden iſt, die fi alt und 
rojtig fühlen, mit Schmerzen und 
MWeh: die aus irgenb einer Urfache 
die Spannkfraft verloren Stuben, 
die die Merkmale vollftommener 
Mannedfraft find, Ihnen bieten 
ir neues Leben, frijhen Muth 
und Beireiung bon den üblen Fol⸗ 
en vergangener Fehler und Irr⸗ 


Ro iſt wohl ein Mann, der 
nicht gern ein beſſerer Mann ſein 
möchte, al3 der er tit. Gleichviel 
wie ſehr auch in den Riffen und 
Untiefen des Lebens der Geiſt der 
—— unterſpült und der 
Enthuſiasmus der Jugend 
dämpft wurde; wenn auch die 
Nerven weniger kraftvoll, das 
Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
er regſam und die allgemeine Le⸗ 
benstraft eniger energifch twur- 
den, al3 fie in Ihrem Ulter fein 
ſollten — Sie wollen ſtark ſein. 

Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
ſchreilungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, En —* hung und die ande— 
ren Sorgen des Lebens dee an 
der © — und Rührigkeit 
vollkommener Manneskraft. de 


Sie macht den Mann toieder jung und erneuert da8 Feuer der Jugend, die 


Würze des L2eben2. 


Medizin kojtet nichts bis Heilung erfolgt. 


Sprechitunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Übends. 


Sonntag3 nur don 10—12 Uhr 2 


Mittag3. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Banerlaubnificheine, 


murben ausgeftellt an: a 
— Abe.I⸗töck. Backſtein⸗Flat⸗ 
Kucel $5500. 
gehalt Ade., 2-itöcd. Baditein-Slatge- 
bäude: Oscar Carlfon, $4500. 

6008 Mah Eir., 2:itöd, Baditein-Flatgebäude; 
Samuel Manning, St. Raul, Minn,, $4500. 
2639 Lawrence Abe., 2:itöd. Baditein-Caden- 
und SFlatgebäude; Huberty u. Lobeinrich, 


$10,000. E 
2-ftöd. Yrame-Refidens; Das 


8255 Leland Abe., 
bid Ibomas, $2500. 

3800—10 Greenwood Terr., ey Baditeins 
Ylatgebäude: Ed. Dietrich, $12,000 

4499 Lincoln Ape., 2-ftöd. Baditein- ‚Saden- und 
Flatgebäude; Jan Tivotfa, $5800. 

3446 Carroll de. 2:itöd, Baditein - Slatges 
bäude; Robert Wagner, $5000. 

1314—1320 N. Epringfield Ave., 2ftöd, Bads 
ftein-Qaden- und Slatgebäude; John Hoof, 


$7500. * 
1%-itöd. GStulfo-Eottage; 


7655 Oglesbn PIoe., 
8. €. Pratt, $3500. * 
2253 M. Joma ©tr., 3⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; B. Mendelowig, $9000. a 
6617-19-21-23 ©. Afhland Ave., 2-ftöd. Bad- 
ftein-Laden- und Flatgebäude; Jofeph Schae- 
fer, $18,500. 2 
149 Sit 107, Str, 2-itöd. Srame:Slatgebäude; 
Joe Gumlinsli, $2200. 

201 Dit 116. ©tr., 2:jtöd. Frame-Ladens umd 
Flatgebäude: Antonio Aducia, $3800. 
6048 ©t. Lawrence Ave., und 554 Dft 61. Str., 
S-itöd. Baditein » Apartmentgebäude; 9. I. 

Griffin, $25,000. 


8123 ©. 
gebäud 
69238 ©. 


1634 Catalpa Ape,, 2-ftöf. Baditein - Ylatge» 
bäude; DO. B. Weiner, $45 00. 

8465-48 N, Dafley Ave., 3:itöd. Badftein-Flat- 
aebäude; E. Radite, $20,000, 

942-44 GE. 55. Ctr., 1ftöd. Padftein kadenge- 
bäude, Murrah Rolbad, $6000. 

4842 Magnolia Ave, 2itöd. Badftein latges 
bäude, Albert Lieb 86000. 

418-20 ®. North _Noe., 1itöd. Badttein Laden: 
gebäude, E. E. Freeman, $12,0 

1102 Aldlon Ave., 2ftöd. Yrame Kopnbaus, 2. 
MeDebitt, 812,000. . 

4717-19 N. Trob Str, 2itöd. Badftein Ylatges 
bäude, H. Jenfen, $10,000. . 

6758 Bennett Ave., 2itöd. Baditeinwohnbaußs. 
©. €. Rofe, $12,000. 

1215-12 u 55 2ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Ada Pant, $80 

6627 lncennes Ade., attäd. Backſtein Flatge—⸗ 
bäude, Jens Vorboe, 87500 

4916-18 N. Hermitage Ade., 5 Rein 
Flatgebäude, William Deicer, $18 

1744-48 ®. 47. Str., 2ftöd. Badftelnandan, M. 
G. Ee au $5000. 

4054-58 ington gun. 3itöd. Baditein Flat- 
aebäude, James Kenia ‚000. 

849-51 39 Etr., Shtoe. Baditein Flatgehäus 
de, Stanleh auioht, $ $25,000 

10957 Wentmwortb e., Mtöd. Baditein Laden 
und Slatgebäubde, Sape Ban Eiten, $6500. 

514 EN — Str., Möd. Frame Flatgebäude, P. 

ch, 
„2 lei en Pal Mu Baditein Flatgebäubde, 
linie Loomi 


CHICAGO, ILL. 


Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Brudhe 
—— 2.25 
Gelder men he ID 
Knödel-Stüd — 
Seiöbinden - — 4 25 
Hr abriziren über 100 
Yaliendes für jeden. 
—— Bandagi ſten — 
Din täglich von 9 Yorm. 
bi3 7 UHr Abends. Sonm 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 
6. Stod — Nehmt den Elevator. 
E STRASSBURGER Optiter 


bänder, bireft von der Fabrik an Eud). 
Anie-Stüd— 

GIER 60 a 70 
SortenBruchbänder, ein gut 
auch für Damen. 
tags von ꝰ bis 12 Uhr. 

Ede Chicago Abe. 
2630 LINCOLNVAVE. 


Augengläfer von s1. 50 an. 
FIRMSETT 


| bie neuciten Aunengläfer 
ı m. Brillen ohne Schran- 
| ben. Brehen nicht, wer- 
ben nicht Ioder, — Au 
‘ ug von 9 bi 
es didofr* 


Dupler Binfen Euren Augen ange i ⸗ 
— oolbgefüllter , ein Te reine 


ben ung Sep Släfer heilen Ropffehmes» 
: © befondere Wufmerffamteit ge 
unterſuchung durch Fachtente frei! 


r. Beneson & 60., Sisieltüen. 
Dfficed: 602 Rarradee 


Dr. SCHWARZ: — 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüßer The Tate, Dertergedäube, 


er — —55* 5 


che 
unb betraßten ed ald eine € ei 

"don Ihren Sclhen fo m. 

& bon 45 den zu een. 
ER unter 


len To 
men Fee der „Mäunee unb 
Bauen nte Le De I 
uatio runs 
gen, Ro I —— € * 
gen, berlorene Mann un 


en, Seber-, Nieren, 
en» unb Barmleiden erde He 


ae eklagt Gbnonele Hager 
ngen, u 
am Adtper und —— un Sue 

nen 
beumatiämuß, Bein 


Smüßre (neue PN obe), Sa 


Bei Ingende Beiden u j {ben 
Dei ge — —2 


Ba 
es aus. rech⸗ 
— —— 
38 bon 10 12 Morgens. 


MHEUMATISMUS 


a aeheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Biele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fe aller. In bes ganzen 
berfauft. Die fl 1 Rolle, 
endwelcher Urſache —* “es 
Kon bBeitehend, _ dus 
eumatiämus,: und Bewgniffe URE 


SCHRAGES $I ‚000,000 iu a 


eun Jemand ſchwache Sehtraft dat und, orb 


4 kind ift, feldjit wenn 
ommt zu mir, und ich will — 
frei ertlären wie er ſchmerzlos ohne 


oder Scheere kann kurirt werden a zus 
erfundene Behandlung, _ bie 


grenzt. Bei Bedarf an Augengläjern — 
mir. Ich Plone An —— 
im Siore ſelber bet 

ind Gift jb: die kat oh 

ftem. SKopfletdvende lommt, ih nes genen. 


Dr. M. Schwimmer, Optiter. 


Grabuirter 48 der Augenheilkunde. \ 


Gegenüb = N 
egenüber — epartme 
Officeitunden bon 2 Uhr Nadmittag Dis 4 


Uhr Abends, 
15ap,dibofon,.ing 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Co, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


980 


Gertifenhafte be 
Bandagiiien u. — 
—— Ca 
Dernacfener d 

er * 
——— = 

—— 
lurze Bein 
Armen und 


— JJ und Rab 


— garantiet 
und biele eheilt mit unferen neuen 
offen von —— 


Srauen- Bedienung für Damen. 


3 z 


Barum mehr bejahlen? 


Goldene Brillen, 5 
—s Lorgnetten und a 
Ai der Dorntown-Preife. Wir 


en frei. Wir en 
= —S vſ —*8 und Zufriedenh mer 
abt Euch davon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 2’onms 


4 ——— ve, Ede EEE 
Borsch 


& Co,, 
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1336-50 Milwaukee Ave. 


Morgen— Freitag, 


offeriren wir eine groie Partie 


von wallerbeihädigten Baummolleftoffen 


bon unferem fürzlihen Einkauf, welchen wir vor einigen Tagen erwähnten — 
einige biefer Waaren find faum merklich beihädigt — während die meiiten der 


Baaren in perfekter Berfaiiung find. 


Wir halten ums das Recht vor, wenn wir ed für nötig 


befinden, die Onantiät für 


Befte Dual. Schür: 
zen-Gingham, in ein= 
fach und fanch farrirt, 
tert Sc die Yard — 
leiht durch Waiier 
beihädigt— 

die Yard 

Die reguläre 8c Qualität gebleichter 


CShafer-Flanell — ipeziell bei diejem 
Berfauf die Yard für 


Durchnäßt, 


Muslin 
Feine Dual. gebleichter Mus⸗ 
lin und Muslin Cambric — 
wert 10c bi3 15c die Yard, 
leicht mit Wafier 
MD 


jeden Kunden zu beihränten. 


Doppelgefaltete Ber: 
cales — in allen fyar- 
ben; figurirt u. punf- 
tirt alle in per- 
tefter Verfaffung — 


die Yard w 
IC 


für nur 


2 Kiiten Vercalereſter, (3—10 Darbs 
fang) ; in dunflen Farben, die 121%c 
Sorte — alle perfekt; 

I die Yard nur 


Spezialitäten von anderen Departements 


Hanskleider — Hausfleider für Da- 
men, neue Facons, aus quter Qualität 
i Bercale gemacht, bellfarbig, geitreift 
und figurirt, bierediger Hal: 39 
alle Größen, $1.00 wert, für. u) c 
Unterröfe — Extra grobe Ginghams 
Unterröde für Damen, Nurfe — 
große Flounce, wert 

58c, für nur 

Kleider — Bercale-Kleider fir Mäd- 
chen, nette Muiter und Kacons —- eine 
große Auswahl von Größen, 6 biz 14, 
reguläre 75c Werte — mw 

für nur 

(nat? — Odd3 ımd End bon Da: 
nten-, Mifjes und NKinder-Sommer- 
Evat3, einige au reinmwollenem Out— 


ing, andere aus jchwarzer 81. 98 


Keide, wert 86, Auswahl 

—— — Gunmetal-Schuhe für Da— 
men, Tuch⸗Oberteil; ſehr modern — 
nach zeitgemäßen Leiſten ge gearbeitet, 
alle Grögen, gute Werte 

$2.50; für nur 


Slippers — TDongola Suppers für 
Damen — Juliets oder Ducheß-Fa— 
cons, Front⸗ oder Seiten-Gore 
Größen 3 bis % ren. 79 
$1.25 Sorte, für u 
Siäuhe — Ganz jolide Dongola= 
Schuhe für MHinder, —— ga⸗ 
rantirt dauerhaft, Größen 8 eh 11— 
ute $1.25 Werte — 

ur nur 


Seife — Fels Naphtha Laundinfeife, 
4 Etüde für 15e; Kitchen Stlenzer, 
5c Büchje, 3 Büchjen 8 

für nur c 


Buttergeſchirr — Bedecktes Butterge— 
ſchirr Star-Schliff Muſter 
reines Gla3, wert 15c — 


Defterreihifhe Kleinitadt = Typen. 


Bon Hermann ® 


Die Taufe. 

E3 ift Sonntag Nachmittag. Die 
Mutter liegt mit intereifant blaffem 
Geſicht, ſchwach und müd lächelnd, in 
den hohen weißen Bettkiſſen und läßt 
ich beglückwünſchen. Der Vater, im 

rack und mit weißer Binde, begrüßt 
ſtrahlenden Antlitzes an der Tür die 
Gäſte. Das Kind iſt ſoeben von der 
Taufe zurückgekommen, liegt ahnungs—⸗ 
los in ſeinem Bettchen und ſchläft. 

Zum hundertſten Male hört der 

ater die Worte: „Diesmal alfo end- 

& ein Junge — ich aratulire!” Und 

m bundertiten Male eriwidert er, in- 
Dem er bie bargebotene Hand enthufia- 
iich Drüdt: „Ya, e8 war Zeit — ih 
ante! 

Und’ um ba3 Kind herum findet in= 
gawiſchen eine Volksverſammlung ſtatt. 
Wie reizend!“ äußert 

üdchen. „Wie dick!“ begutachtet eine 

chwiegermutter. „Wie ſüß!“ 
ickt ſich ein Backfiſch. Und in einem 
aotiſchen Durcheinander pflanzen ſich 
ie Rufe fort: „Das blonde Haar! 
ie kleine Naſe! Die blauen Augen! 
er ſüße Mund! Die roſigen Ohren! 
ud wie er lacht! Ob er viel ſchreien 
nag? Er ſieht dem Papa ähnlich! 
ein, der Mama! Die Naſe iſt vom 
nkel! Ja, aber das Kinn gehört der 
ante!” 

Bis der Vater mit einer gemaltfa- 
men Unftrengung den Enthufiasmus 

hört, indem er audruft: „Meine 

errfchaften, ich bitte, zu Tifh!“ 
ünf Minuten fpäter ift die Mutter 

it ihrem Kind allein. Im Gpeife- 

mmer flirten die Gläfer und toajtet 

. Man it und trintt. 

Die Firmung. 
Der Knabe it vierzehn Kabre alt, 
GHaufgeihofien und hat heute, als 
bſchlu einer wichtigen Qebensperio- 
be, in der Kirche Die Firmung erhalten. 

r Feier dejfen trägt er bie erjten 

angen Hojen, in denen er jich no 
etwas albern vorfommt. 
* Der Tirmpate, ein Gejchäftsfreund 
feines Waters, bat ihm als Gefchent 
eine Uhr mit Kette überreicht und jtellt 
ihm nun frei, noch einen Wunich zu 
außern. Der Knabe ift verlegen. Er 
bat feinen Wunih. „Keinen Wunich?“ 
fragt eritaunt der Pate. „Wie mär’s 
mit dem Zirkus?” Der Ainabe fchüt- 
delte den Kopf. „Und mit dem Thea 
ger?“ Der Knabe fchüttelte den Kopf. 
„So — dann wollen wir alfo zufam- 
men audgehen,“ entfcheibet der Pate. 

Und fie gehen zufammen aus. Das 
heißt: der Pate geht mit dem Knaben 
in ein Reftaurant und nötigt ihn, der 

jegt ertvachjen fei, zu trinten. Auch, 
eine Zigarette bietet er ihm mit jopia= 
. Iem Lächeln an. 

Der Knabe findet das alles furdt- 
bar 5b und fehnt fi, allein und da- 
Heim zu fein. Aber der, Pate gibt das 

mb | trinft in Bemütsrußg 


aaner, 


ent= | 


Hemden— Vegligee-Hemden für Mäns 
ner, in einfach blau und fancy geitreift, 


wert bi3 zu zu Töc — I9c 


PAR 0 ee 
Blufen — Vufen für Anaben, mit 
ichwarz, blau, 


militärischen Kragen, 

weis md fanch geitreift, Be - 
Großen 5 bis 15, reg. 50 c 
Waſchanzüge — — üge e für Kine 
der, in einfach blau, Tohfarbig, weiß 
und fanch geitreift: Ruffian und Sat: 
[or= Kragen, wert bi3 $1.50; 48 

in zwe Partien, 69 und. c 
Sveralls — [verall3 und Sumpers r 
Männer, — ſchwarz und geſtreift, 
alle Größen bis zu 44; 

Freitag für nur 

Gardineu —Nottingham pitzen⸗Gar⸗ 
dinen, Yards lang, 45 bis 60 Zoll 
breit, einfache und Mllover Mufter — | 
wert bi3 zu $1. B— 13 
dieſen Wert auf, Baar ‘ c 
Gardinen-Scrim — Eine Partie von 
Gardinen-Scrim, einfach mit farbi— 
gem Border und Allover-Muſtern, in 
weiß und Cream, reg. 18c= 9 
Qualität, die Yard c 
Matting Rugs—. Javaneſiſche Matting 
Rugs, 27X54; aute Muswahl von 
Murten n, wert 39 — 

jeder nur 

Babies: Schuhe — Mit weichen Soh— 
len, in roja, blauen oder weilen Tops, 
aute Werte — 


für nur 


MENT 


Toilet-Bapier — Feines Erepe Tifjue 
Totlet=-Bapier, tpert 15c, 

3 große Nollen für c 
Farbe — Fertige gemiſchte Farbe für 
Wände und Floors, wert 

>1.29; die Gallone 

Screenfarbe Schwarze Screenfarbe, 


volles Quart, die beite, die 19 
gemacht wird, 39c wert, Büchie Le c 


feine zehn Glas Bier, um fohliehlic) 
mit bierfeliaem Pathos ein fomplizir- 
tes Nachtmahl zu beitellen. „Xebt wol: 
len wir e3 uns fchmeden lafjen!” faat 


I 
OM 


| er mit breiter Behaglichkeit und Klopft 


dem Ainaben gönnerifch auf die Schul: 
ter. Der Anabe ftochert in dem Eifer 
herum und jchämt fih. Er mweik nicht 
jo recht, warum er fich eigentlich 
Ihämt, aber e& fcheint ihm, daß ber 
große, die und erwachlene Mann da, 
der Jich jeinen Paten nennt, eine lächer- 
lihe und bedauernsmerte Figur ab- 
gebe. Ob alle Erwachjenen fo find? 
dentt der Knabe in dumpfem Zmeifel. 
Der Pate aber ift und trintt. 

Die Verlobung. 

Auf einfamen und ftillen Wegen, 
meitab von den aeräufchnollen Stra= 
Ben, die die Menge geht, haben fie 
einander fennen gelernt. Die Liebe iit 
mie ein leijes, janftes Wunder über fie 


Em. | gefommen, ganz allmählihd — mie ein 
ein alteres 


Iraum, aus dem die gemeine Wirt- 

lichteit jie eines Tages auffchredte. 
Die gemeine Wirklichkeit find Die 

Menichen — die Eltern, die Vettern, 


| die Bafen, die mit lauter Betriebfam: 


feit ploßlich verfünden, die beiden ſeien 





verlobt. 

Verlobt — find fie denn dag? Gie 
haben noch nie darüber nachgedadt. 
Aber da man nun einmal ihre Berlo- 
bung feiern will, fügen fie ich — ver: 
wirrt, fich fchämend, innerlich ratlos. 

Und es aibt. eine große Treitlichkeit. 
Ein geräumiges Zimmer ift feiertäglich 
geihmüdt und überhell erleuchtet, Ti- 
Ihe find zu langen Reihen zufammen- 
geichoben und mit fchneemeißen Tü— 
chern bededt, Blumen buften, 
funfelt in den Gläfern, weiße Schul: 
tern von Frauen leuchten, und in den 
Geſichtern der ſchwarz befrackten Män— 
ner iſt eine aufgeregte Röte. Und 
einer nach dem andern von dieſen 
Männern, in deren Augen eine forcirte 
Lebensfreude fiebert, erhebt ſich, hält 
eine Anſprache und fordert die Anwe— 
ſenden auf, auf das Wohl der Verlob— 
ten zu trinken. 

Die indeß ſitzen wie Verurteilte auf 
ihren Plätzen und gäben vieles darum, 
allein und unbehelligt zu ſein. Trotz— 
dem zwingt ſie die Konvention, zu lä—⸗ 
cheln, zu nicken, zu erwidern und gleich— 
falls zu trinken. Nur ganz verſtohlen 
drücken ſie einänder zuweilen die Hand 
oder wechſeln ſie einen Blick des Ein— 
verſtändniſſes mit einander. Und ſie 
ſeufzen. 

Die Geſellſchaft aber iſt unermüdlich 
und ausgelaſſen und lacht, ſcherzt und 
proſtet. Und ißt und trinkt. 

Die ſilberne Hochzeit. 

Heute ſind es fünfundzwanzig 
Jahre, daß ſich die beiden verheiratet 
haben. Eigentlich geniert es ſie, daß 
Leute, zu denen ſie innerlich gar keine 
Beziehungen haben, an dieſem Tage zu 
ihnen kommen, um zu gratuliren. Was 
geht die es an? 

Aber ſie ſind alle ſo höflich und lie— 
benswürdig, daß man lie nicht abwei⸗ 


die Blutwege, aber 


Wein | 


den benn gefchmeichelt, bedanken fich 
und laden zu einem „befcheibenen Tee“ 
ein — nur im „engen, intimen reife“. 

Der enge Kreis jchließt fünfzig Per- 
fonen ein, und der intime Karafter 
äußert Jich in zahlreichen Orben3bänd- 
chen, in fteifen, konventionellen Ber: 
beugungen und Vorftellungen und in 
leer und höflich lächelnden Gefichtern. 
Wieder werden Anjpraden gehalten, 
aber fie find diegmal von fühl-forref- 
ter, offizieller Art. 

„Sind wir denn jchon fo alt?“ fra- 
aen jich die Gefeierten und fehen ein- 
ander unmilltürlih an. E3 ift ihnen 
in diefem Augenblid, ala löften fie fich 
plöglih von der Gefellichaft los und 
als fäßen fie ganz einfam und allein 
bei einander. Und e3 mird ihnen mit 
einem Male Klar, daß fie wirklich alt 
und deshalb einfam und allein jind. 


| Und fie find für eine Meile beftürzt 


und traurig. 

Bis fie fich plößlich wieder ber pie- 
len fremden Leute erinnern, die um fie 
find und die doch nur ihretwegen ge— 
kommen ſind. Da nehmen ſie ihr 
altes höfliches Lächeln wieder auf, 
ſetzen die unterbrochenen Geſpräche 
wieder fort und erheben nun ihrerſeits 
das Glas, um zu erwidern. 

Die Geſellſchaft erhebt ſich, ſtößt 
Rufe aus, täuſcht Enthuſiasmus vor. 
Die beiden Alten markiren Rührung. 
Und man ißt und trinkt. 

Das Leichenbegängniß. 

Es findet unter Beteiligung der 
Spitzen aller Behörden ſtatt. Es ſind 
ferner Abordnungen aller Vereine ver— 
treten, die Veteranen und die Turner 
rücken vollzählig mit der Fahne aus, 
eine Muſikkapelle ſpielt einen Trauer— 
marſch, der Blumenwagen faßt kaum 
die Kränze. 

Am Grabe wird der Verſtorbene 
vom Pfarrer als Gatte und Vater ge— 
feiert, vom Bürgermeiſter als Bürger 
und Stadtrat, vom Sprecher der An— 
geſtellten als Chef und Arbeitgeber, 
vom Obmann des Veteranenvereins 
als Soldat. Schwarze Kleider, weiße 
Taſchentücher, Tränen, ernſte Mienen, 
Geruch brennender Kerzen und halb— 
melfer Blumen, Weihrauchduft.. 

Ein Tcharfes Kommando, drei Sal- 
ben. Mehrere Schaufeln Erde fallen 
dumpf auf den hinabgelafjenen Sarg. 
Schluchzen. 

Neuerliches Kommando. Die Vete— 
ranen, die Turner, die übrigen Ver— 
eine formiren ſich zu Doppelreihen, 
die Muſit ſpielt einen flotten Marſch, 
der Zug ſetzt ſich in Bewegung. Die 
Fahnen flattern, die Muſik bringt das 
Blut in Wallung, die Geſichter lachen. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſitzt alles 
im großen Saal des „Hotels zur Kro“ 
ne“ und lacht und ſchwätzt. Niemand 
denkt mehr an den Toten. Man ißt 
und trinkt. 

— — — 


Der Weg der Krantheit durch den 
Mund. 


Es gibt zwei Wege, ſich zu vergif— 
ten. Der eine führt durch den Mund, 
der andere durch die Haut. Um zwei 
Fälle dieſer beiden Arten gegenüberzu— 
ſtellen, ſo wäre jene etwa das Ende 
des unglücklichen Liebespaares in „Ka— 
bale und Liebe“, die andere der Tod 
jemandes, der von einer Giftſchlange 
gebiſſen worden iſt. Es gilt als eine 
Regel, daß die Zufuhr von Gift durch 
den Mund weniger gefährlich iſt, als 
ſeine Einführung durch die Haut in 
beides kann zum 
gleichen Ziel führen. Selbſtverſtänd— 
lich braucht man dabei nicht nur an 
Gifte ſolcher Art zu denken, wie man— 
che Mineralſtoffe oder die Ausſchei— 
dung einer Schlangengiftdrüſe, ſon— 
dern das Gleiche findet auch bei den 
Krankheitsgiften ſtatt. Dabei wird es 
noch klarer, daß die Aufnahme der an— 
ſteckenden Keime durch den Mund we— 
niger bedenklich iſt. Andernfalls würde 
der Menſch aus einer Krankheit in die 
andere verfallen. Dennoch wird die 
Möglichkeit einer Anſteckung durch den 
Mund unendlich unterſchätzt, und 
ſelbſt die Aerzte haben erſt ſeit ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit begonnen, 
bei ihren Pflegebefohlenen den Zuſtand 
des Mundes als eine Angelegenheit zu 
betrachten, die nicht nur den Zahnarzt 
etwas angeht. Einen bafterienfreien 
Mund aibt ed wohl überhaupt nicht, 
und es wäre Ihlimm um den Men: 
fchen beitellt, wenn jeder in den Mund 
gelangt und dort meiter entmidelte 
Krankheitsfeim zu einer wirklichen Er- 


Barf fein 
Brudhband fort! 


Tapferer alter Scelapitän fdlägt den Aerzten 
ein Schnippcdhen und Iurirt jich jelsft. 


Kein Mann, Stau, oder Kind, melde einen 
Bruh Haben — gleibiel, wie groß derfelbe, 
oder in welden Alter — braudt die Hoffnung 
auf Heritellung aufzugeben. 


"Bart fein — Ast. 


Der Fall_des Revitäns Eollingd gibt allen 
en einem Bruch Leidenden Ermutigung Er 
litt an einen Doppeldruß und war ja relang 
n's Bett we e unterfußten feinen 
all und erilärten e Obveration notiden- 
ig ie, aber er x fort, mit fi ante zu expe⸗ 


33 Schließlich gelan m zum Er» 
taunen Aller, fi — u es und er tit 
efem Leiden geplagt 


worden. nie tpieder bon 
w a tie er dies 

kt gebracht ba 2: Eu fogen ret eine 
to g [Anz Wünberdaren "fietobe ie er ans 


bt 
—— Nutzen dab 12 Br Rn und beginnt 
fe N, firt: 


Erfparnik * Leinen 


Gebleihter Tafel- Damaft, Leinen Fin- 
iih, volle 58 Zoll breit, ertra ſchwere 
Qualität, in übfchen geblümten Ent- 
würfen, gut 35c die Yard wert; 7 

der Reſt von 2 — J 4 c 


Farbiger Tafel-Damaſt, volle 58 
Zoll breit, echtfarbig rot oder 
blau. Die Qualität, für dic An- 


dere 3dc verlangen, jchr 
ipez. für Freitag, Yard... Me 


Ungebleichte türkiſche Handtücher, gro⸗ 
ße Sorte, ſehr abſorbirend. Die Sorte, 
für die Ihr wenigſtens 10c zu — 
erwarten würdet; die Aus— 

wahl Freitag nur 


Die K 


der uſw., 
ziell für Freitag, die | 


Fabrifreiter von reinwolle- 
nen Serge, reinmwoll. Bas 
namas3, reinwoll. Cheviot3 
reinwoll. Suitting3 ujw., in! 
Längen bis zu 1 Yard— bis uſw., 


um 2 Uhr Nachmittags 
fo lange jie bor= ih 296; 
halten, Freitag, C 


die Yard 


Fabrikreſter von —— Re reinwoll. franz. 
Storm Serges, reinwoll. Whip⸗ 
reinwoll. 
— in Waiſt-, Skirt-⸗, 
und Suitlängen — in ſchwarz und allen zuverläſſigen 
Sommertrachten — 
69e bis 81.48 die Yard wert, markirt für Freitag, zu 


1, der regulären Preife 


Serae3, reinwollenen 
cords, reiniwwollenen Panama3, 
ing3, Suitina3 uſw.. 


CS chattirungen fin Frübjahr- und 


Pubwanren für Frühjahrs 


Ungernirte Het-gormen, aus Chip, Hanf und Milan 
gemacht, in — und eleganten Frühjahr-Schatli⸗ 
große, 
lere und kleine Formen, 


rungen, 


für jede 


Z paſſend, ſpegiell mar— 
A firt für reis 
tag zu mur.. 
Ungarnirte Hüte 
für Kinder, aus 


Stleiderftoffe 


WSabrifreiter von feinen Gaihmeres und Beilingd — in 
guten, beliebten Längen — für Waijt3, Cfirts, Kleis 
mären ein u zu 19c—S 


“10c 


Fabrifreiter von reinmwol- 
lenen Cajbmere3, 
wol. NunsPVeilings, rein 2 > | 
woll. Albatroß, Suitings DI AR 
inLängen aufmärt3 u 5 

zu 60c die Nard wert, — | biö 5 Nard3; in hell» und 
— dunfelfarbig; Werte bi3 
— am 
Ba die 


Coals, Dreſes und Waiſts 


Weiße Lawnkleider für Mädchen; 

ein hübſches kragenloſes Modell, 

mit Banel3 aus Evelet Stiderei, 

über die Schulter fich eritredend, 

Ellbogenlänge Mermel, ganz plait- 
Oed Skirt, tucked Waiſtlinie, wäſcht 

ſich perfekt, Größen 6—14 Jahre 
Die Art Kleider, für die Ihr 
31.75 zu zahlen erwarten würdet; 
| die Auswahl morgen nur 


Jl 


| $rübjahr- 
| Evat3 für) 
) Damen, aus 
guter Qualis 
| tät Mohnir 
| Brilliantine | 
gemacht, mit | 
nett braided 
Revers, Kra⸗ 
gen u. Cuffs 
— voller 
Schnitt, 
Zoll lang — 
gut geſchneidert, auch ein nett ge⸗ 
ſchneidertes Modell, mit ſeidenem — 
Braid beſetzt, Größen 34 bis 44, * 
für Freitag dieſe regul. 59.5 — 
Coats zu nur » 


reins 


15c 


Kunz Veils 
Kleider⸗ 





mitt⸗ 52 


Gelegenheit 


4360 


fancy Stroh ge— 


macht, 


alle 


be⸗ 


liebten Farben u. 


Größen, 


moergn. . 1 De 


Garnirte Hüte für Damen und Milles, 
Strob, Chips, Milans gemacht, hübihh gar- 


nirt mit Blumen und Band; für nur 


Süte werden Foitenfrei garnirt 


Männer:Hemden 


Negligee: Hemden für Männer, aus gu— 
ter Sorte Madras gemacht, Größen nur 
14, 14%, 15 und 15'%, angebrochene 


Handſchuhe 
16 Knöpfe 
lange Cha— 
moiſette— 
Handſchuhe— 
2⸗Claſps am 
Gelenk, weiß 
und natural, 
ſpeziell offe— 
rirt für 


470 


 orlets. 


Muſter und 
a ngebrochene 
Größ., mitt— 
lere hohe 
Büſte, lan— 
ges Skirt, 2 
Paar Gar— 
ters, 50c: 
wert, für 


39. 


Kappen 
Sort. Golf: 
Kappen für 
Siuaben, aus 
reinivollenen 
Stoffen ges 
macht — gui 
29 wert — 
für nur 


19e 


franfung führte. E3 iit glüdlicher- 
mweife mie im Voltslied: „Jede Kugel 
trifft ja nicht.“ Wie in der Schlacht 
die Mehrzahl der Gefchojfe mirfungs 
log bleibt, jo geht auch die übermie- 
gende Menge von Batterien, jelbit der 
an fich fchädlichen Arten, zuarunde, 
ohne jemand ein Leid getan zu haben. 
Mie ein Kriegsjchiff gegen feindliche 
Granaten durch einen Panzer geihüht 
it, fo der menjchliche Organismus 
durch die geiumde Beichaffenheit, Die 
man in der Wiflenfchaft al$ Jmmuni- 
tät bezeichnet. Wie aber das Allge- 
meinbefinden faft jedes Menjchen von 
Tag zu Tag und vielleicht von Stunde 
zu Stunde fich ändert, fo wechjelt aud) 
die Stärke diefe8 Panzers, den eine 
gefunde Natur den Angriffen der 
Krankheitsteime entgegenfegt. Wenr 
alfo auch die Einimpfung einesftranf- 
heitsftoffes durch die Haut hindurd, 
mie fie bei Malaria, beim gelben Fie- 
ber und anderen Krankheiten durch bie 
Vermittelung von injelten erfolgt, 


Partien, gemadt in 


Paſſe-Facon, 
ſtigten Manſchetten, 


das 2* ” 
marfirt für Freitag für 


Swiß uſw., Längen bis 


Rormittags), die Mard 


alle Farben. Schivere 


berum; 


$1. 00 verfauft - 


27301. Velour, gute jchwere T 
lität, in allen Sarben, für Koliter- 
Drapirungszwede; 
Gorduroy in der Partie, ein wirf- 
licher Bargain, die Yard 


und 


für nur 


ſter Paare, ſämmtlich 


gleich, d 
wärts bis 2.50 das 


ſichrer zum Schlimmen wirkt, als die 


Anweſenheit von Krankheitskeimen im 
Munde, ſo können auch dieſe verhäng— 
nißvoll werden, wenn die Kraft der 
Abwehr gegen ſie erlahmt. Vielleicht 
hat der Menſch in ſeinem Kampf um 
die Erhaltung ſeiner Geſundheit noch 
beſondere Bundesgenoſſen. Es iſt zum 
Beiſpiel von wiſſenſchaftlicher Seite 
die merkwürdige Behauptung aufge— 
ſtellt worden, daß manche Bakterien, 
die ſich im Menſchen, und zwar zu— 
nächſt auf den Schleimhäuten des 
Mundes anſiedeln, den Körper gegen 
ſchlimmere Bakterien ſchützen, indem 
ſie ihnen den Platz wegnehmen. Dieſe 
Annahme kann aber nicht als erwieſen 
gelten, und ſelbſt im Fall ihrer Rich— 
tigkeit gibt es ohne Zweifel Ausnah—⸗ 
men. Es iſt daher zum mindeſten ein 
Gebot der Vorſicht, die Anweſenheit 
von krankheiterregenden Bakterien im 
Munde möglichſt zu bekämpfen, und 
aller derer, die gu d 


gang A 


Nardinen u. Volllerwaaren 


Reiter, 1500 NYards Gardinen: <erim, 
zu 7! 

viele Ktüde find einander aleich; 
bi3 12%&c (bon $ bis 10 Uhr 


450 Ghenilfe Tiſchdecken, 6:4 Größe, 
Franſen 
halten auf Jahre hinaus 
verlieren auch ihre garbe nicht; = 


Einzelne Spisen - Gardien und Mu- 
perfeft, 
leicht beſchmutzt vom Anfaſſen. 
Net und ſchottiſche Net-Gewebe; 
Partie ſind zahlreiche Paare 

ie Werte rangiren auf— 

Paar, jede. 


aus fancy Geſchneiderte Damen-Waiſts; 


aus guter Qualität ſchwarz u. 
weiß figurirtem Percale, mit 
ganz plaited Front, hohem 
Kragen und langen Aermeln, 
Größzen 34 bis 44; verfekt vaſ⸗— 


Waiſts gut 69c mwert,, jpeziell 
für Freitag zu nur 


gebügelt, mit befe- 

z j viele gute 
Muiter in der Bartie zur Auswahl 
Hemden, die rund herum um uns für 
Doppelte verfauft werden, 


fpeziell 


3. 0 Rombinalion Suils2.h3 


Für Freitag offeriren wir ungefähr 375 Anzüge für 
Knaben — Yoke Norfolk Modelle — von grauen und 
braunen Stoffen, mit einem ertra Baar finiderboder- 
hojen. Die Röde find qut gemacht umd perfeft pai= 
fend, die Hofen find in vollem CSchntit und geräumig, 
alle Nähte taped, Größen 7 bis 16 Jahre — 


Dieſem Sortiment haben 
wir einige angebrocene 
Rartien hinzugefügt; von 
blauen Serges und for. 
Caſſimeres gemacht, mei⸗ 


ſtens in den größeren Sorten 
Dieſe 833. 50 Anzüge ſämmtlich 
in einer Par— 
tie, für Frei— 
tag, zu 


300 Paar Hoſen für Männer 
— von grauen Hairline Caſ— 
ſimeres.“ fanch Kammgar— 
nen, ſchwarzen Thibets uſw.; 
Größen 32 bi3 50 Taille,— 

Hofen, die im Retail gewöhn- 
lich fir _ 13 wer⸗ 


den; Auswahl, S1. 33 


Yards 
wer 


dc 


rund 
und 
für 


‚us 


einige 


aber 
Cable 
tt der 
einander 
67 morgen, 
‘“c J 


eiterbildenden gehören. Es läßt ſich 
vielleicht ſelten nachweiſen, iſt aber in 
hohem Grade wahrſcheinlich, daß man— 
ches Magengeſchwür oder andere in— 
nere Erkrankung durch derartige Bak— 

terien vom Munde her veranlaßt wor— 
den iſt. Daraus ergibt ſich zunächſt 
mit vermehrter Schärfe das Gebot der 
Mundreinigung, wie ſie jeder an ſich 
auf einfache Weiſe vornehmen kann 
und ſoll. Das zweite wäre die ſorg— 
fältige Beachtung von offenen Eiter— 
herden im Munde, wie ſie beſonders 
durch den Zerfall der Zähne erzeugt 
werden. In dieſem Fall werden die 
meiſten Leute ſelbſt zum Zahnarzt 
gehen, und es iſt nur der dringende 
Rat zu wiederholen, daß dieſe Hilfe ſo 
ſchnell wie möglich nachgeſucht wird. 
Dasſelbe gilt für entzündliche Erkran— 
kungen anderer Teile des Mundes und 
des Halſes. Außerdem kommen aber 
ſogenannte blinde Abſzeſſe vor, die von 
ſelbſt überhaupt nicht oder erſt ſpät 
nach außen durchbrechen. Ihre Häu— 
figkeit, beſonders an den Zahnwur— 
zeln, iſt erſt durch die Röntgenunterſu— 
chungen in vollem Umfang erwieſen 
worden. Ein großer Teil von ihnen 
mag ohne größeren Schaden oder Be— 
ſchwerde wieder vergehen. Andere 
führen zu einer rechtzeitigen Opera⸗ 
tion, noch andere aber wahrſcheinlich 
zu weiteren Erkrankungen nicht nur 
der benachbarten Organe, ſondern 
vielleicht ganz anderer Körperteile. 
Das Heer der entzündlichen Krankhei⸗ 
ten der Gefäße der Haut, der Gelenke, 
aber auch der Nieren uſw. kann zu 
weſentlichem Teil auf die Wirkung 
von Bakterien zurückgeführt werden, 
die im Munde und ſeiner Umgebung 
ihren erſten Sitz gefunden und ihre 
weitere Entwicklung genommen haben. 
Daher ſollte dem Geſundheitszuſtand 
des Mundes und ſeiner Schleimhäute 
ſowie der Zähne eine noch viel größere 
Sorgfalt gewidmet werden, als es 

in der Hegel gejchieht. 


einlegern die 


3 Brozent Zinfen. 


fondere 
geichenft. 
Zeit: und 
ausgegeben. 
James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Nordweſt⸗ 


Ecke | 
Monroe und N 
Denrborn Str. N 


1868 
Etablirt 


jend und maichen fich vorzüglich. 


Sinanziellesß. 


Prompte und höfliche Be— 
dienung und abſolute Si— 
cherheit bietet den Geld— 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
ziellen Einlagen wird be— 
Aufmerkſamkeit 
Zinſen tragende 

Sicht-Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 


BVize⸗Praſ. 


4840 
Telephones 
Monroe 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 
— — — — — 


Spitzen u. Slickereien 
Deutſche Leinen Torchon-Spitzen und 
Barmen Cluny Spitzen, bis zu 8 


Zoll breit, wert bis zu 10c, Auswahl 
für Freitag, die Yard für 


18:381. fchattirte Allover Spisen, 
weiß und Geru, einige leicht be= 
ſchmutzt, wert bis 45c, 18 c 


fpez. morgen, Yard.... 
27-zöll. Stiderei- 18-301. Cambrie 
hübſche Stickerei Floune⸗ 


Flouncing, 
Entwürfe, auf gus |ings, die requläre 
15c Qualität — 


ter Qualität Swiß 
ſpeziell die Yard 


gemacht, toſten ſonſt pe 
19 iir.....892€ 


Die Keiden-Relter 


tag, W.... 
est die faämmtlichen Reitern von dem Aprifverfauf von 
Seidenjtoffen, die wir des vergangenen Monats gejams 
melt haben, einem Monat der größten Seidenverfäufe, 
die je ein Gejchäf: hatte. 
Reiter von einfachen und fanch jchwarzen ımd farbigen 
Seidenitoffen in jeder PBechreibung, jolhe wie Meis 
falines, Foulards, Habutai, Tub Seide ufjw., für alle 
Nleidergwede pajiend, die beltebtejten Seidenitoffe der 
Satjon Ein Verfauf von Seidereitern, der Euch jicher 
interefjiren wird. Taniende von Neitern in bier 
großen Bartien fire die jchnelle Räumung. Freitag, 
ohne Rüdjicht auf die früheren Verfaufspreije: 
Partie 1— 
| Zeidereiter— 
mert bt3 5öc; 
die Yard 
| Partie 
| Eeibdereiter— 
| wert bis 59c; 
| Die Mard 
i 


Partie 2— | 
Seidereiter— sc: 1 Ic 


1Sc; 
Sasite.de. 3 d— 


Ne Band... | 
——— 350 N 35 
$25 Damen Schuhe $1.67 


die Nard. 
52.50 Gloth Top Knöpfichuhe für Damen, Tip und 
einfache Zehen-Modelle, aus hellen Gun Metal Catf 
gemacht, mit fehtwatzen Serge Tops, kurzen Bamp3— 


Eubanifchen Nbfäben, Größen 3 bi3 S— 81 67 


wert bis 
die Yard. 


fpeziell für Freitag zu nur 
Gine aroße Auswahl von 
Miles und Kinder-Knöpf— 
fchhuhen, aus Gun Mietal 
Galf und Patent Colt Skin 
gemacht, kurze Vamps, nie- 
drige Abſätze, Größen 1136 


bis 2, zu $1.17; 97e 


Gr. 81% bis 11, zu. 


35c Terry Gloth Badezim: 
mer Slipper für Mämer 
und Damen, fortirte Mu: 
ter, Größen 2 bi3 17€ 


11, Freitag zu.... 
Unterzeng: Werte | Fröpfe 
Feine Baldriggen, Unterhemden u. dop— ——— 
pelſitzige Hoſen für nn in allen eines Fabri⸗ 
Größen, aut 35c wert, — Mu⸗ 
für Freitag zu nur 


ſterpartie,4 
Feine Maſchen Union Suits für „5. 12 Knöpfe 
Knaben, furze AHermel und Knie: auf d. Karte, 
länge, in allen Größen; 2de ift, Ipeziell, Die 
was fie wirflich wert find, fpezich Karte nur 
für morgen offerirt, 


zu nur 3ic 


Feine —— Leibchen für Damen, 

mit niedrigem Hals und ohne Aermel 1 

in allen Größen, koſten überall Futterſtoffe 

10c, bier Freitag nur Bor 8 bis 10 
10 Uhr ®Bors 
mittags; Res 


Damen- Trachten 1 4 


Waſchbare Gingham-Unterröcke f. Da— J Cam⸗ 

men, blaue und weiße u 2 Lining- 

fpeziell für Freitag, zu c ———— 
Muslin Nachtkleider, hoher u. aus— 


nit = ek die 
geichnitiener Hals, gut Yard für 
69e wert, morgen, zu... sie 


Schm’ze baumm. 20 


Moire Unterröcke 
Liköre 


mit Ruffle gar— 

nirter Flounce; 

andere verlaen— Virioria Club 
Whiskeh 
volles Quart, 


a? / 
wah i 
| c 
11 Ic 
Wein, Wort 


J— 
Ruffle garnirte 

oder Sherry, 
9 Jahre alt, 


Gingham Unter⸗ ⸗ 
Gallone fie 


37⸗ *1.19 


der, Gr. bis 


—— 17€ 


für. 


Oinshem Rompers für Kinder, 
gut gem., 2 biö 6 Jahre, zu 


Schiffskarten 


Silliger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Auntwerpen. 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeſt, Temesdat 


und allen Plägen in Europa. 


Bon New York nad) Rotterdam $45.00 
in Stajüte, — Extra billig in dritter Alajie, 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente und Urkunden 
aller Art werden billig und ſachverſtändig 
verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deutihungarifhe Agentur in Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randoloh St. 
Offen 8 Morgens bid 8 Abends. Eonnt. 9—12. 


Wilen 8 org. dis ° ag Connie 5 
EUROPA 
Baiüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampier 


Spe- 


Bräfident 


Spredht beld vor, um noch gute Pläße 
zu bekommen. 


Eröfhaflen Vollmaditen 
K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 


onntags offen bon 9 bis 12 Uhr Vormitta 
— 08 off ’ 19ap, Tatodıbae 


Schifistarten 
ER Fi arte Foren en? " Die Befornen 


Die Belor ent 
alles au Si au —E eiſen. 
Neue reſſe 


Kavital 

und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


22ap,bido* 


4842 


—— Karton 
von und nach Europa. 
an23*Zerfa 


äglet Die „Sonuntagpoſt · 





